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EINFÜHRUNG 


Allgemein 


Sowohl in der Hardware des Modells 1630 als auch im Betriebssystem TAXO 

sind umfassende Mechanismen enthalten, um Fehler zu erkennen und sie dem 
Benutzer zu melden. Von TAXO werden folgende Arten von Fehlern gemeldet: 
Fehler, die im System Command Interpreter (SCI) erkannt werden (SCI-Fehler), 
Kommandofehler, Text Editor Fehler und Supervisor Call Fehler. Im allgemeinen 
resultieren die gemeldeten Fehler aus Gerätefehlern, fehlerhaften Betriebs- 
systemfunktionen, Programmierfehlern, Bedienungsfehlern und aus dem Gebrauch 
von falschen oder unerlaubten Parametern. 


Die von TAX0O erzeugten Fehlermeldungen sind vier Zeichen lange, hexadezimale 
Fehlercodes oder Textfehlermeldungen. Diese werden auf dem Bildschirmgerät 
angezeigt. Systemfehler werden im System Log aufgezeichnet. 

System Crash Fehlercodes und Fehlercodes des Systemladers werden über die 
Leuchtdioden (LED) des Programer's Panel mitgeteilt. 


Fehlermeldungen, die in Batch Protokollen gemeldet oder nach dem Eintasten 
eines Kommandos auf dem Bildschirm angezeigt werden, können Fehler vom Typ I 
(SCI-Fehler) oder Fehler vom Typ II (Kommandofehler) sein. SVC-Fehlermeldun- 
gen unter dem Betriebssystem TAXO sind Codes, die vom Task Manager (Task- 
Verwaltung), der Ein/Ausgabe, der direkten Platten-Ein/Ausgabe, von FUTIL, 
vom File Manager (Dateienverwaltung),einer Programmdatei, von Key Index Dateien, 
vom Disk Manager (Plattenverwaltung) oder vom Memory Manager (Speicherverwal- 
tung) herrühren. Andere Meldungen sind System Log Meldungen von Benutzertasks 
(SVC für System Log), Fehlermeldungen bei System Crash und Meldungen, die von 
ANALZ, einem Dienstprogramm zur Analyse von System Crash Informationen, er- 
zeugt werden. 


Die folgenden Kapitel dieses Handbuchs enthalten eine vollständige Dokumen- 
tation von TAXO-Fehlermeldungen in Tabellenform,. Spezifische TAX0O-Fehlermel- 
dungen sind in Fehlertabellen, die nach SVC- und SCI-Fehlercodes geordnet 
sind, aufgelistet. 


Benutzeralternativen für Notfälle 


Die Software des TAXO enthält umfassende, interne Konsistenzprüfungen, die 

den Benutzer beim schnellen Auffinden von Hardware-, Software- und Datenfehlern 
unterstützen. Die folgenden Kapitel und Paragraphen dieses Handbuches enthal- 
ten Fehlermeldungen mit Hinweisen auf verschiedene TAX0O-interne Fehler. Bei 
einigen Fehlern wird empfohlen, den TA-Kundendienst zu verständigen. Diese 
Fehler sind in den folgenden Abschnitten mit einem entsprechenden Vermerk ver- 
sehen. Um unnötige Zeitverzögerungen zu vermeiden, sollte bei einem internen 
Fehler die Fehlerursache soweit als möglich lokalisiert werden, bevor der TA- 
Kundendienst eingeschaltet wird. 


Interne Systemfehler werden in drei Hauptklassen eingeteilt: 
e Hardware-Fehler 
e Fehlerhafte Logik des Anwenderprogrammes 


oe Fehlerhafte Modifikation der Systemsoftware 
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Mit Hilfe der Systemdiagnostik-Programme kann die Systemhardware Uberprüft 
werden. Wird dabei ein Hardwarefehler erkannt, muß der TA-Kundendienst ver- 
ständigt werden. Fehlerhafte Logik des Anwenderprogramms und unregelmäßig 
auftretende Hardwarefehler können unter Umständen Daten auf der Systemplatte 
verändern. Der Anwender sollte versuchen, mit Hilfe von geeigneten SCI-Komman- 
dos (CKD, usw.) die Unversehrtheit der Systemplatte zu überprüfen. Fehlerhafte‘ 
Anwenderprogramme, die als privilegierte Task laufen, können versehentlich ei- 
ne Veränderung der Systemsoftware verursachen. Einige leistungsfühige Programn- 
entwicklungshilfen (MRF, MTE usw.) können bei falscher Anwendung ebenfalls die 
Systemsoftware verändern. Der Anwender sollte in diesen Fällen versuchen, die 
Systemplatte mit einer unmodifizierten Sicherungskopie des TAX0-Betriebssystems 
neu zu erstellen. Tritt der Fehler bei Verwendung eines unmodifizierten Systems 
nicht mehr auf, liegt die Fehlerursache wahrscheinlich an einem fehlerhaften 
Anwenderprogramm oder einer falschen Anwendung von SCI-Prozeduren für die Pro- 
grammentwicklung. Tritt der Fehler jedoch weiterhin auf, sollte der TA-Kunden- 
dienst verständigt werden. 


ANMERKUNG: 


TRIUMPH-ADLER kann für Fehler im Betriebssystem TAXO nicht verantwort- 
lich gemacht werden, wenn vom Benutzer oder einem Zwischenhändler an 
der Systemsoftware Modifikationen vorgenommen wurden. 


1.3 System Loader Crash Codes 


System Loader Crash Codes sind Fehlercodes, die vom TAXO Systemlader erzeugt 
werden, wenn beim Laden des Systems (Initial Program Load - IPL) Fehler auf- 
treten. Die Fehlercodes werden über die acht rechten Leuchtdioden der Front- 
tafel der Zentraleinheit (ZE) angezeigt, während die acht linken Leuchtdioden 
den Benutzer durch gleichzeitiges Blinken auf den Fehler aufmerksam machen. 
Fehlercodes des Systemladers sind in Kapitel 2 dieses Handbuches beschrieben, 


1.4 SCI-Fehler, Typ I 


Fehler vom Typ I werden im System Command Interpreter beim Interpretieren der 
Kommandos gemeldet. Syntaxfehler und Schreibfehler des Benutzers sind Fehler 
vom Typ I. Manche Fehler vom Typ I sind keine Benutzerfehler, sondern Fehler 
im SCI-Kommando. Gewöhnlich treten diese jedoch nur bei der Entwicklung von 
neven SCI-Kommandos auf. In den Tabellen 3-1, 3-2 und 3-3 sind die vom SCI 
erkannten Fehler vom Typ I beschrieben. 

Sie haben folgende Form: 


*%*%%* ERROR ZZZZ **** Fehlermeldung 


wobei ZZZZ ein vier Zeichen langer Hexadezimalcode ist. 


1.5 Kommandofehler, Typ II 


Fehler vom Typ II sind jene Fehler, die während der Abarbeitung eines Komman- 
dos gemeldet werden. Fehler vom Typ II werden durch Textmeldungen beschrieben. 
In den meisten Fällen reichen diese zur Bestimmung der Fehlerursache aus. In 
den Tabellen 4-2 bis 4-28 sind jedoch zu den einzelnen Kommandos noch zusätz- 
liche Informationen angegeben, die, falls erforderlich, bei der Fehlerdiagno- 
se weiterhelfen werden. Tabelle Bl enthält ein Verzeichnis, das zu jedem 
Kommando die zugehörige Fehlertabelle angibt. 

Fehler vom Typ II bestehen aus zwei 2 Zeichen langen Codes (ein Operations- 
code und eine Fehlernummer) und einer Fehlermeldung, die dem Benutzer bei 

der Bestimmung der Fehlerursache behilflich sein soll. 
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Fehler vom Typ II haben die Form: 


CCEE Fehlermeldung 


wobei CC entweder ein SVC-Code oder ein I/0-Operationscode für den SVC-Code 00 
oder ein zweistelliger Fehlercode ist. EE ist die Fehlernummer oder eine LUNO. 


ANMERKUNG 


Variable wie XXXX, CCEE, PPEE usw. kennzeichnen in diesem Kapitel 
die Zugehörigkeit von vier Zeichen langen, hexadezimalen Fehlercodes 
zu bestimmten Fehlerklassen. 


Wird als Fehlernummer im EE-Teil O0 ausgegeben, so ist der Fehler beim Inter- 
pretieren von Parametern, die hinter den angezeigten SCI-Anforderungen einge- 
geben wurden, gefunden worden, Der falsche Parameter wird durch den CC-Teil 
gekennzeichnet. Dieser gibt die Position des Parameters in der PARMS-Liste, 
die in der Kommandoprozedur enthalten ist, wieder. Falls zur Bestimmung des 
falschen Parameters die Kommandoprozedur untersucht werden muß, können dazu 
in TAXO System Command Interpreter Sprachbeschreibung detailliertere Infor- 
mationen nachgelesen werden, 


Fehler bei der Benutzung des SCI internen Text Editors 


Der SCI interne Text Editor wird vom SCI gesteuert. Fehler, die bei der. 
Benutzung des Text Editors auftreten, können daher sowohl Fehler vom Typ I 
als auch vom Typ II sein. Sämtliche Fehler (Text Editor Fehler, SCI-Fehler 
und Kommandofehler), die sich auf den Text Editor beziehen, sind in Kapitel 5 
dieses Handbuches beschrieben. 


SVC-Fehler 


SVC-Fehlermeldungen resultieren aus Fehlern, die bei der Ausführung von direkt 
oder indirekt aufgerufenen Supervisor Calls auftreten. Sie unterstützen den 
Benutzer bei der Bestimmung und Korrektur von SVC-Fehlern. SVC-Fehlermeldun- 
gen enthalten einen SVC-Code und eine Fehlernummer, die dem Benutzer sowohl 
den Fehlertyp als auch den aktuell ablaufenden SVC mitteilen. Falls eine 
Fehlermeldung mit Hilfe der Fehlertabellen für SCI- und Kommandofehler nicht 
verstanden wird, sollte der Fehlercode in der SVC-Fehlertabelle direkt nach- 
geschlagen werden. Mit den dort angegebenen Erläuterungen ist eine Interpre- 
tation der Fehlermeldung eventuell möglich (siehe Kapitel 6 des Handbuches). 


SVC-Fehlermeldungen haben die Form: 
CCEE SVC ERROR (SVC CODE, ERROR CODE), 


wobei CC den SVC-Code und 
EE den Fehlercode (ERROR CODE) kennzeichnet. 


SVC-Fehler müssen, wenn CC der SVC-Code ist, in der Fehlerliste für den SVC- 
Code CC nachgeschlagen werden (siehe Tabelle 6-2). Fehlercodes, die im Zu- 
sammenhang mit sämtlichen I/O OP-Codes auftreten, sind unter SVC-Code 00 auf- 
gelistet. 
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1.8 System Log Fehlermeldungen 


1.9 


Die System Log ist eine Einrichtung im Betriebssystem TAX0O, die es ermög- 

licht, Systemprotokolle auf Plattendateien und /oder ein ausgewähltes Aus- 

gabegerät auszugeben, In der System Log werden die zu protokollierenden Mel- 

dungen in einer Warteschlange gehalten und von dort auf die Datei bzw. das | 
Gerät geschrieben, Die Warteschlange wird in der System Table Area gehalten. | 
Ob Systemprotokolle geführt w=rden sollen oder nicht, kann bei der Generierung | 
und Initialisierung des Systems wahlweise angegeben werden. Die System Log | 
hält Aufzeichnungen über Gerätefehler und über Fehler, die bei der Ausführung | 
von Tasks auftreten. Ebenso können Nachrichten, die von einer Benutzer-Task | 
gesendet werden, in der System Log aufgezeichnet werden, | 


Meldungen an die System Log, die über einen System Log SVC von einer Benutzer- 
Task gesendet werden, werden in der Form eines erweiterten Supervisor Call 
Blocks in der Warteschlange aufgenommen. System Log Meldungen werden 

direkt an die System Log Dateien und/oder das System Log Gerät als Zeichen- 
kette gesendet, wobei Tag- und Zeitangaben dem Text vorangestellt werden. 


Beispiel:e 074:1003 THIS IS A USER MESSAGE 
074:1005 THIS IS ANOTHER 


Fehlermeldungen bei System Crash 


Das Betriebssystem TAXO erzeugt nach schwerwiegenden Systemfehlern (System 
Crash) aussagekräftige Fehlermeldungen. System Crashs können durch Hardware- 
oder Softwarefehler entstehen. Im TAXO sind Vorrichtungen enthalten, die es 
dem Benutzer ermöglichen, nach einem System Crash verbleibende Informationen 
vom System zu erhalten und sie zu analysieren. 


Ein System Crash kann unter bestimmten Bedingungen auch erzwungen werden. 
Dies kann nützlich sein, um Informationen über Störungen im System zU er- 
halten oder um eine laufende Operation, wenn vielleicht erforderlich, zu 

verlassen, 


2 CRASH CODES DES SYSTEMLADERS 


2.1 
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Fehlermeldungen des Systemladers 


In Tabelle 2.1 sind alle Fehlercodes aufgelistet, die im Fehlerfall vom Sy- 
stemlader auf dem Frontpanel ausgegeben werden. Die linken acht Bits der Da- 
tenanzeige blinken und der Fehlercode erscheint in den rechten acht Bits. 


Tabelle 2-1: Crash Codes des Systemladers 


Fehler Fehlermeldung 
Code 


01 DISK I/O ERROR 


02 NOT ENOUGH MEMORY 
IN THE SYSTEM 


03 UNABLE TO FIND 
SYSTEM DISK PDT 


04 ERROR IN PROGRAM 
FILE DIRECTORY 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

Ein Hardwarefehler ist beim Lesen von der 
Platte, von der das System geladen werden 
sollte, aufgetreten. 


Maßnahmen des Benutzers: 

Es sollte versucht werden, nochmals das 
System zu laden. Falls dies wiederum nicht 
gelingt, muß das Plattenlaufwerk und die 
Platte selbst auf Schäden oder Fehlfunktionen 
überprüft werden. 


Systemfehler: 

Die Hardwarekonfiguration des Systems enthält 
weniger Speicher als es für TAX0 erforder- 
lich ist. 


Maßnahme des Benutzers: 
Es ist nachzuprüfen, ob der physikalische 
Speicher ausreicht und ordnungsgemäß arbeitet. 


System- oder Benutzerfehler: 

Die Systemkonfiguration enthält keine Physical 
Device Table (PDT - systeminterne Tabelle für 
jedes einzelne Gerät) für die Magnetplatte, 
von der das System geladen werden sollte, Ent- 
weder es ist in das System keine PDT generiert 
worden oder ihre Struktur ist zerstört worden. 


Maßnahme des Benutzers: 

Es sollte zunächst überprüft werden, ob die 
Systemplatte in der Systemkonfiguration ent- 
halten ist. Gegebenenfalls muß die Platte in 
ein Laufwerk gelegt werden, das dem System 
bekannt ist und der Ladevorgang wiederholt 
werden. 


Systemfehler: 

Das System, das geladen werden soll, kann 
nicht in der Image Programmdatei des Systems 
( .S$IMAGES) abgelegt werden. 


Maßnahme des Benutzers: 

Es muß geprüft werden, ob die Datei und das 
gewünschte System vorhanden sind. Gegebenen- 
falls müssen zum Anlegen des Systems die 
Kommandos MVI oder IGS verwendet werden. 
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Tabelle 2-1: Crash Codes des Systemladers (Fortsetzung) 


Fehler 
Code 


05 


06 


07 


08 


09 


Fehlermeldung 


SYSTEM MEMORY 
MANAGEMENT ERROR 


DISK BIT MAP 
ROUTINE ERROR 


UNABLE TO BID 
MEMORY RESIDENT 
TASK 


UNABLE TO FIND 
LOADER FILE 


UNABLE TO FIND 
SYSTEM IMAGE FILE 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

In den Routinen für die Verwaltung des 
Systemspeichers wurde ein Fehler gefunden. 
Möglicherweise ist es ein Paritätsfehler 
oder ein Softwarefehler. 


Maßnahme des Benutzers: 
Es sollte nochmals versucht werden, das 
System zu laden. 


Systemfehler: 
In der Routine für die Verwaltung der System 
Disk Map wurde ein Fehler gefunden. 


Maßnahme des Benutzers: 
Es sollte nochmals versucht werden, das 
System zu laden, 


Systemfehler: 
Eine speicherresidente Task kann nicht ange- 
stoßen werden, 


Maßnahme des Benutzers: 

Es muß ein Backup System (gesicherte Kopie 
des Systems) geladen und das Kommando MPF 
auf die Programmdatei des neuen Systems aus- 
geführt werden, Es sollte geprüft werden, ob 
alle speicherresidenten Tasks in der System- 
Programmdatei richtig eingetragen sind. 


Systemfehler: 
Der Lader auf Spur 1 kann den Zwischenlader 
(.S$LOADER) nicht finden. 


Maßnahme des Benutzers: 

Ein Backup System muß geladen werden. Die 
schlechte Platte kann eventuell wieder her- 
gestellt werden, indem alle ihre Dateien auf 
eine Datensicherungsplatte übertragen werden, 
ein INV auf die schlechte Platte ausgeführt 
wird und die Dateien wieder zurückübertragen 
werden, 


System- oder Benutzerfehler: 
Die Image Datei des Systems kann nicht ge- 
funden werden. 


Maßnahme des Benutzers: | 

Ein Backup System muß geladen werden. Unter 
Verwendung des MVI-Kommandos sollte zunächst 
die Volume Information auf ihre Richtigkeit 
überprüft werden. Falls dies gewährleistet 
ist, sollte sichergestellt werden, daß die 
Systemdatei existiert. 
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Tabelle 2-1: Crash Codes des Systemladers (Fortsetzung) 


Fehler 
Code 


OA 


OB 


OD 


OE 


Fehlermeldung 


UNABLE TO FIND A 
SYSTEM SEGMENT 


UNABLE TO FIND 
VCATALOG 


UNABLE TO FIND 
SYSTEM OVERLAY FILE 


UNABLE TO FIND 
SYSTEM PROGRAM FILE 


UNABLE TO FIND 
SYSTEM ROLL FILE 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

Ein Segment einer Systemtask oder eines 
Systemoverlays ist in der Image Programm- 
datei des Systems nicht vorhanden. 


Maßnahmen des Benutzers: 

Ein Backup System muß geladen werden. Mit 
Hilfe der Linkliste des fehlerhaften Systems 
sollte geprüft werden, ob alle Segmente rich- 
tig gelinkt wurden. 


Systemfehler: 
Es kann nicht auf das Plattenverzeichnis 
VCATALOG der Magnetplatte zugegriffen werden. 


Maßnahmen des Benutzers: 

Ein Backup System muß geladen werden, Die 
fehlerhafte Magnetplatte muß wahrscheinlich 
neu initialisiert werden, 


System- oder Benutzerfehler: 
Entweder es ist die Overlaydatei des Systems 
zerstört worden oder die Volume Information 


falsch. 


Maßnahmen des Benutzers: 

Ein Backup System muß geladen werden. Mit 
dem MVI-Kommando sollte zunächst die Volume 
Information auf ihre Richtigkeit überprüft 
werden. Danach sollte man sich vergewissern, 
daß die Overlaydatei existiert. 


System- oder Benutzerfehler: 

Entweder es ist die Programmdatei des Systems 
zerstört worden oder die Volume Information 
ist falsch. 


Maßnahmen des Benutzers: 

Ein Backup System muß geladen werden. Mit 
dem MVI-Kommando sollte zunächst die Volume 
Information auf ihre Richtigkeit überprüft 
werden. Danach sollte man sich vergewissern, 
daß die Programmdatei existiert. 


System- oder Benutzerfehler: 
Die Roll File des Systems ist nicht vorhanden. 


Maßnahmen des Benutzers: 

Ein Backup System muß geladen werden. Mit dem 
MD-Kommando sollte ein Plattenverzeichnis der 
fehlerhaften Magnetplatte erstellt werden. 
Damit kann dann geprüft werden, ob die Roll 
File (.S#$ROLLA) existiert. Gegebenenfalls 
muß mit dem CSF-Kommando die Roll File ange- 
legt werden, 
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Tabelle 2-1: Crash Codes des Systemladers (Fortsetzung) 


Fehler 
Code 


OF 


10 


11 


12 


13 


Fehlermeldung 


OVERLAY FILE 
CHARACTERISTICS 
CONFLICT 


INTERRUPT 2 TRAP 


WCS FILE NOT 
AVAILABLE 


ATTEMPT TO BOOT 
UNPATCHED SYSTEM 


ATTEMPT TO BOOT 
OUT OF DATE BETA 
TEST SOFTWARE 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 

Die Eigenschaften einer Kopie der Datei 
.S$OVLYA stimmen mit den Eigenschaften der 
Datei „S$OVLYA nicht überein: die Datei ist 
keine Relative Record File, die Satzlänge 
ist ungleich 800 oder die Datei hat Leer- 
stellenunterdrückung. 


Maßnahme: 
Die Datei muß richtig angelegt werden. 


Hardwarefehler: 

Hardwarefehler in S$LOADER. Es ist ein Task 
Fehler aufgetreten: Paritätfehler, fehler- 
hafte Instruktion, TILINE Time Out oder Feh- 


ler beim Mapping. 


Maßnahme: 
Siehe Kapitel /. 


Benutzerfehler: 

Die Datei, die in MVI für WCS5 

(Writable Control Store) angegeben wurde, 
konnte nicht gefunden werden. 


Maßnahme: 
Man sollte sich vergewissern, daß der ange- 
gebene Dateiname richtig ist. 


Benutzerfehler: 
Ein PGS-Kommando wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme: 
Das Kommando PGS ist vor dem Laden des Sy- 
stems auszuführen. 


Benutzerfehler: 
Es wurde versucht, ein veraltetes System zu 
laden. 


Maßnahme: 


Es ist eine neue freigegebene Version zu ver- 


wenden. 
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SCI-FEHLER 
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Codes und Meldungen bei SCI-Fehlern 
In den Tabellen 3-1, 3-2 und 3-3 sind alle Fehlercodes aufgelistet, die von 
Routinen innerhalb des SCI und von S$-Routinen zurückgemeldet werden. 


Tabelle 3-1: I/O SVC Fehler 
Fehler Meldung 


Code 

0001 I/O ERROR 

bis 

OOFF 

O1XX OPEN SVC ERROR 

02XX OPEN SVC ERROR 
INPUT FILE/DEVICE 

O3XX OPEN SVC ERROR 


OUTPUT FILE/DEVICE 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 
Es ist ein Ein-Ausgabefehler aufgetreten. 


Maßnahme: 

Der Fehlercode ist in dem Abschnitt über 
Supervisor Call (SVC) Fehler unter SVC 00 
nachzuschlagen. Benutzerdateien müssen 
auf diesbezügliche Fehlermöglichkeiten über- 
prüft werden. 
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Benutzer- oder Systemfehler: 
Es kann keine LUNO zugewiesen oder eine Da- 
tei oder ein Gerät nicht eröffnet werden. 


Maßnahme: 

Fehler XX muß in dem Abschnitt über Super-. 
visor Call Fehler unter SVC 00,, nachgeschla- 
gen werden: Es muß überprüft werden, ob eine 
Benutzerdatei, die TCA File für den Vorder- 
grund oder Hintergrund, die TCA Library File 
oder die Terminal Local File keine diesbe- 
züglichen Fehler aufweist. 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Es kann keine LUNO zugewiesen oder eine Datei 
oder ein Gerät nicht eröffnet werden. 


Maßnahme: 

Fehler XX muß in dem Abschnitt über Super- 
visor Call Fehler unter SVC 00,, nachgeschla- 
gen werden: Es muß überprüft werden, ob eine 
Benutzerdatei, die TCA File für den Vorder- 
grund oder Hintergrund, die TCA Library File 
oder die Terminal Local File keine diesbe- 
züglichen Fehler aufweist. 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Es kann keine LUNO zugewiesen oder eine Datei 
oder ein Gerät nicht eröffnet werden. 


Maßnahme: 

Fehler XX muß in dem Abschnitt über Super- 
visor Call Fehler unter SVC 00., nachgeschla- 
gen werden: Es muß überprüft werden, ob eine 
Benutzerdatei, die TCA File für den Vorder- 
grund oder Hintergrund, die TCA Library File 
oder die Terminal Local File keine diesbe- 


 züglichen Fehler aufweist. 
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Tabelle 3-1: I/O SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler Meldung 


Code 

DAXX CLOSE SVC ERROR 

OBXX CLOSE SVC ERROR 
INPUT FILE/DEVICE 

O6XX CLOSE SVC ERROR 
OUTPUT FILE/DEVICE 

07XX READ SVC ERROR 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Eine LUNO kann nicht geschlossen oder frei- 
gegeben werden. 


Maßnahme: 

Fehler XX muß in dem Abschnitt über Super- 
visor Call Fehler unter SVC 00,, nachgeschla- 
gen werden: Es muß überprüft werden, ob eine 
Benutzerdatei, die TCA File für den Vorder- 
grund oder Hintergrund, die TCA Library File 
oder die Terminal Local File keine diesbe- 
züglichen Fehler aufweist. 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Eine LUNO kann nicht geschlossen oder frei- 
gegeben werden, 


Maßnahme: 

Fehler XX muß in dem Abschnitt über Super- 
visor Call Fehler unter SVC 00,, nachgeschla- 
gen werden: Es muß überprüft werden, ob eine 
Benutzerdatei, die TCA File für den Vorder- 
grund oder Hintergrund, die TCA Library File 
oder die Terminal Local File keine diesbe- 
züglichen Fehler aufweist. 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Eine LUNO kann nicht geschlossen oder frei- 
gegeben werden. 


Maßnahme: 

Fehler XX muß in dem Abschnitt über Super- 
visor Call Fehler unter SVC 00,, nachgeschla- 
gen werden: Es muß überprüft werden, ob eine 
Benutzerdatei, die TCA File für den Vorder- 
grund oder Hintergrund, die TCA Library File 
oder die Terminal Local File keine diesbe- 
züglichen Fehler aufweist. 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Beim Lesen von der Eingabedatei bzw. dem Ein- 
gabegerät oder von einer Datei, die vom Be- 
nutzer referenziert wird (Proc File, Menu 
File usw.), ist der Fehler XX aufgetreten. 


Maßnahme : 

Fehler XX muß in dem Abschnitt über Super- 
visor Call Fehler unter SVC 00, nachgeschla- 
gen werden. Die Dateien und Geräte müssen be- 
züglich des angezeigten Fehlers überprüft 
werden. 
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Tabelle 3-1: I/O SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler Meldung 
Code 


08XX WRITE SVC ERROR 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Beim Schreiben auf die Ausgabedatei bzw. das 
Ausgabegerät oder auf eine vom Benutzer an- 
gegebene Datei ist der Fehler XX aufgetreten. 


Maßnahme: zZ. 

Fehler XX muß in dem Abschnitt über. Super- 
visor Call Fehler unter SVC 00,, nachgeschla- 
gen werden. Die Dateien und Geräte müssen be- 
züglich des angezeigten Fehlers überprüft 
werden. 
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Tabelle 3-2: SCI-Fehler beim Laden von Overlays und Aufrufen von Tasks 


Fehler 
Code 


OEXX 


OFXX 


Meldung 


ERROR XX ON 
"LOAD OVERLAY" 


ERROR XX ON 
"BID TASK" 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Bei der Ausführung eines Load Overlay SVC 
(SVC für Laden von Overlays) ist der Fehler 
XX aufgetreten. 


Maßnahme: 

Fehler XX muß in dem Abschnitt über Super- 
visor Call Fehler unter SVC 14 & nachgeschla- 
gen werden. Diesbezügliche Fehl&rmöglichkeiten 
müssen überprüft werden. Man vergewissere sich 
auch, daß die gewünschte Overlay ID und Pro- 
grammdatei im .OVLY - Kommando angegeben ist. 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Bei der Ausführung eines Bid Task SVC (SVC 
für Aufruf einer Task) ist der Fehler XX auf- 
getreten. 


Maßnahme: 

Falls der Fehlercode OFO] ist, muß der Pro- 
grammdatei eine LUNO zugewiesen werden, wie 

es in der Prozedur angegeben wurde. Andern- 
falls muß der Fehler XX in dem Abschnitt über 
Supervisor Call Fehler unter SVC 2Bj4 nachge- 
schlagen werden. Diesbezügliche Fehlermöglich- 
keiten müssen überprüft werden. Man vergewisse- 
re sich auch, daß die gewünschte Task ID und 
Programmdatei im .BID- oder „OBID-Kommando 
richtig angegeben ist. 


Tabelle 3-3: SCI Textfehler 


Fehler 
Code 


9000 


9001 


9002 


9003 


9004 


9005 


Meldung 


INVALID SYNTAX 


INVALID ACCESS NAME 
SYNTAX 


INVALID INTEGER 
EXPRESSION 


INVALID KEYWORD 
SYNTAX 


INVALID NAME SYNTAX 


INVALID COMMAND 
NAME SYNTAX 
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Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 
In dem Kommando, das gerade ausgeführt wird, 
ist ein Syntaxfehler erkannt worden. 


Maßnahme: 
In dem Kommando sind die Anweisungen der SCI- 
Sprache auf richtige Syntax zu prüfen. 


Benutzerfehler: 
In dem Kommando, das gerade ausgeführt wird, 
ist bei einem Zugriffsnamen ein Syntaxfehler 
erkannt worden. 


Maßnahme: 

Die eingegebenen Zugriffsnamen sind auf kor- 
rekten Aufbau zu prüfen. Außerdem sollte in 
dem Kommando die Syntax der SCI-Anweisungen 
nachgeprüft werden. 


Benutzerfehler: 

In einem numerischen Ausdruck in dem Kommando, 
das gerade ausgeführt wird, ist ein Syntax- 
fehler erkannt worden. 


Maßnahme: 

Die als Zahlen eingegebenen Werte müssen auf 
korrekten Aufbau überprüft werden. Außerdem 
sollte in dem Kommando die Syntax der SCI- 
Anweisungen nachgeprüft werden. 


Benutzerfehler: 
In dem Kommando, das gerade ausgeführt wird, 
ist die Syntax eines Schlüsselwortes fehler- 


haft. 


Maßnahme: 
Die Syntax und die Verwendung der Schlüssel- 
worte in dem Kommando muß nachgeprüft werden. 


Benutzerfehler: 
In dem Kommando, das gerade ausgeführt wird, 
ist die Syntax eines Namens fehlerhaft. 


Maßnahme: 

In den SCI-Anweisungen in dem Kommando müssen 
Eingaben vom Typ <name> auf richtige Syntax 
geprüft werden. 


Benutzerfehler: 
In dem Kommando, das gerade ausgeführt wird, 
ist die Syntax eines Kommandonamens fehlerhaft. 


Maßnahme: 
Die Syntax der Kommandonamen in den SCI-An- 
weisungen des Kommandos sind nachzuprüfen. 
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Tabelle 3-3: SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Fehler 
Code 


9006 


9007 


9008 


9009 


900A 


Meldung 


INVALID RELATION 
NAME 


INVALID TYPE 
SPECIFICATION 


INVALID SYNONYM 
NAME SYNTAX 


MISSING COMMA 


SPURIOUS CHARACTERS 
ON END OF COMMAND 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 
In dem Kommando, das gerade ausgeführt wird, 


ist die Syntax eines Vergleichsoperators 
fehlerhaft. 


Maßnahme: 

In den SCI-Anweisungen „IF, .WHILE und „UNTIL 
in dem Kommando müssen die Vergleichsopera- 
toren nachgeprüft werden. 


Benutzerfehler: 

In dem Kommando, das gerade ausgeführt wird, 
ist ein Typ eines Schlüsselwortes falsch 
angegeben, 


Maßnahme: 
Die SCI-Anweisungen des Kommandos müssen auf 
richtige Schlüsselworttypen überprüft werden. 


Benutzerfehler: 
In dem Kommando, das gerade ausgeführt wird, 


ist die Syntax eines Synonym-Namens fehler- 
haft. 


Maßnahme: 
Die Syntax der Synonym-Namen in den SCI-An- 
weisungen des Kommandos muß überprüft werden. 


Benutzerfehler: 

Ein Komma fehlt an einer Stelle, wo es die 
Syntax des Kommandos, das vom Benutzer einge- 
geben wurde, vorschreibt. 


Maßnahme: 

Die Verwendung von Listen und die Trennung 
von Parametern in Primitive Kommandos, wie 
‚IF, sollten auf Fehler untersucht und ge- 
gebenenfalls verbessert werden. Insbesondere 
muß auch auf Expansionen von Synonymen oder 
Schlüsselwörtern geachtet werden, die will- 
kürliche Zeichen enthalten und einen Teil 
einer Liste vortäuschen können (wie z.B. ein 
nicht geschlossener Klammerausdruck). 


Benutzerfehler: 
Hinter dem letzten Zeichen des Kommandos be- 
finden sich unerwartete Zeichen. 


Maßnahme: 

Man sollte sich vergewissern, daß Kommentare 
mit ! eingeleitet werden und daß statt eines 
Kommas nicht ein Punkt eingegeben wurde. Man 
sollte auch darauf achten, daß Kommata und 
Klammern in expandierten Synonymen und 
Schlüsselwörtern nur enthalten sein können, 
wenn die Expansion in Anführungszeichen 
steht ("SYN"). 
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Tabelle 3-3; SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Fehler 
Code 


900B 


900C 


900D 


900E 


900F 


Meldung 


MISSING = CHARACTER 


UNEXPECTED 
END-OF-LINE (OR 
INVALID USE OF "!") 


MISSING PARENTHESIS 


UNKNOWN COMMAND 
NAME 


UNKNOWN KEYWORD 


Erläuterung/Maoßnahme 


Benutzerfehler: 
Ein Gleichheitszeichen "=" fehlt an einer 
Stelle, wo es syntaktisch erforderlich ist. 


Maßnahme: 

Die Syntax des Kommandos ist zu überprüfen. 
Es sollte darauf geachtet werden, daß Klam- 
mern nur paarweise auftreten und daß nicht 
fälschlicherweise ein Punkt statt eines Kom- 
mas eingegeben wurde, 


Benutzerfehler: 
Ein Kommando wurde nicht vollständig 
spezifiziert. 


Maßnahme: 

Zeilen, die fortgesetzt werden sollen, müssen 
entweder mit einem Komma oder einem Gleich- 
heitszeichen enden. Es sollte daher überprüft 
werden, ob im Kommando ein Gleichheitszeichen, 
ein Komma, ein Ausrufezeichen oder eine ganze 
Zeile fehlt. 


Benutzerfehler: 
Es fehlt eine öffnende oder schließende 
Klammer. 


Maßnahme: 

Die Syntax des Kommandos ist zu überprüfen. 
Es sollte auch darauf geachtet werden, daß 
kein Komma und kein Anführungszeichen fehlt. 


Benutzerfehler: 
Das angegebene Kommando ist in der Prozeduren 
Bibliothek, die aktuell benutzt wird, nicht 
definiert. 


Maßnahme: 

Man sollte sich vergewissern, daß die rich- 
tige Prozeduren-Bibliothek verwendet wird(.USE 
Kommando) und daß der Kommandoname richtig 
geschrieben wurde. Gegebenenfalls muß mit 
Hilfe der Menves die Schreibweise des Komman- 
donamens nachgeschlagen werden, 


Benutzerfehler: 
Das angegebene Schlüsselwort ist für das 
Kommando nicht definiert. 


Maßnahme: 

Der richtige Name des Schlüsselwortes kann 
in der Kommando-Beschreibung nachgeschlagen 
werden. Durch Eingabe des Kommandos am Ter- 
minal werden die Schlüsselwörter auf dem 
Bildschirm angezeigt, so daß auch dort der 
richtige Name nachgelesen werden kann. 
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Tabelle 3-3: SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Fehler Meldung 


Code 

9010 UNKNOWN FILE OR 
DEVICE 

911 REQUIRED ARGUMENT 
IS NOT PRESENT 

9012 PRIVILEGED COMMAND 

9013 "YES" OR "NO" 


IS REQUIRED 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 
Die angegebene Datei oder das Gerät kann 
nicht gefunden werden. 


Maßnahme: 

Zu prüfen ist, ob die Datei oder das Gerät 
richtig angegeben wurde. Falls Synonyme ver- 
wendet werden, müssen diese richtig definiert 
sein. Bei Dateien sollte man sich vergewis- 
sern, daß die entsprechende Magnetplatte im 
System installiert ist. 


Benutzerfehler: 

Das Kommando verlangt einen Parameter (ein 
Schlüsselwort oder einen Parameter einer 
Parameterliste), der vom Benutzer jedoch 
nicht angegeben wurde, 


Maßnahme: 

Zur Bestimmung der erforderlichen Parameter 
und der Versorgung ihrer Werte muß die Be- 
schreibung des Kommandos nachgelesen oder 
das Kommando am Terminal eingegeben werden. 


Benutzerfehler: 

Das angegebene Kommando ist ein privilegier- 
tes Kommando und kann nur von einem Benutzer 
ausgeführt werden, dessen Privilegierungs- 
stufe über derjenigen des aktuellen Benutzers 
steht, 


Maßnahme: 

Es muß ein anderes Kommando verwendet werden. 
Einem Benutzer wird bei der Zuweisung der 
Benutzeridentifikation auch eine Privilegie- 
rungsstufe zugewiesen (AUI - ASSIGN USER ID). 
Mit dem Kommando MUI (MODIFY USER ID) kann 
die Privilegierungsstufe verändert werden 
(siehe OPERATOR HANDBUCH II). 


Benutzerfehler: 
Der Benutzer hat bei einem YES/NO Parameter 
nicht Y (yes-ja) oder N (no-nein) angegeben. 


Maßnahme; 
Bei dem Schlüsselwort ist Y (ES) oder N (0) 
einzugeben. 
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Tabelle 3-3; SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Fehler 


Code 
9014 


9015 


9016 


9017 


Meldung 


INVALID LEFT 
OPERAND OF .IF, 
‚UNTIL, OR „WHILE 


INVALID RIGHT 
OPERAND OF „IF, 
„UNTIL, OR .WHILE 


INVALID SYNTAX 
FOR A LIST 


COMMAND OUT OF 
PLACE 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 
Der linke Operand eines .IF, .UNTIL oder 
.WHILE Kommandos ist nicht vom Typ STRING. 


Maßnahme: 

Man sollte sich vergewissern, daß der linke 
Operand entweder ganz fehlt (Zeichenkette vom 
Wert O0) oder eine syntaktisch richtige Zei- 
chenkette vom Typ STRING darstellt. Im all- 
gemeinen tritt dieser Fehler bei der Expan- 
sion von Schlüsselwörtern oder Synonymen auf, 
wenn diese Kommata, Klammern, Anführungszei- 
chen oder andere Sonderzeichen enthalten. 
Zeichenketten vom Typ STRING sollten immer 
in Anführungszeichen stehen. 


Benutzerfehler: 
Der rechte Operand eines .IF, .UNTIL oder 
„WHILE Kommandos ist nicht vom Typ STRING. 


Maßnahme: 

Man sollte sich vergewissern, daß der rechte 
Operand entweder ganz fehlt (Zeichenkette 
vom Wert 0) oder eine syntaktisch richtige 
Zeichenkette vom Typ STRING darstellt. Im all- 
gemeinen tritt dieser Fehler bei der Expan- 
sion von Schlüsselwörtern oder Synonymen auf, 
wenn diese Kommata, Klammern, Anführungszei- 
chen oder andere Sonderzeichen enthalten. 
Zeichenketten vom Typ STRING sollten immer 
in Anführungszeichen stehen. 


Benutzerfehler: 
Eine Liste ist syntaktisch falsch angegeben. 


Maßnahme: 

Es ist zu prüfen, ob Kommata fehlen oder 
Klammern nicht geschlossen sind oder ob ein 
Element der Liste nicht richtig angegeben ist. 


Benutzerfehler: 
Das angegebene Kommando darf in dem vorlie- 
genden Zusammenhang nicht verwendet werden. 


Maßnahme : 

Man sollte sich vergewissern, daß Kommandos, 
die zusammen verwendet werden müssen, in ge- 
eigneter Folge angegeben sind. Beispiele: 
„IF-.ELSE-.ENDIF; .PROC-.EOP; .DATA-.EOD; 
BATCH-EBATCH; KEY-ENDKEY. 
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Tabelle 3-3; SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Fehler 
Code 


9018 


9019 


901A 


901B 


90IC 


Meldung 


UNEXPECTED 
END-OF-FILE 


INVALID KEYWORD 
VALUE 


INVALID STRING 
VALUE 


OUTPUT TEXT BUFFER 
IS TOO SMALL 


REQUIRED USER PROC 
LIBRARY NOT 
SPECIFIED 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 
Eine END-OF-FILE Kennung (Dateiende) wurde 


erkannt, 


Maßnahme: 

Man sollte sich vergewissern, daß von der 
Eingabedatei keine Sätze fehlen. Ein Batch 
sollte mit einem der Kommandos EBATCH, Q oder 
„STOP beendet werden. Es wird keine Fehler- 
meldung ausgegeben, wenn die EOF-Kennung 
nicht inmitten eines Kommandos vorkommt. 


Benutzerfehler: 
Das angegebene Schlüsselwort ist vom falschen 
Typ. | 


Maßnahme: 
In der Beschreibung des Kommandos ist der 
richtige Typ des Schlüsselwortes nachzulesen, 


Benutzerfehler: 
Der Wert einer Eingabe vom Typ STRING ist 
falsch. 


Maßnahme: 

Die Zeichenkette sollte in Anführungszeichen 
eingeschlossen werden, wobei darin vorkommende 
Anführungszeichen durch ein Anführungszeichen- 
paar dargestellt werden müssen. 


Benutzerfehler: 

Bei der Ausführung einer S$-Routine, die 
einen Text zurückliefert, war im Ausgabe- 
puffer nicht genügend Platz für den Ergebnis- 
text vorhanden. 


Maßnahme: ; 
Man sollte sich vergewissern, daß die ver- 
wendeten Puffer für alle möglichen Werte groß 
genug sind und daß das erste Byte des Puffers 
die maximale Anzahl der Zeichen, die der 
Puffer aufnehmen kann, enthält. 


Benutzerfehler: 
Vor der Definition einer Prozedur (.PROC) 
ist kein .USE Kommando ausgeführt worden. 


Maßnahme: 
Eine Prozedur ist unter Verwendung eines 
.USE Kommandos zu definieren. 
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Tabelle 3-3; SCI Textfehler (Fortsetzung) 


‚Fehler 
Code 


901D 


901E 


901F 


9020 


9021 


9022 


Meldung 


ALREADY HAVE BG 
TASK PENDING 


CAN'T QUIT WITH 
BG TASK PENDING 


INVALID USER ID 


DUPLICATE USER ID 
(NUMBER) 


USER ID IN USE 


INVALID USE OF 
A DEVICE NAME 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 

Der Benutzer versuchte ein .OBID Kommando 
auszuführen, bevor eine bereits zuvor einge- 
reihte Task abgeschlossen wurde. 


Maßnahme: 

Entweder man wartet, bis die erste Task be- 
endet ist (SBS und WAIT kann verwendet werden) 
oder bricht sie mit dem KBT Kommando ab. 


Benutzerfehler: 

Ein Q oder „STOP Kommando wurde eingegeben, 
während eine Task, die mit .QOBID angestoßen 
wurde, noch nicht beendet war. 


Maßnahme: 

Entweder man wartet, bis die Task beendet ist 
(SBS und WAIT kann verwendet werden) oder 
bricht sie mit dem KBT Kommando ab. 


Benutzerfehler: 

Die Benutzeridentifikation (USER ID), die 
bei der Anmeldung im System (Log In) ange- 
geben wurde, ist im System nicht vorhanden. 


Maßnahme: 
Eine gültige Benutzeridentifikation muß ein- 
gegeben werden. 


Benutzerfehler: 

Die Nummer der eingegebenen neuen Benutzer- 
kennzeichnung ist im System schon vorhanden 
und kann nicht definiert werden. 


Maßnahme: 

Es ist eine neue Benutzerkennzeichnung mit 
einer für das System eindeutigen Nummer zu 
generieren. 


Benutzerfehler: 

Die angegebene Benutzerkennzeichnung (USER 
ID) wird an einem anderen Terminal schon 
verwendet. 


Maßnahme : 

Es ist entweder eine andere Kennzeichnung zu 
verwenden oder das andere Terminal mit dem 
Kommando Q freizugeben. 


Benutzerfehler: 
Ein Gerätename wurde in einem Zusammenhang 
angegeben, in dem nur Dateinamen erlaubt sind. 


Maßnahme: 
Es muß entweder ein Dateiname eingegeben oder 
der Standardwert verwendet werden, 
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Tabelle 3-3: SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Fehler 
Code 


9023 


9024 


9025 


9026 


9027 


9028 *) 


Meldung 


COMMAND IS 
INVALID IN 
BATCH MODE 


A DEVICE NAME 


IS REQUIRED 


INVALID PASSCODE 


INVALID FILE TYPE 


INVALID NESTING 
OF „IF/.LOOP 


WARNING-DEFAULT 
MENU NOT FOUND 


*) erst ab TAXO V 2.0.0 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 
Am Terminal wurde ein Kommando eingegeben, 
das nur im Batch Modus erlaubt ist. 


Maßnahme : 
Es ist ein anderes Kommando zu verwenden. 


Benutzerfehler: 


Der angegebene Wert ist kein gültiger Geräte- 


namen, 


Maßnahme: 
Es ist ein gültiger Gerätenamen zu verwenden. 


Benutzerfehler: 

Bei der Anmeldung in das System (Log In) 
wurde zur Benutzerkennzeichnung ein falscher 
Pass Code angegeben. 


Maßnahme: 

Der zur Benutzerkennzeichnung (USER ID) ge- 
hörige Pass Code ist zu verwenden oder zu 
ändern oder es ist eine andere Benutzer- 
kennzeichnung zu verwenden, 


Benutzerfehler: 
Die angegebene Datei ist von falschem Typ. 


Maßnahme: 

Für Directories sind Dateinamen von 
Directories zu verwenden, für Quell- und 
Zieldateien sequentielle Dateien, für Tasks 
und Overlays Programmdateien, usw.. 


Benutzerfehler: 
Die Struktur der Schachtelung von „IF, „ELSE, 
.ENDIF oder .LOOP, .REPEAT ist fehlerhaft. 


Maßnahme: 

Man sollte sich vergewissern, daß kein .IF, 
.ENDIF, .LOOP oder .REPEAT Kommando fehlt 
und daß sich die Bereiche von „IF und „LOOP 
Blöcken nicht überlappen. 


Benutzerfehler; 
Die im „USE Kommando angegebenen Directories 
enthalten kein $Standard-Menü. 


Maßnahme: 
Im VDT-Modus wird vom SCI der Bildschirm ge- 


löscht, wenn kein Standard-Menü in den vorhande- 


nen Directories installiert ist. 


Tabelle 3-3: 


Fehler 
Code 


9029 *) 


FFOI 


FFO2 


FFOJ 


FFOB 


Meldung 


COMMAND NOT ALLOWED 
FROM PRIMARY INPUT 


.EXIT OR „EOP 
OUT OF PLACE 


PROCEDURE LIBRARY 
ERROR 


TEXT SUBSTITUTION 
ERROR 


UNABLE TO ACCESS 
THE TCA 


*) erst ab TAXO V 2.0.0 
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SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler: 

Das angegebene Kommando ist nur in einer SCI- 
Kommandoprozedur erlaubt und darf nicht in einer 
Batch-Kommandofolge oder direkt am Terminal ein- 
gegeben werden. 


Maßnahnme: 


Es ist ein anderes Kommando zu verwenden. 


Benutzerfehlar: 
‚EXIT or „EOP steht außerhalb einer .PROC 
Definition, 


Maßnahme: 


'Man sollte sich vergewissern, daß kein .PROC 


Kommando fehlt. 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Die zu dem eingegebenen Kommando gehörige 
Prozedur ist in der PROC Bibliothek nicht 
richtig installiert. 


Maßnahme: 

Dieser Fehler dürfte nur dann auftreten, wenn 
der Benutzer versucht hat, die richtigen Pro- 
zeduren (die „USE-.PROC-.EOP Kommandos) zu 
umgehen und die PROC Bibliothek direkt auf 
der Magnetplatte zu ändern. Die Kommandopro- 
zedur sollte redefiniert werden, indem die 
Batch Prozedur zur Installation des Komman- 
dos ausgeführt wird. 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Durch die Verwendung von & und @ ist bei 
der Expandierung der interne Puffer überge- 
laufen. 


Maßnahme: 

Falls die Zeile mehrere Expandierungen von 
Schlüsselwörtern oder Synonymen enthält, soll- 
ten sie unter Verwendung von Fortsetzungs- 
zeilen auf zwei oder mehrere Zeilen verteilt 
werden. Es sollten möglichst keine allzu 
langen Werte von Synonymen und Schlüssel- 
wörtern verwendet werden. 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Die TCA kann entweder nicht eröffnet werden, 
oder sie scheint sinnlose Daten zu enthalten, 


Maßnahnme: 

Man sollte sich vergewissern, daß die LUNOS 
1, 2 und 3 nicht freigegeben oder redefiniert 
wurden. 


Tabelle 3-3; 


Fehler 
Code 


FFO6S 


FFO7 


FFOS 


FFO9 


FFOA 


Meldung 


SYNONYM TABLE 
OVERFLOW 


INVALID TCA 
CONTENTS 


INVALID MODE/STATE 


SUBROUTINE RETURN 


STACK OVERFLOW 
(SDCALL) 


NO ROOM IN 
BG TASK QUEUE 
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SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Bei der Abspeicherung von Benutzersynonymen 
und deren Werte ist die Synonym Tabelle 
übergelaufen. 


Maßnahme: 

Synonyme, die nicht gebraucht werden, sollten 
gelöscht werden; außerdem sollte man Komman- 
dos definieren (und verwenden), die nicht 
tief geschachtelt sind und nicht mehrere 
lange Schlüsselwortwerte enthalten. Durch 
Ausführung eines "Q'" Kommandos werden alle 
vom System definierten Synonyme gelöscht. 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Der TCA Satz enthält widersprüchliche Daten. 


Maßnahme: 

Man sollte sich vergewissern, daß die LUNOS 
1, 2 und 3 nicht freigegeben oder redefi- 
niert wurden. 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Der Command Interpreter ist in einen Zustand 
gesetzt, der weder den VDT Modus, noch den 
BATCH Modus, noch den TTY Modus unterstützt. 
Dies geschieht im allgemeinen dann, wenn ver- 
sucht wird, den Command Interpreter oder 

eine zugehörige Task mit falschen BID TASK 
Parametern anzustoßen. 


Maßnahme: 
Die BID TASK Parameter sind zu prüfen, 


Systemfehler: 

Die Schachtelungstiefe von Unterprogrammen 
übersteigt die Kapazität des Rücksprung- 
kellers. 


Maßnahme: 

Dieser Fehler sollte nur dann auftreten, 
wenn am Command Interpreter Veränderungen 
vorgenommen worden sind, 


Systemfehler: 
Die .OBID Task kann keine weiteren „OBID 
Primitives mehr entgegennehmen. 


Maßnahme: 
Es sollte später nochmals versucht werden, 
die Task anzustoßen. 
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Tabelle 3-3; SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Fehler Meldung Erläuterung/Maßnahme 
Code 
FFOB KEYWORD TABLE Systemfehler: 
OVERFLOW Die Tabelle, welche Schlüsselwörter und 


Werte von Schlüsselwörtern für die Kommandos 
hält, ist voll. Ein Kommando oder eine Gruppe 
von Kommandos ist entweder zu tief geschach- 
telt oder ruft selbst rekursiv zu viele Zei- 
len auf. 


Maßnahme: 
Die Schachtelungstiefe oder die Anzahl von 
rekursiven Aufrufen muß verringert werden. 


FFOC .„IF/.LOOP NESTING Systemfehler: 
LIMIT EXCEEDED Während der Ausführung des Kommandos ist die 
Tabelle, die Informationen für .IF und .LOOP 
Kommandos (insbesondere über .IF und .LOOP 
Schachtelungen) hält, übergelaufen, 


Maßnahme: 
In der Kommandodefinition ist die Schachte- 
lungstiefe von „IF und .LOOP Kommandos zu 


verringern. 
FF8O INVALID PARAMETER Benutzer- oder Systemfehler: 
bis TO .BID, .OBID, Der Parameter mit der Folgenummer X ist 
FFBF .DBID, OR .OVLY falsch, wobei sich X aus dem angezeigten 


Fehlercode minus FF80 berechnet. 


Maßnahme: 

Man sollte sich zunächst vergewissern, daß 
die in der Liste hinter "PARMS =" angegebenen 
Werte an der richtigen Stelle stehen. Häufig 
sind auch ein Komma oder offene Klammern in 
den expandierten Werten von Schlüsselwörtern 
oder Synonymen die Fehlerursache. Im allge- 
meinen sollten die in der PARMS-Liste ange- 
gebenen Elemente in Hochkommata eingeschlos- 
sen werden. 


FFF2 S$FMT - DEFAULT Benutzer- oder Systemfehler: 
VALUE LONGER THAN Es wurde S$FMT aufgerufen, wobei der Standard- 
30 CHARACTERS wert eines Schlüsselwortes mehr als 30 Zei- 
chen umfaßte. 
Maßnahme: 
Es muß ein kürzerer Standardtext verwendet 
werden. 
FFF3 S$FMT - NULL KEY- Benutzer- oder Systemfehler: 
WORD POINTER S$FMT wurde mit einer Schlüsselwortlänge O 
aufgerufen. 
Maßnahme: 


Es ist ein gültiges Schlüsselwort anzugeben. 


Tabelle 3-3; 


Fehler 
Code 


FFF5 


FFF6 


FFF7 


FFF8 


FFF9 


FFFA 


Meldung 


S$GKEY - INVALID 
KEYWORD NUMBER 


S$GKEY - NULL 
ACTUAL VALUE 
POINTER 


ATTEMPTED TO USE 
INTERACTIVE ROUTINE 
IN BG MODE 


S$10 - THE TLF 
HAS NOT BEEN 
OPENED 


S$IO - INVALID 
COLUMN NUMBER 


S$IO - TEXT TOO 
LONG FOR OUTPUT 
BUFFER 
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SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzer- oder Systemfehler: 

S$GKEY wurde mit einer Schlüsselwortnummer 
aufgerufen, die außerhalb des beim letzten 
S$FMT-Aufruf angegebenen Bereiches liegt. 


Maßnahme: 
Es ist eine gültige Nummer zu verwenden. 


Benutzer- oder Systemfehler: 

S$CKEY wurde zur Verarbeitung eines Schlüs- 
selwortes aufgerufen, wobei für den zugehö- 
rigen Wert kein Puffer angegeben war. 


Maßnahme: 

Die Parameter für S$FMT sind richtig anzu- 
geben, damit für alle Schlüsselwörter zuge- 
hörige Puffer definiert werden. 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Es wurde eine interaktive Routine, wie z.B. 
S$GKEY, im Batch oder Hintergrund Modus auf- 


gerufen. | 


Maßnahme: 

Der Modus der Operation muß mit einem S$STAT- 
Aufruf bestimmt und die Operation dement- 
sprechend ausgeführt werden. 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Eine der Routinen S$WRIT, S$WEOL oder S$CLOS 
ist aufgerufen worden, ohne daß zuvor die 
Routine S$OPEN ausgeführt wurde. 


Maßnahme: 

Man sollte alle Instruktionen, die auf die 
TLF zugreifen, zwischen S$OPEN und S$CLOSE 
Aufrufe setzen. | 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Die S$WRIT Routine wurde mit einer ungültigen 
Spaltennummer aufgerufen. 


Maßnahme: 
Im Ausgabesatz sollten die Ausgabedaten wei- 
ter links positioniert werden. 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Die Ausgabedaten, die von S$WRIT verarbeitet 
werden sollten, passen unter Berücksichti- 
gung der angegebenen Spaltennummer nicht in 
den Ausgabesatz. 


Tabelle 3-3; 


Fehler 
Code 


FFFB 


FFFC 


FFFF 


Meldung 


S$IO - AN ALTERNATE 


FILE IS ALREADY 
OPEN 


PROCEDURE CALLING 
STACK OVERFLOW 


UNSPECIFIED ERROR 
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SCI Textfehler (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 

Die Ausgabedaten sollten entweder weiter 

links im Ausgabesatz positioniert oder weniger 
Daten ausgegeben werden. 


Benutzer- oder Systemfehler: 

Die S$OPEN Routine wurde zweimal aufgerufen, 
um eine Datei (nicht die TLF) zu öffnen, 
ohne daß zwischenzeitlich die S$CLOS Routine 
ausgeführt worden war. 


Maßnahme: 

Falls die zwei Dateien bzw. Geräte gleich- 
zeitig eröffnet sein sollen, muß für die Aus- 
gabe ein anderes Mittel verwendet werden, 
Ansonsten sollte die erste Datei vor dem 
Öffnen der zweiten mit der SfCLOS Routine 
abgeschlossen werden, 


Benutzer- oder Systemfehler: 
Die Schachtelungstiefe für Prozeduren über- 
steigt die Kapazität des internen Kellers (16). 


Maßnahme: 

Tiefgeschachtelte Folgen von Prozeduraufrufen 
müssen umgeschrieben werden; rekursive Pro- 
zeduraufrufe müssen bei einer vernünftigen 
Schachtelungstiefe beendet werden. 


Systemfehler: 

Eine interne Routine ist auf einen völlig 
unerwarteten Fehler gestoßen, für den der 
Benutzer nicht verantwortlich sein dürfte. 


Maßnahme: 
Siehe Paragraph 1.2 
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3.2 System Logbuch 


= 


Das System Logbuch ist eine Einrichtung im Betriebssystem TAXO, die es 
ermöglicht, Systeminformationen auf Plattendateien und/oder ausgewählte 
Ausgabegeräte auszugeben. Die ins System Logbuch zu protokollierenden 
Meldungen werden in eine Warteschlange eingereiht und von dort auf die 
Dateien bzw. die Geräte geschrieben. Die Warteschlange wird in der Sys- 
tem Table Area aufgebaut. Die Größe der Warteschlange kann bei der System- 
generierung und Initialisierung wahlweise festgelegt werden. Abbildung 3-1 
zeigt eine Folge von Meldungen im System Logbuch, 


Eine System Log Meldung besteht aus vier Feldern: 


Feld ]: Julianisches Datum 


Feld 2: Zeit, wann die Meldung erscheint 
Feld 3: Art der Meldung 
Feld 4 Variabler Text (abhängig von Art der Meldung). 


Es gibt verschiedene Arten von Meldungen im System Logbuch, Der Typ jeder Mel- 


dung wird durch den Inhalt des Feldes unmittelbar hinter Tag und Uhrzeit ge- 
kennzeichnet (Feld 3). 


Folgende Typen von Systemmeldungen sind möglich: 


Feld 3 Meldungstyp 

<Gerätename> Gerätefehler 

TASK Abnormales Ende einer Task 

<Leerstellen> Anwender-Meldung, Dienstprogramm oder SCI 
Fr. Meldung des System Logbuch Prozessors 
MEM *) Fehler im Hauptspeicher 

MEMC *) Fehler im Cache-Speicher 

STAT *) Statistische Informationen 


Die Meldungen können länger sein als eine Zeile. In diesem Fall wird unmittel- 
bar vor dem Feld 3 ein Pluszeichen ausgegeben. *) 


202:1004+DS01 ERR=01 IID=02 L=05 A=0007 0008 0009 000A 000B 000C 000D 000E 

STO4 RID=03 S=06 B=000F 0010 0011 0012 0013 0014 0015 0016 
202:1005+DS01 ERR=01 IID=02 L=05 A=0007 0008 0009 000A 000B 000C 

ST04 RID=03 S=06 
202:1006 THIS IS A SHORT MESSAGE 
202:1007+ THIS MESSAGE IS MORE THAN 67 CHARACTERS LONG AND WILL BE SPLI 
T BETWEEN MORE THAN ONE LINE 
202:1008 MEM BIT=01 ROW=02 CORRECT=Y BASE=1F0O00 MEM=96KB TYPE=0 TPCS=FB04 
202:1009 MEM BIT=01l ROW=02 CORRECT=Y BRASE=1F0O00 MEM=64KB TYPE=1 TPCS=FBlB 
202:1010 MEM BIT=00 ROW=00 CORRECT=N BASE=00000 MEM=00KB TYPE=0 TPCS=0000 
202:1011 MEMC BANK=A PARITY: A=G, B=G BASE=1F000 MEM=64KB EVEN=Y TPCS=FB1l0 
202:1012 STAT DEV=DS04 READS=1F59 WRITES=2183 OTHER=0E7A ERRORS=03Al 
202:1013 TASK ERR=01 IID=02 RID=03 STO4 WP=0123 PC=4567 ST=89AB 
202:1014 **#* TOG STARTED Fr 
202:1015 **** LOG FILE .SSLG]l FULL 
202:1016 **** LOG FILE .S$SLG2 FULL 
202:1017 **** LOG MESSAGE (S) LOST 
202:1018 **** DEVICE MISSED LOG MESSAGE, I/O STATUS=00 
202:1019 ***%* FILE MISSED LOG MESSAGE, I/O STATUS=00 ON LOG FILE .SSLGl 
202:1020 **** DEVICE LOGGING DISABLED 
202:1021 **** FILE LOGGING DISABLED 
202:1022 **%** ALL LOGGING DISABLED 
202:1023 **** SYSTEM CRASH OCCURRED Fr 


Abbildung 3-1: Beispiel einer Ausgabe des System Logbuchs 
*) erst ab TAXO V 2.0.0 


3.2.1 


3.2.1.1 
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Gerätefehler 
Gerütefehler werden von der entsprechenden Gerätetreiber-Routine (DSR = Device 


Service Routine) gemeldet. Das folgende Beispiel ist eine Gerätefehler-Meldung: 


202:1004 + DS01 ERR = 15 IID=02 L=05 A= 0007 0008 0009 000A 000B 000C 000D 000E 
STO4 RID= 03 S=01 B= 000F 0010 0011 0012 0013.0014 0015 0016. 


Dabei bedeuten; 


ERR = Fehlercode (siehe Kapitel 6, SVC>00). 

IID = Installierte ID der Task, die eine Ein-/Ausgabeanforderung 

an die DSR gestellt hat. 

L = LUNO des entsprechenden Gerütes. 

A = Kontrollerinformationen nach Auftreten des Fehlers. 

STxx = Stationsnummer (xx) des Terminals, von dem die Task E/A-An- 
forderungen gestellt hat. 

RID = Laufzeit-ID der Task, die eine E/A-Anforderung an die DSR 
gestellt hat. 

S od. F = Anzahl der E/A-Wiederholungen des Kontrollers. Enthält das 
Feld ein $S, wurde die angeforderte E/A-Operation erfolgreich 
beendet. 

Enthält das Feld ein F, wurde die E/A-Operation fehlerhaft be- 
endet. 

B = Kontrollerinformation, die dem Kontroller vor dem Starten der 


E/A-Operation übergeben wurden. 


Die Kontrollerinformationen (Feld A) zeigen den Kontrollerstatus für TILINE- 
oder CRU-Geräte. Bei TILINE-Geräten ist die Kontrollerinformation acht Worte 
lang, bei CRU-Geräten zwei Worte, wobei nur ein Wort signifikant sein kann. 
TILINE-Geräte können nach einem Fehler die E/A-Operation wiederholen. Feld A 
ist deshalb immer die Kontrollerinformation nach Auftreten des ersten Fehlers. 
Feld B ist immer die Kontrollerinformation vor Auftreten eines Fehlers und wird 
nur von TILINE-Geräten verwendet. 


Bestimmte Fehler werden nicht vom Gerät selbst, sondern von der DSR erkannt. Die- 
se Fehler sind das Ergebnis eines fehlerhaften Eintrages im SVC-Call-Block, z:B. 
ein unzulässiger Operationscode. In diesen Fällen wird anstatt der Kontrollerin- 
formation (Feld A) der SVC-Block in das System Logbuch geschrieben (als Feld P 
gekennzeichnet), wie es das folgende Beispiel zeigt: 


202:1005 + DS01 ERR= 15 IID=02 L= 05 P = 0007 0008 0009 000A 0008 000C 
ST04 RID=03S=01 


VIl_Geräte-Statusmeldungen 


Ein spezieller Typ von Gerätemeldungen sind Statuseinträge, die durch die 
DSR für die im System vorhandenen Vl1 Geräte erzeugt werden. 

Diese Meldungen sind als Utility Meldungen gekennzeichnet (d.h. Feld 3 ist 
leer). Sie enthalten jeweils den Gerütenamen sowie einen Statustext, der 
bei Hardwareproblemen wichtige Hinweise geben kann. 

Folgende Meldungen können auftreten: 


XXXX - CRC detected 

XXXX - Abort detected 

XXXX - Idle detected 

XXXX - End of polling detected 


(00) 


(00) 


(00) 


(00) 


(00) 


(00) 


XXXX 
XXX 
XXXX 
XXXX 
XXXX 
XXXX 
XXXX 
XXXX 
XXXX 


XXX 


XXX 


XXXX 


XXX 
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Frame less 32 bit detected 

DMA Overrun detected 

Memory buffer overflow detected 

Carrier detect failure 

Receive interrupt overrun detected 

Interrupt result abort detected 

Line buffer zero detected 

Time out detected (Gerät wurde ausgeschaltet) 
On line detected 


(Gerät wurde eingeschaltet, 
Power On Banner ausgegeben) 


On line detected in UNDEF State (Gerüt wurde 


eingeschaltet; Software 
Status = UNDEF ) kein Power 
On Banner ausgegeben) 


On line detected in DIAG State (Gerät wurde ein- 


geschaltet; Software Status = 
DIAGnostic) kein Power On Ban- 
ner ausgegeben 


On line detected after Power Failure (Gerät konn- 


te nach CPU Stromausfall wieder 
angesprochen werden, Power On 
Banner wurde nicht ausgegeben ) 


Unknown Error Code > EEEE reported (Softwarefehler) 


Bei allen Meldungen bedeutet XXXX den Gerätenamen (z.B. 


ST03, SPO5, LPO3). 


SXXXXX QUEUED FROM STXX ... 
Ein Druckauftrag, der von der Station STXX erzeugt wurde 
(PF Kommando), wurde mit der Spool Id SXXXXX in die Spooler 


Warteschlange aufgenommen. Der Rest der Meldung enthält die 


Parameter des PF Kommandos. 


SXXXXX PRINT STARTED. 


Der Ausdruck für den Druckauftrag mit der Spool Id SXXXXX 


wurde gestartet. 


SXXXXX DEQUEUED 
Der Druckauftrag mit der Spool Id SXXXXX wurde aus der Spoo- 


ler Warteschlange gelöscht. 


SXXXXX DELETED.ERROR CODE = EEEE 

Die Datei, die durch den Druckauftrag mit der Spool Id 

SXXXXX ausgedrückt werden sollte, wurde vom Spooler ge- 
löscht, weil bei PF (Print File) DELETE AFTER PRINTING= 
YES angegeben wurde. EEEE gibt den SVC Fehlercode beim 

Löschen an (siehe Kap. 6; EEEE=-ß@QB : kein Fehler beim 


Löschen). 


SXXXXX HALTED. 1) 


Der Ausdruck für den Druckauftrag mit der Spool Id SXXXXX 
wurde durch ein HO (Hold Output) Kommando angehalten. 


SXXXXX RESUMED 1) 


Der Ausdruck für den Druckauftrag mit der Spool Id SXXXXX 
wurde durch ein RO (Resume Output) Kommando fortgesetzt. 


| 
| 


3.2.2 


3.2.3 


3.2.3.1 
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(00) SXXXXX KILLED 1) | 
Der Druckauftrag mit der Spool Id SXXXXX wurde durch ein 
KO (Kill Output) Kommando abgebrochen. 


1) Diese Meldungen erscheinen zusätzlich auf der System- 
zeile des Terminals im Bereich 3, das den Druckauftrag 
erzeugt hat. 


Task Ausführungsfehler 

Wenn eine Task abnormal beendet wird, wird eine Meldung in das Logbuch geschrie- 
ben, die den Grund des Abbruches beschreibt. 

Besitzt die Task eine End-Action Routine und diese Routine setzt die Endebedin- 
gung zurück, wird keine Meldung ausgegeben. Wird die Endebedingung nicht zurück- 
gesetzt, wird nach Beendigung der Task folgende Logbuchmeldung ausgegeben: 


202:1006 TASK ERR = 05 IID=02 RID = 03 STO4 WP = 0123 PC = 4567 ST=89AB or 
242:1441 TASK ERR = 15 IID=88 RID = 3E STO2 LOAD ERROR CODE = 0030 


Dabei bedeuten; 


ERR = Taskfehlercode (siehe Tabelle 3-4) 
IID = Installierte ID der Task 

RID = Laufzeit-ID der Task 

STxx _ Stationsnummer (xx) des Terminals 
WP = Inhalt des Workspace Pointers 

PC = Inhalt des Programm Counters 

ST = 


Inhalt des Status-Registers 


Utility, SCI_or User Messages 


Eine Reihe von Dienstleistungen des TAXO Betriebssystems erzeugt während 
der Verarbeitung Einträge in das System Logbuch. Hierzu zählen; 


- der TAXO Spooler 
- der SCI 


Weiterhin können Anwendungsprogramme Meldungen in das System Logbuch ein- 
tragen. Allen diesen Meldungen ist gemeinsam, daß das Feld 3 der Meldung 
(Typ) leer ist. Im folgenden werden nur die Spooler und SCI Meldungen be- 
schrieben. 


TAXO Spooler Meldungen 
Der TAXO Spooler erzeugt folgende Meldungen im System Logbuch: 


202:1008 .... LOG ENT Be ed dd and Bud a dd = dl al hal nnd dt ul dl nd End a Bed nl u ln a Sin ZZ 
202:1009 **** LOG FILE .S$SLG1 FULL 

202:1010 **** LOG FILE .S$SLG2 FULL 

202:1011 *"** LOG MESSAGEIS) LOST 

202:1012 *"** DEVICE MISSED LOG MESSAGE, lIO STATUS = 3B 

202:1013 ***" FILE MISSED LOG MESSAGE, VO STATUS = 3B ON LOG FILE .S$SLG1 

202:1014 ***" DEVICE LOGGING DISABLED 

202:1015 **** FILE LOGGING DISABLED 

202:1016 *"** ALL LOGGING DISABLED 

202:1017 sun. SYSTEM CRASH ai rn 2 and Sn din al LU uU nd u Ed nd a a a u LE ni a, 
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3.2.3.2 SCI Kommando Meldungen. 


Die meisten der im System vorhandenen SCI Kommandos, die Daten auf ei- 
ner Platte verändern können, erzeugen Einträge im System Logbuch. Diese 
Einträge haben im Feld 4 folgendes Format: 


STnn, ‚mO, ‚command, ‚code , E=XXXXX, ‚text 


1 2 8 AI 7 NY om. 
AB C D E F G 


A) ist ein Doppelpunkt vorhanden, so folgt ein weiterer Eintrag von der 
gleichen Kommandoausführung 


B) gibt Auskunft darüber, von welcher Station das Kommado abgesetzt wur- 
de 


C) sagt aus, in welchem Mode das Kommando ausgeführt wurde 


Background 
Foreground TTY-Mode 
Foreground VDT-Mode 


= 
ın u 


D) Kommandoname 


Anfang 
Ende 
nicht definiert 


E) a,b,c,d a) Status 


o 0a 
nu 


Tod 
b) keine Bedeutung 


c) Kommandoklasse Anlegen 
Kopieren/Verifizieren 
Modifizieren 

Löschen 
Kill-Operationen 
Programmentwicklung 
Programminstallation 
Verwaltungskommandos 
nicht definiert 

nicht definiert 


1 
2 
3 
A 
5 
6 
7 
8 
9 


1] 


d) Privilegelevel des Kommandos 
F) Error-Code 


G) Text Auf das Kommando bezogene Eintragungen wie z.B. 
bei dem SCI Kommando CC (COPY/CONCATENATE) 


INP = < Wert von INPUT ACCESS NAME (S) > 
OUT = < Wert von OUTPUT ACCESS NAME > 
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3.2.3.3 Anwender-Meldungen 


Anwender können mit Hilfe des System Log SVC ( 21) Meldungen in das 
Logbuch eintragen. Anwender-Meldungen dürfen bis zu 255 Zeichen lang 
sein und können z.b. folgendes Format haben: 


202:1007 + THIS MESSAGE IS MORE THAN 67 CHARACTERS LONG AND WILL BE SPLIT 
BETWEEN MORE THAN ONE LINE. 


3.2.4 Meldungen des System Logbuch Prozessors 


Diese Meldungen werden von. der Task erzeugt, die für die Logbuchaus- 
gabe zustündig ist. Folgende Meldungen sind möglich: 


202:1008 er eoe LOG STARTED eve oo oe oe eve ee 2 ee ge ere, ee o  oe yo eee eo nre ee e ee vo ee e u n oe 
202:1009 **** LOG FILE .S$SLGI FULL 

202:1010 ***" LOG FILE .S$SLG2 FULL 

| 202:1011 **** LOG MESSAGEIS) LOST 

m 202:1012 **** DEVICE MISSED LOG MESSAGE, IIO STATUS = 3B 

202:1013 °"** FILE MISSED LOG MESSAGE, IIO STATUS=3B ON LOG FILE .S$SLGI 

202:1014 **** DEVICE LOGGING DISABLED 

202:1015 **"* FILE LOGGING DISABLED 

202:1016 ***" ALL LOGGING DISABLED 

202:1017 oo... SYSTEM CRASH DECGUBERELFFtrmeRur ern ne" oe.... ZEEZKZEEK KK EZ ZB SH ZE EBK ZZ EK HH 


3.2.5 Hauptspeicher-Fehlermeldungen 


Ist ein korrigierbarer Speicherfehler aufgetreten, wird die Fehleradresse in den 
16 K ECCRAM-Speicher sichergestellt. Das Betriebssystem prüft periodisch (ein- 
mal alle 16 Minuten) diesen Speicher auf korrigierbare Fehler. Wird ein Fehler 
festgestellt, wird eine Meldung in das Logbuch geschrieben, die den Fehler be- 
schreibt. Die Error Latches werden zurückgesetzt, die Adresse, die den Fehler 
enthält, wird aber nicht zurückgeschrieben,. 


Voraussetzung für die Speicherabfragen ist, daß die Schalter für die 
TPCS Adreßeinstellung der Speicherplatinen auf einen Wert im Bereich 
FAOO bis FAFF eingestellt sind. 


Nicht korrigierbare Fehler verursachen einen Interrupt 2. Bei diesen Fehlern 
sind die Speicherauswahladresse und die Bit-Felder nicht gültig. 


Beispiele für Hauptspeicher-Fehlermeldungen: 


202:1018 MEM BIT=01 ROW=02 CORRECT=Y BASE = 1F000 MEM = 96KB TYPE = 0 Tpcs -FAO4 
202:1019 MEM BIT=01 ROW=02 CORRECT=Y BASE = 1F000 MEM = 64KB TYPE= 1 TPCS=FA18 
202:1020 A NONRECOVERABLE MEMORY PARITY ERROR HAS OCCURRED 


Dabei bedeuten: 


BIT = Nummer des fehlerhaften Bits. Für den Datenspeicher sind die 
Bits von @-F durchnummeriert, für den ECC-Speicher von 18.15 
Die Bits werden hexadezimal angezeigt. 

ROW = Eine Reihe von Speicher-Chips, in welcher der Fehler aufge- 
treten ist. Jede Reihe entspricht einem Speicherblock von 
16 K Worten. Das Memory Controller Board kann 1, 2 oder 3 


Speicherreihen enthalten. Die Reihen werden hexadezimal an- 
gezeigt. 


3.2.6 


3.2.7 
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CORRECT = De Fehler (Y) oder nicht korrigierbarer Fehler 
N). 
BASE = Physikalische Adresse des Speichers auf dem Controller Board. 
MEM = Gesamte Speichergröße auf dem Controller Board. 
— = Speichertyp: @ = Hauptspeicher, I = Cache-Speicher. 


Speicheradresse des TILINE Peripheral Control Space für den 


Controller. Der Controller spricht den Speicher über diese 
Adresse an. 


BIT, ROW, BASE und TPCS sind hexadezimale Werte. 


Cache-Speicher-Fehlermeldungen 


Wenn der Memory Controller ein Cache-Controller ist, ist es ebenfalls möglich, 
im Cache-Speicher Fehler zu bekommen. 
Die Fehlermeldungen haben folgendes Format; 


202:1021 MEMC BANK = A PARITY: A=G, B=G, BASE = 1F000 MEM = 64KB EVEN=Y TPCS = FB10 


Dabei bedeuten: 


BANK = Speicherbank (A oder B), in welcher der Fehler auftrat. 

PARITY = Paritätsstatus der Speicherbänke. 
G = Good (gut), B = Bad (schlecht). Zum Beispiel bedeutet 
PARITY: A = G, daß die Parität in Speicherbank A in Ordnung 
ist. 

BASE = Physikalische Adresse des Speichers auf dem Controller Board. 

MEM = Gesamte Speichergröße auf dem Controller Board. 

EVEN = Hinweis, ob der Fehler an einer geraden oder ungeraden Adres- 
se eines Speicherwortes aufgetreten ist. 

TPCS = TPCS-Adresse des Controllers. 


Statistik-Meldungen 


Statistische Informationen werden von den DSR's gespeichert, um Aussagen über 
die Funktionsfühigkeit von peripheren Geräten zu erhalten. Die Ein-/Ausgabeopera- 
tionen werden in drei Klassen aufgeteilt: Lesen (Read), Schreiben (Write) und 
Sonstige (Other). Dafür stehen drei Zähler zur Verfügung. Sobald einer der Zäh- 
ler den Wert /FFF überschreitet oder eine Magnetplatte entladen wird, werden die 
statistischen Informationen über das entsprechende Gerät in das Logbuch eingetra- 
gen. Ist das Gerät eine Platte, wird die Anzahl der aufgetretenen Fehler mit den 
übrigen Informationen ebenfalls ausgegeben. 


Beispiel: 
202:1022 STAT DEV = DS04 READS = 1F59 WRITES = 2183 OTHER = 0E7A RETRIES = 0341 


Dabei bedeuten: 


DEV = Gerätetyp und -numner. 

READS = Anzahl der Leseoperationen des unter DEV angegebenen Gerätes. 

WRITES = Anzahl der Schreiboperationen des unter DEV angegenen Gerü- 
tes, 

OTHER = Anzahl der E/A-Operationen, die nicht Lese- oder Schreibope- 
rationen sind. 

RETRIES = Anzahl der Kommandowiederholungen an den Controller, um E/A- 


Operationen erfolgreich zu beenden. Das RETRIES-Feld wird 
nur bei Magnetplatten-Geräten ausgegeben. 


Tabelle 3-4: 


Fehlercode 
01 


02 


03 


04 


05 


06 
07 
08 
09 
OA 
OB 
OC 
OD 


OE 
OF 


10 


15 
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Bedeutung der Fehlercodes bei Task Ausführungsfehlern 


Bedeutung 


Es ist ein nichtbehebbarer Paritätsfehler des Speichers 
aufgetreten. 


Bei der Ausführung der Task wurde versucht, eine unde- 
finierte Instruktion auszuführen. 


Bei der Ausführung der Task wurde auf eine falsche TI- 
LINE Adresse zugegriffen. Es ist möglich, daß die fal- 
sche Adresse auf eine Speicherstelle zeigt, die im in- 
stallierten System nicht bereitgestellt wurde, 


Bei der Ausführung der Task wurde versucht, einen Super- 
visor Call mit einem ungultigen SVC Code auszuführen. 


Bei der Ausführung der Task wurde versucht, auf eine 
Adresse außerhalb des Speicherbereiches der Task zuzu- 
greifen. 


Bei der Ausführung der Task wurde versucht, eine pri- 
vilegierte Instruktion auszuführen. 


Die Task wurde mit einem SVC für Task Abbruch (Kill 
Task) beendet. 


Die installierte Speicherkonfiguration reicht zum La- 
den der Task nicht aus. 


Das Map Segment, auf das zugegriffen wurde, war nicht 
im Speicher. 


Es wurde versucht, ein Segment der Task auszuführen, 
das gegen Ausführung geschützt ist. 


Es wurde versucht, ein Segment der Task zu beschreiben, 
obwohl das Segment gegen Modifizierungen geschützt ist. 


Bei der Ausführung der Task ist ein Kellerüberlauf ge- 
schehen. 


Es ist ein Fehler bezüglich Hardware Stopadressen auf- 
getreten. 


Time Out Fehler (die 12 ms Uhr ist abgelaufen) 


Bei arithmetischen Operationen ist ein Überlauf gesche- 
hen, 


Die Task wurde vom Terminal aus mit einer Tastenfolge 
Reset, CMD abgebrochen. 


Plattenfehler beim Laden einer Task. 


ANMERKUNG : 


Sowohl bei Gerätefehlermeldungen als auch bei Task Fehler- 
meldungen bedeutet eine Stationsnummer von FF 16,daß die 
Task nicht von einem Terminal aus angestoßen wurde. 


3.3 Debug Fehler 
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In Tabelle 3-5 sind die Fehler beschrieben, die während der Ausfuh- 
rung von Debug Operationen auftreten können. 


Tabelle 3-5: Debug Fehlermeldungen 


Fehlercode Meldung 


D001 VALUE EXCEEDS 
16 BITS 

DOO2 VALUE EXCEEDS 
8 BITS 

D003 INVALID TASK 


STATE FOR HALT 


DO04 UNABLE TO SUS- 
PEND TASK 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler 

Ein Wert kann in einem 16-Bit Wort nicht 
dargestellt werden. Dieser Fehler kann 
zum Beispiel auftreten, wenn im Find Word 
Kommando ein zu findender Wert von 123456 
angegeben wurde. 


Maßnahme 
Es ist ein gültiger Wert einzugeben. 


Benutzerfehler 

Ein Wert kann in einem Byte nicht darge- 

stellt werden. Es wurde zum Beispiel bei 

einem Find Byte Kommando der Wert 341 an- 
gegeben. 


Maßnahme 
Es ist ein gültiger Wert einzugeben. 


Benutzerfehler 

Die Task kann in ihrem aktuellen Zustand 
nicht angehalten werden. Die Task kann 
zum Beispiel suspendiert sein, um in eine 
Warteschlange eingereiht zu werden. 


Maßnohme 

Der Task Status ist zu prüfen. Die Task 
muß im Speicher sein, bevor die Operation 
wiederholt werden kann. 


Benutzerfehler 

Die Task kann zu diesem Zeitpunkt nicht 
suspendiert werden, Diese Meldung wird 
vom HT Kommando generiert, falls die Task 
nicht angehalten werden kann. Dies liegt 
gewöhnlich daran, daß die Task aktuell 
nicht ausgeführt wird (d.h. auf eine Ein- 
Ausgabeoperation wartet). 


Maßnahme 

An der Task mUssen Speicheränderungen 
(PATCHES) vorgenommen werden, so daß die 
Task in einer kleinen Schleife läuft. 
Nachdem die Task wieder angestoßen worden 
ist, kann das Kommando HT wieder verwendet 
werden. 
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Tabelle 3-5: Debug Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehlercode 
DOO5 


DO06 


D007 


DO08 


DO09 


DOOA 


Meldung 


USER NOT 
SYSTEM USER 


INVALID RUN ID 


NULL PARAMETER 


NO SUCH ENTRY 
IN BRKPT TABLE 


DUPLICATE BREAK- 
POINT ADDRESS 


TASK NOT SUSPEN- 
DED 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler 

Bei einem Debug Kommando wurde eine Lauf- 
zeit ID einer System Task eingegeben. Der 
Benutzer ist dazu jedoch nicht berechtigt. 


Maßnahme 

Es ist die richtige Task ID einzugeben. 
Danach kann das Debug Kommando wiederholt 
werden. 


Benutzerfehler 

Die Laufzeit ID (RW ID) ist falsch. Es 
wurde zum Beispiel eine Laufzeit ID O ein- 
gegeben. 


Maßnahme 

Es ist die richtige Laufzeit ID einzugeben. 
Danach kann das Debug Kommando wiederholt 
werden. 


Benutzerfehler 
Es wurde ein erforderlicher Parameter nicht 
angegeben. 


Maßnahme 

Die Eingabeparameter müssen geprüft und kor- 
rigiert werden. Danach kann das Debug Kom- 
mando wiederholt werden. 


Benutzerfehler 
Es wurde versucht eine Stopadresse (BREAK- 
POINT) zu löschen, die nicht existierte. 


Maßnahme 
Die angegebenen Stopadressen sind zu prü- 
fen. | 


Benutzerfehler 
Es wurde versucht, eine Stopadresse (BREAK- 
POINT) zu setzen, die jedoch schon existiert. 


Maßnahme 
Die Stopadressen sind zu prüfen. 


Benutzerfehler 

Es wurde versucht, ein Resume Task Kommando 
für eine nicht suspendierte Task auszufüh- 
ren, 


Maßnahme 

Man sollte sich zunächst vergewissern, daß 
in dem Kommando die richtige Task angegeben 
wurde. Unter Verwendung des HT Kommandos 
kann die Task auch angehalten und so in ei- 
nen suspendierten Zustand gesetzt werden. 


Tabelle 3-5: 


Fehlercode 
DOOB 


DOOC 


DOOD 


DOOE 


DOOF 


DO1O 
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Debug Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


STATE=TERM, 
MEMORY RESIDENT 


BRAKPOINT TABLE 
FULL 


COMMAND INVALID 
IN BATCH 


EXCEEDED MEMORY 
LIMITS 


TASK NOT AT 
BRAKPOINT 


NO TASK IN 
DEBUS 


Erläuterung/Maßnahme 


Benutzerfehler 
Es wurde versucht eine Task zu suspendie- 
ren, die beendet und speicherresident war. 


Maßnahme 

Die Task ID muß überprüft und das Kommando 
- falls erforderlich mit einer neuen Task 
ID - wiederholt werden. 


Systemfehler 

Die interne Tabelle, in der die Stopadressen 
(BREAKPOINT) eingetragen werden, ist voll. 
Die Tabelle kann keine weiteren Stopadressen 
mehr aufnehmen. 


Maßnahme 
Es müssen eine oder mehrere Stopadressen ge- 
löscht werden. 


Benutzerfehler 
Es wurde ein Debug Kommando im Batch Modus 
aufgerufen. Dies ist nicht erlaubt. 


Maßnahme 


Für die Kommandoeingabe ist der TTY oder 
VDT Modus zu verwenden. 


Benutzerfehler 

Es wurde versucht, auf eine Speicherstelle 
zuzugreifen, die nicht innerhalb des der 
Task zugewiesenen Speicherbereiches liegt. 


Maßnahme 


Die angegebene Speicherstelle muß überprüft 
werden. 


Benutzerfehler 

Es wurde ein DPB, PB oder DB Kommando auf- 
gerufen; die Task steht jedoch nicht auf. 
einer Stopadresse, 


Maßnahme 

Die Stopadressen sollten überprüft werden. 
Falls gewünscht, muß eine Stopadresse ge- 
setzt werden; ansonsten kann die Ausführung 
der Task mit dem Resume Task Kommando fort- 
geführt werden. 


Benutzerfehler 

Es wurde ein Kommando aufgerufen, das nur 
für eine Task, die im Debug Modus ist, aus- 
geführt werden kann. Zur Zeit ist jedoch 
keine Task in Debug Modus, 
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Tabelle 3-5: Debug Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehlercode Meldung 


DO11 TASK ALREADY 
IN DEBUG 
DO12 TASK NOT IN 


TERMINAL SET 


DO13 INVALID BREAK- 
POINT TYPE 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme 
Mit dem XD Kommando kann die Task in den 
Debug Modus gesetzt werden. 


Benutzerfehler 
Ein XD Kommando wurde eingegeben, obwohl 
eine Task schon im Debug Modus ist. 


Maßnahme 

Mit dem OD Kommando kann die Debug Aus- 
führung für die vorhergehende Task abge- 
brochen werden. 


Benutzerfehler 

Es wurde versucht ein XD Kommando auf 
eine Task auszuführen, die nicht dem Ter- 
minal des Benutzers zugewiesen ist. 


Maßnahme 
Es muß die richtige ID eingegeben werden. 


Benutzerfehler 
Bei dem ASB Kommando wurde ein ungülti- 
ger Typ einer Stopadresse eingegeben. 


Maßnahme 
Einer der angezeigten Buchstaben muß ein- 


Tabelle 3-5: 


Fehlercode 


DO11 


DO12 


DO13 


D014 


D015 


D016 
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Debug Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


TASK ALREADY 
IN DEBUG 


TASK NOT IN 
TERMINAL SET 


INVALID BREAK- 
POINT TYPE 


EXPRESSION STACK 
OVERFLOW 


INVALID OBJECT 
TAG 


INVALID SYMBO- 
LIC NAME 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme 
Mit dem XD Kommando kann die Task in den 
Debug Modus gesetzt werden. 


Benutzerfehler 
Ein XD Kommando wurde eingegeben, obwohl 
eine Task schon im Debug Modus ist. 


Maßnahme 

Mit dem QD Kommando kann die Debug Aus- 
führung für die vorhergehende Task abge- 
brochen werden. 


Benutzerfehler 

Es wurde versucht ein XD Kommando auf 
eine Task auszuführen, die nicht dem Ter- 
minal des Benutzers zugewiesen ist. 


Maßnahme 
Es muß die richtige ID eingegeben werden. 


Benutzerfehler 
Bei dem ASB Kommando wurde ein ungülti- 
ger Typ einer Stopadresse eingegeben. 


Maßnahme 
Einer der angezeigten Buchstaben muß ein- 
gegeben werden. 


Systemfehler 
Die interne Tabelle für Ausdrücke ist 
voll. 


Maßnahme 
Die Schachtelungstiefe von Klammeraus- 
drücken muß reduziert werden. 


Benutzerfehler 

(Möglicherweise auch Systemfehler). In 
der Objektdatei, die für das XD Komman- 
do eingegeben wurde, ist ein fehlerhaf- 
tes Object Tag gefunden worden. 


Maßnahme 

Man sollte sich vergewissern, daß das 
Objekt Modul richtig ist und auch rich- 
tig gelinkt ist. 


Benutzerfehler 
In einem Ausdruck wurde ein falscher sym- 
bolischer Name erkannt. 


Tabelle 3-5: 


Fehlercode 


D017 


D018 


D019 


DO1A 


DO1B 


DOIC 
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Debug Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


OUTPUT TEXT 
BUFFER OVERFLOW 


SYMBOL TABLE 
OVERFLOW 


UNBALANCED 
PARENTHESIS 


INVALID REGISTER 
NUMBER 


NUMBER OF VALUES 
EXCEEDS 16 WORDS 


MISSING QUOTE 
CHARACTER 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme 
Es ist die Syntax des Ausdrucks zu prü- 
fen. 


Systemfehler 
Bei der Expansion eines Ausdrucks ist ein 
interner Puffer UÜbergelaufen. 


Maßnahme 
Die Länge des eingegebenen Ausdrucks ist 
zu reduzieren, 


Systemfehler 

Es wurde erfolglos versucht, Speicher für 
die Symboltabelle zu erhalten, die aus 

der im XD Kommando angegebenen Objektdatei 
aufgebaut wurde. 


Maßnahme 
Die angegebene Objektdatei muß geprüft 
werden. 


Benutzerfehler 
In einem Ausdruck fehlen öffnende oder 
schließende Klammern. 


Maßnahme 
Es muß die Syntax des Ausdrucks überprüft 
werden. 


Benutzerfehler 

Die angegebene Registernummer ist falsch. 
Es wurde zum Beispiel im MWR Kommando ei- 
ne Registernummer ungleich 0,1,2... oder 

15 angegeben. 


Maßnahme 
Es muß eine richtige Registernummer einge- 
geben werden, 


Benutzerfehler 

Im FW Kommando wurden mehr als 16 Worte 
oder im FB Kommando mehr als 32 Byte ange- 
geben. 


Maßnahme 
Das Kommando ist mit weniger als 17 (FW) 
bzw. weniger als 33 (FB) Werten neu ein- 
zugeben. 


Benutzerfehler 
Es fehlt das Anführungszeichen, das eine 
String Eingabe einschließt. 


Tabelle 3-5: 


Fehlercode 


DO1ID 


DO1E 


DFO4 
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Debug Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


TASK TERMINATED- 
DEBUG MODE 
DISCONTINUED 


TASK TERMINATED 


TASK TERMINATED 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme 
Die Syntax der String Eingabe muß über- 
prüft werden. 


Benutzerfehler 

Es wurde versucht auf eine kontrollierte 
Task (Task im Debug Modus), die bereits 
beendet wurde, zuzugreifen. Die Task 
steht nicht mehr im Debug Modus. 


Maßnahme 
Falls gewünscht, kann die Task wieder 
neu angestoßen werden. 


Benutzerfehler 
Es wurde versucht auf eine Task zuzugrei- 
fen, die bereits beendet wurde. 


Maßnahme 
Falls gewünscht, kann die Task wieder neu 
angestoßen werden, 


Benutzerfehler 
Die Task, die im Debug Modus kontrolliert 
werden soll, ist beendet. 


Maßnahme 
Keine. 
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4 VERZEICHNIS DER FEHLERMELDUNGEN BEI SCI-KOMMANDOS 


4.1 Vorbemerkungen zu Kommandofehlern 


Mit dem System Command Interpreter (SCI) hat der Benutzer eine sehr 
leistungsfähige Schnittstelle zum Betriebssystem TAXO zur Verfügung. 
Der SCI enthält eine große Menge von Prüfungen, durch die die Aus- 
führung aller Kommandos und alle Eingaben am Terminal Uberwacht werden. 
Bei Fehlern in der Hardware oder Software sowie bei unzulüssigen oder 
falschen Benutzereingaben wird eine Fehlerbedingung erzeugt, die die 
fehlerhafte Operation genau beschreibt. Der SCI schreibt eine Fehler- 
meldung auf das Benutzerterminal, die aus einer Fehlernummer und/oder 
einem kurzen englischen Text besteht. Außerdem wird die Fehlermeldung 
ins System-Logbuch eingetragen, wenn dieses mitgeführt wird (beim 
Initialisieren des Systems anzugeben!). Die Fehlermeldungen kennzeichnen 
den Zustand des Betriebssystems zum Zeitpunkt des Fehlers (z.B. Gerät 
belegt oder defekt, falscher Dateiname, Arbeitsspeicher voll usw.). 


Fehlermeldungen werden vom Betriebssystem TAXO sowohl bei Bedienungs- 
fehlern des Benutzers als auch bei defekter Hardware oder bei Programm- 
fehlern erzeugt. Die nachstehenden Informationen sollen dem Benutzer 
helfen, den Grund für eine unterbrochene oder unvollständige Kommando- 
ausführung zu finden, Außerdem sind Vorgehensweisen beschrieben, um den 
Fehler zu beseitigen. Nicht beschriebene Fehler und solche, für die 
technische Unterstützung erforderlich ist, sollten an den TA-Kunden- 
dienst gemeldet werden, wo erfahrenes Personal dem Benutzer bei der 
Fehlersuche helfen kann. 


Eine genaue Beschreibung der Kommandos enhält das Bediener-Handbuch II. 
Außerdem enhält die TAXO System Command Interpreter Sprachbeschreibung 
eine genaue Beschreibung über das Erstellen neuer Kommandos. 


In Anlage Bl dieses Handbuchs befindet sich eine Tabelle, die für je- 
des SCI-Kommando des Systems einen Verweis auf die zugehörige Tabelle 
mit Fehlermeldungen enthält. 
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Tabelle 4-2 AT-Fehlermeldungen 


Fehler- 


nummer 


B7XX 


BORN 


Meldung 


INVALID PARAMETER 


SVC ERROR 


FILE 
INITIALIZATION 
FAILED 


Erläuterung/Abhilfe 


Eingabefehler: 
Einer der eingegebenen Parameterwerte ist falsch. 


Gründe: 

PP1 - Bei einem der eingegebenen Parameter wurde 
eine Liste angegeben, die an dieser Stelle unzu- 
lässig ist. 

962 - Einer der eingegebenen Parameter entspricht 
nicht dem erforderlichen Typ. Zulässige Parameter- 
typen sind INTEGER, STRING oder YES/NO, 

03 - Ein Parameter, der versorgt werden muß, 
wurde nicht eingegeben. Dies kann auftreten, wenn 
ein Eingabefeld mit der SKIP-Taste übergangen 
wird. Achtung: Für unbedingt zu versorgende Para- 
meter ist eine Eingabe erforderlich. 

D004 - Einer der eingegebenen Parameter ist zu 
groß. Entweder ist der Wert einer INTEGER-Variab- 
len außerhalb des zulässigen Wertebereichs oder 
der Wert einer STRING-Variablen besteht aus zu 
vielen Zeichen. 

2005 - Auf die TCA (Terminal Communication Area) 
wurde kein OPEN abgesetzt. Dies deutet auf einen 
Fehler im zugehörigen Kommando Prozessor hin. 
Falls vom Anwender keine Änderungen durchgeführt 
wurden, sollte nach Abschnitt 1.2 vorgegangen 
werden. 


Eingabefehler/Systemfehler: 

Der "Activate Task" - Supervisor Aufruf (SVC- 
Code > 97) wurde fehlerhaft beendet. 

Maßnahme; 

Der aufgetretene Fehler wird durch "XX" genauer 
bezeichnet. Siehe dazu Kap. VI. 


Anwender-/Systemfehlers 

Die Eingaben am Terminal werden dem Dienstprogramm 

in einer Plattendatei übergeben (Pfadname 

.S$FGTCA).Der Zugriff auf diese Datei war aus 

einem der folgenden Gründe nicht möglich: 

1. Die globale LUNO 1 ist einer anderen Datei 
zugeordnet. 

2. Der TCA-Satz für das Benutzer-Terminal wurde 
unzulässig verändert. 
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Tabelle 4-2: AT-Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 
nummer 


(keiner) UNABLE TO LOCATE 
TASK 


Erläuterung/Abhilfe 


Maßnahme: 

1. Die globale LUNO 1 muß im Vordergrund der 

Datei .S$FGTCA zugeordnet werden. Im Hintergrund 
muß die globale LUNO 2 der Datei .S$BGTCA zuge- 
ordnet werden. 

2. Beim System Warm Start prüft der TAXO Lader, ob 
die Dateien .SBFGTCA bzw. .S$BGTCA auf der System- 
platte vorhanden sind. Falls nicht, legt er sie 
neu an. Wenn die TCA-Dateien von einem Anwendungs- 
programm zerstört wurden, müssen sie gelöscht 
werden. Anschließend muß ein Warm-Start durchge- 
führt werden. Während des Löschens der zerstörten 
Dateien kann eine Datensicherungsplatte des 
laufenden Systems notwendig sein. 


Eingabefehler: 

Die zu aktivierende Task ist entweder beendet oder 
wurde nicht aufgerufen. 

Maßnahme: 

Es ist zu Überprüfen, ob die angegebene Task über- 
haupt aufgerufen wurde und sich in einem Wartezu- 

stand befindet (Task State= 6). 
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Tabelle 4-3. AA, AGL, AL, BL, CFDIR, CFIMG, CFKEY, CFPRD, CFREL, CFSEQ, CSF, 
DA, DF, DO, DP, DT, ENDKEY, FL, INV, IO, IP, IT, IV, KEY, MFN, MFP, RGL, RL, 
RWL, UV, XT, XTS Fehlermeldungen 


ANMERKUNG: | 


Beim Anlegen einer Key Index Datei können Fehler wegen einer falschen 
Reihenfolge der notwendigen Kommandos auftreten. Folgende Fälle sind 
möglich: 


1. Im Batch Modus fehlen ein oder mehrere Kommandos. 


2. Falls in einer Batch Kommandofolge einmal eine falsche Reihenfolge 
aufgetreten ist, werden weitere CFKEY-Kommandos ebenfalls fehler- 
haft beendet, auch wenn sie dann in der richtigen Reihenfolge stehen. 


Beispiel: Die Kommandofolge 


(1) CFKEY 

(2) ENDKEY 

(3) CFKEY w 
(4) KEY 

(5) ENDKEY 


bringt Fehler bei den Kommandos (2), (3), (4), (5), 
obwohl die Reihenfolge der Kommandos (3), (4), (5) 
richtig ist. 


3. Bei direkter Eingabe vom Terminal wurden die Kommandos KEY und 
ENDKEY nicht aufgerufen. Normalerweise geschieht dies automatisch. 
Falls jedoch ein CFKEY-Kommando mit der Taste CMD abgebrochen wur- 
de, wird das nächste CFKEY-Kommando eine Fehlermeldung ausgeben, 
daß CFKEY vor ENDKEY aufgetreten ist. Weitere CFKEY-Kommandos wer- 


den dann jedoch wieder richtig ausgeführt. 


In der folgenden Tabelle ist die Fehlernummer PPQQ folgendermaßen zu 
interpretieren: 


PP - ist die Nummer des Parameters, bei dem der Fehler auftrat 
(z.B. 1 = 1. Parameter, 2 = 2. Parameter usw.) 


0Q - = @, falls der Wert des Parameters PP keine Liste war; andern- ww 
falls gibt QQ die Nummer des Listenelements an. 
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Tabelle 4-3. AA, AGL, AL, BL, CFDIR, CFIMG, CFKEY, CFPRD, CFREL, CFSEQ, CSF, 
DA, DF, DO, DP, DT, ENDKEY, FL, INV, IO, IP, IT, IV, KEY, MFN, MFP, RGL, RL, 
RWL, UV, XT, XTS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Abhilfe 
nummer 
(keine) INVALID CFKEY Eingabefehler: 
SEQUENCE : KEY Das Kommando KEY darf erst nach CFKEY 
BEFORE CFKEY auftreten. 
Abhilfe: 


Die Kommandofolge berichtigen und nochmals 
ausführen. Die notwendige Reihenfolge ist 


CFKEY 
KEY 
ENDKEY 
(keine) INVALID CFKEY Eingabefehler: 
SEQUENCE : CFKEY CFKEY wurde zu einem früheren Zeitpunkt aufge- 
BEFORE ENDKEY rufen und abgebrochen, ehe ENDKEY abgelaufen 
war, 
Abhilfe: 


Die Fehlerbedingung zurücksetzen und das Kom- 
mando nochmals aufrufen. Die Fehlerbedingung 
wird zurückgesetzt, wenn die Meldung bei CFKEY 
quittiert wird. Nachfolgende CFKEY-Kommandos 
werden dann fehlerfrei ausgeführt. 


(keine) INVALID CFKEY Eingabefehler: 
SEQUENCE : ENDKEY 1. ENDKEY wurde vor dem zugehörigen CFKEY ein- 
BEFORE CFKEY gegeben. Die notwendige Reihenfolge der 
| Kommandos ist: 
CFKEY 
KEY 
ENDKEY 


2. Das Kommando KEY fehlt. Es muß wenigstens 
einmal (für den Primärschlüssel) aufgerufen 
werden. : 

Abhilfe: 


Die CFKEY Reihenfolge nochmals eingeben. 

2091 CANNOT OBTAIN TCA  Anwender-/Systemfehler: 
Die Eingaben am Terminal werden den Dienstpro- 
grammen in einer Plattendatei zur Verfügung 
gestellt (Dateiname = .S$FGTCA). Der Zugriff 
auf diese Datei war aus einem der folgenden 
Gründe nicht möglich: 
1. Die globale LUNO 1 ist einer anderen Datei 

zugeordnet. 

2. Der gelesene Satz hatte ein falsches Format. 


Anmerkung: 

Falls die Meldung in einer Batch-Kommandofolge 
auftritt, die im Hintergrund abläuft, ist der 
Pathname der TCA „S$BGTCA und es wird die glo- 
bale LUNO 2 verwendet, 
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Tabelle 4-3. AA, AGL, AL, BL, CFDIR, CFIMG, CFKEY, CFPRD, CFREL, CFSEQ, CSF, 
DA, DF, DO, DP, DT, ENDKEY, FL, INV, IO, IP, IT, IV, KEY, MFN, MFP, RGL, RL, 
RWL, UV, XT, XTS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Abhilfe 
nummer 

Maßnahme: 

1. Es muß sichergestellt sein, daß im Vorder- 
grund die globale LUNO 1 der Datei .S$FGTCA | 
bzw. im Hintergrund die globale LUNO 2 der | 
Datei .„S$BGTCA zugewiesen ist. | 

2. Beim System Warm Start prüft der TAXO Lader, | 
ob die Dateien „.S$FGTCA bzw. „S$BGTCA auf | 
der Systemplatte vorhanden sind. Falls nicht, | 
werden sie neu angelegt. Falls die TCA-Da- 
teien von einem Änwendungsprogramm zerstört 
wurden, müssen sie gelöscht werden. Anschlies- 
send ist ein Warm Start erforderlich. Wäh- 
rend des Löschens der zerstörten Dateien w 
kann eine Datensicherungsplatte des laufen- 
den Systems notwendig sein. 


| 
2081 CANNOT INITIALIZE Anwenderfehler: | 
OUTPUT FILE Das Dienstprogramm will Informationen ausgeben. | 

Der dazu notwendige OPEN auf das angegebene | 

Ausgabemedium konnte nicht durchgeführt werden. | 

| 

| 


Maßnahme: 

Falls als Ausgabemedium ein Gerät angegeben 

wurde, muß es sich um einen gültigen Geräte- | 
namen handeln. Außerdem muß das Gerät zur Ver- | 
fügung stehen und On line geschaltet sein. 
Falls die Ausgabe in eine Datei gehen sollte, 
wird diese zwar automatisch angelegt, aber alle 
Directories innerhalb des Pfadnamens müssen be- 
reits vorhanden sein. 


XXXX UNDEFINED VERB Anwender-/Systemfehler: 

CODE IN PROC Die Eingabeparameter für Dienstprogramme 
werden im Dialog am Terminal erfaßt und 
an das Dienstprogramm übergeben. Viele 
dieser Programme können mehrere Funktionen aus- 
führen. Durch eine zweistellige Zahl wird beim 
Aufruf dem Programm mitgeteilt, welche Funktion 
auszuführen ist. Die angegebene Funktion ist in 
diesem Fall unbekannt. Damit dieser Fehler 
überhaupt auftreten kann, müssen in der Datei 
.„S$PROC .XXXX (wobei XXXX der eingegebene Kom- 
mandoname ist) 2 Bytes verändert worden sein, 
ohne daß der restliche Dateiinhalt unbrauch- 
bar wurde, 
Eine andere Möglichkeit wäre, daß der Benutzer 
eine eigene Kommando Prozedur erstellt und für 
den 1. Parameter bei .BID einen falschen Wert 
geschrieben hot. 
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Tabelle 4-3. AA, AGL, AL, BL, CFDIR, CFIMG, CFKEY, CFPRD, CFREL, CFSEQ, CSF, 
DA, DF, DO, DP, DT, ENDKEY, FL, INV, IO, IP, IT, IV, KEY, MFN, MFP, RGL, RL, 
RWL, UV, XT, XTS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


nummer 

0 INVALID VERB CODE 

0002 PARAMETER IN PROC 

U 

DOB4 

2085 

KAXX UNDEFINED 
OPERATION IN 
VERB ACTION 


Erläuterung/Abhilfe 


Maßnahme: 

Die Datei .S$PROC.XXXX muß aus der SCI Proze- 
durbibliothek (PROC) neu erstellt werden. Die- 
se Bibliothek wird zu jedem neu ausgelieferten 
Betriebssystem mitgeliefert. 
Selbstgeschriebene Kommandoprozeduren sind auf 
Fehler zu überprüfen. 


Anwender-/Systemfehler: 

Der erste Parameter beim Aufruf eines Dienst- 
programmes ist ungültig. 

Gründe: 


.3BÖ1 Der Parameter ist eine Liste, Dies ist 


nicht zulässig. 

2092 Der Typ des Parameters ist falsch. Erlaubt 
ist nur Typ Integer. 

23093 Der Parameter fehlt, obwohl er zwingend 
vorhanden sein muß. Dies kann auch auf- 
treten, wenn der Wert des 1. Parameters 
Null ist. Beide Fälle sind zu überprüfen. 

004 Der Wert des Parameters ist zu lang. Ent- 
weder liegt der Wert einer Integer Vario- 
blen außerhalb des zulässigen Wertbereichs 
oder eine String Variable enthält zu viele 
Zeichen, 

2305 Die Terminal Communication Area (TCA) wur- 
de von dem aufgerufenen Programm nicht er- 
öffnet. Dies deutet auf einen internen 
Fehler hin. 

TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 

Das Dienstprogramm arbeitet wie ein Interpreter. 
Dabei wurde eine nicht definierte Funktion ent- 
deckt. 


Maßnahme: 
Dies deutet auf einen internen Fehler hin. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 
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Tabelle 4-3. M, AGL, AL, BL, CFDIR, CFIMG, CFKEY, CFPRD, CFREL, CFSEQ, CSF, 
DA, DF, DO, DP, DT, ENDKEY, FL, INV, IO, IP, IT, IV, KEY, MFN, MFP, RGL, RL, 
RWL, UV, XT, XTS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Abhilfe 

nummer 

210% CANNOT OBTAIN Systemfehler: 
STATION Der SCI hält über alle aktiven Terminals aktu- 
INFORMATION elle Informationen. Das Dienstprogramm ver- 


suchte, die rufende Station zu identifizieren. 
Dabei konnte es die gewünschten Informationen 
nicht erhalten. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


dig UNEXPECTED ERROR Systemfehler: 
OR ERROR IN Das Dienstprogramm entdeckte eine Bedingung, 
ERROR PROCESSING die nie auftreten sollte oder es trat in einer 
Fehlerroutine ein weiterer Fehler auf. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


(keine) TOO MANY KEYS Anwenderfehler: 
Die Zahl der Schlüssel ist in einer Key Index 
Datei auf 14 begrenzt. Der Anwender versuchte 
jedoch, eine Key Index Datei mit mehr als 14 
Schlüsseln anzulegen. 


Maßnahme: 
Die Key Index Datei muß nochmals mit 14 oder 
weniger Schlüssel angelegt werden. 


(keine) ILLEGAL TERMINAL Anwenderfehler: 
SPECIFICATION: CC Der Anwender sollte eine Stationskennung 
(Terminal Nummer) eingeben. Hierfür wurde der 
Wert CC eingegeben. Dieser ist jedoch in diesem 
System nicht zulässig. 


Abhilfe: Ä 

Das Kommando ist nochmals mit einer zulässigen 
Stationskennung (Terminal Nummer) aufzurufen. 
Jedem Terminal in einem System ist eine feste 
Nummer zugeordnet. Alle Terminals in einem 
System haben einen Namen in der Form STXX, wo- 
bei XX die Stationskennung (Terminal Nummer) ist. 
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Tabelle 4-13 MAD, SAD, MADU, SADU Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 

nummer 

P991 INVALID PARAMETER Eingabefehler:: 

20P2 Einer der vom Anwender vorgegebenen Para- 
#093 meter ist falsch. 


Erläuterung: 

ddD1 - Bei einem Parameter wurde eine Liste 
angegeben. Diese ist aber bei diesem Para- 
meter nicht zulässig. Listen sind nur für 
die Parameter DATA und VERIFICATION DATA 
erlaubt. 


2002 - Bei einem Parameter wurde ein Wert 
vom falschen Typ angegeben. Die zulässigen 
Typen sind Integer, String oder YES/NO. 


2003 - Für einen Parameter, der unbedingt 
versorgt werden muß, wurde kein Wert angege- 
ben. Dies kann z. B. passieren, wenn ein 
Feld weggelassen wird. Es ist deshalb nach- 
zuprüfen, ob alle notwendigen Angaben vor- 
handen sind. 


2094 - Der Wert eines Parameters ist zu lang. 
Möglicherweise liegt der Wert einer Integer 
Variablen außerhalb des zulässigen Wertbe- 
reichs oder eine String Variable enthält zu- 
viele Zeichen. 


2005 - Vom Dienstprogramm wurde intern die 
TCA nicht eröffnet. Dies deutet auf einen in- 
ternen Fehler hin. TA-Kundendienst benachrich- 


tigen! 
(keine) MEMORY NOT Systemfehler: 
ALLOCATED Dem Programm konnte nicht genügend Speicher 


für seine internen Puffer zugewiesen werden. 
Diese Meldung wird durch einen Fehler beim 
Supervisor Call "Get Memory" ausgelöst. Nor- 
malerweise ist der Grund, daß das System mit 
zu wenig Speicher ausgestattet ist. 


Maßnahme: 

Die Operation ist nochmals auszuführen. Falls 
das Problem fortbesteht, sollte der. TA-Kunden- 
dienst verständigt werden. 
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Tabelle 4-12 MD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 
nummer 


(keine) ABOVE DIRECTORY HAS 
BAD FILE COUNT 
CORRECT IS XXXX 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 
Dieser Fehler darf nicht auftreten. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 

Der Wert des Zählers für Dateien im Direc- 
tory Overhead Record (DOR) stimmt nicht mit 
der tatsächlichen Zahl von Dateien in dem 
Directory überein. 


Maßnahme: 

Der Wert des internen Zählers für Dateien 
wurde für das Directory verändert. Das Direc- 
tory ist mit CD zu kopieren. In diesem Du- 
plikat des Directories muß dann der Zähler 
für Dateien richtig sein. 


Tabelle 4-12 


Fehler- 


nummer 


XXXX 


ÄXXX 


BRD 


XXYY 


1200 


DDXX 


Meldung 


CAN'T CREATE 
COMPLETE PATHNAME 


ERROR CODE NOT 
IN TABLE 


INPUT FILE DOES 
NOT EXIST 


ERROR ON I/O N 
FILE 


BAD DIRECTORY 
DETECTED, SAME AS 
FUTIL CRASH > 198 


ERROR IN MEMORY 
MANAGEMENT 
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MD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 
Die Meldung wird durch einen Fehler im Pro- 
gramm ausgelöst. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 
Diese Meldung wird durch einen Fehler im Pro- 
gramm verursacht. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Eingabefehler: 
Die Datei, deren Pfadname beim PATHNAME-Pa- 
rameter angegeben wurde, ist nicht vorhanden. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals mit dem richtigen 
Pfadnamen auszuführen. 


Anwender/Systemfehler: 
Die Ziffern XX geben den E/A-Operationscode 
und YY die Fehlernummer an. 


Maßnahme: 

Die Fehlernummer ist in der Tabelle der E/A- 
Fehler nachzuschlagen. Dort finden sich auch 
Hinweise zur Beseitigung des Fehlers. 


Anwender/Systemfehler: 

Es wurde ein Directory entdeckt, das die Kri- 
terien für einen E/A-SVC-Fehler Nummer N.,, 
erfüllt. Siehe dazu Kap. 7 


Maßnahme: 
Das Directory sollte neu aufgebaut und das 
alte gelöscht werden. 


Systemfehler: 

Die Ziffern XX geben die Fehlernummer an. Der 
Fehler trat auf, als das Programm versuchte, 
Speicherplatz freizugeben. 
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Tabelle 4-12 _ MD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


Wenn die Ausgabe in eine Datei erfolgen 
soll, wird diese automatisch angelegt. 
Es müssen jedoch alle Directory Stufen 
innerhalb des Pfadnamens bereits vorhan- 


. den sein. 
9) CAN'T GET SHORT Systemfehler: 
FORM OPTION Die Meldung wird durch einen Fehler im 


Programm oder in der Kommando-Prozedur 
(falls diese vom Anwender geschrieben wur- 
de) ausgelöst. 


Maßnahme: 
Die. Kommando-Prozedur ist zu überprüfen. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


4) CAN'T GET TOP Systemfehler: 

LEVEL OPTION Die Meldung wird durch einen Fehler im Pro- 
gramm oder in der Kommando-Prozedur ausge- 
löst. 

Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 
BooR CAN'T GET DIRECTORY Systemfehler: 

NODES OPTION Die Meldung wird durch einen Fehler im Pro- 
gramm oder in der Kommando-Prozedur ausge- 
löst. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen: 


XXXX CAN'T SEPARATE LAST Systemfehler: 
PATHNAME COMPONENT Die Meldung wird durch einen Fehler im Pro- 
gramm ausgelöst. 


Maßnahme : 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 
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Tabelle 4-12_ MD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


Maßnahme: 
Dies zeigt einen internen Fehler an, 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


B0B1 - Ein interner Puffer, der eine Ausga- 
bezeile enthält, ist Ubergelaufen oder ein 
Zeiger auf die aktuelle Spalte innerhalb 
des Puffers ist zu groß. 


002 - Die Ausgabedatei wurde intern nicht 
eröffnet. 


XXXX INTERNAL ERROR Systemfehler: 
Die Meldung wird durch einen Programmfehler 
ausgelöst. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


upy) ERROR IN PATHNAME Eingabefehler: 
TO MAP Der Pfadname, der beim PATHNAME-Parameter 
eingegeben wurde, enthält einen Fehler. 


Maßnahne: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


up) ERROR IN PATHNAME System/Eingabefehler: 
FOR LIST OUTPUT Der Pfadname, der für den LISTING ACCESS NAME 
- Parameter angegeben wurde, enthält einen 
Fehler. 


Maßnahme: 
Der Pfadname ist zu berichtigen. 


ur) CAN'T INITIALIZE Anwenderfehler: 
OUTPUT FILE Der Versuch, die Ausgabedatei zu eröffnen, 
ist fehlgeschlagen. 


Maßnahme : 

Es ist sicherzustellen, daß das Ausgabmedium 
ein erlaubtes Gerät ist, das verfügbar und On 
Line geschaltet ist. 
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Tabelle 4-12 MD Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung 


nummer 

up CAN'T GET TCA 

2091 CAN'T WRITE A HEA- 
9002 DER LINE 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 
Die Eingaben am Terminal werden dem Dienst- 
programm in einer Plattendatei Ubergeben 
(Dateiname = .S$FGTCA). Der Versuch, aus die- 
ser Datei zu lesen, ist aus einem der fol- 
genden Gründe fehlgeschlagen: 


1. Die globale LUNO ] wurde einer anderen 
Datei zugewiesen. 

2. Der gelesene Satz hatte nicht das rich- 
tige Format. 


ANMERKUNG : 

Wenn die Meldung bei einer Batch Kon- 
mandofolge, die im Hintergrund läuft 
auftritt, ist der TCA Dateiname .„S$BGTCA. 
Für diese Datei wird die globale LUNO 2 
verwendet. 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .S$FGTCA zugewiesen ist. 
(Für Hintergrundverarbeitung muß die glo- 
bale LUNO 2 der Datei .S$BGTCA zugewiesen 
sein). Falls dies der Fall ist, muß die 
Datei gelöscht und das System neu gestar- 
tet werden. Um die Datei zu löschen, muß 
möglicherweise eine Kopie der Systemplatte 
verwendet werden. 


2. Beim System Warm Start prüft der TAXO- 
Lader, ob die Dateien .S$FGTCA und „S$BGTCA 
auf der Systemplatte vorhanden sind. 

Falls dies nicht der Fall ist, werden sie 
vom Lader angelegt und imitialisiert. Wenn 
die TCA Dateien von einem Anwendungspro- 
gramm kaputt geschrieben wurden, müssen 
sie gelöscht werden. Anschließend muß ein 
Warm Start durchgeführt werden. Während 
die TCA-Dateien gelöscht sind, ist es not- 
wendig, eine Backup Platte als Systemplat- 
te zu verwenden. 


Systemfehler: 

Dies wird durch einen Fehlerrücksprung aus 
einer der Routinen verursacht, die die Aus- 
gabe formatieren. 
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Tabelle 4-11 LS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


Möglicherweise ist auch die Platte schreib- 
schützt. Falls einer der Fälle zutrifft, 
ist entweder der Schreibschutz der Datei zu 
ändern oder die Liste in einer anderen Da- 
tei zu erstellen. 


(keine) ERROR FROM S$WRIT Systemfehler: 
Beim Erstellen eines Ausgabesatzes wurde ei- 
ne unzulässige Operation durchgeführt. Der 
Fehler wurde durch ein internes Problem ver- 
ursacht. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


(keine) ERROR FROM S$SNCT Systemfehler: 
Bei der Verarbeitung der Synonym Tabelle tra- 
ten Schwierigkeiten auf. Der Fehler wurde 
durch ein internes Problem verursacht. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Tabelle 4-11] 


Fehler- Meldung 

nummer 

(keine) ERROR FROM S$RTCA 
(keine) ERROR FROM S$OPEN 
(keine) ERROR FROM S$CLOS 
(keine) ERROR FROM S$WEOL 
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LS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


gelöscht werden. Anschließend muß ein 
Warm Start durchgeführt werden. Während 
die TCA-Dateien gelöscht sind, ist es 
notwendig, eine Backup Platte als System- 
platte zu verwenden. 


Systemfehler: 
Beim Freigeben der TCA trat ein Fehler auf. 
Dies ist ein interner Fehler. 


Maßnahne : 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Anwenderfehler: 

Das durch seinen Pathnamen angegebene Aus- 
gabemedium für die Liste kann nicht mit ex- 
klusiven Zugriff eröffnet werden. 


Maßnahme: 

Es ist sicherzustellen, daß das Ausgabeme- 
dium ein erlaubtes Gerät ist, das verfügbar 
und On-Line geschaltet ist. Wenn die Ausga- 
be in eine Datei erfolgen soll, wird diese 
automatisch angelegt. Es müssen jedoch alle 
Directory Stufen innerhalb des Pfadnamens be- 
reits vorhanden sein. 


Systemfehler: 
Das LS Kommando kann die Ausgabedatei nicht 
abschließen. Dies ist ein interner Fehler. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Anwenderfehler: 
Das LS Kommando kann nicht in die Ausgabeda- 
tei schreiben, 


Maßnahme: 

Die Charakteristika der Ausgabedatei soll- 
ten mit MD in der langen Form aufgelistet 
werden, um zu Überprüfen, ob die Ausgabeda- 
tei schreibgeschützt ist. 


Tabelle 4-11 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


ERROR FROM S$PARM 


ERROR FROM S$GTCA 
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LS Fehlermeldungen 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

LS kann den Zugriffsnamen für die Ausgabe- 
liste nicht vom Kommando Interpreter abholen. 
Dieser Fehler wird durch ein internes Pro- 
blem verursacht. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Anwenderfehler: 

Die Eingaben am Terminal werden dem Dienst- 
programm in einer Plattendatei übergeben 
(Pfadname = .S$FGTCA). Der Versuch, aus die- 
ser Datei zu lesen, ist aus einem der folgen- 
den Gründe fehlgeschlagen: 


1. Die globale LUNO 1 wurde einer anderen Da- 
tei zugewiesen, 

2. Der gelesene Satz hatte nicht das richti- 
ge Format. 


ANMERKUNG : 

Wenn die Meldung bei einer Batch Kom- 
mandofolge, die im Hintergrund läuft, 
auftritt, ist der TCA Dateiname „S$BGTCA. 
Für diese Datei wird die globale LUNO 2 
verwendet. 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .S$FGTCA zugewiesen ist. 
(Für Hintergrundverarbeitung muß die glo- 
bale LUNO 2 der Datei S$BGTCA zugewiesen 
sein). Falls dies der Fall ist, muß die Da- 
tei gelöscht und das System neu gestartet 
werden. Um die Datei zu löschen, muß mög- 
licherweise eine Kopie der Systemplatte ver- 
wendet werden. 


2. Beim System Warm Start prüft der TAXO- 
Lader, ob die Dateien .S$FGTCA und .SSBGTCA 
auf der Systemplatte vorhanden sind. 

Falls dies nicht der Fall ist, werden sie 
vom Lader angelegt und imitialisiert. Wenn 
die TCA Dateien von einem Anwendungspro- 
gramm kaputt geschrieben wurden, müssen sie 
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Tabelle 4-18 LD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


ANMERKUNG: 


Die Fehlermeldung kann auch auftreten, wenn 
LD vorzeitig mit einer der Tasten HELP, CMD 
oder ESC beendet wurde. Die Meldung ist dann 
ohne Bedeutung. 


. U 


Tabelle 4-19 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


ERROR FROM S$OPEN 


ERROR FROM S$CLOS 


ERROR FROM S$WEOL 


ERROR FROM S$WRIT 
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LD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme ;: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Anwenderfehler: 

Auf die für die Liste angegebene Datei kann 
mit dem angegebenen Pfadnamen nicht exklusiv 
zugegriffen werden. 


Maßnahme: 

Es ist sicherzustellen, daß für das Ausgabe- 
medium ein zulüssiges Gerät angegeben wurde, 
und daß dieses On-Line geschaltet ist und 

zur Verfügung steht. Falls die Ausgabe in 
einer Datei erstellt werden sollte, wird die- 
se automatisch angelegt. Alle Directory Zwi- 
schenstufen innerhalb des Pfadnamens müssen je- 
doch bereits vorhanden sein. 


Systemfehler: 

Das LD-Kommando kann die Ausgabedatei nicht 
abschließen. Dieser Fehler ist ein internes 
Problem. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Anwenderfehler: 
Auf die Ausgabedatei ist kein Schreibzugriff 
möglich. 


Maßnahme: 

Für die Ausgabedatei sollte das MD-Kommando 
ausgeführt werde, um festzustellen, ob sie 
schreibgeschützt ist. Außerdem ist zu Über- 
prüfen, ob die Platte schreibgeschützt ist. 
Falls dies zutrifft, ist entweder der Schreib- 
schutz aufzuheben oder die Liste in einer an- 
deren Datei zu erstellen. 


Systemfehler: 

Beim Erstellen eines Satzes für die Listen- 
ausgabe wurde eine nicht zulässige Operation 
ausgeführt. 


Tabelle 4-19 
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LD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


ERROR FROM S$GTCA 


ERROR FROM SS$RTCA 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 

Die Eingaben am Terminal werden dem Dienst- 
programm in einer Plattendatei übergeben 
(Dateiname = .S$FGTCA). Der Versuch, aus 
dieser Datei zu lesen, ist aus einem der 
folgenden Gründe fehlgeschlagen: 


1. Die globale LUNO 1 wurde einer anderen 
Datei zugewiesen. 

2. Der gelesene Satz hatte nicht das rich- 
tige Format. 


ANMERKUNG: 

Wenn die Meldung bei einer Batch 
Kommandofolge, die im Hintergrund 
läuft,auftritt, ist der TCA Datei- 
name .S$BGTCA,. Für diese Datei wird 
die globale LUNO 2 verwendet. 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .S$FGTCA zugewiesen ist. 
(Für Hintergrundverarbeitung muß die glo- 
bale LUNO 2 der Datei .SÖBGTCA zugewiesen 
sein). Falls dies der Fall ist, muß die 
Datei gelöscht und das System neu gestar- 
tet werden. Um die Datei zu löschen, muß 
möglicherweise eine Kopie der Systemplat- 
te verwendet werden. 


2. Beim System Warm Start prüft der TAXO 
Lader, ob die Dateien .S$FGTCA und .„S$BGTCA 
auf der Systemplatte vorhanden sind. 

Falls dies nicht der Fall ist, werden sie 
vom Lader angelegt und imitialisiert. Wenn 
die TCA Dateien von einem Änwendungspro- 
gramm kaputt geschrieben wurden, müssen 
sie gelöscht werden. Anschließend muß ein 
Warm Start durchgeführt werden. Während 
die TCA-Dateien gelöscht sind, ist es not- 
wendig, eine Backup Platte als Systemplat- 
te zu verwenden. 


Systemfehler: 
Beim Freigeben der TCA trat ein Fehler auf. 


Tabelle 4-19 


Fehler- 
nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


CANNOT GET ENOUGH 
MEMORY 


PATHNAME IS A 
DEVICE 


ERROR FROM S$PARM 


ERROR FROM S$IASC 
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LD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erlüöuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

Durch die Beschränkung des Arbeitsspei- 
chers ist die Größe eines Directories, 
von den eine Liste erstellt werden kann, 
auf 3728 Einträge begrenzt. Directories, 
die mehr Einträge enthalten, können nicht 
aufgelistet werden. 


Maßnahme: 

Falls der Fehler auftrat, weil ein Direc- 
tory mehr als 3729 Einträge enthält, müs- 
sen die Dateien in Subdirectories verteilt 
werden. Nur so kann ein Verzeichnis von 
ihnen erstellt werden. 


Eingabefehler; 

Vom Benutzer wurde bei der PATHNAME Ein- 
gabeaufforderung ein Geräütename statt eines 
Pfadnamens eines Directories angegeben. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals auszuführen, wo- 
bei der richtige Pfadname anzugeben ist. 


Systemfehler: 

LD hatte Probleme beim Abrufen des Directory 
Pfadnamens oder des Protokoll-Zugriffsnamens 
vom Kommando Interpreter. 


Maßnahme: 
Dieser Fehler ist das Ergebnis eines inter- 
nen Problems. TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler:; 

Beim Umwandeln einer binären Integer Größe 

in eine ASCII-Zeichenfolge traten Probleme 
auf, 
Maßnahme: 

Dieser Fehler ist das Ergebnis eines internen 
Problems. TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Tabelle 4-19 


Fehler- 
nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


PATHNAME I5 NOT 
OF A DIRECTORY 


ERROR ATTEMPTING TO 
OPEN DIRECTORY FILE 


ERROR ATTEMPTING TO 
CLOSE DIRECTORY FILE 


ERROR ATTEMPTING 
TO ASSIGN LUNO 


ERROR ATTEMPTING TO 
RELEASE LUNO 
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LD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahmen 


Eingabefehler: 
Der angegebene Pfadname ist zwar vorhan- 
den, repräsentiert aber kein Directory. 


Maßnahme: 

Das Kommando ist mit einem korrekten Pfad- 

namen zu wiederholen. Falls nur Angaben für 

eine einzelne Datei gewünscht werden, kön- 

nen diese mit dem Kommando MD erhalten wer- 
den. 


Systemfehler: 
Das Kommando konnte nach dem Zuweisen ei- 
ner LUNO das Directory nicht eröffnen. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 
Das Kommando konnte das Directory nicht ab- 
schließen. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Eingabefehler: 
Das aufzulistende Directory ist nicht vor- 
handen, 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals mit dem richtigen 
Pfadnamen auszuführen, 


Systemfehler: 
Beim Versuch, eine LUNO wieder freizugeben, 
trat ein Fehler auf. 


Maßnahme : 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Tabelle 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 
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4-18  LD Fehlermeldungen 


ANMERKUNG : 


Der Fehler, der auftritt, wenn das LD-Kommando durch Drücken 
einer der Tasten CMD oder ESC vorzeitig abgebrochen wird, 


sollte ignoriert werden. 


Meldung 


DIRECTORY HAS BAD 
FILE COUNT 


ERROR WHILE 
ATTEMPTING TO 
RELEASE MEMORY 


DISK I/O ERROR 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 
Die internen Zähler für Dateien im auf- 
zulistenden Directory sind falsch. 


Abhilfe: 

Falls nur ein Verzeichnis der Dateien in 
dem Directory gewünscht wird, kann das 
Kommando MD für das Directory ausgeführt 
werden. Dieses Kommando sollte ein Ver- 
zeichnis erstellen, auch wenn der glei- 
che Fehler gemeldet wird. Um den Fehler 
in dem Directory zu beheben, muß das Di- 
rectory mit CD in ein neues Directory 
kopiert werden. Hierdurch werden die in- 
ternen Dateizähler wieder richtiggestellt. 
Das alte Directory kann anschließend mit 
dem Kommando DD gelöscht werden. 


Systemfehler: 

Das LD-Kommando konnte einen vom System 
zugeteilten Speicherbereich nicht freige- 
ben. 


Maßnahme: 

Das LD-Kommando ist nochmals auszuführen. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, sollte 
der TA-Kundendienst verständigt werden. 


Hardwarefehler:; 
Beim Lesen der Sätze eines Directories 
trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Das Kommando ist zu wiederholen. Falls 

der Fehler erneut auftritt, ist höchst- 
wahrscheinlich die Platte defekt. Deshalb 
sollte eine Kopie der Platte erstellt wer- 
den. Dabei ist es möglich, daß einige Plat- 
tendateien nicht übertragen werden. Sie 
müssen neu erstellt oder, falls eine Siche- 
rungskopie vorhanden ist, auf die neue 
Platte zurückgespeichert werden. 
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Tabelle 4-9 DD Fehlermeldungen 


Fehler- 
nummer 


XAXXX 


WI (keine) 


AXXX 


Meldung 


ERROR RECEIVED 


DELETED (PATHNAME) 


ERROR RECEIVED 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

Die Fehlernummer ist eine vierstellige Zahl, 
die in den SVC-Fehlertabellen nachgeschlagen 
werden kann, Der Fehler kann beim Zuweisen | 
oder Freigeben von LUNO's, beim Öffnen oder | 
Abschließen von Dateien oder beim Lesen aufge- | 
treten sein. Siehe Kapitel VI. 


Maßnahme: 

Die gemeldete Fehlernummer ist nachzuschlagen 
und die für den jeweiligen Fehler angegebenen 
Maßnahmen sind durchzuführen, 


Informative Meldung: 

Jede Datei, die gelöscht werden konnte, wird 
durch diese Meldung in der Protokolldatei an- 
gezeigt. 


Anwenderfehler: 

Die Fehlernummer ist eine vierstellige Zahl, 
die in Tabelle 6-2 nachgeschlagen werden kann. 
Der Fehler kann beim Zuweisen oder Freigeben 
von LUNO's, beim Öfnnen oder Abschließen von 
Dateien oder beim Lesen aufgetreten sein. 
Außerdem kann es sein, daß eine Datei gelöscht 
werden sollte, die gegen Löschen geschützt ist 
oder auf die eine LUNO zugewiesen ist. 


Maßnahme : 

Nach den Maßnahmen, die in Tabelle 6-2 be- 
schrieben sind, kann das Kommando DF (Delete 
File) für eine Datei oder DD (Delete Directory) 
für den ganzen Pfadnamen abgesetzt werden, 


| 
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Tabelle 4-8 LLR Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
D001 UNABLE TO OPEN Anwenderfehler: 


INTERMEDIATE FILE Die Eingaben am Terminal werden dem Dienst- 

programm in einer Plattendatei übergeben 

(Pfadname = „S$FGTCA). Der Versuch, aus dieser 

Datei zu lesen, ist aus einem der folgenden 

Gründe fehlgeschlagen: 

1. Die globale LUNO ] wurde einer anderen Da- 
tei zugewiesen. 

2. Der gelesene Satz hatte nicht das richtige 
Format. 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .S$FGTCA zugewiesen ist. 
(Für Hintergrundverarbeitung muß die globa- 
le LUNO 2 der Datei .S$BGTCA zugewiesen 
sein.) Falls dies der Fall ist, muß die Da- 
tei gelöscht und das System neu gestartet 
werden. Um die Datei zu löschen, muß mög- 
licherweise eine Kopie der Systemplatte 
verwendet werden. 

2. Beim System Warm Start prüft der TAXO Lader, 
ob die Dateien „S#FGTCA und „S$BGTCA auf 
der Systemplatte vorhanden sind. Falls dies 
nicht der Fall ist, werden sie vom Lader 
angelegt und initialisiert. Wenn die TCA 
Dateien von einem Änwendungsprogramm kaputt 
geschrieben wurden, müssen sie gelöscht 
werden, Anschließend muß ein Warm Start 
durchgeführt werden. Während die TCA Da- 
teien gelöscht sind, ist es notwendig, eine 
Backup Platte als Systemplatte zu verwenden. 
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Tabelle 4-8 LLR Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


nummer 
2091 ERROR IN HEX 
2082 CONVERSION 


(keine) INTERNAL SUB- 
ROUTINE ERROR 


| 
Erläuterung/Maßnahme | 


Maßnahme: 

Es ist sicherzustellen, daß das Ausgabemedium 

ein zulässiges Ausgabegerät ist, daß es On 

Line geschaltet ist und zur Verfügung steht. 

BOB - Dies zeigt einen Fehler bei der Eröff- 
nung an. 

PDB02 - Die vom Programm angegebene Satzlänge 
war größer als 136 oder kleiner als |. 
Dies deutet auf einen internen Fehler 
hin. TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 
Dieser Fehler tritt bei der Umwandlung von bi- 
nären Ausgabedaten in ASCII-Zeichen auf. 


Maßnahme: 
Es sollte der TA-Kundendienst verständigt wer- 
den. 


DBB1 - Puffer-Überlauf. Dies zeigt an, daß 
ein interner Ausgabepuffer übergelau- 
fen ist. TA-Kundendienst benachrichtigen! 

2852 - Die Ausgabedatei wurde intern nicht 
eröffnet. 

2303 - Bei der Umwandlung der Ausgabedaten in 
ASCII-Zeichen trat ein Fehler auf. Die 
Eingabeparameter sind auf ihre Richtig- 
keit zu überprüfen, 

2804 - Das umzuwandelnde Feld war zu lang. 


Systemfehler: 

Dieser Fehler wird gemeldet, wenn aus einem 
internen Unterprogramm mit einer Fehleranzei- 
ge zurückgesprungen wird, obwohl dies an die- 
ser Stelle nicht passieren darf. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


4/34 


Tabelle 4-8 LLR Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


nummer 
AXXX SUPERVISOR CALL 
ERROR 
XXXX ERROR IN RECORD 
NUMBER CALCULATION 
| 2001 UNABLE TO OPEN 
| 002 OUTPUT FILE 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 

Es ist zu prüfen, ob alle Eingabeparameter 
richtig sind. Außerdem ist zu prüfen, ob die 
Ausgabedatei vorhanden ist und den richtigen 
Typ hat. Es kann auch ein interner fehler vor- 
liegen. Falls der Fehler immer wieder auftritt, 
sollte der TA-Kundendienst verständigt werden. 


301 - Ein interner Puffer, der eine Ausgabe- 
zeile enthält, ist übergelaufen oder 
ein Zeiger auf die aktuelle Spalte in- 
nerhalb des Puffers hat einen zu gros- 


sen Wert. 

2002 - Die Ausgabedatei wurde intern nicht 
eröffnet. 

Anwenderfehler: 


Ein interner Supervisor Call meldete einen 
Fehler zurück. 


Maßnahme: 

Eine Erläuterung findet sich bei den SVC Feh- 
lermeldungen. Die beiden linken Zeichen von XXXX 
stellen entweder den SVC-Code oder den Ein-/ 
Ausgabe-Code, die beiden rechten Zeichen die 
Fehlernummer dor. 


Systemfehler: 

Bei der Berechnung von Satznummern mit Hilfe 
der 32-Bit-Arithmetik wurde nach einem inter- 
nen Aufruf von S$IADD oder S$ISUB ein Fehler 
gemeldet. 


Maßnahme: 

Weitere Erläuterungen finden sich bei den SCI 
Fehlermeldungen. Die Parameter für die Satz- 
nummern sind auf ihre Gültigkeit zu prüfen, 
Die Meldung deutet auf einen internen Fehler 
hin. Tritt der Fehler immer wieder auf, sollte 
der TA-Kundendienst verständigt werden. 


Anwenderfehler: 

Das Dienstprogramm erzeugt eine Ausgabe, Beim 
Versuch, das Ausgabemedium (Gerät oder Datei) 
zu eröffnen, wurde ein Fehler gemeldet. 
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Tabelle 48 LLR Fehlermeldungen 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


2001 
2092 


Meldung 


INVALID PARAMETER 


MEMORY NOT 
ALLOCATED 


ERROR IN WRITING 
TO OUTPUT BUFFER 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabefehler: 

Einer der vom Anwender vorgegebenen Parameter 

ist falsch. 

Erläuterung: 

DDB1 - Bei einem Parameter wurde eine Liste 
angegeben. Diese ist aber bei diesem 
Parameter nicht zulässig. 

0002 - Bei einem Parameter wurde ein Wert vom 
falschen Typ angegeben. Die zulässigen 
Typen sind Integer, String oder YES/NO. 

2003 - Für einen Parameter, der unbedingt ver- 
sorgt werden muß, wurde kein Wert an- 
gegeben, Dies kann z.B. passieren, wenn 
ein Feld weggelassen wird. Es ist des- 
halb nachzuprüfen, ob alle notwendigen 
Angaben vorhanden sind. 

D004 - Der Wert eines Parameters ist zu lang. 
Möglicherweise liegt der Wert einer 
Integer Variablen außerhalb des zuläs- 
sigen Wertebereichs oder eine String 
Variable enthält zu viele Zeichen, 

3005 - Vom Dienstprogramm wurde intern die TCA 
nicht eröffnet. Dies deutet auf einen Sy- 
stemfehler hin. TA-Kundendienst benachrich- 
tigen! 

Systemfehler: 

Die Task konnte nicht genügend Speicher für 

die internen Puffer erhalten. Dies ist eine 

Fehlermeldung von einem Get Memory Supervisor 

Call. Normalerweise tritt sie auf, wenn nicht 

genügend Arbeitsspeicher zum Zeitpunkt des 

Aufrufs zur Verfügung steht. 


Maßnahme: 

Die Operation ist nochmals auszuführen. Wenn 
das Problem fortbesteht, muß das System mit 
einem größeren Pufferbereich neu generiert 
werden. 


Systemfehler: 

Diese Meldung wird durch einen Rücksprung mit 
Fehler aus einer der Routinen verursacht, die 
die Ausgabe formatieren. 
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Tabelle 4-7 ISO Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


**OBJECT LENGTH GREATER 
THAN FILE RECORD LENGTH 
-OBJECT RECORD # NNN 


Erläuterung 


Anwenderfehler: 

Das Lade-Segment ist größer als die physikali- 
sche Satzlänge der Overlay Datei. Dies wurde im 
Satz NNN der Objekt Datei festgestellt. Da System 
Overlays aus einem einzigen physikalischen Satz 
der Overlay Datei bestehen, ist es unmöglich, 
diesen Objekt Modul als System Overlay zu in-. 
stallieren. 


Maßnahme: 

Es ist sicherzustellen, daß die richtigen P fad- 
namen für die Objekt- und die Overlay Datei an- 
gegeben wurden. Möglicherweise existieren Syno- 
nyme, die aufgelöst wurden. Es ist zu prüfen, ob 
die Overlay Datei mit der richtigen Satzlänge an- 
gelegt wurde. 
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Tabelle 4-7 ISO Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung Erläuterung 


**INVALID OBJECT TAG Anwenderfehler: 
-OBJECT RECORD £ NNN Ein nicht zulässiges Markierungszeichen (Tag) 
wurde bei der Verarbeitung von Satz NNN entdeckt. 
Die Markierungszeichen 1,9, D, E und alle, die 
größer als I sind, werden als unzulässig zurück- 
gewiesen, 


Maßnahme: 

Die Objekt Datei ist auf das falsche Markierungs- 
zeichen zu untersuchen. Dieser Fehler tritt im 
allgemeinen auf, wenn in die Objekt Datei aus 
Versehen geschrieben wurde. 


**INVALID OBJECT TEXT Anwenderfehler: 

WW -OBJECT RECORD # NNN Bei der Konvertierung eines Objekt Feldes im Satz 
NNN trat ein Fehler auf. Diese Meldung wird durch 
ein ASCII-Zeichen innerhalb eines Objekt Feldes 
hervorgerufen, das keine hexadezimale Ziffer dar- 
stellt. Im allgemeinen deutet dies darauf hin, 
daß die Datei zumindest teilweise zerstört ist. 
Eine andere Möglichkeit wäre, daß auf dem Plat- 
ten Controller ein Hardwarefehler vorhanden ist. 


Maßnahme: 

Um die Fehlerursache zu finden, ist die Datei zu 
überprüfen. Falls sie zerstört ist, muß sie neu 
erstellt werden. Andernfalls ist das Kommando 

zu wiederholen. 


**OBJECT CHECKSUM ERROR Wahrscheinlich Hardwarefehler: 
-OBJECT RECORD # NNN Der Satz mit der Nummer NNN in der Eingabedatei 
enthält einen Prüfsummenfehler. Der Satz ist nicht 
W | verwendbar. Wahrscheinlich entstand dies durch 
einen nicht entdeckten Hardwarefehler beim Erstel- 
len oder Übertragen der Objekt Datei. 


Maßnahme: 

Das Kommando ist zu wiederholen; wenn es fehler- 
frei abläuft, deutet diese Meldung auf einen un- 
bedeutenden Fehler bei der Hardware der Platte 
hin, Wenn der Fehler wieder auftritt, entstand 
er zu einem früheren Zeitpunkt bei der Verarbei- 
tung der Datei. Die Datei ist neu zu erstellen 
und das Kommando zu wiederholen. 
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Tabelle 4-3. AA, AGL, AL, BL, CFDIR, CFIMG, CFKEY, CFPRD, CFREL, CFSEQ, CSF, 
DA, DF, DO, DP, DT, ENDKEY, FL, INV, IO, IP, IT, IV, KEY, MFN, MFP, RGL, RL, 
RWL, UV, XT, XTS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Abhilfe 
nummer 
PPOQ PARAMETER TOO LONG Anwenderfehler: 
FOR SVC FIELD Das Dienstprogramm hat festgestellt, daß der 


Wert eines angeforderten Parameters zu lang 
war, um ihn in einem SVC-Block verwenden zu 
können. Typische Fälle dafür sind z.B. zu lan- 
ge Programm-, Geräte- oder Datenträgernamen. 


Maßnahme: 
Die Funktion ist nochmals mit richtigen Ein- 
gabewerten durchzuführen. 


XXXX SYS: NO BUFFER Systemfehler: 
FOR STRING Dies ist ein interner Fehler im Dienstprogramm, 
Maßnahme: 


TA-Kundendienst benachrichtigen! 


PPOQ NUMERIC PARAMETER Anwenderfehler: 
OUT OF RANGE Der Wert eines numerischen Eingabefeldes liegt 
nicht im zulässigen Bereich. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals mit richtigem Para- 
meter zu starten, 


(keine) SYS: BUFFER TOO Systemfehler: 
SHORT FOR SVC Der interne Pufferbereich in einem Dienstpro- 
FIELD gramm ist zu klein, um eine bestimmte SVC- 
Funktion auszuführen. 


Maßnahme: 
Dies deutet auf einen internen Fehler. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


(keine) SYS: NO BUFFER Systemfehler: 
FOR STRING FIELD In dem Dienstprogramm fehlt ein Pufferbereich, 
der von einem Unterprogramm verwendet werden 


soll. 


Maßnahme: 
Dies deutet auf einen internen Fehler. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 
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Tabelle 4-3. AA, AGL, AL, BL, CFDIR, CFIMG, CFKEY, CFPRD, CFREL, CFSEQ, CSF, 
DA, DF, DO, DP, DT, ENDKEY, FL, INV, IO, IP, IT, IV, KEY, MFN, MFP, RGL, RL, 
RWL, UV, XT, XTS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Abhilfe 
nummer 


(keine) SYS: NUMBER TOO Systemfehler: 
LARGE FOR FIELD Beim Formatieren von Ausgabedaten entdeckte 
ON OUTPUT das Programm eine Zahl, die zu groß war, um 
an den vorgesehenen Platz in der Ausgabezeile 
dargestellt werden zu können. 


Maßnahme: 
Dies deutet auf einen internen Fehler hin. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


(keine) SYS: SPECIFIED Systemfehler: 
FIELD LENGTH Bei der internen Übertragung von Daten ins 
TOO LARGE Programm wurde ein Datenfeld entdeckt, das 
länger ist, als dies vom Programm zugelassen 
ist, 
Maßnahme: 


Dies deutet auf einen internen Fehler hin. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


CCEE SVC ERROR (SVC Anwender/Systemfehler: 

CODE, ERROR CODE) Beim Aufruf eines SVC's wurde dem Dienstpro- 
gramm ein Fehler zurückgemeldet. Der Code des 
abgesetzten SVC's wird durch CC, der aufgetre- 
tene Fehler durch EE angezeigt. 


Maßnahme: 

Eine Beschreibung des Fehlers und die entspre- 
chenden Maßnahmen für die Fehlerbeseitigung 
sind in den Tabellen für SVC-Fehler zu finden 
(siehe Kap. 6). 
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Tabelle 4-4 CKS, CSK, CKSR Fehlermeldungen 


Fehler- 


nummer 


XXXX 


201 


Meldung 


INVALID PARAMETER 


INTERNAL ADDITION 
ERROR 


ERROR OPENING 
TERMINAL LOCAL 
FILE 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabefehler: 
Einer der vom Anwender vorgegebenen Parameter 
ist falsch. 


Erläuterung: 

BBB1 - Bei einem Parameter wurde eine Liste 
angegeben. Diese ist aber bei diesem 
Parameter nicht zulässig. 

002 - Bei einem Parameter wurde ein Wert vom 
falschen Typ angegeben, Die zulässigen 
Typen sind Integer, String oder YES/NO. 

23303 - Für einen Parameter, der unbedingt ver- 
sorgt werden muß, wurde kein Wert ange- 
geben. Dies kann z.B. passieren, wenn 
ein Feld weggelassen wird. Es ist des- 
halb nachzuprüfen, ob alle notwendigen 
Angaben vorhanden sind. 

3004 - Der Wert eines Parameters ist zu lang. 
Möglicherweise liegt der Wert einer In- 
teger Variablen außerhalb des zulässigen 
Wertebereichs oder eine String Variable 
enthält zu viele Zeichen, 

2095 - Vom Dienstprogramm wurde intern die TCA 
nicht eröffnet, Dies deutet auf einen 
Systemfehler hin. TA-Kundendienst be- 
nachrichtigen! 


Systemfehler: 
Beim Berechnen einer Satznummer mit Hilfe der 
32-Bit-Arithmetik trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Eine genauere Erklärung ist in den Tabellen 
für SCI-Fehler (siehe Tabellen 3-1, 3-2, 3-3) 
zu finden. Außerdem ist nachzuprüfen, ob die 
Parameter für Satznummern richtig versorgt 
wurden, 


Systemfehler: 

Das Dienstprogramm für CKS schreibt die Zahl 
der Sätze, die in die sequentielle Datei über- 
tragen wurden, in den Terminal Local File. 
Beim Versuch, diesen zu öffnen, trat ein Feh- 
ler auf. 


Maßnahme: 

Da der Fehler erst auftritt, wenn die Zahl der 
übertragenen Sätze protokolliert wird, müßte 
die sequentielle Datei ordnungsgemäß erstellt 
worden sein. 


4/14 


Tabelle 4-4 CKS, CSK, CKSR *) Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung 


nummer 

2021 ERROR WRITING TO 

2082 TERMINAL LOCAL 
FILE 

2091 ASCII CONVERSION 

0082 ERROR 

2083 

DOD4 


*) erst ab TAXO V 2.0.0. 


Erläuterung/Maßnahme 


B091 - Hier trat ein Fehler beim Öffnen der 
Protokolldatei auf. Möglicherweise 
wurde der Terminal Local File zerstört, 

2092 - Die maximale Satzlänge, die vom Programm 
angegeben wurde, ist größer als 136 oder 
kleiner als 1. Dies deutet auf einen in- 
ternen Fehler hin. TA-Kundendienst be- 
nachrichtigen! 


Systemfehler: 

Diese Fehler werden von einer der Routinen er- 
zeugt, die für die Formatierung des Protokolls 
verantwortlich sind. Sie treten beim Generie- 
ren der Meldung auf, wieviele Sätze in die se- 
quentielle Datei von CKS übertragen worden sind. 


Maßnahme: 
Diese Fehler haben keinen Einfluß auf die Kopie. 
Falls einer der Fehler auftritt, müßte die an- 
gegebene sequentielle Datei vollständig er- 
stellt worden sein. Es wird lediglich kein Pro- 
tokoll über die Zahl der übertragenen Sätze 
ausgegeben. 
1 - Ein interner Puffer, der eine Ausgabe- 
zeile enthält, ist übergelaufen oder 
der Wert eines Zeigers auf die aktuelle 
Spalte innerhalb des Puffers ist zu 
groß, 
DD02 - Die Datei für das Protokoll wurde in- 
tern nicht eröffnet. 


Systemfehler: 

Diese Fehler können auftreten, wenn der Binär- 
wert der Zahl der Sätze, die von CKS in die 
sequentielle Datei übertragen worden sind, in 
eine ASCII Zeichenfolge umgewandelt wird, 


Maßnahme: 

Falls einer der Fehler auftritt, sollte die 

Kopie erstellt sein. Es geht deshalb nur die 

Meldung über die Zahl der übertragenen Sätze 

verloren. 

303 - Bei der Umwandlung in eine ASCII-Zei- 
chenfolge für das Protokoll trat ein 
Fehler auf. 

DA - Ein umzuwandelndes Feld war zu lang. 
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Tabelle 4-4 CKS, CSK, CKSR Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung 


nummer 
200 1 FILE 
INITIALIZATION 
FAILED 
a 
m 31 INVALID INPUT 
FILE TYPE 


Erläuterung/Maßnahme 


System-/Anwenderfehler: 

Die Eingaben am Terminal werden an das Dienst- 

programm in einer Plattendatei übergeben 

(Dateiname=.S#FGTCA). Ein Versuch, aus dieser 

Datei zu lesen, ist aus einem der folgenden 

Gründe fehlgeschlagen: | 

1. Die globale LUNO ] wurde einer anderen 
Datei zugewiesen. 

2. Der gelesene Satz hatte nicht das richtige 
Format. 


Maßnahmen: 

1. Es ist zu überprüfen, ob die globale LUNO 1 
der Datei .S#$FGTCA zugewiesen ist. (Für 
Hintergrundverarbeitung muß die globale 
LUNO 2 der Datei .S$BGTCA zugewiesen sein.) 
Wenn dies der Fall ist, müssen die Dateien 
neu angelegt werden. Anschließend ist das 
System neu zu laden, 

2. Beim System Warm Start prüft der TAXO La- 
der, ob die Dateien „S$FGTCA und .S#BGTCA 
auf der Systemplatte angelegt sind. Falls 
dies nicht der Fall ist, werden sie vom 
Lader angelegt und initiqalisiert. Wenn die 
TCA-Dateien von einem Änwenderprogramm ka- 
putt geschrieben wurden, müssen sie gelöscht 
werden. Anschließend muß ein Warm Start 
durchgeführt werden. Während die TCA-Dateien 
gelöscht sind,ist es notwendig, eine Backup 
Platte als Systemplatte zu verwenden. 


Eingabefehler: 

CKS, CKSR: Die Eingabedatei ist keine Key In- 
dex Datei. 

CSK: Die Eingabedatei ist keine sequen- 
tielle Datei. 


Maßnahme : 

Der Typ der Eingabedatei muß der Übertragungs- 

richtung entsprechen. Mit Hilfe eines Map Disks 
für die Eingabedatei kann der Dateityp auf sei- 
ne Richtigkeit überprüft werden. 
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Tabelle 4-4 CKS, CSK, CKSR Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


FFFF 


XXYY 


FFFF 


9991 


Meldung 


PARAMETER OUT 
OF RANGE 


SVC ERROR 


FILE EXISTS AND 
REPLACE NOT 
SPECIFIED 


INVALID OUTPUT 
FILE TYPE 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabefehler: 

Die Nummer des Schlüssels, nach dem sortiert 
werden soll, ist zu groß. Die Nummer des 
Schlüssels muß zwischen 1 und 14 liegen. 


Maßnahme: : 

Es ist eine Schlüsselnummer anzugeben, die in 
der Datei vorhanden ist. Mit dem Kommando MKF 
(Map Key Indexed File) erhält man eine Liste 
der definierten Schlüsselnummern. 


Anwender-/Systemfehler: 

Ein interner Supervisor Call oder ein IO Super- 
visor Call wurde mit einer Fehlermeldung be- 
endet. 


Maßnahme: 

In den Tabellen der SVC-Fehler ist eine genaue- 
re Beschreibung des Fehlers. In der Fehlernum- 
mer bezeichnet XX den IO-Operationscode und YY 
die Fehlernummer. Siehe dazu Kap. VI. 


Eingabefehler: 

Die Ausgabedatei war bereits vorhanden; es 
wurde aber. dem Programm nicht erlaubt, sie zu 
überschreiben. 


Maßnahme: 

Zunächst sollte geprüft werden, ob die bereits 
vorhandene Ausgabedatei überschrieben werden 
darf. Ist dies der Fall, muß beim REPLACE-Poa- 
rameter YES eingegeben werden. Andernfalls muß 
der Name einer neuen Datei für die Ausgabe an- 
gegeben werden. 


Eingabefehler: 

CKS, CKSR: Die Ausgabedatei ist keine sequen- 
tielle Datei. 

CSK: Die Ausgabedatei ist keine Key In- 
dex Datei. 


Maßnahme: 
Mit Hilfe eines Map Disks für die Ausgabedatei 
kann der Typ festgestellt werden. 
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Tabelle 4-4 CKS, CSK, CKSR Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
2091 INVALID KEY Eingabefehler: 


Es wurde eine Schlüsselnummer angegeben, die 
für die Datei nicht definiert ist. 


Maßnahme: | 

Das Kommando ist nochmals auszuführen, wobei 
eine Schlüsselnummer anzugeben ist, die für 

die Datei definiert ist. 

Mit dem Kommando MKF (Map Key Indexed File) 

kann festgestellt werden, welche Schlüssel- 

nummern für die Datei definiert sind. 


(keine) ERROR GETTING Anwender-/Systemfehler: 

THE TCA Beim Versuch, eine LUNO einer TCA-Datei zuzu- 
ordnen, trat ein Fehler auf. Die Meldung weist 
darauf hin, daß die System LUNOs und/oder Datei- 
en modifiziert oder freigegeben werden. 


Maßnahme: 

Tritt der Fehler wiederholt auf, sollte ein 
Kaltstart durchgeführt werden. Weiter sollte 
überprüft werden, ob ein Anwenderprogramm Sy- 
stem LUNOs ändern darf. 


(keine) ERROR GETTING Anwenderfehler: 


PARAMETER 7? Das Dienstprogramm konnte den ausgegebenen Pa- 
’ (?= 1,2 oder 3) rameter nicht übernehmen. 
Maßnahme: 


Das Kommando sollte auf zulässige Parameter über- 
prüft und erneut eingegeben werden. 


(keine) UNABLE OPEN THE Anwenderfehler: 
LISTING FIIE Die Druckdatei konnte mit dem ausgegebenen Pfad- 
namen für einen exklusiven Zugriff nicht eröff- 
net werden, 


Maßnahme: 

Überpfrüfen, ob der Zugriffsname ein gültiger 
Gerätename oder Pfadname für die Datei ist. Die 
Datei wird automatisch neu erstellt. Die Direc- 
tory muß vorher vorhanden sein. 


OXX ERROR ASSIGNING Anwenderfehler: 
TO KIF Eine LUNO kann der Key-Indexed Datei nicht zu- 
(XX=Fehlernummer) geordnet werden. 


Maßnahme: 
Fehler korrigieren und das Kommando erneut einge- 
ben. 
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Tabelle 4-4 CKS, CSK, CKSR Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


OXX 


OXX 


OXX 


OXX 


OXX 


Meldung 


ERROR OPENING KIF 
(XX=Fehlernummer) 


ERROR ASSIGNING TO 
SEQUENTIAL FILE 
(XX=Fehlernummer) 


ERROR OPENING 
SEQUENTIAL FILE 
(XX=Fehlernummer ) 


ERROR WRITING TO 
SEQUENTIAL FILE 
(XX=Fehlernummer) 


ERROR GETTING FILE 
CHARACTERISTICS 
(XX=Fehlernummer ) 


UTILITY ONLY FOR 
SEQUENTIAL KIF 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwender-/Systemfehler: 
Beim Eröffnen der Key-Indexed-Datei wurde der 
angegebene Fehler erkannt. 


Maßnahme: 
Fehler korrigieren und das Kommando erneut einge- 
ben. | 


Anwenderfehler: 
Eine LUNO kann der sequentiellen Anwenderdatei 
nicht zugeordnet werden. 


Maßnahme: 
Fehler korrigieren und das Kommando erneut ein- 
geben. | 


Anwender-/Systemfehler: 
Beim Eröffnen der sequentiellen Datei trat der 
angegebene Fehler auf. 


Maßnahme: 
Fehler korrigieren und das Kommando erneut einge- 
ben. 


Anwender-/Systemfehler: 
Beim Schreiben in die sequentielle Datei trat 
der angegebene Fehler auf. 


Maßnahme: 
Fehler korrigieren und das Kommando erneut einge- 
ben. 


Anwender-/Systemfehler: 
Beim Lesen der Dateimerkmale einer Key-Indexed- 
Datei wurde der angegebene Fehler erkannt. 


Maßnahme: 
Fehler korrigieren und das Kommando erneut einge- 
ben. 


Anwenderfehler: 
Das Dienstprogramm kann nur für sequentiell orga- 
nisierte Key-Indexed Dateien verwendet werden. 


Maßnahme: 
Die Datei kann mit Hilfe anderer Funktionen neu 
organisiert werden. 
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Tabelle 4-4 CKS, CSK, CKSR Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 
nummer 


0XX 


Meldung 


GET MEMORY ERROR 
(XX=Fehlernumner ) 


PARAMETER 1 IS 
NOT A KIF 


PARAMETER 2 IS 
NOT A SEQUENTIAL 
FILE 


ERROR WHILE 
WRITING TO THE 
LISTING FILE 


Erläuterung/Maßnahme 


Ein 'GET MEMORY' Aufruf (> 12) erzeugte den. ange- 
gebenen Fehler. Das Dienstprogramm benötigt die 
physikalische Satzlänge der Key-Indexed Datei für 
den speicherresidenten Ein-/Ausgabebereich. 


Maßnahme: a 
Je nach Fehlernummer ist eine geeignete Maßnahme 
zu treffen. 


Anwenderfehler: 
Der eingegebene Pfadname der Key-Indexed Datei 
entspricht nicht den Konventionen. 


Maßnahme: 
Kommando mit richtigem Pfadnamen für die Key-In- 
dexed Datei neu eingeben. 


Anwenderfehler: 
Der eingegebene Pfadname der sequentiellen Datei 
entspricht nicht den Konventionen. 


Maßnahnme: 
Kommando mit richtigem Pfadnamen für die sequen- 
tielle Datei neu eingeben. 


Anwender-/Systemfehler: 
Bei der Ausgabe in die Druck-Datei ist ein Fehler 
aufgetreten. | 


Maßnahme: 

Falls die Druck-Datei ein Gerät ist, sollte über- 
prüft werden, ob das angesprochene Gerät zur Ver- 
fügung steht. Weiterhin ist zu prüfen, ob der 
Zugriff auf die angesprochene Datei zulässig ist. 


Anmerkung: 


Erscheinen als Fehlernummer die Zeichen Xs, kann 
das Dienstprogramm den binären Fehler-Code nicht 
in die ASCII-Darstellung umwandeln. Dies deutet 
auf einen Fehler im Dienstprogramm hin. 
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Tabelle 4-5 MKF, MPF Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung 
nummer 


anne) CANNOT OBTAIN 
TCA 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 

Die Eingaben am Terminal werden dem Dienstpro- 

gramm in einer Plattendatei übergeben (Datei- 

name = „S$FGTCA). Der Versuch, aus dieser Da- 

tei zu lesen, ist aus einem der folgenden Grün- 

de fehlgeschlagen: 

1. Die globale LUNO 1 wurde einer anderen Da- 
tei zugewiesen. 

2. Der gelesene Satz hatte nicht das richtige 
Format. 


ANMERKUNG: 


Wenn die Meldung bei einer Batch Kommandofolge, 
die im Hintergrund läuft, auftritt, ist der 
TCA Dateiname „S$BGTCA. Für diese Datei wird 
die globale LUNO 2 verwendet. 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .S$FGTCA zugewiesen ist. 
(Für Hintergrundverarbeitung muß die globa- 
le LUNO 2 der Datei.S$BGTCA zugewiesen sein.) 
Falls dies der Fall ist, muß die Datei ge- 
löscht und das System neu gestartet werden. 
Um die Datei zu löschen, muß möglicherweise 
eine Kopie der Systemplatte verwendet werden. 


2. Beim System Warm Start prüft der TAXO Lader, 
ob die Dateien .S$FGTCA und „S#BGTCA auf der 
Systemplatte vorhanden sind. Falls dies nicht 
der Fall ist, werden sie vom Lader angelegt 
und initialisiert. Wenn die TCA Dateien von 
einem Anwendungsprogramm kaputt geschrieben 
wurden, müssen sie gelöscht werden. An- 
schließend muß ein Warm Start durchgeführt 
werden. Während die TCA Dateien gelöscht 
sind, ist es notwendig, eine Backup Platte 
als Systemplatte zu verwenden. 
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Tabelle 4-5 MKF, MPF Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 
nummer 


DOD 


DDR 


KXXX 


XXXX 


Meldung 


ERROR ON PATHNAME 
TO MAP 


ERROR IN PATHNAME 
FOR LIST OUTPUT 


CAN'T INITIALIZE 
OUTPUT FILE 


CAN’T WRITE A 
HEADER LINE 


CAN'T GET FILE 
MAP CODE 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kunden- 
dienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kunden- 
dienst benachrichtigen! 


Anwenderfehler: 

Beim Versuch, das Ausgabemedium für das Pro- 

tokoll zu öffnen, trat ein Fehler auf. Dies 

kann folgende Ursachen haben: 

1. Das Ausgabegerät ist nicht On-line geschal- 
tet oder steht nicht zur Verfügung. 

2. Auf das Ausgabemedium kann nicht geschrie- 
ben werden, da bereits von einem anderen 
Programm zugegriffen wird (Zugriffs-Privi- 
legien!). 

3. Das Ausgabemedium erlaubt keine Schreib- 
operationen, 

4. Falls es sich beim Ausgabemedium um eine 
Datei handelt, die automatisch angelegt 
werden soll, konnte im übergeordneten 
Directory kein freier Platz mehr für einen 
Dateibeschreibungsblock gefunden werden. 


Abhilfe: 
Der Zugriffsname für das Ausgabemedium ist so 
zu ändern, daß eine Ausgabe möglich ist. 


Systemfehler: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Systemfehler: 

Dies ist ein interner Fehler, der nicht auf- 
treten darf, wenn es sich um ein von TA ge- 

liefertes Programm handelt, das nicht verän- 
dert wurde. TA-Kundendienst benachrichtigen! 
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Tabelle 4-5 MKF, MPF Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 
nummer 


DRDD 


AXXX 


(keine) 


AAXX 


2198 


(keine) 


Meldung 


FILE NOT 
REQUESTED TYPE 


ERROR CODE NOT 
IN TABLE 


INTERNAL ERROR 


ERROR ON 1/0 
TO FILE 


INTERNAL ERROR 


INVALID FILE TYPE 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 

Der Typ der Datei, von der ein Verzeichnis er- 
erstellt werden soll, ist falsch, d.h. bei MKf 
wurde keine Schlüsseldatei, bei MPF keine Pro- 
grammdatei angegeben. 


Abhilfe: 

Der Pfadname der Datei, von der ein Verzeich- 
nis erstellt werden soll, ist zu berichtigen 
oder es ist ein anderes geeignetes Kommando 
zu verwenden. 


Systemfehler: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Systemfehler: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Systemfehler: 
Beim Schreiben der Liste in das Ausgabemedium 
trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Es ist sicherzustellen, daß das Ausgabemedium 
On line geschaltet ist und bereit ist, Daten 
zu empfangen. Das Kommando ist nochmals auszu- 
führen. 


Anwenderfehler: 
Das angesprochene Gerät steht nicht zur Verfü- 
gung bzw. ist nicht angeschlossen. 


Maßnahme: 
Geräteidentifikation ändern bzw. Gerät online 
schalten. 


Anwenderfehler: 
Siehe 'FILE NOT REQUESTED TYPE’. 


Tabelle 4-6 IDT Fehlermeldungen 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


Meldung 


VERB PROCESSING 
IN INITIALIZATION 
ERROR 
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Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 

Die Eingaben am Terminal werden dem Dienstpro- 
gramm in einer Plattendatei übergeben (Pfad- 
name = .S#FGTCA). Der Versuch, aus dieser Da- 
tei zu lesen, ist aus einem der folgenden Grün- 
de fehlgeschlagen: | 


1. 


2. 


Die globale LUNO 1 wurde einer anderen Da- 
tei zugewiesen. 

Der gelesene Satz hatte nicht das richtige 
Format. 


ANMERKUNG: 


Wenn die Meldung bei einer Batch Kommando- 
folge, die im Hintergrund läuft, auftritt, 
ist der TCA Dateiname „S$BGTCA. Für diese 
Datei wird die globale LUNO 2 verwendet. 


Maßnahme: 


1. 


Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .S#FGTCA zugewiesen ist. 
(Für Hintergrundverarbeitung muß die globa- 
le LUNO 2 der Datei .S#BGTCA zugewiesen 
sein.) Falls dies der Fall ist, muß die Da- 
tei gelöscht und das System neu gestartet 
werden. Um die Datei zu löschen, muß mög- 
licherweise eine Kopie der Systemplatte 
verwendet werden. 

Beim System Warm Start prüft der TAXO Lader, 
ob die Dateien „S$FGTCA und „.S$BGTCA auf 
der Systemplatte vorhanden sind. Falls dies 
nicht der Fall ist, werden sie vom Lader 
angelegt und initialisiert. Wenn die TCA 
Dateien von einem Änwendungsprogramm kaputt 
geschrieben wurden, müssen sie gelöscht wer- 
den. Anschließend muß ein Warm Start durch- 
geführt werden. Während die TCA Dateien ge- 
löscht sind, ist es notwendig, eine Backup 
Platte als Systemplatte zu verwenden. 


4/24 


Tabelle 4-6 IDT Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
(keine) UNDEFINED VERB System/Anwenderfehler: 
CODE IN PROC Die Eingabeparameter für die Dienstprogramme 


werden von SCI interaktiv am Terminal erfaßt. 
Viele der Dienstprogramme können mehrere 
Funktionen ausführen. Deshalb wird den Dienst- 
programmen eine zweistellige Zahl übergeben, 
die mitteilt, welche Funktion gerade auszufüh- 
ren ist. In diesem Fall ist die übergebene 
Zahl für die auszuführende Funktion unbekannt. 
Damit dieser Fehler auftreten kann, muß vom 
Anwender die Datei .S$PROC.XXXX verändert wor- 
den sein. Eine andere Ursache für diesen Feh- 
ler kann eine selbsterstellte fehlerhafte 
Kommando-Prozedur sein. 


Maßnahme: 

Die Datei .S$PROC.XXXX muß aus der SCI Proze- 
durbibliothek (PROC) neu erstellt werden. Die- 
se Bibliothek wird zu jedem neuen Betriebs- 
system mitgeliefert. 


(keine) PARAMETER FETCH/ Anwenderfehler: 
CONVERSION ERROR Einer der vom Anwender eingegebenen Parameter 
ist falsch. 


Maßnahme: 

1. Der Wert des Parameters ist eine Liste, die 
aber hier nicht erlaubt ist. Es ist sicher- 
zustellen, daß angegebene Listen auch zu- 
lässig sind. 

2. Der Wert des Parameters ist vom falschen 
Typ. Die zulässigen Typen sind Integer, 
String und YES/NO. 

3. Ein zwingend vorgeschriebener Parameter wur- 
de nicht versorgt. Dies kann durch das Über- 
gehen eines notwendigen Feldes verursacht 
worden sein. Es ist sicherzustellen, daß 
alle Felder versorgt werden. 

4. Die Länge eines Parameters ist zu groß, 
Entweder liegt der Wert einer Integer Varia- 
blen außerhalb des zulässigen Wertbereichs 
oder eine String Variable enthält zu viele 
Zeichen, 

5, Vom Dienstprogramm wurde intern die TCA nicht 
eröffnet. Dies deutet auf einen internen Feh- 
ler hin. TA-Kundendienst benachrichten! 


4/25 


Tabelle 4-6 IDT Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 
nummer 


2292 


2383 


D4D4 


0585 


D6D6 


3BFF 


Meldung 


PARAMETER OUT 
OF RANGE 


PARAMETER OUT 
OF RANGE 


PARAMETER OUT 
OF RANGE 


PARAMETER OUT 
OF RANGE 


PARAMETER OUT 
OF RANGE 


SVC TO STORE DATE/ 
TIME ENCOUNTERED 
ERROR 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabefehler: 
Die eingegebene Jahreszahl war größer oder 
gleich 209%. 


Abhilfe: 
Das Kommando ist nochmals mit der richtigen 
Jahreszahl auszuführen. : 


Eingabefehler: 
Die Monatszahl ist größer als 12 oder gleich 9. 


Abhilfe: 

Die Monatsangabe ist zu überprüfen. Sie kann 
aus den Zahlen 1] bis 12 oder aus der englischen 
Monatsbezeichnung bestehen. Das Kommando ist 

zu wiederholen, 


Eingabefehler: 
Der angegebene Tag ist Ö oder größer als die 
Zahl der Tage im angegebenen Monat. 


Abhilfe: 
Das Kommando ist nochmals mit richtigen Werten 
für den Tag und das Monat auszuführen. 


Eingabefehler: 
Die angegebene Stunde ist größer als 23. 


Abhilfe: 
Das Kommando ist mit der richtigen Stundenon- 
gabe zu wiederholen. 


Eingabefehler: 
Die Minutenangabe ist größer als 59. 


Abhilfe: 
Das Kommando ist mit der richtigen Minutenan- 
gabe zu wiederholen. 


Anwenderfehler: 
Die System Task, die diese Funktion ausführt, 
wurde nicht als privilegierte Task installiert. 
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Tabelle 4-6 IDT Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 
nummer 


Meldung 


Erläuterung/Maßnahme 


Abhilfe: 

Die Programmdatei des Systems ist zu überprüfen. 
Die Task 19,., muß als privilegierte Task in- 
stalliert sein. Wenn dies nicht der Fall ist, 
ist die Programmdatei des Systems so zu ver- 
ändern, daß die Task privilegiert wird. Falls 
der Anwender eine neve System Programmdatei 
beim MVI-Kommando zum Testen angegeben hat, 
sollte er sich vergewissern, daß die Programm- 
datei richtig erstellt wurde und alle Tasks, 
die Systemfunktionen realisieren, richtig in- 
stalliert sind. 
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Tabelle 4-7 ISO Fehlermeldungen 


ANMERKUNG: 


Das ISO Kommando ist nur für Systempflegearbeiten geschaffen 
worden. Es sollte nur auf ausdrückliche Anweisung von TA 
verwendet werden. Die in dieser Tabelle beschriebenen Fehler- 
beseitigungsmaßnahmen sollten mit Vorsicht angewandt werden. 
Tritt ein Fehler ständig auf, sollte der TA-Kundendienst be- 
nachrichtigt werden. 


Meldung 


**UNABLE TO ACCESS TCA 


**QOVERLAY FILE PATHNAME 
TOO LONG (MAX=50 CHAR) 


**INVALID OVERLAY FILE 
PATHNAME - ASSIGN 
ERROR CODE = XX 


Erläuterung 


System-/Anwenderfehler: 

Beim Versuch, der TCA eine LUNO zuzuweisen, sie 
zu öffnen oder aus ihr zu lesen, trat ein Fehler 
auf. Dieser Fehler deutet darauf hin, daß LUNO's 
und/oder Dateien des Betriebssystems gelöscht 
oder verändert wurden. 


Maßnahme: 

Der Benutzer sollte sich mit dem Quit-Kommando 
vom System verabschieden und sich neu anmelden 
(neues Log In). Wenn der Fehler dann immer noch 
auftritt, muß das System neu geladen und gestar- 
tet werden. Es ist außerdem zu überprüfen, ob An- 
wendungsprogramme, die Ein-/Ausgabeoperationen 
mit LUNO's des Systems durchführen, fehlerhaft 
arbeiten. 


Anwenderfehler: 

Als System Overlay Datei darf nur eine Datei ver- 
wendet werden, die direkt unter dem Hauptinhalts- 
verzeichnis der Platte hängt. Somit ist die maxi- 
mal zulässige Länge für den Pfadnamen auf 17 Zei- 
chen begrenzt. Diese Meldung sollte deshalb nie- 
mals auftreten, wenn das Kommando richtig ange- 
wandt wird. 


Maßnahme: 
Es ist zu prüfen, ob Synonyme existieren, die 
unerwarteterweise aufgelöst wurden. 


Anwenderfehler: 
Beim Versuch, dem angegebenen Pfadnamen eine LUNO 


zuzuweisen, wurde dem ISO Kommando Prozessor ein 


Fehler gemeldet. Weitere Informationen über den 
wahrscheinlichen Fehlergrund finden sich unter 
dem Ein-/Ausgabefehler XX in Tabelle 6.2 (SVC 
Fehlermeldungen). 


4/28 


Tabelle 4-7 ISO Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


**UNABLE TO OPEN 
OVERLAY FILE - OPEN 
ERROR CODE = XX 


**INVALID FILE TYPE 
(RELREC REQUIRED) 


**OBJECT PATHNAME TOO 
LONG (MAX = 50 CHARS) 


Erläuterung 


Maßnahme: 

Der angegebene Pfadname ist auf formale Richtig- 
keit zu überprüfen. Es ist zu prüfen, ob Synonyme 
existieren, die möglicherweise aufgelöst worden 
sind. Es ist sicherzustellen, daß die Zielplatte 
angemeldet und die angegebene Datei existiert. 


System-/Anwenderfehler: 

Beim Versuch, die angegebene Overlay Datei für 
exklusiven Schreibzugriff zu öffnen, wurde dem 
ISO Kommando Prozessor der Fehler XX gemeldet. 

Der wahrscheinliche Grund dafür ist, daß ein ande- 
res Programm die Datei eröffnet hat, so daß es zu 
einem Konflikt mit den Zugriffsrechten kommt. 
Weitere Informationen über die Fehlerursache fin- 
den sich bei den Ein-/Ausgabefehlern unter der 
Fehlernummer XX. Siehe dazu Abschnitt VI. 


Maßnahme: 

Es ist zu überprüfen, ob ein anderer Benutzer 

die Overlay Datei bereits bearbeitet (Die Ver- 
wendung dieses Kommandos ‘sollte sehr eingeschränkt 
sein). Auch ist sicherzustellen, daß der richti- 
ge Pfadname angegeben wurde... 


Anwenderfehler: 

Als System Overlay Datei darf nur eine Datei vom 
Typ Relative Record verwendet werden. Die ange- 
gebene Datei ist nicht von diesem Typ. 


Maßnahme: 
Es ist zu überprüfen, ob der richtige Pfadname 


angegeben wurde. Auch die Synonyme sind zu über- 


prüfen, ob nicht eines aufgelöst wurde, Falls 
notwendig, ist die Datei neu anzulegen. 


Anwenderfehler: 
Ein Pfadname darf bei diesem Dienstprogramm aus 
maximal 50 Zeichen bestehen. 


Maßnahme: 

Es ist zu überprüfen, ob der richtige Pfadname 
angegeben wurde. Möglicherweise existieren Syno- 
nyme, die aufgelöst wurden. 


4/29 
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Meldung Erläuterung 

*#*INVALID OBJECT Anwenderfehler: 
PATHNAME - ASSIGN Beim Versuch, dem angegebenen Pfadnamen eine LUNO 
ERROR CODE = XX zuzuweisen, wurde dem ISO Kommando Prozessor ein 


Fehler gemeldet. Weitere Informationen über den 
wahrscheinlichen Fehlergrund finden sich unter 
den Ein-/Ausgabefehlern XX in Tabelle 6.2 (SVC 


Fehlermeldungen). 


Maßnahme: 

Der angegebene Pfadname ist auf formale Richtig- 
keit zu überprüfen. Es ist zu überprüfen, ob Syno- 
nyme existieren, die möglicherweise aufgelöst 
worden sind. Es ist sicherzustellen, daß die Ziel- 
platte angemeldet und die angegebene Datei exi- 
stiert. 


**UNABLE TO OPEN OBJECT System-/Anwenderfehler: 

INPUT - OPEN ERROR Beim Versuch, die angegebene Objekt Datei für Lese- 

CODE = XX zugriff zu öffnen, wurde dem ISO Kommando Pro- 
zessor der Fehler XX gemeldet. Der wahrscheinliche 
Grund dafür ist, daß ein anderes Programm die 
Datei eröffnet hat, so daß es zu einem Konflikt 
mit den Zugriffsrechten kommt. Weitere Informa- 
tionen über die Fehlerursache finden sich bei 


den Ein-/Ausgabefehlern unter der Fehlernummer 
XX, siehe dazu Abschnitt VI. 


Maßnahme: 
Es ist zu überprüfen, ob der richtige Pfadname 
angegeben wurde. 


**INVALID OVERLAY NUMBER Systemfehler: 
| Diese Meldung wird wahrscheinlich nicht durch 
einen Anwenderfehler ausgelöst. Sie zeigt viel- 
mehr an, daß beim Verarbeiten des Parameters mit 
der Overlay Nummer unerwartet aus einer internen 
Subroutine mit einem Fehler zurückgesprungen 
wurde, 


Maßnahme: 

Das Kommando ist nochmals auszuführen. Wenn das 

Problem weiterhin besteht, deutet dies auf einen 
zerstörten Satz in der TCA hin. Trifft dies zu, 

ist das System neu zu laden. 
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Tabelle 4-7 ISO Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


**UNABLE TO ALLOCATE 
MEMORY - SVC ERROR 
CODE = XX 


**ERROR ON OBJECT INPUT 
-READ ERROR CODE = XX 
-OBJECT RECORD # NNN 


**PRENMATURE EOF - OBJECT 
RECORD # NNN 


**ERROR ON OVERLAY WRITE 
-WRITE ERROR CODE = XX 


Erläuterung 


Anwenderfehler: 

Dieser Fehler kann nur auftreten, wenn der Be- 
nutzer eine Overlay Datei angibt, deren Satzlänge 
so groß ist, daß nicht genügend Speicherplatz 
vorhanden ist, um den Puffer anzulegen. Eine sol- 
che Datei ist auf jeden Fall ungeeignet, als 
System Overlay Datei verwendet zu werden. 


Maßnahme: 


Es ist sicherzustellen, daß der richtige Overlay- 
Dateiname angegeben wurde. Falls nötig, ist die 
Datei zu löschen und neu anzulegen, 


Anwenderfehler: 

Beim Lesen des Satzes mit der Nummer NNN aus der 
Objekt Eingabedatei trat der Fehler XX auf. Wei- 
tere Informationen über die Fehlerursache finden 
sich unter der Fehlernummer XX bei den Ein-/Aus- 
gabefehlern in Tabelle 6-2 (SVC Fehlermeldungen). 


Maßnahme: 
Es ist sicherzustellen, daß der richtige Pfadname 
für die Objekt Eingabe angegeben wurde. 


Anwenderfehler: 

In der Objekt Eingabedatei stand eine End Of File 
Marke, bevor der Objekt Modul ganz verarbeitet 
wurde. Das EOF erschien bei Satznummer NNN, 


Maßnahme :: 

Die Objekt Datei ist auf richtiges Format zu 
untersuchen, Der letzte Satz des Moduls muß mit 
einem Doppelpunkt (:) beginnen. Außerdem muß 


überprüft werden, ob der richtige Pfadname für 


die Objekt Datei angegeben wurde, 


System-/Anwenderfehler: 

Beim Schreiben des Overlays in die Overlay Datei 
trat der Fehler XX auf, Weitere Informationen 
über die Fehlerursache finden sich unter der 
Fehlernummer XX bei den Ein-/Ausgabefehlern in 
Tabelle 6-2 (SVC Fehlermeldungen). 


Maßnahme: 

Es ist sicherzustellen, daß die Zielplatte nicht 
schreibgeschützt ist. Die angegebene Overlay Num- 
mer und die Objekt Datei sind zu überprüfen, ob 
die Overlay Nummer nicht außerhalb des Dateibe- 
reichs liegt. 
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Tabelle 4-13 MAD, SAD, MADU, SADU Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


BR 
2092 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


VERIFICATION FAILED 


ERROR IN WRITING 


TO OUTPUT BUFFER 


ATTEMPT TO MODIFY 
AT ODD BYTE BOUNDARY 


INVALID ADDRESS 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabefehler: 

Die vom Anwender bei MAD oder MADU Vorouge- 
benen Daten zum Vergleichen stimmen nicht 
mit den tatsächlich vorhandenen überein. 


Maßnahme: 

Es ist zu Überprüfen, ob die angegebene . 
Adresse und die dort stehenden Daten rich- 
tig sind. Dies kann mit den Kommandos SAD 
oder SADU festgestellt werden. 


Systemfehler: 

Dies wird durch einen Fehlerrücksprung aus 
einer der Routinen, die die Ausgabe forma- 
tieren, verursacht. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen: 


dBD1 - Ein interner Puffer, der eine Ausgabe- 
zeile enthält, ist UÜbergelaufen oder ein Zei- 
ger auf die aktuelle Spalte innerhalb des 
Puffers ist zu groß. 


2002 - Die Ausgabedatei wurde intern nicht 
eröffnet. 


Eingabefehler: 

Dieser Fehler tritt auf, wenn der Wert des 
FIRST WORD - Parameters eine ungerade Zahl 
ist. 


Maßnahme: 

Beim Wert des FIRST WORD - Parameters ist 
eine gerade Zahl anzugeben. Dabei ist zu be- 
achten, daß die Daten zum Modifizieren rich- 
tig sind. 


Eingabefehler: 

Diese Meldung wird ausgegeben, wenn von An- 
wender entweder eine zu große Sektoradresse 
angegeben wurde oder die Verifizierungs- bzw. 
Datenliste eine Sektorgrenze überschreitet. 


Maßnahme: 

Es ist zu überprüfen, ob die Werte für die 
Parameter SECTOR und FIRST WORD innerhalb des 
zulässigen Wertebereichs liegen. 


Tabelle 4-13 


Fehler- 


nummer 


CCEE 


(keine) 


XXYY 


Meldung 


SVC ERROR 


PARAMETER TOO 
LARGE 


DIRECT DISK 1/0 
ERROR 
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Erläuterung/Maßnahme 


Außerdem ist zu prüfen, ob die Listen bei 
den Parametern VERIFICATION DATA und DATA 
über eine Sektorgrenze reichen. 


Anwenderfehler: 
Ein Supervisor Call meldete einen Fehler. 


Maßnahme: 

Der Fehler ist bei den SVC Fehlern nachzu- 

schlagen. CC ist der SVC-Code oder E/A-Ope- 
rationscode und EE die Fehlernummer. Siehe 

Kapitel VI. 


Eingabefehler: 

Der Wert für einen der Parameter TRACK, SEC- 
TOR, FIRST WORD, VERIFICATION DATA, DATA 
oder LAST WORD liegt außerhalb des zulässi- 
gen Bereichs (ist zu groß). 


Maßnahme : 
Die Werteder Parameter sind auf ihre Zulässig- 
keit zu überprüfen. 


Anwender/Systemfehler: 
Beim Lesen von bzw. beim Schreiben auf die 
Platte trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Der Fehler ist bei den E/A - SVC - Fehlern 
nachzuschlagen (siehe Kap. VI). Das linke 
Byte XX gibt den E/A - Operationscode, das 
rechte Byte YY die Fehlernummer an. Um den 
Fehler zu finden, ist der Fehler DDYY zu su- 
chen. 
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Tabelle 4-14 MS Fehlermeldungen 


Fehler- 
nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine 


Meldung 


ERROR FROM S$FMT 


ERROR FROM S$KEY 


ERROR FROM S$MAPS 


ERROR FROM S$GTCA 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

Beim Aufbereiten der MS Eingabemaske trat 
ein Fehler auf. Die Meldung wird durch ein 
internes Problem hervorgerufen. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 

Beim Auswerten einer Eingabe des Anwenders 
trat ein Fehler auf. Die Meldung wird durch 
ein internes Problem hervorgerufen. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 

Bei der Suche nach einem Synonym und dessen 
Wert in der Synonymtabelle trat ein Fehler 
auf. Die Meldung wird durch ein internes Pro- 
blem hervorgerufen. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Anwenderfehler: 

Die Eingaben am Terminal werden dem Dienstpro- 
gramm in einer Plattendatei übergeben (Pfad- 
name = .S$FGTCA). Der Versuch, aus dieser Da- 
tei zu lesen, ist aus einem der folgenden 
Gründe fehlgeschlagen; 


1. Die globale LUNO 1 wurde einer anderen Da- 
tei zugewiesen. 

2. Der gelesene Satz hatte nicht das richtige 
Format. 


ANMERKUNG: 

Wenn die Meldung bei einer Batch Kon- 
mandofolge, die im Hintergrund läuft, 
auftritt, ist der TCA Dateiname „SSBGTCA 
Für diese Datei wird die globale LUNO 2 
verwendet. 


Tabelle 4-14 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


Meldung 


IMPROPER COMMAND 


4/56 
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Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .S$FGTCA zugewiesen ist. 
(Für Hintergrundverarbeitung muß die glo- 
bale LUNO 2 der Datei .S$BGTCA zugewiesen 


sein). 


2. Beim System Warm Start prüft der TAXO- La- 
der, ob die Dateien .S$FGTCA und .S$BGTCA 
auf der Systemplatte vorhanden sind. Falls 
dies nicht der Fall ist, werden sie vom La- 
der angelegt und initialisiert. Wenn die 
TCA Dateien von einem Anwendungsprogramm ws 
kaputt geschrieben wurden, müssen sie ge- 

putt gesc ‚ mü g 
löscht werden. Anschließend muß ein Warm 
Start durchgeführt werden. Während die TCA- 
Dateien gelöscht sind, ist es notwendig, 
eine Backup Platte als Systemplatte zu 
verwenden. 


Eingabefehler: 

Der Benutzer hat beim Verändern eines Synonyms 
eine unzulässige Taste betätigt. Der Cursor 
wird auf den Anfang des Feldes gesetzt, bei 
dem der Fehler auftrat. 


Maßnahnme: 
Der Wert des Feldes, in dem der Cursor steht, 
ist nochmals einzugeben. Am Ende der Eingabe 


ist eine geeignete Abschlußtaste zu betätigen 
(z.B. TAB, RETURN, UPARROW, SKIP, usw.). 
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Tabelle 4-15 CPI *), MPI, SPI Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung 


nummer 

2og1 INVALID PARAMETER 

2002 ERROR IN ASSIGNING 
OR OPENING PROGRAM 
FILE 

003 MODULE DOES NOT 
EXIST 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabefehler: 
Einer der vom Anwender vorgegebenen Parame- 
ter ist falsch. 


Erläuterung: 

1 - Bei einem Parameter wurde eine Liste an- 
gegeben. Diese ist aber bei diesem Parame- 
ter nicht zulässig. 


2 - Bei einem Parameter wurde ein Wert vom 
falschen Typ angegeben. Die zulässigen Ty- 
pen sind Integer,String oder YES/NO. 


3 - Für einen Parameter, der unbedingt ver- 
sorgt werden muß, wurde kein Wert angegeben. 
Dies kann z. B. passieren, wenn ein Feld 
weggelassen wird. Es ist deshalb nachzuprü- 
fen, ob alle notwendigen Angaben vorhanden 
sind. 


4 - Der Wert eines Parameters ist zu lang. 
Möglicherweise liegt der Wert einer Integer 
Variablen außerhalb des zulässigen Wertebe- 
reichs oder eine String Variable enthält 
zuviele Zeichen, 


5 - Vom Dienstprogramm wurde intern die TCA 
nicht eröffnet. Dies deutet auf einen System- 
fehler hin. TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 
Das Dienstprogramm konnte auf die angegebe- 
ne Programmdatei nicht zugreifen. 


Maßnahnme : 
Dies ist ein interner Fehler. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Anwenderfehler: 
Das angegebene Programm ist in der angegebe- 
nen Programmdatei nicht vorhanden. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals für das richtige 
Programm in der Programmdatei auszuführen, 


*) wird auf TAXO V 1.3.0 noch übernommen 
(d.h. kein Hinweis notwendig) 


Tabelle 4-15 


Fehler- 


nummer 


DpB4 


PB95 


PPP6 


Meldung 


VERIFICATION ERROR 
oder 
mECKSUM ERROR 


**WARNING**ERROR 
WHILE MODIFYING 
PROGRAM - FILE 
STATE IS UNPREDIC- 
TABLE 


ERROR IN FORMATTING 
DISPLAY 
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Erläuterung/Maßnahme 


Eingabefehler: 

Falls Daten zum Verifizieren eingegeben wer- 
den, werden diese vom Dienstprogramm mit dem 
aktuellen Inhalt der Programmdatei verglichen. 
Falls Unterschiede bestehen, wird diese Mel- 
dung ausgegeben und die Änderung nicht durch- 
geführt. 


Wird eine Prüfsumme eingegeben, vergleicht das 
Dienstprogramm die eingegebene mit der errechne- 
ten Prüfsumme. Stimmen die Summen nicht überein, 
wird die Fehlermeldung 'CHECKSUM ERROR’ ausgege- 
ben. Die Änderung wird nicht durchgeführt. 


Maßnahme: 

Es ist sicherzustellen, daß die Änderung an 
der richtigen Stelle durchgeführt wird. Das 
Kommando ist nochmals mit den richtigen Veri- 
fizierungsdaten auszuführen. 


Systemfehler: 

Beim Versuch, die neuen Daten auf die Plat- 
te zu schreiben, trat ein Fehler auf, Da 
sich Programme auf der Platte über mehrere 
Sätze erstrecken, sind normalerweise mehre- 
re Schreiboperationen auszuführen. Eine die- 
ser Schreiboperationen ist fehlgeschlagen. 


Maßnahme: 

Im Objektcode ist zu überprüfen, wieviele 
der Änderungen, falls überhaupt, tatsächlich 
durchgeführt wurden. Die restlichen Ände- 
rungen sind nochmals durchzuführen, Falls 
der Fehler immer wieder auftritt, kann ein 
Hardware Fehler vorliegen. TA-Kundendienst 
verständigen. 


Systemfehler: 

Diese Meldung wird durch einen Fehlerrück- 
sprung aus einer der Routinen, die die Aus- 
gabe formatieren, verursacht. 


M=zßnahme : 
Dies deutet auf einen internen Fehler hin. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


1 - Ein interner Puffer, der eine Ausgabezei- 
le enthält, ist übergelaufen oder ein Zeiger 
auf die aktuelle Spalte innerhalb des Puffers 
hat einen zu großen Wert. 
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Fehler- Meldung 


nummer 

2007 ILLEGAL MEMORY 
ADDRESS 

Dos ERROR IN I/O TO 
PROGRAM FILE 

2999 **WARNING**ERROR IN 


CLOSING PROGRAM FILE 


Erläuterung/Maßnahme 


2 - Intern wurde die Ausgabedatei nicht er- 
öffnet. 


Eingabefehler: 

Vom Dienstprogramm sollte eine Speicheradresse 
angezeigt oder verändert werden, die nicht in- 
nerhalb des Adressraums des gewünschten Pro- 
gramms liegt. 


ANMERKUNG : 

Dieses Dienstprogramm greift immer auf 
die Platte zu, obwohl sich das zu än- 
dernde Programm im Arbeitsspeicher be- 
findet. Falls zu einer Task Prozeduren 
gehören, müssen deren Längen bei der 
Adressangabe mit berücksichtigt werden. 
Auch bei System Tasks muß die Ladeadresse 
für System Tasks mit berücksichtigt wer- 
den. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals mit der richtigen 
Adresse auszuführen. 


Anwender/Systemfehler: 

Es wurde versucht, auf eine Programmdatei zu- 
zugreifen. Der entsprechende Lese- oder Schreib- 
SVC meldete dabei einen Fehler zurück. 


Maßnahme: 

Der häufigste Grund für diesen Fehler ist, 
daß eine Programmdatei schreibgeschützt ist. 
Entweder ist der Schreibschutz mit dem MFP- 
Kommando (Modify File Protection) aufzuheben 
oder es ist eine andere Programmdatei zu ver- 
wenden. 


Systemfehler: 

Der SVC, mit dem die Programmdatei abgeschlos- 
sen werden sollte, meldete einen Fehler zu- 
rück. 


Maßnahme : 
Dies ist ein interner Fehler. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 
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Tabelle 4-15 CPI, MPI, SPI Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


AXYY 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


ERROR OCURRED 
IN SVC BLOCK 


*###INCORRECT 
IMAGE TYPE**** 


ERROR ATTEMPTING 
TO GET PARAMETER X 


ERROR READING 
NAME ENTRY 


ID OUT OF RANGE 


ID TOO LARGE 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwender-/Systemfehler: 
Während der Ausführung der SVC-XX trat der Feh- 
ler YY auf. 


Maßnahme: 
Fehler korrigieren und Kommando wiederholen. 


Anwenderfehler: 
Als Typ wurde nicht T, P oder O angegeben. 


Maßnahme: 
Kommando mit richtiger Typangabe wiederholen. 


Anwender-/Systemfehler: 
CPI konnte den Parameter X nicht übernehmen. 


Maßnahme: 
Kommando wiederholen. 


Systemfehler: 
Beim Lesen des Namenseintrages der Programm- 
datei trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Der entsprechende Satz mit dem Namenseintrag kann 
mit Hilfe des SRF-Kommandos manuell überprüft wer- 
den. Ist der Satz in Ordnung, kann das Kommando 
wiederholt werden. Tritt der Fehler wiederholt auf, 
muß die Datei neu erstellt werden. 


Anwenderfehler: 

Die vom Anwender eingegebene ID überschreitet den 
zulässigen Höchstwert des entsprechenden Typs 
(Task, Prozedur oder Overlay) der Programmdatei. 


Maßnahme: 

Die für den jeweiligen Modultyp vorgegebenen IDs 
sind in der Programmdatei zu überprüfen. Fehler- 
hafte Angaben sind zu berichtigen und das Kommando 
zu wiederholen. 


Anwenderfehler: 
Die vom Anwender angegebene ID ist zu groß. 


Maßnahme: 

Mit dem MPF-Kommando kann überprüft werden, ob die 
angesprochene ID korrekt ist und die richtige Pro- 
grammdatei angegeben wurde. Das Kommando ist zu 
wiederholen. 
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Fehler- 
nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


ILLEGAL OPTION 
SPECIFIED 


INPUT IS NOT A 
PROGRAM FILE 


MODIFICATION 
ALREADY APPLIED 


OUTPUT I5 NOT 
A PROGRAM FILE 


PROCEDURE OR OVER- 
LAY LINKAGE IS IN- 
CORRECT 


UNABLE TO GET TCA 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 
Als Wahlmöglichkeit wurde nicht ADD oder REPLACE 


angegeben. 


Maßnahme: 
Kommando mit richtiger Parameterauswahl wiederho- 
len. 


Anwenderfehler: 
Die angegebene Eingabedatei ist keine Programmda- 
tei. 


Maßnahme: 
Kommando mit Angabe der richtigen Programmdatei 
wiederholen. 


Informative Meldung: 

Die Daten zur Modifizierung stimmen mit dem ak- 
tuellen Inhalt des Programms überein. Es wird an- 
genommen, daß das Kommando bereits früher ausge- 
führt wurde oder die Änderung mit anderen Mitteln 
vorgenommen wurde. 


Anwenderfehler: 
Die angegebene Ausgabedatei ist keine Programmdao- 
tei. 


Maßnahme: 
Kommando mit Angabe der richtigen Programmdatei 
wiederholen. 


Systemfehler: 
Die IDs der internen Prozedur und/oder Overlay, 
welche mit der Task verbunden sind, sind zu groß. 


Maßnahme: 
Wenn möglich, sollte die Eintragung neu vorgenom- 
men werden. 


Anwenderfehler: 

Die Eingaben vom Terminal werden dem Dienstpro- 

gramm in einer Plattendatei übergeben (Dateiname= 

.S$FGTCA). Der Versuch, aus dieser Datei zu lesen, 

ist aus einem der folgenden Gründe fehlgeschlagen: 

1. Die globale LUNO 1 wurde einer anderen Datei 
zugewiesen. 

2. Die globale LUNO 2 wurde einer anderen Datei 
zugewiesen. 
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Tabelle 4-15 CPI, MPI, SPI Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


Meldung 


UNABLE TO 
REPLACE 
XXXXXKXX 


Erläuterung/Maßnahme 


Anmerkung: 


Wenn die Meldung bei einer Batch Kommandofolge 
auftritt, die im Hintergrund abläuft, ist der TCA 
Dateiname .S$BGTCA. Für diese Datei wird die 
globale LUNO 2 verwendet. 


Maßnahme: 


1. 


Es ist sicherzustellen, daß die globale LUNO 1 
der Datei .S$FGTCA zugewiesen ist (für die Hin- 
tergrundverarbeitung muß die globale LUNO 2 der 
Datei .S$BGTCA zugewiesen sein). 


. Beim Warmstart prüft der TAX0O-Lader, ob die Da- 


teien .S$FGTCA und .S$BGTCA auf der Systemplat- 
te vorhanden sind. Falls nicht, werden sie vom 
Lader angelegt und initialisiert. Falls der 
Inhalt der TCA-Dateien von einem Anwenderpro- 
gramm zerstört wurde, müssen die Dateien ge- 
löscht und anschließend ein Warmstart durchge- 
führt werden. 

Für das Löschen der TCA-Dateien sollte mög- 
lichst mit einer Backup-Platte der Systemplatte 
gearbeitet werden. 


Anwenderfehler: 
Die Definition XXXXXXXX ist in der Programmdatei 
vorhanden, konnte aber nicht ersetzt werden. 


Maßnahme: 

Möglicherweise ist die entsprechende Definition 
bereits unter einer anderen ID oder mit anderem 
Namen vorhanden. Sie kann manuell gelöscht und das 
Kommando wiederholt werden. 
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Tabelle 4-16 MRF, SRF Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 

nummer 

Bag INVALID PARAMETER Eingabefehler: | 
2992 Einer der vom Anwender vorgegebenen Parame- 
BRp3 ter ist falsch. 

Fr Erläuterung: 


Öl - Bei einem Paramter wurde eine Liste 
angegeben. Diese ist aber bei diesem Parame- 
ter nicht zulässig. Listen sind nur für die 
Parameter "DATA" und "VERIFICATION DATA" er- 
laubt. 


2002 - Bei einem Parameter wurde ein Wert 
vom falschen Typ angegeben, Die zulässigen 
Typen sind Integer, String oder YES/NO. 


B003 - Für einen Parameter, der unbedingt ver- 
sorgt werden muß, wurde kein Wert angegeben. 
Dies kann z. B. passieren, wenn ein Feld weg- 
gelassen wird. Es ist deshalb nachzuprüfen, ob 
alle notwendigen Angaben vorhanden sind. 


P004 - Der Wert eines Parameters ist zu lang. 
Möglicherweise liegt der Wert einer Integer 
Variablen außerhalb des zulässigen Wertbereichs 
oder eine String Variable enthält zuviele Zei- 
chen. 


005 - Vom Dienstprogramm wurde intern die TCA 
nicht eröffnet. Dies deutet auf einen System- 
fehler hin. TA-Kundendienst benachrichtigen! 


XXYY 1/0 SUPERVISOR Anwender/Systemfehler: 
CALL ERROR Bei einem internen Supervisor Call wurde ein 
Fehler zurückgemeldet. 


Maßnahme: 

Eine genaue Beschreibung des Fehlers findet 
sich bei den SVC-Fehlern.. XX gibt die E/A-Ope- 
ration, YY die Fehlernummer an. Siehe Kapitel 


VI. 


(keine) MEMORY NOT ALLOCA- Systemfehler: 

TED Der Task konnte nicht genügend Speicher für 
ihre internen Puffer zugewiesen werden. Die- 
se Meldung wird durch einen Fehler beim Su- 
pervisor Call "Get Memory" verursacht. Norma- 
lerweise bedeutet dies, daß zum Zeitpunkt 
der Anforderung nicht genügend Speicher ver- 
fügbar war oder daß das System mit zuwenig 
Speicher ausgerüstet ist. 


Tabelle 4-16 


Fehler- 
nummer 


(keine) 


XXXX 


BBR1 
Ppp2 


Meldung 


VERIFICATION FAILED 


SYSTEM ERROR S$IADD 


ERROR OPENING 
OUTPUT FILE 
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MRF, SRF Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 

Die Operation ist zu einem späteren Zeit- 
punkt nochmals auszuführen. Falls der Feh- 
ler fortbesteht, sollte der TA-Kundendienst 
verständigt werden. 


Eingabefehler: 

Die vom Anwender bei MRF eingegebenen Da- 
ten zum Verifizieren stimmen nicht mit dem 
aktuellen Inhalt überein. 


Maßnahnme : 

Es ist zu Überprüfen, ob die angegebene 
Adresse und der Inhalt auf dieser Adresse 
richtig sind. Dies kann mit Hilfe des SRF 
Kommandos durchgeführt werden. 


Systemfehler: 

Bei der Berechnung von Satznummern mit Hilfe 
der 32 Bit Addition in der Routine S$IADD 
trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Für weitere Informationen ist bei den SCI 
Fehlermeldungen nachzuschlagen. Es ist zu über- 
prüfen, ob die Satznummern gültig sind. Siehe 
Tabellen 3-1, 3-2, 3-3. 


Anwenderfehler: 

Das Dienstprogramm erzeugt einige Informatio- 
nen als Ausgabe. Es wurde versucht, das Aus- 
gabemedium (Datei oder Gerät) zu eröffnen. 
Dabei trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Es ist sicherzustellen, daß das Ausgabemedium 
zulässig ist, daß es On-Line geschaltet und- 
verfügbar ist. 


Bd01 - Dies zeigt an, daß beim Öffnen des Aus- 
gabemediums ein Fehler auftrat. 


A002 - Die vom Programm vorgegebene Satzlänge 
war größer als 136 oder kleiner als eins. 
Dies deutet auf einen internen Fehler hin. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 
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Tabelle 4-16 MRF, SRF Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 

nummer 

BoD ERROR WRITING TO Systemfehler: 

2992 OUTPUT FILE Dies wird durch einen Fehlerrücksprung aus 


einer der Routinen, die die Ausgabe forma- 
tieren, veranlaßt. 


Maßnahme: 
Dies deutet auf einen internen Fehler hin. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


BOB1 - Ein interner Puffer, der eine Ausgabe- 
zeile enthält, ist Ubergelaufen oder ein Zei- 
ger auf die aktuelle Spalte innerhalb des 
Puffers hat einen zu großen Wert. 


2002 - Das Ausgabemedium wurde intern nicht 
eröffnet. 


BBm1 SYSTEM ERROR O$HEX Systemfehler: 
Dieser Fehler tritt bei der Umwandlung von bi- 
nären Ausgabedaten in die ASCII-Darstellung 
auf. 


Maßnahme: 

BOB1 - Pufferüberlauf. Dies bedeutet, daß ein 
interner Puffer, der für die Ausgabe verwen- 
det wird, übergelaufen ist. TA-Kundendienst 
verständigen. 


2002 - Das Ausgabemedium wurde intern nicht 
eröffnet. Dies zeigt einen internen Fehler an. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


2003 - Beim Aufbereiten von Ausgabedaten in die 
ASCII-Darstellung trat ein Fehler auf. Es ist 
darauf zu achten, daß der Wert des FIRST WORD 
Parameters nicht länger als neun Zeichen ist. 


Tabelle 4-16 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


XXXX 


XXXX 


2091 


Meldung 


INTERNAL SUBROUTINE 
ERROR 


SYSTEM ERROR S$IDIV 


SYSTEM ERROR S$ISUB 


SYSTEM ERROR 
O$INIT CALL 
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MRF, SRF Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

Dieser Fehler tritt bei einem Fehlerrück- 
sprung aus einer internen Subroutine auf, 

bei der kein Fehlerrücksprung vorgesehen ist. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Systemfehler: 

Diese Meldung wird durch einen Divisionsfeh- 
ler bei der Berechnung der zu verändernden 
oder anzuzeigenden Satznummer hervorgerufen. 


Maßnahme: 

Der Fehler ist bei den SCI Fehlermeldungen 
nachzuschlagen (siehe Tabellen 3-1, 3-2, 3-3). 
Die Eingabeparameter für Satznummern sind auf 
ihre Gültigkeit zu überprüfen. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Systemfehler: 

Diese Meldung wird durch einen Subtraktions- 

fehler bei der Berechnung der zu verändernden 
oder anzuzeigenden Satznummer hervorgerufen. 


Maßnahme: 

Der Fehler ist bei den SCI Fehlermeldungen 
nachzuschlagen (siehe Tabellen 3-1, 3-2, 3-3). 
Die Eingabeparameter für Satznummern sind auf 
ihre Gültigkeit zu überprüfen. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Anwenderfehler: 

Die Eingaben am Terminal werden dem Dienstpro- 
gramm in einer Plattendatei übergeben (Datei- 
name = .S$FGTCA). Der Versuch, aus dieser Da- 
tei zu lesen, ist aus einem der folgenden 
Gründe fehlgeschlagen: 


1. Die globale LUNO 1 wurde einer anderen Da- 
tei zugewiesen, 


2. Der gelesene Satz hatte nicht das richtige 
Format. 
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Tabelle 4-16 MRF, SRF Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .S$FGTCA zugewiesen ist 
(für Hintergrundverarbeitung muß die glo- 
bale LUNO 2 der Datei .S$BGTCA zugewiesen 
sein). 

2. Beim System Warm Start prüft der TAX0 -La- 
der, ob die Dateien .S$FGTCA und „S$BGTCA 
auf der Systemplatte vorhanden sind. Falls 
dies nicht der Fall ist, werden sie vom La- 
der angelegt und initialisiert. Wenn die 
TCA Dateien von einem Änwendungsprogramm 
kaputt geschrieben wurden, müssen sie ge- 
löscht werden. Anschließend muß ein Warm 
Start durchgeführt werden. Während die TCA- 
Dateien gelöscht sind, ist es notwendig, 
eine Backup Platte als Systemplatte zu ver- 
wenden. 


(keine) ATTEMPT TO MODIFY Eingabefehler: 
ODD BYTE Dieser Fehler tritt auf, wenn vom Benutzer 
beim FIRST WORD Parameter ein ungerader Wert 
angegeben wurde. 


Maßnahme: 

Die Angabe beim FIRST WORD Parameter ist auf 
einen geraden Wert zu ändern. Dabei ist sicher- 
zustellen, daß die zu ändernden Daten richtig 
sind. 


(keine) MODIFICATION Informative Meldung: 

PREVIOUSLY APPLIED Die Verifizierungsdaten stimmen nicht mit dem 
aktuellen Inhalt der Datei überein. Der aktuel- 
le Inhalt stimmt jedoch bereits mit den neuen 
Daten überein. Es wird nun angenommen, daß das 
Kommando bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
ausgeführt wurde oder daß die Änderung aus an- 
deren Gründen erfolgte. 


Tabelle 4-17 
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RAL Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
XXXX SYS: DO NOT SUSPEND Systemfehler: 
SVC FAILED Ein interner Programmfehler wurde entdeckt. 
Maßnahme : 


TA-Kundendienst benachrichtigen! 


XXYY LUNO CLOSED, RELEASE Systemfehler: 
FAILED (ERROR CODE, Der Versuch, die LUNO YY freizugeben, ist miß- 


LUNO) 


lungen. Der Grund dafür ist die Fehlerbedingung 
XX, die vom "Release LUNO" SVC gemeldet wurde. 


Maßnahme: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Tabelle 4-18 


Fehler- 
nummer 


PoR 


P993 


P992 


94 


Meldung 


TASK NOT FOUND 


SYSTEM ERROR 


INVALID PARAMETER 


ERROR IN FORHATTING 
DISPLAY 
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STS Fehlermeldungen 


Erläuterung/Maßnahme 


Informative Meldung: 
Die angegebene Task konnte im System nicht ge- 
funden werden. 


Maßnahnme: 
Dies ist eine informative Meldung und zeigt an, 
daß die Task nicht im System ist. 


Systemfehler: 

Die Initalisierung des Programms ist mißlungen. 
Beim Lesen der TCA, beim Öffnen des Ausgabe- 
mediums oder beim Zugriff auf die System Over- 
lay Tabelle wurde ein Fehler gemeldet. 


Maßnahme : 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Eingabefehler: 
Einer der Eingabeparameter hat einen unzulässi- 
gen Wert. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals mit den berichtigten 
Parameter auszuführen. 


Systemfehler: 

Dies wird durch einen Fehlerrücksprung aus ei- 
ner der Routinen, die die Ausgabe formatieren, 
verursacht. 


Maßnahme: 
Dies deutet auf einen internen Fehler hin. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


SdB1 - Ein interner Puffer, der eine Ausgabe- 
zeile enthält, ist Ubergelaufen oder ein Zei- 
ger auf der aktuellen Spalte innerhalb des 
Puffers ist zu groß. 


2992 - Die Ausgabedatei wurde intern nicht er- 
öffnet. 


Tabelle 4-19 


Fehler- 


nummer 


XX 


XX 


xx 


XX 


Meldung 


ERROR ON OPEN 
Zill.usas 


ERROR READING 
FRUOM ZZZ 2:22 


ERROR RELEASING 
Lillsusas 


ERROR WRITING TO 
LLilsssuse 
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AF, CC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 

Es ist eine geeignete Maßnahme zu treffen, 
die zur Beseitigung des Fehlers XX, der vom 
"Close" SVC gemeldet wurde, dient. Für wei- 
tere Informationen sollte bei den SVC Fehler- 
meldungen im Kapitel VI nachgeschlagen wer- 
den. 


Anwenderfehler: 
Beim Eröffnen des Gerätes oder Datei ZZZZ.... 
trat ein Fehler auf. 


Maßnahme : 

Es ist eine geeignete Maßnahme zu treffen, 
die zur Beseitigung des Fehlers XX, der vom 
"Open" SVC gemeldet wurde, dient. Für wei- 
tere Informationen sollte bei den SVC Fehlern 
im Kapitel VI nachgeschlagen werden. 


Anwender-/Gerütefehler 
Beim Lesen von dem Gerät oder der Datei ZZZZ... 
trat ein Fehler auf, 


Maßnahme: 

Es ist eine geeignete Maßnahme zu treffen, die 
zur Beseitigung des Fehlers XX, der vom "Read" 
SVC gemeldet wurde, dient. Für weitere Infor- 
mationen sollte bei den SVC Fehlern im Kapi- 
tel VI nachgeschlagen werden. 


Systemfehler: 
Beim Freigeben des Gerätes oder der Datei ZZZZ 
trat ein Fehler XX auf. 


Maßnahme: 

Es ist eine geeignete Maßnahme zu treffen, die 
zur Beseitigung des Fehlers XX, der vom 
"Release LUNO" SVC gemeldet kunde. dient. Für. 
weitere Informationen sollte bei den SVC Feh- 
lern im Kapitel VI nachgeschlagen werden. 


Anwender-/Gerüätefehler: 
Beim Schreiben auf das Gerät oder die Datei 
ZZZZ.... trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Es ist eine geeignete Maßnahme zu treffen, die 
zur Beseitigung des Fehlers XX, die vom 
"Write" SVC gemeldet wurde, dient. Für weitere 
Informationen sollte bei den SVC Fehlern im 
Kapitel VI nachgeschlagen werden. 


Tabelle 4-19 


Fehler- 
nummer 


(keine) 


(keine) 


XX 


xx 


XX 


Meldung 


APPEND COMPLETED 
COPY COMPLETED 


APPEND TERMINATED 
COPY TERMINATED 


ERROR ASSIGNING 
TO EN 


ERROR ON CLOSE/EOF 
TO ZZZZ..... 


ERROR ON CLOSE 
18 Lill.:.. 
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AF, CC Fehlermeldungen 


Erläuterung/Maßnahme 


Informative Meldung: 
Das Dienstprogramm hat die gewünschte Funk- 
tion ordnungsgemäß beendet. 


Maßnahme : 
Um das nächste Kommando eingeben zu können, 
ist die Taste CMD zu drücken. 


Informative Meldung: 

Diese Meldung wird ausgegeben, wenn die 
Taste CMD betötigt wurde, um die gewünschte 
Funktion vor dem normalen Ende abzubrechen. 


Maßnahme: 
Die Taste CMD ist zu drücken, um das 
nächste Kommando eingeben zu können. 


Anwenderfehler: 
Beim Zuweisen einer LUNO auf das Gerät oder 
die Datei ZZZZ.... trat Fehler XX auf. 


Maßnahme: 

Es ist eine geeignete Maßnahme zu treffen, 
die zur Beseitigung des Fehlers XX, der vom 
"Assign LUNO" SVC gemeldet wurde, dient. 

Für weitere Informationen sollte bei den SVC 
Fehlermeldungen im Kapitel VI nachgeschlagen 
werden. 


Anwenderfehler: 

Es wurde ein SVC ausgeführt, um auf das Ge- 

rät (die Datei) ZZZZ..... eine Dateiendeken- 
nung auszugeben und es abzuschließen. Dabei 

trat Fehler XX auf. 


Maßnahme: 

Es ist eine geeignete Maßnahme zu treffen, die 
zur Beseitigung des Fehlers XX, der vom 
"CLOSE/EOF" SVC gemeldet wurde, dient. Für wei- 
tere Informationen sollte bei den SVC Fehler- 
meldungen im Kapitel VI nachgeschlagen werden, 


Anwenderfehler: 
Beim Abschließen des Geräts oder der Datei 
ZZZZ..... trat ein Fehler auf. 
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Tabelle 4-19 AF, CC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


(keine) END ACTION TAKEN Systemfehler: 
Vom Betriebssystem wurde das Programm abge- 
brochen. 


Maßnahme: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Ba ERROR ON GET TCA Anwenderfehler: 
Die Eingaben am Terminal werden dem Dienstpro- 
gramm in einer Plattendatei übergeben (Pfad- 
name = .SS$FGTCA). Der Versuch, aus dieser Da- 
tei zu lesen, ist aus einem der folgenden 
Gründe fehlgeschlagen: 


1. Die globale LUNO ] wurde einer anderen Da- 
tei zugewiesen. 


2. Der gelesene Satz hatte nicht das richtige 
Format. 


ANMERKUNG: 

Wenn die Meldung bei einer Batch Konm- 
mandofolge, die im Hintergrund abläuft, 
auftritt, ist der TCA Dateiname „S$BGTCA. 
Für diese Datei wird die globale LUNO 2 
verwendet. 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .SSFGTCA zugewiesen ist. 

(Für Hintergrundverarbeitung muß die globale 
LUNO 2 der Datei .S$BGTCA zugewiesen sein). 
Falls dies der Fall ist, muß die Datei gelöscht 
und das System neu gestartet werden. Um die 
Datei zu löschen, muß möglicherweise eine Ko- 
pie der Systemplatte verwendet werden, 


2. Beim System Warm Start prüft der TAXO -La- 
der, ob die Dateien .SSFGTCA und „S$BGTCA auf 
der Systemplatte vorhanden sind. Falls dies 
nicht der Falls ist, werden sie vom Lader ange- 
legt und initalisiert. Wenn die TCA-Dateien von 
einem Anwendungsprogramm kaputt geschrieben 
wurden, müssen sie gelöscht werden. Anschlies- 
send muß ein Warm Start durchgeführt werden. 


Tabelle 4-19 


Fehler- 


nummer 


XXxX 


Meldung 


ERROR ON GET 
TERMINAL STATUS 


ERROR ON GET 
PARAMETER 
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AF, CC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Während die TCA-Dateien gelöscht sind, ist 
es notwendig, eine Backup Platte der Systenm- 
platte zu verwenden. 


Systemfehler: 

Der SCI führt aktuelle Informationen über 
alle aktiven Terminals. Das Djenstprogramm 
versuchte, das rufende Terminal zu identifi- 
zieren und konnte die notwendigen Informa- 
tionen nicht erhalten, 


Maßnahme; 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Eingabefehler: 
Einer der vom Anwender vorgegebenen Parame- 
ter ist falsch. 


Erläuterung: 

ÖOB1 - Bei einem Parameter wurde eine Liste 
angegeben. Diese ist aber bei diesem Parame- 
ter nicht zulässig. 


3002 - Bei einem Parameter wurde ein Wert vom 
falschen Typ angegeben. Die zulässigen Typen 
sind Integer, String oder YES/NO. 


2093 - Für einen Parameter, der unbedingt 
versorgt werden muß, wurde kein Wert angege- 
ben. Dies kann z. B. passieren, wenn ein 

Feld weggelassen wird. Es ist deshalb nachzu- 
prüfen, ob alle notwendigen Angaben vorhanden 
sind. 


B0B4 - Der Wert eines Parameters ist zu lang. 
Möglicherweise liegt der Wert einer Integer 
Variablen außerhalb des zulässigen Wertebe- 
reichs oder eine String Variable enthält zu- 
viele Zeichen, 


2P05 - Vom Dienstprogramm wurde intern die 
TCA nicht eröffnet. Dies deutet auf einen 
Systemfehler hin. TA-Kundendienst benachrich- 
tigen! 


Tabelle 4-19 


Fehler- 
nummer 


XXX 


XXXX 


XX 


(keine) 


Meldung 


ERROR ON PARAMETER 
SPLIT 


ERROR ON SYNONYM 
SUBSTITUTION 


ERROR ON GETTING 
MEMORY 


INVALID DEVICE 
ZZllsssee 
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AF, CC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabefehler: 

Das Dienstprogramm versuchte, eine Liste von 
Eingaben (mehrere Eingaben, durch Kommas von- 
einander getrennt) in einzelne Eingaben zu 
zerlegen. Dabei stellte sich heraus, daß das 
Eingabeformat der Liste nicht richtig war. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals im richtigen Ein- 
gabeformat zu starten. 


Anwender/Systemfehler: 

Es wurde versucht, innerhalb eines eingege- 

benen Pfadnamens ein Synonym aufzulösen. Da- _ 
bei trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Die internen Puffer im Programm sind so ange- 
legt, daß sie mehr Zeichen aufnehmen können 
als für einen Pfadnamen maximal erlaubt sind. 
Wenn die Auflösung eines Synonsyms nicht in 
dem Puffer durchgeführt werden kann, ergibt 
sich dabei ein ungültiger Pfadname. Die Sy- 
nonyme sind zu berichtigen und das Kommando 
ist nochmals auszuführen. 


Anwenderfehler: 

Die Ein-/Ausgabepuffer werden mit Hilfe des 

"Get Memory" SVC's dynamisch angelegt. Für 

die notwendigen Ein-/Ausgabepuffer wurde 

Speicherplatz angefordert. Dabei trat Fehler 

XX auf. Du 


Maßnahme: 

Die angegebene maximale Satzlänge (oder die 
Standardsatzlänge von 512 Worten) macht das 
Programm für die vorhandene Hardwarekonfigu- 
ration zu groß. Entweder wird das Kommando 
nochmals ausgeführt, wobei eine kleinere 
maximale Satzlänge angegeben wird oder das 
System wird mit mehr Speicher ausgerüstet. 
Für weitere Informationen ist bei den Get 
Memory SVC Fehlern im Kapitel VI nachzuschla- 
gen. 


Eingabefehler: 

Für ein Ein- oder Ausgabegerät wurde ZZZZ.... 
angegeben. Für die angegebene Funktion ist 
dieses Gerät jedoch nicht zulässig. 


Tabelle 4-19 


Fehler- 


nummer 


XXXX 


(keine) 


XX 


Meldung 


ERROR ON ASCII 
CONVERSION 


INTERNAL SYSTEM 
ERROR 


ERROR RELEASING 
MEMORY 
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AF, CC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Zum Beispiel wurde ein Drucker als Eingabege- 
rät angegeben. 


Maßnahme: 

Das Kommando ist nochmals auszuführen, wobei 
für die angegebenen Funktionen geeignete Ge- 
rüte einzugeben sind. 


ANMERKUNG : 

Die direkte Ein-/Ausgabe auf Platten 
ist nicht erlaubt. Eine Ausgabe auf 
Platte ist nur in eine Datei möglich. 


Systemfehler: 

Bei der Umwandlung des Datums, der Uhrzeit oder 
der Seitennummer in eine druckbare ASCII-Dar- 
stellung trat ein Fehler auf. 


Maßnahme; 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Systemfehler: 

Die Selbsttestfunktion innerhalb des Dienst- 
programmes hat eine Situation erkannt, die 
eigentlich nicht entstehen darf und deshalb 
das Dienstprogramm abgebrochen. 


Maßnahme ; 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Systemfehler: 

Bei einem SVC, mit dem die Pufferbereiche des 
Dienstprogramms an das System zurückgegeben wer- 
den, wurde der Fehler XX zurückgemeldet. 


Maßnahme; 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 
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Tabelle 4-20 SDT Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


2001 VERB PROCESSING Anwender fehler: 
INITIALIZATION Die Eingaben am Terminal werden dem Dienst- 
ERROR programm in einer Plattendatei übergeben 
(Dateiname = „S$FGTCA). Der Versuch, aus die- 
ser Datei zu lesen, ist aus einem der fol- 
genden Gründe fehlgeschlagen: 
1. Die globale LUNO 1] wurde einer anderen 
Datei zugewiesen. 
2. Der gelesene Satz hatte nicht das rich- 
tige Format. 


ANMERKUNG: 


Wenn die Meldung bei einer Batch Kommando- 
folge, die im Hintergrund abläuft, auftritt, 
ist der TCA Dateiname .S$BGTCA. Für diese 
Datei wird die globale LUNO 2 verwendet. 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale 
LUNO 1 der Datei .S$FGTCA zugewiesen ist. 
(Für Hintergrundverarbeitung muß die glo- 
bale LUNO 2 der Datei .S$BGTCA zugewiesen 
sein.) Falls dies der Fall ist, muß die 
Datei gelöscht und das System neu gestar- 
tet werden. Um die Datei zu löschen, muß 
möglicherweise eine Kopie der Systemplatte 
verwendet werden. 

2. Beim System Warm Start prüft der TAXO -Lao- 
der, ob die Dateien .S$FGTCA und .S$BGTCA 
auf der Systemplatte vorhanden sind. Falls 
dies nicht der Fall ist, werden sie vom 
Lader angelegt und initialisiert. Wenn die 
TCA-Dateien von einem Anwendungsprogramm 
kaputt geschrieben wurden, müssen sie ge- 
löscht werden. Anschließend muß ein Warm 
Start durchgeführt werden. Während die TCA- 
Dateien gelöscht sind, ist es notwendig, 
eine Backup Platte der Systemplatte zu ver- 
wenden. 


XXXX GET DATE/ TIME Systemfehler: 
SVC ERROR Der SVC, mit dem das Datum und die Uhrzeit 


vom System abgeholt wird, meldete Fehler 
XXXX zurück. 


Maßnahme : 

Das SDT Kommando ist zu wiederholen. Die Feh- 
lermeldung ist bei den Fehlern für den SVC 

"Get Date and Time" nachzuschlagen. Wenn das 
Problem fortbesteht, sollte der TA-Kundendienst 
verständigt werden. 
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Tobelle 4-20 SDT Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
3891 1/0 INITIALIZATION Anwenderfehler: 
ERROR Das Dienstprogramm erzeugt eine Ausgabe von 


einer Zeile. Es wurde der Versuch unternom- 
men, das Ausgabemedium zu eröffnen. Dabei 
trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: | 

Es ist sicherzustellen, daß das Ausgabegerät 
ein zulässiges Gerät ist, daß es On Line ge- 
schaltet und verfügbar ist. Falls die Aus- 
gabe in eine Datei erfolgen soll, wird diese 
zwar automatisch erzeugt, aber alle Directory- 
stufen innerhalb des Pfadnamens müssen bereits 
vorhanden sein. 


2091 DATE/TIME Systemfehler: 
2002 FORMATTING Dies wird durch einen Fehlerrücksprung aus 
ERROR einer der Routinen, die die Ausgabe forma- 


tieren, verursacht. 


Maßnahme: 
Dies deutet auf einen internen Fehler hin. 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


BBB1 - Ein interner Puffer, der eine Ausgabe- 
zeile enthält, ist übergelaufen oder ein Zei- 
ger auf die aktuelle Spalte innerhalb des 
Puffers ist zu groß. 


0002 - Die Ausgabedatei wurde intern nicht 


eröffnet. 
XXXX OUTPUT PROCESSING Anwender-/Systemfehler: 
ERROR Der Benutzer brach die Ausgabe auf dem Aus- 


gabemedium ab, bevor das Datum und die Uhr- 
zeit angezeigt werden konnten. Eine andere 
Möglichkeit wäre, daß ein Hardwarefehler auf- 

getreten ist. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist zu wiederholen. TA-Kunden- 
dienst benachrichtigen! 
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Tabelle 4-21 SIS Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung 


nummer 
2091 LUNO NOT 
FOUND 
2082 SYSTEM ERROR 
2003 ILLEGAL PARAMETER 
DDD4 ERROR IN 
OUTPUT 
0003 NO KSB FOR 
TERMINAL 
LOCAL LUNO 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 

Der Status einer speziellen LUNO wurde ab- 
gefragt. Diese LUNO konnte aber im System 
nicht gefunden werden. 


Maßnahme: 

Es ist sicherzustellen, daß die abzufragende 
LUNO vom angegebenen Typ ist (z.B. Task lokal, 
Station lokal oder global). Das Kommando ist 
nochmals mit der richtigen LUNO und dem rich- 
tigen Typ auszuführen, 


Systemfehler: 

Die Initialisierung des Programms konnte nicht 
durchgeführt werden. Beim Lesen der TCA, beim 
Öffnen des Ausgabemediums oder beim Zugriff 
auf die System Overlay Tabelle trat ein Feh- 
ler auf. 


Maßnahme: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Eingabefehler: 
Für einen der Eingabeparameter wurde ein un- 
zulässiger Wert angegeben. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals mit dem berichtig- 
ten Eingabeparameter auszuführen. 


Systemfehler: 
Dies ist ein Fehler, der von der Selbsttest- 
funktion im Programm entdeckt wurde. 


Maßnahme: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 


Systemfehler: 
Dies ist ein interner Fehler. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 
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Tabelle 4-21 SIS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 

nummer 

2003 TASK NOT Eingabefehler: 
FOUND Es sollten Task lokale LUNO angezeigt werden. 


Die angegebene Task konnte aber nicht im Sys- 
tem gefunden werden. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals mit der richtigen 
Task ID auszuführen. 
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Tabelle 4-22 SVS Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
290 1 ERROR INITIALI- Anwenderfehler: 
ZING INPUT Der Versuch, aus einer der Dateien .S$FGTCA oder 


.„S$BGTCA zu lesen, ist aus einem der folgenden 

Gründe fehlgeschlagen: 

1. Die globale LUNO 1 (oder LUNO 2 bei Hinter- 
grundverarbeitung) wurde einer anderen Datei 
Zugewiesen. 

2. Ein Satz im falschen Format wurde aus der Da- 
tei .S$FGTCA gelesen. 


Maßnahme: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die globale LUNO 1 
der Datei .S$FGTCA bzw. die globale LUNO 2 der 
Datei .S$BGTCA zugewiesen ist. 

2. Wurde die Datei .S$FGTCA durch ein Anwenderpro- 
gramm zerstört, muß die Datei gelöscht und an- 
schließend ein Warmstart durchgeführt werden. 
Dabei wird die Datei .S$FGTCA neu angelegt. 

Für das Löschen der TCA-Dateien sollte eine 
Backup-Platte als Systemplatte verwendet werden. 


Tabelle 4-22 


Fehler- 
nummer 


XXXX 


Meldung 


ERROR OBTAINING 
VOLUME PARAMETER 
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SVS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabe- oder Systemfehler: 
Der genaue Grund für diesen Fehler ist von 
der Fehlernummer XXXX abhängig. Mögliche 
Werte für XXXX sind: 


DOB1 - Bei der Versorgung des Eingabepara- 
meters VOLUME NAME wurde vom Anwender mehr 
als ein Plattenname ausgegeben. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals auszuführen, wobei 
nur ein Plattenname angegeben werden darf. 


20882 - Für den Plattennamen wurde ein Para- 
meter mit unzulässigem Typ angegeben. 


Maßnahme: 

Das Kommando ist nochmals auszuführen, wo- 
bei für den Plattennamen eine alphanumerische 
Zeichenfolge anzugeben ist. 


2003 - Vom Benutzer wurde ein zwingend zu ver- 
sorgender Parameter nicht angegeben. Bei die- 
sem Kommando muß entweder ein Plattenname 

oder eine Laufwerksbezeichnung eingegeben 
werden. 


Maßnahme: 

Das Kommando ist nochmals auszuführen, wo- 
bei entweder ein Plattenname oder eine Lauf- 
werksbezeichnung anzugeben ist. 


0004 - Ein Parameter war zu lang. Für String 
Parameter ist eine maximale Anzahl von Zei- 
chen festgelegt. Der Benutzer hat einen No- 
men angegeben, der länger war als dieses 
Maximum. 


Maßnahme: 

Das Kommando ist nochmals auszuführen, wobei 
darauf zu achten ist, daß der Name nicht aus 
zu vielen Zeichen besteht. 


2005 - Der Aufruf, die TCA-Datei zu eröffnen, 
ist nicht durchgeführt worden. Dies ist ein 
interner Systemfehler. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 


Pe II 


Tabelle 4-22 


Fehler- 
nummer 


AXXX 


110% 


DOXX 


DOXX 


Meldung 


ERROR OBTAINING 
DRIVE PARAMETER 


ERROR: VOLUME 
NOT INSTALLED 


ERROR ASSIGNING 
LUNO TO DRIVE 


ERROR OPENING 
LUNO TO DRIVE 
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SVS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabe-/Systemfehler: 

Das Programm konnte keinen gültigen Namen 
für ein Laufwerk erhalten. Die möglichen 
Werte für XXXX und die vorzunehmenden Maß- 
nahmen sind die gleichen, wie sie beim vor- 
herigen Fehler beschrieben wurden, wobei . 
das Wort "Plattenname" durch "Laufwerksname" 
zu ersetzen ist. 


Eingabefehler: 

Zum Zeitpunkt der Ausführung des Kommandos 
war beim System keine Platte mit dem vom 
Benutzer angegebenen Namen gemeldet. 


Maßnahme: 

Das Kommando ist nochmals auszuführen, wobei 
darauf zu achten ist, daß der Plattenname 
richtig angegeben wird. Falls der Platten- 
name nicht bekannt ist, kann auch der Name 
des Laufwerks angegeben werden. 


Anwender- oder Systemfehler: 

Beim Versuch, eine LUNO auf das Laufwerk, 
das die gewünschte Platte enthält, zuzuwei- 
sen, trat ein Fehler auf. Die Ziffern XX 
geben die Fehlernummer an, die vom "ASSIGN 
LUNO" - SVC zurückgemeldet wurde. 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XX ist bei den Fehlern des 
Ein/Ausgabe SVC (SVC Code B) nachzuschlagen 


(siehe Tabelle 6-2). Wahrscheinlich wurde vom 


Benutzer ein ungültiger Laufwerkname angege- 
ben. 


Anwender- oder Systemfehler: 

Beim Versuch, die LUNO, die auf das Laufwerk 
mit der gewünschten Platte zugewiesen ist, 
zu eröffnen, trat ein Fehler auf. Die Zif- 
fern XX geben die Fehlernummer an, die vom 
"OPEN LUNO I/0" - Supervisor Call zurückge- 
meldet wurde. 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XX ist bei den Fehlern des 


Ein/Ausgabe SVC (SVC Code BB) nachzuschlagen. 


(siehe Tabelle 6-2) 


4/83 


Tabelle 4-22 SVS Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 

nummer 

DOXX ERROR READING Anwender- oder Systemfehler: 
FROM DRIVE Beim Versuch, von der Platte zu lesen, trat 


ein Fehler auf. Die Ziffern XX geben die 
Fehlernummer an, die vom "READ DIRECT 1/0" 
Supervisor Call zurückgemeldet wurde. 


Maßnahme: 

Die Fehlernummer XX ist bei den Fehlern 
des Ein/Ausgabe SVC (SVC Code PB) nachzu- 
schlagen (siehe Tabelle 6-2). 


2099 ERROR: CANNOT Systemfehler: 
FIND LUNO JUST Dies ist ein interner Systemfehler, der an- 
OPENED zeigt, daß das Programm die LDT (Logical 


Device Table) für die LUNO, die auf das 
Laufwerk mit der gewünschten Platte zuge- 
wiesen wurde, nicht mehr finden konnte. 


Maßnahme: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 

20891 ERROR FORMATTING Systemfehler: 

2002 OUTPUT Dies ist ein interner Systemfehler, der 


durch einen Fehlerrücksprung aus einer 
Ausgaberoutine verursacht wird. 


Maßnahme: 
TA-Kundendienst benachrichtigen! 
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Tabelle 4-24 BD, CD, RD, VB, VC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


OPTIONS MIXED WITH 
EXCLUDES 


PROGRAM FILE CO- 
PIED USING FAST 
COPY 


NON-DISK SPECI- 
FIED WITH DISK 
OPTION 


NO RIGHT PAREN IN 
PATHNAME 


EITHER SOURCE OR 
DESTINATION MISSING 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 

In einer Kontrolldatei sind zwischen zwei EX- 
CLUDE-Anweisungen nur eine MOVE- oder eine wei- 
tere EXCLUDE-Anweisung zulässig. 


Maßnahme: | 
Der Fehler ist zu korrigieren und das Kommando 
zu wiederholen. 


Informative Meldung: 

Wenn die Zieldatei nicht vorhanden ist und die 
Programmdatei keine Löschungen enthält (nur Ein- 
fügungen), kann die Programmdatei mit der FAST- 
COPY-Methode kopiert werden. 

Nähere Informationen sind im Bedienungshandbuch II | 
(TAXO), Abschnitt COPY-DIRECTORY-Kommando enthal- | 
ten. 


“ 


Anwenderfehler: 

Im RD oder VB-Kommando wurde als Quell-Gerät eine 
Magnetplatte angegeben, aber die spezifizierte 
Plattendatei nicht mit der DISK-Option im BD- 
Kommando erstellt. 


Maßnahme: 
Im BD-Listing ist nachzusehen, auf welche Art der 
Backup erstellt wurde. 


Anwenderfehler: 

Wenn in einer MOVE-Anweisung vor dem letzten Da- _ 
teinamen eine öffnende Klammer geschrieben wurde, _ 
muß eine schließende Klammer den Dateinamen be- 

enden. 


Beispiel: 
Die Anweisung 

MOVE .FIRST.SECOND(THIRD, „TEST 
muß wie folgt aussehen: 

MOVE .FIRST.SECOND(THIRD), .TEST 


Maßnahme: 
Der Fehler ist zu berichtigen und das Kommando zu 
wiederholen. 


Anwenderfehler: 

Für das Kommando muß sowohl eine Quell- als auch 
eine Zieldirectory definiert werden. Dies kann 
entweder beim Starten des Kommandos, oder in einer 
MOVE-Anweisung in der Kontrolldatei erfolgen. Die 
MOVE-Anweisung muß vor einer INCLUDE- oder EXCLU- 
DE-Anweisung stehen. 
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Tabelle 4-24 BD, CD, RD, VB, VC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 
nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


O0XX 


(keine) 


Meldung 


MUST HAVE SRC 
AND DST OR CONTROL 
FILE 


SOURCE MUST BE A 
SEQUENTIAL FILE OR 
MAG TAPE 


TOO MANY INCLUDES 
OR EXCLUDES 


ERROR IS A SYSTEM 


ERROR 


DESTINATION IS NOT 
A DIRECTORY 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 
Das Kommando ist mit richtigen Parametern zu wie- 
derholen. 


Anwenderfehler: 
Im Kommando muß eine Quell- und Zieldirectory 
oder eine Kontrolldatei angegeben werden. 


Maßnahme: 
Das Kommando muß mit den erforderlichen Parame- 
tern wiederholt werden. 


Anwenderfehler: 

Das RD-Kommando erwartet als Antwort auf die Ein- 
gabeaufforderung SEQUENTIAL ACCESS NAME eine se- 
quentielle Datei oder ein Magnetband. 


Maßnahme: 

Das Kommando muß nochmals gestartet werden. Dabei 
muß für SEQUENTIAL ACCESS NAME ein geeigneter 
Pfadname angegeben werden. 


Anwenderfehler: 
Für eine MOVE-Anweisung dürfen nicht mehr als 50 
INCLUDE- oder EXCLUDE-Anweisungen angegeben werden. 


Maßnahme: 
Die Anzahl der INCLUDE/EXCLUDE-Anweisungen muß re- 
duziert und der Vorgang wiederholt werden. 


Anwenderfehler: 

Die Ziffern XX geben die Fehlernummer an, die von 
einem SVC gemeldet wurde. Für XX würde zum Bei- 
spiel 27 stehen, wenn in einer MOVE-Anweisung oder 
bei den Startparametern ein Pfadname angegeben 
wird, der nicht vorhanden ist. 


Maßnahme: 

Der Anwender sollte die Fehlernummer in einer der 
Tabellen 3-1, 3-2 und 6-2 nachschlagen. Dort fin- 
det sich eine genauere Beschreibung des Fehlers. 
Der Fehler ist zu beseitigen und das Kommando 
nochmals zu starten. 


Anwenderfehler: 
Der eingegebene Pfadname für das Zieldirectory ist 
kein Pfadname eines Directories. 
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Tabelle 4-24 BD, CD, RD, VB, VC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 
nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


FILE NAME NOT 
FOUND 


SOURCE MUST BE 
SEQUENTIAL FILE 
OR MAG TAPE 


COMMA MISSING IN 
CONTROL FILE 


TYPE/USAGE 
CONFLICT 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 

Das Kommando ist nochmals zu starten, wobei der 
richtige Pfadname einzugeben ist. Der Pfadname muß 
auf ein Directory zeigen. 


Informative Meldung: 

Der in dieser Meldung genannte Dateiname wurde in 
dem sequentiellen Sicherungsmedium gefunden. Er 
befindet sich aber nicht in dem zu vergleichenden 
Directory. 


Anwenderfehler: 

Als Antwort auf die Eingabeaufforderung für den 
sequentiellen Zugriffsnamen wurde etwas anderes 
als eine sequentielle Datei oder ein Magnetband 
eingegeben, 


Maßnahme: 
Das Kommando ist nochmals zu starten, wobei der 
richtige Zugriffsname anzugeben ist. 


Eingabefehler: 

Bei der Abarbeitung eines Satzes aus der Kontroll- 
datei, erwartete das Kommando als nächstes Zeichen, 
das kein Leerzeichen ist, ein Komma. Dies trat 
aber nicht auf. 


Beispiel für eine solche falsche Anweisung: 
INCLUDE CD BD 


Maßnahme: 
Der Satz in der Kontrolldatei ist zu berichtigen 
und das Kommando nochmals zu starten. 


Informative Meldung: i 

Die zu kopierende Datei ist im Zieldirectory be- 
reits vorhanden. Sie hat aber einen anderen Typ 
(Relative Record, sequentiell oder Key Index) oder 
wird anders verwendet (Directory, Programm- oder 
Imagedatei). Die Datei wird nicht in das Zieldirec- 
tory kopiert. Die beiden Dateien müssen den glei- 
chen Namen haben, gleich verwendet werden und vom 
gleichen Typ sein. 


Maßnahme: 

Nachdem CD gelaufen ist, kann CC verwendet werden, 
um die Datei in das Zieldirectory zu kopieren. 
Falls dieser Fehler bei der Verarbeitung von RD 
auftritt, muß die Datei gelöscht und RD nochmals 
ausgeführt werden. Erst dann wird die Datei zu- 
rückgespeichert. 
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Tabelle 4-24 BD, CD, RD, VB, VC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 
nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


INCLUDES MIXED 
WITH EXCLUDES 


NO DESTINATION 
SPECIFIED 


INVALID FILE NAME 
OR SYNTAX 


DISK NAMES NOT 
ALLOWED IN PATH- 
NAME 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 

INCLUDE- und EXCLUDE-Anweisungen dürfen sich nicht 
auf die gleiche MOVE-Anweisung oder auf die Werte, 
die beim Starten des Kommandos angegeben wurden, 
beziehen. 


Maßnahme: 

Die Kontrolldatei ist so zu ändern, daß sie je 
MOVE-Anweisung nur INCLUDE- oder EXCLUDE-Anweisun- 
gen enthält. 


Anwenderfehler: 

Der letzte Satz in der Kontrolldatei ist eine 
MOVE-Anweisung, die nur den Namen einer Quelldo- 
tei, gefolgt von einem Komma, enthält. 


Maßnahme: 

Die MOVE-Anweisung ist zu berichtigen, um die ge- 
wünschte Kopie zu erhalten. Falls BD ausgeführt 
wurde, muß die gesamte Kontrolldatei nochmals ab- 
gearbeitet werden. Bei CD genügt es, das Kommando 
nochmals ohne Kontrolldatei zu starten und die 
Pfadnamen der MOVE-Anweisung in der Startmaske 
anzugeben. 


Anwenderfehler: 

Ein Teil eines Pfadnamens (einschließlich Daten- 
trägername) kann nicht gefunden werden oder ist 
syntaktisch falsch. 


Maßnahme: 
Der Fehler ist zu beseitigen und das Kommando zu 
wiederholen. 


Anwenderfehler: 

Ein vom Benutzer eingegebener Pfadname beginnt mit 
DSXX, wobei XX die Nummer eines Plattenlaufwerks 
ist. 


Maßnahme: 
Die Zeichen DSXX sind durch den Namen der Platte 
zu ersetzen. 
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Tabelle 4-24 BD, CD, RD, VB, VC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


NOT VERIFIED 


ID TOO LARGE 


MAXIMUM NUMBER OF 
TASKS DIFFER > XX 
TO>YY 

MAXIMUM NUMBER OF 
PROCEDURES DIFFER 
>XX TO>W 
MAXIMUM NUMBER OF 
OVERLAYS DIFFER 
>XX TO>YY 


$RECEIVED: 

BD 

CD ) TERMINATED 
RD * BY OPERATOR 
VB REQUEST 

VC 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 

Die Datei im Quelldirectory stimmt nicht mit der 
in der Kopie überein. Dies kann auftreten, wenn 
bei der Ausführung von CD (Copy Directory) die Da- 
tei gegen Löschen geschützt war, oder wenn die Da- 
tei aus anderen Gründen nicht kopiert wurde (es 
könnte z.B. als Option ADD, anstelle von REPLACE 


angegeben worden sein). 


Maßnahme: 

Die Datei ist nochmals zu kopieren. Wenn der Feh- 
ler durch ein BD (Backup Directory) verursacht 
wurde, muß die gesamte Sicherung nochmals durchge- 
führt werden, sofern eine Sicherung erwünscht ist. 


Anwenderfehler: 

In der Quellprogrammdatei gibt es eine Task, Pro- 
zedur oder ein Overlay mit einer Identifikations- 
nummer, die größer ist als die maximal zulässige 
Identifikationsnummer in der Zielprogrammdatei. 


Maßnahme: 

Wenn die Tasks, Prozeduren oder Overlays benötigt 
werden, muß entweder die Zieldatei mit größeren 
Werten neu angelegt werden oder das Kommando (CD, 
RD) muß die Möglichkeit haben, die Zieldatei 
selbst anzulegen. Wenn dieser Fehler bei VB oder 
VC auftritt, würden auch die Kommandos CD, RD und 
BD fehlerhaft laufen. 


Anwenderfehler: 

Der Wert XX gibt die maximale Anzahl der Tasks, 
Prozeduren oder Overlays für die Quelldatei an. 
Der Wert YY gibt die maximale Anzahl der Tasks, 
Prozeduren oder Overlays für die Zieldatei on. 

Diese Meldung dient nur zur Information. 


Maßnahme: 
Keine erforderlich. 


Anwenderfehler: 

Der Benutzer gab bei der Eingabeaufforderung 
"MOUNT VOLUME X" das Zeichen "$" an. Das Kommando 
wurde vom Bediener abgebrochen. 


Maßnahme: 
Keine. 


Tabelle 4-24 BD, CD, RD, VB, VC Fehlermeldungen 


Fehler- 
nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 
READ | 
ERROR XX WRITE | 
TAPE: 
FIX TAPE | x} 
MOUNT TAPE 


TYPE $ TO QUIT, 
Y TO CONTINUE 


ILLEGAL CHARACTERS 
IN CONTROL FILE 


UNEXPECTED EOF ON 
BACKUP MEDIA 


SVC ERROR- 
XXX ERROR > XXYY 


ABORT - ***ERROR 
> XAXX 
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(Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 

Beim Lesen oder Beschreiben eines Magnetbandes, 
das nach einer Bandende-Meldung geladen wurde, 
trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Fortsetzung des Kommandos: 

Das Band ist nochmals zu laden oder es ist zu 
fixieren; je nachdem, welcher Fehler gemeldet 
wurde. Anschließend ist Y einzugeben. 
Abbrechen des Kommandos: 

Durch Eingabe von $ wird das Kommando abgebro- 
chen. 


Anwenderfehler: 

Die vom Anwender eingegebene Kontrolldatei oder 
die Auswahlparameter enthalten weder alphanume- 
rische Zeichen, noch"$". 


Maßnahme: 
Der Fehler ist zu beseitigen und das Kommando 
erneut zu starten. 


Fehler: 
Ein END-OF-FILE Status wurde bei RD oder VB, an- 
stelle von Daten zurückgegeben. 


Maßnahme: 

BD ist möglicherweise aufgrund eines Fehlers 
vorzeitig beendet worden. Die BD-Liste ist auf 
mögliche Fehler zu überprüfen. 


Systemfehler: 
Vom SVC-XX ist der Fehler YY zurückgegeben wor- 
den. 


Maßnahme: 
Siehe SVC-Fehlermeldungen in Tabelle 6-2. 


Systemfehler: 
Von einer Processor-Einheit wurde der Fehler 
XXXX zurückgemeldet. 


Maßnahme: 

Im Anhang A-1 ist die entsprechende Fehlertabel- 
le zu ermitteln und dort nach den entsprechenden 
Maßnahmen vorzugehen. 
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Tabelle 4-24 BD, CD, RD, VB, VC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
(keine) MODULE DELETE Anwenderfehler: 
PROTECTED RD, CD konnte das angegebene Modul in einer Pro- 


grammdatei nicht ersetzen, da es gegen Löschen ge- 
schützt ist. | 


Maßnahme: 

Es ist die Option für REPLACE oder DELETE PROTEC- 
TION von Moduln zu überprüfen und das Dienstpro- 
gramm gegebenenfalls mit richtigen Angaben zu 
wiederholen. 


(keine) < FILE NAME > NOT Anwenderfehler: 
REPLACED In dem Ziel-Directory ist eine Datei mit dem spe- 
zifiziertem Namen vorhanden, aber keine REPLACE- 
Option angegeben. 


Maßnahme: 
Die angegebenen Optionen sind zu überprüfen und 
das Dienstprogramm gegebenenfalls zu wiederholen. 


(keine) < FILE NAME> DELE- Anwenderfehler: 
TE PROTECTED Die angegebene Datei konnte nicht ersetzt werden, 
da sie in der Ziel-Directory gegen Löschen ge- 
schützt ist. 


Maßnahme: 

Die Optionen für REPLACE und DELETE PROTECTION 
sind zu überprüfen und das Dienstprogramm gege- 
benenfalls nach Berichtigung erneut zu starten. 


(keine) INCLUDE EXCLUDE Anwenderfehler: 
FILE NOT FOUND In einer INCLUDE- oder EXCLUDE-Anweisung wurde ei- 
ne nicht vorhandene Datei angegeben. 


Maßnahme: 
Die entsprechende Anweisung ist zu korrigieren und 
die COPY-Funktion zu wiederholen. 


(keine) < FILE NAME > NOT Informative Meldung: 
RESTORED | Durch INCLUDE oder EXCLUDE wurden vom Anwender be- 
. stimmte Dateien von der Übertragung ausgeschlossen 
Diese werden mit der Meldung bekanntgegeben. 


Maßnahme: 
Keine. 


(keine) < FILE NAME> COULD Systemfehler: 
NOT DELETE PROTECT Die angegebene Datei konnte gegen Löschen nicht 
geschützt werden. 
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Tabelle 4-24 BD, CD, RD, VB, VC Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


(keine) 


Meldung 


< FILE NAME > COULD 
NOT WRITE PROTECT 


< FILE NAME > WAS 
CONVERTED 


< FILE NAME > WAS 
REPLACED 


< ALIAS NAME > IS 
AN ALIAS OD< FILE 
NAME > 


DATA ERROR OCCURRED 
IN COPYING FILE 
COPY FILE DELETED 


DATA ERROR OCCURRED 
IN COPYING PROGRAM 
FILE 


VOLUME NOT FIRST 
OF SEQUENCE 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 
Es kann versucht werden, die Datei mit dem Komman- 
do MFP gegen Löschen zu schützen. 


Systemfehler: \ 
Die angegebene Datei konnte gegen Überschreiben 
nicht geschützt werden. 


Maßnahme: 
Es kann versucht werden, die Datei mit dem Komman- 
do MFP gegen Überschreiben zu schützen. 


Informative Meldung: 

Bei der angegebenen Datei wurde eine Konvertie- 
rung der physikalischen Satzlänge anhand der 
SPRL- oder RPRL-Optionen durchgeführt. 


Informative Meldung: 


* Die angegebene Datei wurde gemäß der REPLACE-Op- 


tion im Ausgabemedium ersetzt. 


Informative Meldung: 
Die angegebene Datei wurde gemäß der ALIAS-Option 
kopiert. 


Systemfehler: 

Vom Plattenkontroller wurde ein Datenfehler 

im Ausgabemedium festgestellt. Die Ausgabedatei 
wurde gelöscht. 


Maßnahme: 
Der Kopiervorgang ist zu wiederholen. 


Systemfehler: 

Vom Plattenkontroller wurde ein Datenfehler 

im Ausgabemedium festgestellt. Die Programm-Ausga- 
bedatei bleibt erhalten, ist aber unvollständig. 


Maßnahme: 
Der Kopiervorgang ist zu wiederholen. 


Anwenderfehler: 
Der eingelegte Datenträger ist nicht der erste Da- 
tenträger des Datensicherungsstapels. 


Maßnahme: 
Aus dem Datensicherungsstapel ist der erste Daten- 
träger einzulegen und das Kommando zu wiederholen. 


——LL6L6Leeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee el 
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Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


(keine) WRONG VOLUME OF A  Anwenderfehler: 
BACKUP SERIES Nach der Datenträgerende-Meldung MOUNT VOLUME wur- 
de ein weiterer Datenträger eingelegt, der nicht 
in der richtigen Reihenfolge ist. 


Maßnahme: 

Verarbeitung fortsetzen: 

richtigen Datenträger mit der in der MOUNT VOLUME 
Meldung angegebenen Datenträger-Nummer einlegen 
und Gerät startklar machen. Anschließend ist "Y" 
einzugeben und die Verarbeitung fortzusetzen. 


Verarbeitung beenden: | 
Mit der Eingabe von "$" wird die Verarbeitung be- “= 
endet. 


(keine) TAPE NOT OF SAME Anwenderfehler: 

BACKUP DIRECTORY AS Der eingelegte Datenträger ist in Uhrzeit und Dao- 

FIRST TAPE. MOUNT tum unterschiedlich zum ersten Datenträger. 

TAPE X; TYPE $ TO 

CONTINUE Maßnahme: 
Verarbeitung fortsetzen: 
richtigen Datenträger einlegen und Gerät start- 
klar machen. Anschließend "Y" eingeben und Verar- 
beitung fortsetzen. 


Verarbeitung beenden: 
Mit der Eingabe von "$" wird die Verarbeitung be- 


endet. 
(keine) SOURCE NOT CREATED Anwenderfehler: ws 
BY BACKUP Die für VB, RD angegebene sequentielle Datei ent- 


hält keine Daten, die mit BD erstellt wurden. 


Maßnahme: 
Es ist in der BD-Liste der richtige Zugriffsname 
zu ermitteln. 
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Tabelle 4-25 RCRU, WCRU Fehlermeldungen 


Meldung 


INVALID PARAMETER 


SPECIFIED CRU ADDRESS OUT 
OF RANGE 


ERROR WRITING TO OUTPUT 
ACCESS NAME 


SPECIFIED WRITE LENGTH OUT 
OF RANGE 


SPECIFIED WRITE VALUE TOO 
LARGE 


ACHTUNG: 


Erläuterung/Maßnahme 


Eingabefehler: 
Ein unzulässiger Parameter wurde eingegeben. 


Maßnahme: 
Die Parameter sind zu überprüfen und zu be- 
richtigen. 


Eingabefehler: 
Die angegebene CRU-Adresse liegt äh inner- 
halb der zulässigen Grenzen. 


Maßnahme: 

Die CRU-Adresse ist zu überprüfen und zu be- 
richtigen. Dann kann das Kommando nochmals 
gestartet werden. 


Anwenderfehler: 
Als Zugriffsname für die Ausgabe wurde ein 
unzulässiger Parameter angegeben. 


Maßnahme: 
Der Zugriffsname für die Ausgabe ist zu über- 
prüfen. 


Anwenderfehler: 
Die angegebene Schreiblänge ist größer als 
15 Bits. 


Maßnahme: 
Die Schreiblänge ist zu überprüfen. Das Kom- 
mando kann dann nochmals gestartet werden. 


Eingabefehler: 
Der zu schreibende Wert ist kein Wert mit 
einfacher Genauigkeit. 


Maßnahme: 
Die Angabe ist zu überprüfen. Das Kommando 
kann dann nochmals gestartet werden. 


Die Kommandos RCRU und WCRU werden ab Version VW 2.0.2 
nicht mehr unterstützt. 
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Hinweis: 
Alle Fehlermeldungen haben das folgende Format: 
”r ERROR XXXX** <text> 
XXXX stellt die Fehlernummer dar und <text>erläutert die Fehlerursache. 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


XXXX CANNOT GET TCA Fehler: 
Ein Fehler ist beim Zugriff auf die TCA passiert. 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- | 
handbuchs beschrieben. = 


XXXX CANNOT GET FUNC- Fehler: 
TION Beim Übernehmen der auszuführenden Funktion (er- 
ster Parameter in .BID) ist ein Fehler entdeckt 
worden. 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Feh- 
lerhandbuchs beschrieben. 


SQF 1 FUNCTION MISSING Fehler: 
Beim Aufruf des Dienstprogramms wurde das Fehlen 
des ersten Parameters erkannt. 


Maßnahme: 
Die SCI-Prozedur, welche das Dienstprogramm über 
.BID aufruft, ist zu überprüfen. ws 
XXXX S$INT ERROR WITH Fehler: 
FUNCTION Beim Umwandeln des FUNCTION-Parameters (erster Pa- 


rameter) von ASCII in die binäre Form ist ein Feh- 
ler aufgetreten. 


Maßnahme: 

Der Programmaufruf in der SCI-Prozedur ist zu 
überprüfen. Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 
des Fehlerhandbuchs beschrieben. 


XXXX CANNOT GET DISK Fehler: 

UNIT Bei der Übernahme des DISK-UNIT-Parameters (er- 
ster Parameter in SDF, RDF und LDF) ist ein Fehler 
aufgetreten. | 
Maßnahme: 


Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 


Tabelle 4-26 SDF, RDF, LDF 


Fehler- 
nummer 


8dF2 


XXX 


XXXX 


AXXX 


AXXX 


XXX 


Meldung 


DISK UNIT MISSING 


S$COPY ERROR WITH 
DISK UNIT 


ASSIGN LUNO FOR 
DISK UNIT FAILED 


CANNOT GET STATION 
ID 


STATION ID MISSING 


S$INT ERROR WITH 
STATION ID 


4/97 
Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Fehler: 
Beim Aufruf des Dienstprogramms wurde das Fehlen 
des zweiten Parameters entdeckt. 


Maßnahme: 
Die SCI-Prozedur, welche das Dienstprogramm über 
.BID aufruft, ist zu überprüfen. 


Fehler: 

Dieser Fehler weist auf ein internes Problem wäh- 
rend der Verarbeitung des DISK-UNIT-Parameters 
hin. 


Maßnahme: 

Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. Tritt der Fehler wiederholt 
auf, ist der TA-Kundendienst zu verständigen, 
vorausgesetzt, der Anwender hat in dem betreffen- 
den Dienstprogramm keine Änderungen vorgenommen. 


Fehler: 

Bei dem Versuch, eine LUNO der spezifizierten 
Platteneinheit zuzuweisen, ist ein Fehler aufge- 
treten. 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 


Fehler: \ 
Bei der Übernahme des STATION-ID-Parameters (drit- 
ter Parameter in .BID) ist ein Fehler aufgetren. 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 


Fehler: 
Beim Aufruf des Dienstprogramms wurde das Fehlen 
des dritten Parameters entdeckt. 


Maßnahme: 
Die SCI-Prozedur, welche das Dienstprogramm über 
.BID aufruft, ist zu Überprüfen. 


Fehler: 

Beim Umwandeln des STATION-ID-Parameters (dritter 
Parameter) von ASCII in die binäre Form ist ein 
Fehler aufgetreten. 


u ENGE 
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Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


Maßnahme: 

Der Programmaufruf in der SCI-Prozedur ist zu 
überprüfen. Die Fehlernummer XXX ist im Kapitel 3 
des Fehlerhandbuchs beschrieben. 


EOFA ILLEGAL FUNCTION Fehler: 
Der FUNCTION-Parameter (erster Parameter in .BID) 
enthält einen unzulässigen Wert. 


Zulässige Werte sind: 

Reset Format 

Set TEXO Format 

Set TASO Format 

Set IBM Format = 
Reserviert 

Set Special Format 


NPOomnN—- Oo 


Maßnahme: 
Die SCI-Prozedur, welche das Dienstprogramm über 
.BID aufruft, ist zu überprüfen. 


SDXX SET DISKETTE FOR- Fehler: 
MAT SVC ERROR Beim Übernehmen des Disketten-Formats ist ein Feh- 
ler aufgetreten. 


Maßnahme: 

Der Aufrufparameter für das Dienstprogramm ist zu 
überprüfen. Für die Fehlernummer XX sind folgende 
Bedeutungen möglich: 


O1 LUNO nicht zugewiesen, interner Fehler in SDF 

O2 Gerät nicht über die TILINE angeschlossen 

03 Gerät ist keine Disketten-Einheit 

04 Gerät enthält die Systemplatte 

05 Datenträger ist im Gerät vorhanden (IV-Komman- 
do) 

06 Unzulässiger interner Parameter, interner 
Fehler in SDF 

07  Disketten-Einheit bereits einer anderen Daten- 
sichtstation zugeordnet 

08 Unzulässiger Format-Parameter, interner Feh- 
ler in SDF 

09 SDF-Programm nicht als privilegiertes Pro- 
gramm eingerichtet 

OA Disketten-Einheit erlaubt keine Format- Um- 
schaltung 


Tabelle 4-26 SDF, RDF, LDF 


Fehler- 
nummer 


AXXX 


XXXX 


ÄXXX 


XXXX 


AXXX 


XXXX 


Meldung 


RELEASE LUNO FOR 
DISK UNIT FAILED 


CANNOT GET NO OF 
HEADS 


S$INT ERROR WITH 
NO OF HEADS 


CANNOT GET SECTOR 
SIZE 


S$INT ERROR WITH 
SECTOR SIZE 


CANNOT GET DEN- 
SITY 
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Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Fehler: 

Bei dem Versuch, die der spezifizierten Platten- 
Einheit zugeordnete LUNO freizugeben, ist ein Feh- 
ler aufgetreten. 


Maßnahme: | 
Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 6 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 


Fehler: 

Bei der Übernahme des NO-OF-HEADS-Parameter (vier- 
ter Parameter in .BID) ist ein Fehler aufgetre- 
ten. 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 


Fehler: 

Beim Umwandeln des NO-OF-HEADS-Parameter (vierter 
Parameter in .BID) von ASCII in die binäre Form 
ist ein Fehler aufgetreten. 


Maßnahme: 

Der Programmaufruf in der SCI-Prozedur ist zu 
überprüfen. Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 
des Fehlerhandbuchs beschrieben. 


Fehler: 
Bei der Übernahme des SECTOR-SIZ-Parameters (fünf- 
ter Parameter in .BID) ist ein Fehler aufgetreten. 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 


Fehler: 

Beim Umwandeln des SECTOR-SIZE-Parameters (fünfter 
Parameter in .BID) von ASCII in die binäre Form 
ist ein Fehler aufgetreten. 


Maßnahme: 

Der Programmaufruf in der SCI-Prozedur ist zu über- 
prüfen. Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des 
Fehlerhandbuchs beschrieben. 


Fehler: 
Bei der Übernahme des DENSITY-Parameters (sechster 
Parameter in .BID) ist ein Fehler aufgetreten. 


| 
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Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 


XXXX CANNOT GET SEC- Fehler: 
TORS PER TRACK Bei der Übernahme des SECTORS-PER-TRACK-Parameters 
(siebter Parameter in .BID) ist ein Fehler aufge- 
treten. 
Maßnahme: 


Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 


er 
XXXX S$INT ERROR WITH Fehler: 
SECTORS PER TRACK Beim Umwandeln des SECTOR-PER-TRACK-Parameters 
(siebter Parameter in .BID) von ASCII in die binä- 
re Form ist ein Fehler aufgetreten. 
Maßnahme: 
Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 
8AF5 INVALID TASO FORMAT Fehler: 
Das angegebene Gerät war für TASO-Format-Disketten 
definiert (Funktionsnummer = 2), die übrigen Parao- 
meter (Sector Size, Number of Heads, Sectors per 
Track, Recording Density) beschreiben jedoch ein 
Format, welches das TASO-Betriebssystem nicht un- 
terstützt. 
Maßnahme: “= 
Die Parameter in der SCI-Prozedur sind zu überprü- 
fen. 
SOF6 INVALID IBM FORMAT Fehler: 


Das angegebene Gerät war für IBM-Format-Disketten 
definiert (Funktionsnummer = 3), die übrigen Para- 
meter (Sector Size, Number of Heads, Sectors per 
Track, Recording Density) beschreiben jedoch ein 
Format, welches für IBM-Disketten nicht unter- 
stützt wird. 


Maßnahme: 
Die Parameter in der SCI-Prozedur sind zu überprü- 
fen. 
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Tabelle 4-26 SDF, RDF, LDF Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


80F7 


XXX 


2991 


0002 


Meldung 


INVALID SPECIAL 
FORMAT 


CANNOT GET TRACK 
O PARAMETER 


CANNOT FIND SPECI- 
FIED DISK UNIT 


DISK UNIT IS AN 
INVALID DEVICE 


SPECIFIED DISK UNIT 
NOT A DISK 


INTERNAL ERROR 
WHILE COUNTING DISK 


Erläuterung/Maßnahme 


Fehler: 

Das angegebene Gerät war für SPECIAL-FORMAT-Dis- 
ketten definiert (Funktionsnummer = 5), der Con- 
troller unterstützt dieses Format jedoch nicht. 


Maßnahme: 
Die Parameter in der SCI-Prozedur ins zu über- 
prüfen. 


Fehler: 
Bei der Übernahme des TRACK-O-Parameters (achter 
Parameter in .BID) ist ein Fehler aufgetreten. 


Maßnahme: 
Die Fehlernummer XXXX ist im Kapitel 3 des Fehler- 
handbuchs beschrieben. 


Fehler: 
Das im DISK-UNIT-Parameter angegebene Gerät steht 
nicht zur Verfügung. 


Maßnahme: 
Der DISK-UNIT-Parameter ist zu überprüfen. 


Fehler: 

Der im DISK-UNIT-Parameter angegebene Wert besteht 
nicht aus 4 Zeichen und ist deshalb kein gültiger 
Name für eine Platten- oder Disketten-Einheit. 


Maßnahme: 

Der im DISK-UNIT-Parameter angegebene Wert ist zu 
überprüfen. Er muß im Format DSnn angegeben werden, 
wobei nn die Nummer der Platten- oder Disketten- 
AR darstellt. 


Fehler: 
Der DISK-UNIT-Parameter spezifiziert keine Platten- 
oder Disketteneinheit. 


Maßnahme: 
Der DISK-UNIT-Parameter ist zu überprüfen. 


Fehler: 

Interner Fehler im LDF-Kommando. Beim Versuch, die 
Anzahl der zur Verfügung stehenden Platten- und 
Disketteneinheiten festzustellen, wurde ein Gerö- 
te-Name gefunden, der nicht mit DS beginnt, aber 
weder eine Platten-, noch eine Disketteneinheit 
ist. 
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Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


[PESe EEE EEE VE: 
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Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


2. Wenn mit einer "single sided/single density" 
Diskette mit einer Sektorlänge von 288 Bytes 
gearbeitet wird, ist die Format-Konvertierung 
nicht notwendig, da der Disketten-Controller 
dieses Format automatisch, anhand des Index- 
Loches in der Diskette, erkennt. 


EAXX END ACTION TAKEN. Fehler: 
Interner Fehler im SDF-Kommando. Das Dienstpro- 
WP = AAAA, gramm wurde vom Betriebssystem mit dem Task-Fehler 
PC = BBBB, XX abgebrochen (siehe Kapitel 3 des Fehlerhand- 
ST = CLCE, buchs). 


Die Werte AAAA, BBBB und CCCC stellen den Inhalt 
des Workspace-Pointers, des Program-Counters und 
des Status-Registers zum Zeitpunkt des Programm- 
abbruchs dar 


Maßnahme: 

Falls vom Anwender keine Änderungen im Dienstpro- 
gramm vorgenommen wurden, sollte der TA-Kunden- 
dienst informiert werden. 
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Tabelle 4-27 MTE, MPE, MOE Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
(keine) CANNOT CHANGE Anwenderfehler: 
FIELD Das Feld mit der Kennung der Task (Task 1D) 


kann mit diesem Dienstprogramm nicht verän- 
dert werden. 


Maßnahme: 

Um die Kennung einer Task zu Ändern, ist sie 
mit der gewünschten Kennung neu zu installieren. 
Dies kann mit den Kommandos IT (Install Task), 
IP (Install Procedure) bzw. IO (Install Over- 
lay) geschehen. 


(keine) MODULE NAME Anwenderfehler: 

ALREADY USED Diese Meldung kann beim Ändern von Modulnamen 
auftreten. In der gleichen Programmdatei ist 
bereits eine Task, Prozedur oder ein Overlay 
installiert, das den bei MTE, MPE bzw. MOE 
angegebenen Namen trägt. Zwei Tasks können 
niemals den gleichen Namen besitzen. 


Maßnahme: 
Es ist ein anderer Name zu wählen. 


(keine) ILLEGAL VALUE Eingabefehler: 
Bei interaktiver Ausführung wurde gerade ein 
unzulässiger Wert eingegeben. Bei Batchver- 
arbeitung ist einer der Werte unzulässig. Nor- 
malerweise bedeutet dies, daß eine Zahl, ein 
Buchstabe oder eine YES/NO-Angabe erwartet 
wurde; es wurde aber etwas anderes eingegeben. 


Maßnahme: 

1. Die Eingabe ist auf Tippfehler zu über- 
prüfen. 

2. Hexadezimalzahlen müssen entweder mit füh- 

.  rendem > oder ® geschrieben werden. 

3. Der Typ der verlangten Antwort (Zahl, Buch- 
stabe, YES/NO) ist zu beachten. 

4. In Batch Kommandofolgen sind Listen mit 
2 Elementen erlaubt. Das erste Element 
stellt den alten (verification data), 
das zweite den neven Wert (new data) dar. 
Die Liste muß mit Klammern in der Form 
(verification data, new data) geschrieben 
werden. 
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Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


(keine) PRIORITY NOT LEGAL Anwenderfehler: 
Der gerade eingegebene Prioritätswert ist 
nicht erlaubt. 


Maßnahme: 

Die Angabe bei REAL TIME ist in Einklang mit 

dem Prioritätswert zu bringen. 

1. Wenn die REAL TIME-Angabe NO ist, muß die 
Priorität zwischen ® und 4 liegen. 

2. Wenn die REAL TIME-Angabe YES ist, muß die 
Priorität zwischen ® und (dezimal) 127 
liegen. 


(keine) VERIFICATION ERROR Anwenderfehler: 
Dieser Fehler tritt nur in Batch Kommando- 
folgen auf. Die vom Anwender in der Liste 
vorgegebenen Verifizierungsdaten stimmen nicht 
mit den vorhandenen Daten überein. 


Maßnahme: 
Die als Verifizierungsdaten angegebenen Werte 
sind auf ihre Richtigkeit zu überprüfen. 


(keine) VALUE TOO LARGE Eingabefehler: 


FOR FIELD Einer der angegebenen Werte besteht aus zu- 
vielen Zeichen. Folgende Feldlängen sind zu- 
lässig: 


für den Namen: 8 
für Kennung: 2 (+1 für Hexakennzeichen) 
für alle anderen Angaben: 3 


Maßnahme: 
Es ist zu überprüfen, ob alle Felder die rich- 
tige oder eine geringere Länge haben. 


XXX INITIALIZATION Systemfehler: 
ERROR Beim Zugriff auf die TCA trat ein Fehler auf. 
Maßnahme: 


Es ist zu überprüfen, ob die TCA-Datei nicht 
gelöscht wurde oder ob sie einen falschen Da- 
teityp besitzt. Weitere Informationen finden 
sich bei der SCI-Fehlernummer XXXX im Kapitel 6. 
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Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
XXXX PARAMETER ERROR Systemfehler: 


Ein Parameter ist zu groß, ist nicht vorhanden, 
sollte eine Liste sein, oder darf keine Liste 
sein. 


Maßnahme: 

Um die Ursache des Fehlers zu bestimmen, 
sollte bei den SCI-Fehlern in Tabelle 3-1, 
3-2 oder 3-3 nachgeschlagen werden. Dann ist 
der falsche Parameter herauszufinden und zu 
prüfen, welcher Typ von Parameter erwartet 
wurde. Weitere Informationen finden sich bei 
der SCI-Fehlernummer XXXX im Kapitel 6. 


yn 


DOXX ASSIGN/OPEN Anwenderfehler: 
PROGRAM FILE Beim Zuweisen oder Eröffnen der vom Benutzer 
ERROR angegebenen Programmdatei trat Fehler XX auf. 


Maßnahme: 

Die Parameterangaben sind auf Schreibfehler 
zu überprüfen. Außerdem ist sicherzustellen, 
daß die angegebene Programmdatei auch wirk- 
lich vorhanden ist. Weitere Informationen 
finden sich im Kapitel 6 beim Ein-/Ausgabe- 
fehler XX. 


- BOXX ERROR READING Anwender/Hardwarefehler: 
PROGRAM FILE Beim Lesen der Programmdatei trat ein Fehler 
auf. 


Maßnahme: 
Um die Ursache des Lesefehlers festzustellen, 
sollte bei den SVC-Fehlern in Tabelle 6-2 
nachgeschlagen werden. 


(keine) MENU PROCESSING Systemfehler: | 
ERROR Bei der Verarbeitung der am Bildschirm ange- 
zeigten Eingabemaske trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 
Dies ist ein interner Fehler. TA-Kundendienst 
benachrichtigen! 
DOXX ERROR MAPPING Anwenderfehler: 
NAME TO ID Bei der Ausführung des SVCs "MAP NAME TO ID" 


trat ein Fehler auf. Normalerweise zeigt dies 
an, daß es keine Task mit dem angegebenen Na- 
men gibt. 
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Tabelle 4-28 DCOPY/CVD - Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


COPY VOLUME NAME 
ERROR 
SPECIFIED=VNSPECIF 
ACTUAL=VNACTUAL 


INCOMPATIBLE DISK 
TYPES; RESPECIFY 


Erläuterung/Maßnahme 


Maßnahme: 

Wenn der richtige Datenträger eingelegt ist, ist die 

Frage USE NAMES AS TYPED? (Sind die Namen wie einge- 

geben zu verwenden?) mit Y zu beantworten. Falls ein 

falscher Datenträger eingelegt wurde, muß N geantwor- 


tet werden. Bei der anschließenden Frage CHANGE VOLUMES? 


(Sind Datenträger zu wechseln?) muß dann Y eingegeben 
werden. Falls ein falsches Gerät angegeben wurde, sind 
beide Fragen mit N zu beantworten. Hierdurch erhält 
man die Möglichkeit, die Namen des Geräts und des Da- 
tenträgers nochmals anzugeben. 


Anwenderfehler: 

Der als Antwort auf die Eingabeaufforderung COPY VOLUME 
(Zielname) angegebene Name (VNSPECIF) stimmt nicht mit 
dem aktuellen Namen (VNACTUAL) der Platte oder des Ban- 
des überein. 


Maßnahme: 

Nach dem Kopieren hat die Zielplatte den angegebenen 
Namen als neven Volume Name. Falls ein anderer als der 
angegebene Name gewünscht wird, sind die nächsten bei- 
den Fragen mit N zu beantworten. Wenn der angegebene 
Name richtig ist und auch der richtige Datenträger ein- 
gelegt wurde, kann die Frage USE NAMES AS TYPED? 

(Sind die Namen wie eingegeben zu verwenden?) mit Y 
beantwortet werden. Falls ein falscher Datenträger 
eingelegt wurde, ist N einzugeben. Die anschließende 
Frage CHANGE VOLUMES? (Sind Datenträger zu wechseln?) 
muß mit Y beantwortet werden. Falls ein falsches Gerät 
angegeben wurde, müssen beide Fragen mit N beantwortet 
werden. Hierdurch erhält man die Möglichkeit, die Na- 
men des Geräts und des Datenträgers nochmals einzu- 
geben. 


Anwenderfehler: 
Es wurde versucht, zwischen Platten mit unterschied- 
lichen Datenkapazitäten zu kopieren oder zu verifizie- 


ren. Die Meldung wird auch ausgegeben, wenn beim Zurück- 


speichern vom Magnetband eine andere Platte verwendet 
wird als bei der Sicherung von Platte auf Magnetband. 


Maßnahme: 
Die Funktion ist nochmals mit kompatiblen Geräten an- 
zugeben. 
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Tabelle 4-28 DCOPY/CVD - Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


READ ERROR 

TRACK = @@Q @ 
CHARACTER COUNT = 
Hr 


Erläuterung/Maßnahme 


Hardwarefehler: 

Beim Lesen der Spur @@@@ ist ein Fehler aufgetreten. 
Die Zahl der Zeichen, die eingelesen werden sollte, 
wird durch den Zeichenzähler #### angezeigt. Die Da- 
ten im Lesepuffer können von der zuletzt gelesenen 
oder von der angegebenen Spur stammen. Dies ist vom 
Fehler abhängig. An dem Terminal, von dem das DCOPY/CVD- 
Programm ausgeführt wird, wird eine Ein/Ausgabefeh- 
lernummer angezeigt. Zusätzlich wird ein Fehler beim 
Lesen des Formats durch einen Wert AO für den Zeichen- 
zühler angezeigt. 


Maßnahme: 

Wenn eine Kopierfunktion ausgewählt wurde, ist der Kopier- 
vorgang nochmals zu starten. Falls nur eine Verifizie- 
rungsfunktion ausgewählt wurde oder ein früherer Lauf 

der Kopierfunktion bereits schiefgegangen ist, sollte 

der Datenträger in ein anderes Laufwerk eingelegt wer- 
den. Hierdurch kann der Fehler möglicherweise behoben 
werden. Wenn auch dies nichts nutzt, ist es möglich, 

daß der Datenträger beschädigt ist oder daß durch ei- 

nen Hardwarefehler einige Informationen auf dem Daten- 
träger zerstört wurden. Ob der Datenbestand auf dem 
Datenträger wieder voll in den Zugriff zu bekommen ist, 
erscheint zweifelhaft. Zunächst sollten etwaige Stö- 
rungen an der Hardware beseitigt werden. Dann kann DCOPY/ 
CVD nochmals gestartet werden. Wenn dann immer noch 

kein Zugriff auf die Daten möglich ist, kann nur noch 
versucht werden, mit Hilfe einer nicht standardisier- 
baren Vorgehensweise die nicht mehr ersetzbaren Daten 

zu retten. Es empfiehlt sich, sich wegen weiterer Rat- 
schläge mit TA in Verbindung zu setzen. 
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Tabelle 4-28 DCOPY/CVD - Fehlermeldungen 


Meldung 


TRY TO READ SINGLE 
RECORDS ON TRACK 


READ ERROR 
TRACK = EE@E@E, 
SECTOR = $$, 
CHARACTER 
COUNT = #### 


RETURN TO READ 
BY TRACK 


Erläuterung/Maßnahme 


Informative Meldung 
Im Save/Salvage Mode mit FORCED WRITE AFTER READ ERROR=YES - 
versucht DCOPY/CVD nach einem Lesefehler auf einer Spur 
(siehe obige Fehlermeldung) die Daten dieser Spur in 
physikalischen Sätzen zu lesen (Bei für TAX0 formatierten 
Platten entspricht ein physikalischer Satz einem Sektor 
der Platte). Tritt bei einem einzelnen physikalischen 
Satz ein Lesefehler auf, wird mit dem nächsten Satz 
weitergelesen. Am Spurende wird wieder auf das Lesen 
ganzer Spuren umgeschaltet. 


Maßnahme; 
Keine! 


Hardware Error 

Diese Meldung wird ausgegeben, wenn beim satzweisen 
(sektorweisen) Lesen einer Spur auf einem Sektor ein 
Fehler auftritt. Die Angabe SECTOR = $$ spezifiert den 
Sektor, bei dem ein Lesefehler aufgetreten ist, innerhalb 
der Spur aaaa . Die Angabe ###rx zeigt, wie viele Bytes 
von diesem Sektor gelesen werden sollten. 


Maßnahme: 
Siehe Fehlermeldung 


READ ERROR. TRACK =@@@& 
CHARACTER COUNT = »#z#z#. 


Informative Meldung 

Im Save/Salvage Mode wird durch diese Meldung angezeigt, 
daß beim satzweisen (sektorweisen) Lesen einer Spur das 
Spurende erreicht wurde. Das Dienstprogramm versucht ab 
jetzt wieder, eine ganze Spur mit einer einzigen Read 
Anweisung zu lesen. 


Maßnahme: 
Keine! 


Tabelle 4-28 
Meldung 


WRITE ERROR 
TRACK = @@@@ 


CHARACTER COUNT = 


Be 


* MASTER DISK NO 
TAXO FORMAT 


COPY DISK NO 
TAXO FORMAT 
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DCOPY/CVD - Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Hardwarefehler: 

Beim Schreiben auf die Spur Q@@@@ ist ein Fehler auf- 
getreten. Die Zahl der Zeichen, die geschrieben wer- 
den sollte, wird durch den Zeichenzähler #### ange- 
zeigt. An dem Terminal, von dem das DCOPY/CVD-Programm 
ausgeführt wird, wird eine Ein/Ausgabenummer ange- 
zeigt. Zusätzlich wird ein Fehler beim Formatieren 
durch einen Wert kleiner AO für den Zeichenzähler 
angezeigt. 


Maßnahme: 

Wenn eine Kopierfunktion ausgewählt wurde, ist der Kopier- 
vorgang nochmals zu starten. Wenn dies nicht nutzt, soll- 
te der Datenträger in ein anderes Laufwerk eingelegt wer- 
den. Dann kann unter Umständen die Schreiboperation vollen- 
det werden. Wenn auch bei weiteren Versuchen die Schreib- 
operation nicht durchgeführt werden kann, ist möglicher- 
weise der Datenträger beschädigt oder es liegt ein 
Hardwarefehler vor. Zunächst sollten etwaige Störungen 

an der Hardware beseitigt werden. Dann kann DCOPY/CVD noch- 
mals gestartet werden. Wenn dann immer noch nicht ge- 
schrieben werden kann, ist der Datenträger zu ersetzen. 


Anwenderfehler: 
Die Quellplatte wurde nicht mit Hilfe des Betriebssys- 
tems TAXO initialisiert. 


Maßnahme: 

Der Datenträger sollte gegen einen ausgetauscht werden, 
der mit dem Betriebssystem TAXO initialisiert. 

wurde. 


Anwenderfehler: 
Die Zielplatte wurde nicht mit Hilfe des Betriebssys- 
tems TAXO inıtialisiert. 


Maßnahme: 

DCOPY/CVD kann auf Wunsch eine Platte initialisieren. Diese 
Funktion wird ausgewählt, indem bei der Frage FORMAT 

THIS DISK? (Soll Platte formatiert werden?) als Antwort 

Y eingegeben wird. Bei der Eingabe von N muß die Platte 
gegen eine getauscht werden, die bereits früher initiali- 
siert worden ist. 


Tabelle 4-28 
Meldung 


MASTER DISK, 
TRACK @ OR 1 
IS BAD -- 

FATAL ERROR 


COPY DISK, 
TRACK 9 OR 1 
IS BAD -- 
FATAL ERROR 


VERIFY ERROR 
TRACK #### 
BYTE @9@@ 


MASTER DISK 
OFFLINE/ NOT 
READY-- 


COPY DISK OFFLINE/ 


NOT READY-- 


1/0 ERROR 


CODE = XX ON YY 
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DCOPY/CVD - Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Erläuterung/Maßnahme 


Hardwarefehler: 
Beim Versuch, auf der Quellplatte die Spuren @ oder |] 
zu lesen, trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Etwaige Störungen an der Hardware sind zu beseitigen 
(Lese/Schreibköpfe reinigen, usw.). Außerdem kann es 
erforderlich sein, den Datenträger zu wechseln. 


Hardwarefehler: 
Beim Versuch, auf der Zielplatte die Spuren 9 oder 1 
zu beschreiben, trat ein Fehler auf. 


Maßnahme: 

Etwaige Störungen an der Hardware sind zu beseitigen 
(Lese/Schreibköpfe reinigen, usw.). Außerdem kann es 
erforderlich sein, den Datenträger zu wechseln. 


Hardwarefehler: 
Die Datenwerte in Byte @@Q@@in der Spur #r## sind 
auf den Geräten verschieden. 


Maßnahme: 

Es ist zu überprüfen, ob die richtigen Datenträger 
verifiziert werden. Wenn die richtigen Datenträger 
verwendet werden, kann es zur Fehlerbeseitigung not- 
wendig sein, nochmals zu kopieren. 


Anwenderfehler: 


Das Laufwerk mit der Quellplatte ist nicht betriebsbereit. 


Maßnahme: 
Das Laufwerk mit der Quellplatte ist betriebsbereit 
zu machen. 


Anwenderfehler: 
Das Laufwerk mit der Zielplatte ist nicht betriebsbereit. 


Maßnahme: 
Das Laufwerk mit der Zielplatte ist betriebsbereit zu 
machen. 


Hardwarefehler: 


Von der Hardware wurde bei einem Ein/Ausgabebefehl ein 
Fehler beim Gerät YY gemeldet. 


Maßnahme: 

Für eine genaue Erläuterung und die durchzuführenden 
Maßnahmen sollte in Tabelle 6-2 (SVC Q® Fehlermeldungen) 
unter der Fehlernummer P@XX nachgeschlagen werden. 


u —U un u 


=> a rg ger — 
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Tabelle 4-28 DCOPY/CVD - Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


TRACK ALLOCATION 
CONFLICT. 

TRACKS MARKED BAD 
ARE NEEDED FOR 
IMAGE RESTORE 


Erläuterung/Maßnahme 


Hardware- oder Anwenderfehler: 
Auf der Zielplatte ist eine Spur, auf die kopiert wer- 
den soll, als schadhaft gekennzeichnet. Die nach der 
Meldung ausgegebenen Zahlen stellen eine Bit Map dar, 
in der die Spuren, bei denen ein Konflikt auftritt, 
durch ein Bit, das auf 1 gesetzt ist, gekennzeichnet 
sind. Um die entsprechende Spurnummer zu bestimmen, 
müssen die Worte gezählt werden. Das Zählen muß mit 
® beim ersten Wort begonnen werden. Es ist nun bis 
vor das Wort, in dem das Bit auf 1] steht, hexadezimal 
zu zählen. (Das Wort mit dem Bit auf 1 darf dabei nicht 
mehr mitgezählt werden.) Die Zahl der Worte ist mit 
>10 zu multiplizieren. Auf das Ergebnis ist die Nummer 
des Bits, das im nächsten Wert auf 1] steht, zu addieren. 
Dabei ist die Numerierung wie am Front Panel zu ver- 
wenden. Der so berechnete Wert ist die Nummer der 
Spur, die auf der Zielplatte als schadhaft gekennzeich- 
net ist und auf der Quellplatte verwendet wird. Um die 
Kopf- und Zylindernummer zu bestimmen, ist folgendes 
Gleichungssystem zu lösen: 
Spurnr. = (Zylindernr. *Zahl der Köpfe) + Kopfnr. 
Kopfnr. = Spurnr. - (Zylindernr. * Zahl der Köpfe) 
Zylindernr. = [Spurnr./Zahl der Köpfe] 

wobei den ganzzahligen Anteil des 

Wertes innerhalb der Klammern bedeutet. 


Maßnahme: 

Die schadhaften Spuren auf der Zielplatte sind zu über- 
prüfen. Falls die Angaben falsch sind, müssen sie be- 
richtigt werden. Dann kann der Kopiervorgang wiederholt 
werden. Andernfalls sollte die Zielplatte ersetzt werden. 


ANMERKUNG: 


Eine Zielplatte mit defekten Spuren kann ver- 
wendet werden, da es möglich ist, daß alle Da- 
ten kopiert werden, wenn die Bereiche mit den 
defekten Spuren nicht benötigt werden. Die so 
erstellte Kopie kann jedoch bei späteren Ko- 
piervorgängen nicht als Quellplatte verwendet 
werden, da die defekte Spur nicht mitkopiert 
wird. 
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Tabelle 4-28 DCOPY/CVD - Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


MASTER DISK FATAL 
ERROR 


COPY DISK FATAL 
ERROR 


INVALID HEAD/ 
CYLINDER 


INVALID BITMAP 
NUMBER 
ENCOUNTERED -- 
FATAL 


BAD ADU LIST RANGES 
OVERLAP -- FATAL 


Erläuterung/Maßnahme 


Hardwarefehler: | 
Der Versuch, den Befehl "Store Registers" für die Platte 
abzusetzen, ergab einen schwerwiegenden Fehler. 


Maßnahme: 

Der Kopiervorgang sollte nochmals versucht werden. 
Wenn wieder die gleiche Fehlermeldung auftritt, kann 
ein Fehler auf dem Controller vorliegen. Es ist dann 
zu prüfen, ob die Hardware ordnungsgemäß arbeitet. 


Hardwarefehler: 
Der Versuch, den Befehl "Store Registers" für die Platte 
abzusetzen, ergab einen schwerwiegenden Fehler. 


Maßnahme: 

Der Kopiervorgang sollte nochmals versucht werden. Wenn 
wieder die gleiche Fehlermeldung auftritt, kann ein Feh- 
ler auf dem Controller vorliegen. Es ist dann zu prü- 
fen, ob die Hardware ordnungsgemäß arbeitet. 


Anwenderfehler: 

Während des DCOPY/CVD-Laufs wurde versucht, eine Platte zu 
formatieren. Die angegebene Liste der defekten Spuren 
enthält eine unzulässige Spurangabe. Entweder ist der 
Wert eines Kopfes oder der eines Zylinders falsch. 


Maßnahme: 

Die Angaben für die defekten Spuren sind zu überprüfen 
und zu berichtigen. Dann kann das Formatieren nochmals 
gestartet werden. 


System- oder Hardwarefehler: 

Beim Formatieren einer Platte versuchte DCOPY/CVD eine nicht 
vorhandene Partial Bit Map von der zu initialisierenden 
Platte zu lesen. 


Maßnahme: 

Das Formatieren sollte nochmals versucht werden. Wenn 
der gleiche Fehler wieder auftritt, sollte eine andere 
Platte verwendet werden. Wenn der Fehler dann immer 
noch auftritt, sollte die Hardware überprüft werden, 
ob sie ordnungsgemäß arbeitet. 


System- oder Hardwarefehler: 

Beim Formatieren einer Platte entdeckte DCOPY/CVD in der 
Liste der defekten Spuren, die vom System erstellt wurde, 
ADU-Bereiche, die sich überschneiden. 


Maßnahme: 

Die Operation ist nochmals zu versuchen. Wenn der gleiche 
Fehler wieder auftritt, sollte das System neu geladen wer- 
den. Tritt der Fehler dann immer noch auf, ist zu Üüber- 
prüfen, ob die Hardware ordnungsgemäß arbeitet. 
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Tabelle 4-28 DCOPY/CVD - Fehlermeldungen (Fortsetzung) 
Meldung Erläuterung/Maßnahme 


BAD ADU LIST Systemfehler: 

OVERFLOW -- FATAL Es wurde versucht, mit DCOPY/CVD eine Platte zu formatieren, 
Die Zahl der Einträge in der Liste der defekten ADUs 
ist dabei zu groß geworden. 


Maßnahme: 

Der Plattenstapel sollte durch einen anderen ersetzt 
werden, für den weniger defekte Spuren angegeben sind. 
Dann kann das Formatieren nochmals durchgeführt werden. 


MASTER DISK FORMAT Anwenderfehler: 

ERROR Die Quellplatte ist nicht formiert oder das Format der 
Spur @ wurde zerstört. DCOPY/CVD simuliert ein Format mit 
1 Sektor je Satz und macht weiter. Ein zusätzlicher Feh- 
ler auf der Spur 1 führt dann zu einem Abbruch (Siehe 
auch die Meldungen, wenn die Spuren ® oder 1 defekt 


sind). 

COPY DISK FORMAT Anwenderfehler: 

ERROR Die Zielplatte ist nicht formatiert. 
Maßnahme: 


Nach dieser Meldung fragt das System, ob die Platte for- 
matiert werden soll. Wenn ein Formatieren gewünscht wird, 
ist die Frage mit Y zu beantworten. Andernfalls kann DCOPY/ 
CVD mit einer anderen Platte als Zielplatte neu ge- 

startet werden, indem auf die Frage QUIT? N geantwortet 
wird. Ein Abbruch von DCOPY/CVD ist durch Eingabe von Y 

der Frage QUIT? möglich. 


UNEXPECTED ERROR Hardware- oder Systemfehler: 
DURING FORMAT Beim Aufruf einer Formatierungsroutine wurde ein uner- | 
PROCEDURE -- FATAL warteter und nicht definierter Fehler zurückgemeldet. 


Maßnahme: 

Die Operation ist nochmals zu versuchen. Wenn der Feh- 
ler wieder gemeldet wird, ist zu überprüfen, ob die 
Hardware ordnungsgemäß arbeitet. 
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Tabelle 4-28 DCOPY/CVD - Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


COULD NOT FIND 
ASSIGNED DISK 
LUNO ** SYSTEM 
ERROR -- 

SUGGEST YOU IPL ** 


CANNOT COPY TO 
INSTALLED DISK 


ALL OTHER ACTIVE 
TERMINALS MUST BE 
TERMINATED 


DS01 USED IN-IPL 
REQUIRED DCOPY 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 
Eine einer Platte zugewiesene LUNO ist aus den Daten- 
strukturen des Systems verschwunden. 


Maßnahme: 

Das System sollte sofort neu geladen werden. Da aus 
den Datenstrukturen des Systems eine LUNO verschwun- 
den ist, kann es sein, daß andere LUNOs auf falsche - 
Bereiche zeigen. Dadurch besteht die Gefahr, daß 
nachfolgende Schreiboperationen die Systemplatte 
zerstören. 


Anwenderfehler: 

Das Kopierprogramm kann nicht auf ein Laufwerk kopie- 
ren, für das eine Platte logisch angemeldet (IV, INV) 
ist. 


Maßnahme: 

Die Platte in dem Laufwerk ist mit Hilfe des UV-Kom- 
mandos abzumelden. Dann kann der Kopiervorgang noch- 
mals gestartet werden. 


Anwenderfehler: 


DSO1 kann bei DCOPY/CVD nicht verwendet werden, solange 


noch andere Datensichtstationen aktiv sind. 


Maßnahme: 


Mit dem QUIT-Kommando (Q) sind alle aktiven Datensicht- 
stationen, außer der eigenen, zu deaktivierenund DCOPY/CVD 


fortzusetzen. 


Keine Fehlerbedingung: 


Während der DCOPY/CVD-Verarbeitung wurde DS01 als Quell- 


oder Zielgerät verwendet. Um sicherzustellen, da3 die 


neve Systemplatte mit dem im Speicher befindlichen Be- 
triebssystem übereinstimmt, ist ein Urladen des Betriebs- 


systems (IPL) erforderlich. Unter diesen Bedingungen er- 
zeugt DCOPY/CVD einen >177 Crash, um dadurch ein Neuladen 


des Betriebssystems zu erzwingen. 
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Tabelle 4-29 CKD, RCD *) Fehlermeldungen 


Fehler- Meldung 
nummer 


(keine) CAN'T GET 
MEMORY 


(keine) WRONG DEVICE TYPE 


CCEE 
XXYY ASSIGN LUNO ERROR 
XXYY DIRECT DISK 1/0 


ERROR 


+) erst ab TAXO V 2.0.0, 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

Die Task konnte nicht genug Speicher für ihre 
internen Arbeitsbereiche erhalten. Der Fehler 
wurde von einem GET-MEMORY-SVC gemeldet. Die 
Ursache liegt meist daran, daß im System zu 
wenig Speicher zur Verfügung steht. 


Maßnahme: 

Die Operation benötigt einen Eingabebereich von 
zwei Sektorlängen. Es ist sicherzustellen, daß 
im System genügend Speicher vorhanden ist. Die 
Operation ist zu wiederholen. Falls das Problem 
trotzdem weiterhin auftritt, ist der TA-Kunden- 
dienst zu verständigen. 


Anwenderfehler: 
Das angegebene Gerät war keine Platten-Einheit. 


Maßnahme: 
Die Operation ist unter Angabe einer Platten-Ein- 
heit als Gerätetyp zu wiederholen. 


Anwenderfehler: 
Ein SVC hat einen Fehler zurückgemeldet. 


Maßnahme: 

CC ist der SVC-Code oder EA Operations-Code und 
EE der Fehler-Code. 

Die Bedeutung des Fehlers ist im Kapitel 6, SVC- 
Fehlermeldungen, beschrieben. 


Anwenderfehler: 

Beim Zuweisen der vom Anwender angegebenen LUNO 
ist ein Fehler aufgetreten. Die Operation wird 
nicht ausgeführt. 


Maßnahme: 

Die LUNO-Zuordnung muß überprüft werden und gege- 
benenfalls die Operation mit einer anderen LUNO 
neu gestartet werden. 


Anwender-/Systemfehler: 
Beim Lesen oder Schreiben auf die Platte ist ein 
Fehler aufgetreten. 


Maßnahme: 

Die Bedeutung des Fehlers ist im Kapitel 6, SVC- 
Fehlermeldungen, beschrieben. 

XX ist der I/O Operations-Code und YY der Fehler- 
Code. Die Fehlerbeschreibung ist unter O0OYY zu 
finden. 
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Tabelle 4-29 CKD, RCD Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


XXYY 


XXYY 


XXYY 


XXYY 


Meldung 


FORMAT ERROR 


OPEN ERROR 


READ ERROR ON 
TRACK 1 COPY 


READ FORMAT ERROR 


Erläuterung/Maßnahme 


Systemfehler: 

Vor dem Zurückschreiben wird die Spur ® erst for- 
matiert. Der Fehler wurde von einer der Formatur- 
Routinen gemeldet. 


Maßnahme: 

TA-Kundendienst benachrichtigen! 

Mögliche Ursachen: 

1. Ein interner Ein-/Ausgabebereich, der die Aus- 
gabedaten beinhaltet, ist übergelaufen, oder 
ein Pufferzeiger ist zu groß. 

2. Ein interner Aufruf zum Eröffnen der Ausgabe- 
datei ist nicht erfolgt. 


Anwender-/Systemfehler: 
Der Versuch, eine LUNO zuzuweisen oder eine Datei 
bzw. ein Gerät zu eröffnen, ist fehlgeschlagen. 


Maßnahme: 

Die Fehlerbeschreibung für YY ist unter den SVC- 
Fehlermeldungen für SVC-XX nachzulesen. Weiterhin 
ist zu überprüfen, ob das Problem mit einer An- 
wenderdatei, einer TCA-Datei, der TCA-Library-Da- 
tei oder der Terminal-Local-Datei zusammenhängt. 


Systemfehler: 
Die Datenträger-Informationen auf Spur 1] sind 
nicht lesbar. 


Maßnahme: 

Die Datenträger-Informationen auf Spur 1 sind eine 
Kopie des Sektors ® auf Spur 9. Beim Initialisie- 
ren der Platte wurden diese Daten nach Spur 1 ko- 
piert. Die Platte ist unbrauchbar und kann mit dem 
Recover-Disk-Dienstprogramm nicht mehr rekonstru- 
iert werden. Der TA-Kundendienst ist zu verständi- 
gen. 


Anwenderfehler: 
Das Format der angegebenen Platte konnte nicht 
einwandfrei gelesen werden. 


Maßnahme: 

TA-Kundendienst benachrichtigen! 

Mögliche Ursachen: 

1. Ein interner Ein-/Ausgabebereich, der die Aus- 
gabedaten beinhaltet, ist übergelaufen, oder 
ein Pufferzeiger ist zu groß. 
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Fehler- Meldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 


2. Ein interner Aufruf zum Eröffnen der Ausgabe- 
datei ist nicht erfolgt. 


XXYY WRITE ERROR Anwender-/Systemfehler: 
Beim Zurückschreiben der Spur @ ist der Fehler YY 
aufgetreten. 


Maßnahme: 

Die Fehlerbeschreibung für YY ist unter den SVC- 
Fehlermeldungen für SVC-XX nachzulesen. Nach der 
Fehlerbehebung kann die Operation wiederholt wer- 
den. 
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Tabelle 4-30 FCU Fehlermeldungen 


Meldung 


INVALID 1630 PATHNAME 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID DISKETTE PATHNAME 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID NUMBER OF FILES 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID YES/NO FLAG 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID FILE ORGANIZATION 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID ACCESS MODE 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID FILE TYPE 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


Erläuterung/Maßnahme 


Fehler: 
Der < F1630> Parameter enthält Fehler. 


Maßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 


Fehler: | 
Der <F1620> oder <D1620> Parameter enthält 
Fehler. 


Maßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 


Fehler: 
Der <NOF> Parameter enthält Fehler. 


Maßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 


Fehler: 
Der <EXP> Parameter enthält Fehler. 


Maßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 


Fehler: 
Der <FORG> Parameter enthält Fehler. 


Maßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 


Fehler: 
Der < AM > Parameter enthält Fehler. 


Maßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 


Fehler: 
Der <FTYPE> Parameter enthält Fehler. 


Maßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 
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Tabelle 4-30 FCU Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Meldung 


INVALID RECORD SIZE 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID BLOCK SIZE 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID ALLOCATION 
PARAMETERS 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


UNRECOGNIZABLE COMMAND 
FCU ABINORMAL TERMINATION 


BAD SCI PARAMETER 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID BIT MAP SIZE 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


INVALID TA1620 FLOPPY 
FCU ABNORMAL TERMINATION 


Erläuterung/Maßnahme 


Fehler: 
Der <RSIZE > Parameter enthält Fehler. 


Moßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 


Fehler: 
Der <BSIZE> Parameter enthält Fehler. 


Maßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 


Fehler: 
Der <IA> und/oder < SA> Parameter enthält Feh- 
ler. 


Maßnahme: 
Die Anweisung muß mit richtigen Parametern neu 
eingegeben werden. 


Fehler: 
Das eingegebene Kommando ist nicht bekannt. 


Maßnahme : 
Ein gültiges Kommando ist einzugeben. 


Fehler: 
In einem FCU-Kommando ist ein Parameter fehler- 
haft. 


Maßnahme: 
Das FCU-Kommando ist mit richtigen Parametern neu 
einzugeben. j 


Fehler: 
Unzulässiger DISKETTE-ACCESS-Noame, z.B. Name ei- 
ner Magnetplatten-Einheit. 


Maßnahme: 
Das FCU-Kommando ist mit richtigen Parametern neu 
einzugeben. 


Fehler: 
Die angegebene Floppy-Disk ist nicht im TA1620/ 
TAl610-Format initialisiert. 


Maßnahme: 
Es muß eine richtig formatierte Floppy verwendet 


werden. Das Kommando ist zu wiederholen. 
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Tabelle 4-31 MKL Fehlermeldungen (Fortsetzung) 


Fehler- 


nummer 


Meldung 


INPUT FILE DOES 
NOT EXIST 


INPUT FILE IST NOT 
A KEY INDEXED FILE 


INPUT FILE USES 
HASH PLACEMENT 


Erläuterung/Maßnahme 


Anwenderfehler: 
Der Pfadname für die Key-Indexed-Datei ist im 
System unbekannt. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist mit richtigem Pfadnamen zu wie- 
derholen. 


Anwenderfehler: 
Die angegebene Eingabedatei ist keine Key-Indexed- 
Datei. 


Maßnahme: 
Das Kommando ist mit richtigem Dateinamen zu wie- 
derholen. 


Anwenderfehler: 

MKL kann nur bei sequentiell organisierten Key- 
Indexed-Dateien verwendet werden. Die Eingabedatei 
ist aber eine nach dem Hash-Verfahren organisierte 
Datei. 


Maßnahme: 

Falls Fast-Load verwendet wird, muß die Datei in 
eine sequentielle Organisation konvertiert werden. 
Bei der Systemgenerierung muß Sequential-Place- 
ment angegeben werden. 
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Tabelle 4-32 COPYIBM Fehlermeldungen 


Meldung 


ERROR FILE TYPE IS PROGRAM 


ERROR FILE TYPE IS DIRECTORY 


BAD MULTIVOLUME 


BAD DIRECTION 


BAD TRANSPARENT MODE 


DATASET DIRECTORY IS FULL 


DATASET NOT FOUND 


BAD BLOCK SIZE 


EXPIRATION DATE GREATER 


THAN CURRENT DATE 


DISK I5 FULL 


BAD LABEL FIELD 


UNKNOWN FORMAT 


INFORMATIVE CODE ERROR 


IO ERROR: OPCODE 


STATUS 


IBM FLOPPY ERROR, 
ERROR CODE: 


YOoNZ 


Fehlerursache 


Im FILE PATHNAME Parameter wurde eine > 
Datei angegeben. 


Im FILE PATHNAME Parameter wurde eine Directory 
angegeben. 


Es wurde versucht, eine Floppy zu beschreiben, de- 
ren FILE SECTION Nummer >1 ist. Auf dieser Floppy 
ist jedoch nur SINGLE FILE erlaubt. 


Der DIRECTION Parameter enthält einen unzulässigen 
Eintrag. 


Der TRANSPARENT Parameter enthält einen unzulässi- 
gen Eintrag. 


Auf der Floppy ist für weitere Datei-Etikette kein 
Sektor mehr frei. 


Die IBM-spezifischen Daten konnten nicht gefunden 
werden. 


Die logische Satzlänge ist größer 2948 oder die 
Satzlängen der zwei Dateien sind unterschiedlich. 


Die Sperrfrist ist noch nicht abgelaufen. 


Auf der Floppy ist kein Platz mehr frei. 
Im Datei-Etikett ist ein Fehler vorhanden. 


Das Datei-Etikett enthält ein unbekanntes Format- 
Kennzeichen. 


Bei der Datenübertragung von, oder zu einer in- 
dex-sequentiellen Datei ist ein Fehler aufgetre- 
ten. 


Beim Zugriff auf die TAXO-Datei ist ein SVC-Fehler 
aufgetreten. 


X = Operations-Code 
Y = Fehler-Code (siehe TA1630-Fehlerhandbuch) 
Z = Pfadname der Datei 


Beim Zugriff auf die IBM-Floppy ist ein Fehler 
aufgetreten. Fehlernummer = 30XX (siehe TA1630- 
Fehlerhandbuch). 


Tabelle 4-40 Fehlermeldun 


Systemmeldung 


--- RECOVERY COMPLETED; FILE 
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gen des REOF Kommando 


Erläuterung/Maßnahme 


Erläuterung: 


CONTAINS XXXXXXXX RECORDS das REOF Kommando wurde ordnungsge- 


mäß beendet. In der sequentiellen Da- 
tei wurden XXXXXXXX Datensätze erkannt. 


Maßnahme: 
keine. 


--- FILE CANNOT BE RECOVERED --- Erläuterung: 


SVC ERROR: XXXX 


bei der Verarbeitung der beim Kommando- 
aufruf angegebenen Datei trat ein SVC 
Fehler auf. Es wurde kein EOF Kennzei- 
chen ergänzt. 


Maßnahme: 
der Fehler XXXX ist im Kapitel 6 nachzu- 
schlagen. 


-—-- DIRECTORY CANNOT BE RECOVE- Erläuterung: 


RED --- 
SVC ERROR: XXXX 


-——-- ERROR IN TCA; CHECK FILE 
ACCESS NAME 


--- WRONG FILE TYPE --- 


beim Kommandoaufruf wurde der Name eines 
Directories angegeben. Hierdurch trat 
SVC Fehler XXXX auf. 


Maßnahnme: 

der Fehler XXXX ist im Kapitel 6 nachzu- 

schlagen. Das REOF Kommando ist mit einem 
gültigen Aufrufparameter zu wiederholen. 


Erläuterung: 

beim Zugriff auf die TCA des Benutzer- 
terminals trat ein Fehler auf. Eventuell 
ist dies auf einen syntaktisch falschen 
Pfadnamen zurückzuführen. 


Maßnahnme: 

das REOF Kommando ist mit einem richti- 
gen Dateinamen zu wiederholen. Sollte der 
Fehler fortbestehen, ist die Konsistenz 

der TCA (Terminal Kommunication Area -: 

im Foreground: .S$BGTCA) oder der Benutzer- 
kennung zu überprüfen. 


Erläuterung: 

der beim REOF Kommandoaufruf angegebene 
Dateiname reprüsentiert keine sequentiel- 
le Datei. 


Maßnahme : 
das REOF Kommando ist mit dem richtigen 
Dateinamen zu wiederholen. 


nn u u 
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Tabelle 4-40 Fehlermeldungen des REOF Kommando (Fortsetzung) 


Systemmeldung Erläuterung/Maßnahme 


--- WRITE PROTECTED FILE --- Erläuterung: 
die angegebene Datei ist gegen Schrei- 
ben geschützt. 


Maßnahme: 

der Schreibschutz für die Datei ist auf- 
zuheben. Dann kann REOF nochmals gestar- 
tet werden. 


-—-- ALIASES CANNOT BE Erläuterung: 
RECOVERED --- der beim Kommandoaufruf angegebene Da- 
teiname repräsentiert einen ALIAS-Namen 
auf eine andere Datei. 


Maßnahme: 
das REOF Kommando ist mit den tatsäch- 
lichen Namen der Datei zu wiederholen. 


--- FILE NAME NOT FOUND --- Erläuterung: 
die beim Kommandoaufruf angegebene Datei 
konnte nicht gefunden werden. 


Maßnahme: 

der Dateiname ist zu überprüfen. Even- 
tuell ist die gewünschte Platte beim 
System nicht angemeldet (IV - Install 
Volume - notwendig!). 
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Tabelle 4-41 Fehlermeldungen der Kommandos SCC/MCC 


Fehler- Systemmeldung Erläuterung/Maßnahme 
nummer 
XXXX XXXX: ERROR IN SCI Erläuterung: 
ROUTINES beim Aufruf einer Schnittstellenrou- 


tine zum SCI trat Fehler XXXX auf. 


Maßnahme: 
der Fehler XXXX ist im Kapitel 2 nach- 
zuschlagen. 


XXXX XXXX: ERROR OCCURED Erläuterung: 
IN SCV beim Aufruf eines SVC wurde Fehler 
XXXX gemeldet. 


Maßnahme: 
der Fehler XXXX ist im Kapitel 6 nach- 
zuschlagen. 


2002 UNKNOWN COUNTRY Erläuterung: 
NAME SPECIFIED beim Kommandoaufruf wurde ein unbekann- 
ter Country Name angegeben. 


Maßnahme: 
das Kommando ist mit einem gültigen 
Country Namen zu wiederholen. 
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Tabelle 4-42 TASOMD Fehlermeldungen 


Systemmeldung Erläuterung/Maßnahme 
IO ERROR: OPCODE=XXXX, der Fehler YYYY ist bei der Operation 
STATUS=YYYY ON ZZ XXXX auf die Datei ZZ aufgetreten. 


Siehe SVC ERROR CODE YYYY. 
FLOPPY IO ERROR, STATUS YYYY siehe SVC ERROR CODE YYYY. 


INVALID BIT MAP SIZE bei der Diskette handelt es sich um 
keine TASO Diskette. 


ERROR S$PARM, ERROR CODE: YYYY siehe S$PARM ERROR CODE YYYY. 
ERROR S&GTCA, ERROR CODE: YYYY siehe SSGTCA ERROR CODE YYYY. 
ERROR S$OPEN, ERROR CODE: YYYY siehe S$OPEN ERROR CODE YYYY. 


TASO ERROR, ERROR CODE: ZZZZ siehe TASO Fehlerhandbuch. 


5 
5.1 
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FEHLERMELDUNGEN DES TEXT EDITORS 
Einführung 


Der Text Editor unterstützt folgende vier Hauptoperationen: Auswahl und 
Spezifizierung von Kommandos, Editierungskontrollfunktionen, Eingabe und 
Anzeige von Daten und Fehlermeldungen. 


Was das Melden von Fehlern betrifft, so werden vom Text Editor die vom 
TAX0O generierten Fehlermeldungen am Terminal des Benutzers ausgegeben. 
Fehlermeldungen des Text Editors sind Textmeldungen, die eine spezifische 
Fehlerbedingung definieren. In Tabelle 5-1 sind die Textfehlermeldungen, 
die beim Text Editor auftreten können, und deren Bedeutung angegeben. Es 
sollte jedoch beachtet werden, daß während der Text Editor aktiv ist, be- 
liebige SCI Kommandos eingegeben werden können, die Fehlermeldungen auch 
SCI Fehlermeldungen sein können (siehe hierzu Kapitel 3.1). 


Die in diesem Kapitel beschriebenen Fehlermeldungen werden durch den 

im SCI integrierten Texteditor (Aufruf durch XE Kommando) erzeugt. 

Die Fehlermeldungen des neven Texteditors für TA 1600 Computer (Auf- 
ruf durch TED Kommando) sind im Handbuch dieses Texteditors beschrieben. 
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5.2 Tabellen der Fehlermeldungen des Text Editors 


Tabelle 5 - 1: Fehlermeldungen des Text Editors 


Meldung 


ABSOLUTELY REFERENCED 
LINE HAS BEEN DELETED 


ACCESS NAME IS NOT A 
FILE. EDITOR HAS QUIT 


ATTEMPT TO REPLACE 
INPUT FILE 


CARRIAGE CONTROL FOUND 
AND WILL BE REMOVED 


Bedeutung 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird bei der Verarbeitung der 
Kommandos Copy Lines (CL), Move Lines 

(ML) und Delete Lines (DL) ausgegeben, 
wenn eine absolute Zeilennummer eingegeben 
wurde (Eingabetyp INT), die referenzierte 
Zeile jedoch gelöscht worden ist. 


Maßnahme des Benutzers 

Es muß entweder eine korrekte, absolute 
Zeilennummer eingegeben oder ein relati- 
ver Ausdruck verwendet werden. 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird ausgegeben, wenn nach dem 
XE Kommando bei FILE ACCESS NAME ein Zu- 
griffsname eingegeben wurde, der ein Gerät 
referenziert. Es können dort nur Zugriffs- 
namen von Plattendateien angegeben werden. 


Maßnahme des Benutzers 

Das XE Kommando muß wiederholt werden. Da- 
bei ist entweder ein gültiger Zugriffsname 
einer Plattendatei anzugeben oder das Ein- 
gabefeld leer zu lassen. 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird ausgegeben, wenn nach dem 
QE Kommando auf die Frage REPLACE die Ant- 
wort NO eingegeben worden ist und der Zu- 
griffsname der Ausgabedatei (OUTPUT FILE 
ACCESS NAME bei QE) mit dem Zugriffsnamen 
der Eingabedatei (FILE ACCESS NAME bei XE) 
übereinstimmt. 


Maßnahme des Benutzers 


Das QE Kommando ist zu wiederholen. Es muß . 


bei OUTPUT FILE ACCESS NAME ein anderer 
Zugriffsname oder bei REPLACE die Antwort 
YES eingegeben werden. 


Benutzerfehler 
Die Meldung zeigt an, daß bei der Ausgabe 
einer Zeile oder eines Datensatzes auf 

dem Bildschirm ein Zeichen für die Formu- 
larsteuerung oder ein graphisches Zeichen 
(Zeichen mit einem Code kleiner als 20, ,) 
gefunden wurde. Ä | 
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Tabelle 5 - 1: Fehlermeldungen des Text Editors (Fortsetzung) 


Meldung 


COMMAND ALLOWED ONLY 
WHILE EDITING 


EDIT ALREADY IN PROGRESS 
FOR acnm 


Bedeutung 


Diese Meldung dient zur Information und _ 
wird nur beim ersten Auftreten eines sol- 
chen Zeichens ausgegeben. 


Maßnahme/Erläuterung 

Wenn die Meldung ausgegeben wird, sind in 
der Editor Datei noch keine Änderungen ge- 
macht worden. Der Benutzer sollte das XE 
Kommando wiederholen oder die Editierung 
abbrechen (QE-ABORT: YES). Falls mit XE 
die Editierung fortgesetzt wird, werden 
alle oben erwähnten Zeichen aus jeder Zei- 
le entfernt. Die Positionen für die ent- 
fernten Zeichen werden wieder aufgefüllt, 
indem die erlaubten Zeichen nach links 
geschoben, und die Zeilen rechts mit Leer- 
zeichen aufgefüllt werden. Eine Zeile, aus 
der unerlaubte Zeichen entfernt worden 
sind, wird in der Ausgabedatei jedoch wei- 
terhin die unerlaubten Zeichen enthalten. 
Sie treten in der Ausgabedatei nur dann 
nicht mehr auf, wenn die entsprechende 
Zeile, während sie am Bildschirm angezeigt 
wird, vom Benutzer modifiziert wird. 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird angezeigt, wenn ein Text 
Editor Kommando (nicht XE) eingegeben wur- 
de und aktuell keine Editierung ausgeführt 
wird, d.h. der Text Editor nicht aktiv ist. 


Maßnahme 

Es ist das XE Kommando einzugeben, oder 
das ursprünglich eingegebene Kommando zu 
berichtigen. 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird bei der Ausführung des XE 

Kommandos ausgegeben, wenn aktuell bereits 

eine Editierung lüuft. Anstelle von "acnm" 

wird dabei der Zugriffsname der Datei, wel- 
che editiert wird, ausgegeben. 


Maßnahme des Benutzers 

Falls die Editierung der angegebenen Datei 
nicht fortgesetzt werden soll, muß diese 
Editierung mit dem QE Kommando beendet wer- 
den. Mit dem XE Kommando und der entspre- 
chenden Eingabe hinter FILE ACCESS NAME 
kann die Editierung der anderen Datei ein- 
geleitet werden. 
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Tabelle 5 - 1: Fehlermeldungen des Text Editors (Fortsetzung) 


Meldung Bedeutung 
END LINE NO. LESS THAN Benutzerfehler 
START LINE NO. Die Meldung wird bei der Verarbeitung der 


Kommandos Copy Lines (CL) oder Move Lines 
(ML) ausgegeben, wenn der Wert des bei 
START LINE eingegebenen Ausdrucks einen 
Satz referenziert, der in der (modifizier- 
ten) Datei erst nach dem Wert des bei 

END LINE eingegebenen Ausdrucks vorkommt. 


Maßnahme des Benutzers 
Die eingegebenen Ausdrücke müssen korri- 
giert werden und das Kommando wiederholt 


werden. 
FILE RENAME FAILED, Benutzerfehler 
1/0 ERROR NO. XXXX Die Meldung wird bei der Verarbeitung des ws 


QE Kommandos gemeldet. Die temporäre Datei, 
die aus den Daten der Eingabedatei mit den 
während der Editierung vorgenommenen Modi- | 
fizierungen besteht, kann nicht in die bei 
OUTPUT FILE ACCESS NAME angegebene permanen- 
te Datei übernommen werden. Gewöhnlich ist 
bei REPLACE die Antwort NO eingegeben wor- 
den, obwohl die genannte Datei schon exis- 
tiert. Die Meldung wird auch ausgegeben, 
wenn Schutzzustände und Zugriffsschutz der 
Datei nicht beachtet werden. 


Maßnahme des Benutzers 

Der Fehlercode (XXXX) muß nachgeprüft wer- 
den. Nachdem der Fehler korrigiert wurde, 
kann das QE Kommando wiederholt werden. 


INPUT FILE I/O ERROR Benutzerfehler | 
NO. XXXX (Möglicherweise auch System-oder Hardware- = 
fehler). 


Die Meldung weist auf Standard Ein/Ausgabe- 
fehler hin, die die Eingabedatei betreffen. 


Maßnahme des Benutzers 
Die Fehlerbedingung ist zu beseitigen und 
das Kommando nochmals auszuführen, 


ANMERKUNG 


Fehlernummer 0000 bedeutet, daß die 
Datei, die editiert wird, mehrere 
EOF-Sätze (Dateiende-Kennung) ent- 
hält. Eine solche Datei kann nicht 
ohne diesen Fehler editiert werden, 
falls die letzten Sätze der Datei 
auf dem Bildschirm angezeigt werden. 
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Tabelle 5 - 1: Fehlermeldungen des Text Editors (Fortsetzung) 


Meldung 


INPUT FILE IS NOT REL REC 


OR SEQUEN 


INPUT FILE IS TOO BIG. 
EDITOR HAS QUIT 


INVALID MOD LIST ACCESS 
NAME 


Bedeutung 


Maßnahme des Benutzers 

Der Benutzer sollte zunächst das SHOW LINE 
(SL) Kommando mit dem Standardwert ] aus- 
führen und dann die laufende Editierung 
mit dem QE Kommando und einer unterschied- 
lichen Ausgabedatei beenden. Auf diese 
Weise gehen dem Benutzer die Änderungen, 
die während der aktuellen Sitzung gemacht 
wurden nicht verloren und die neve Datei 
kann weiter editiert werden. Allerdings 
sind die Daten, die nach der ersten Da- 
teiende Kennung stehen, nicht mehr vorhan- 
den. 


Benutzerfehler 

Mit dem Text Editor können nur sequentiel- 
le Dateien und Relative Record Files edi- 
tiert werden. 


Maßnahme des Benutzers 

Der Benutzer kann entweder das QE Kommando 
oder das XE Kommando mit einem anderen Da- 
teinamen ausführen. 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird bei der Verarbeitung des 
XE Kommandos ausgegeben, falls die Eingabe- 
datei aus mehr als 65 250 Datensätzen be- 
steht. Mit dem Text Editor kann keine Aus- 
gabedatei mit mehr als 65 250 Datensätzen 
erstellt werden. 


Maßnahme des Benutzers 
Die Eingabedatei ist mit reduzierter Größe 
neu aufzubauen, 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird bei der Verarbeitung des 
QE Kommandos ausgegeben, wenn der bei MOD 
LIST ACCESS NAME angegebene Zugriffsname 
mit dem Zugriffsnamen der Eingabedatei 
oder der Ausgabedatei übereinstimmt. 


Maßnahme des Benutzers 
Das QE Kommando ist mit einem berichtigten 
Zugriffsnamen zu wiederholen. 
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Tabelle 5 - 1: Fehlermeldungen des Text Editors (Fortsetzung) 


Meldung 
INVALID EXPRESSION 


INVALID LINE NO, 


INVALID TAB STOP 


MINUS RELATIVE LINE NO, 
NOT ALLOWED 


NOT ENOUGH MEMORY 


Bedeutung 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird ausgegeben, falls bei 
der Auswertung von Ausdrücken bei START 
LINE und END LINE ein ungultiger Aus- 
druck erkannt wird. 


Maßnahme des Benutzers 
Das Kommando kann mit korrigierten Aus- 
drücken wiederholt werden. 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird bei der Verarbeitung des 
INSERT FILE (IF) Kommandos ausgegeben, 
wenn bei INSERT AFTER LINE der Wert O an- 


gegeben wurde. 


Maßnahme des Benutzers 
Das IF Kommando kann mit einer korrekten 
Zeilennummer wiederholt werden. 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird bei der Verarbeitung des 
XE Kommandos ausgegeben. Es ist ein Tabu- 
latorwert größer 80 eingegeben worden, 


Maßnahme des Benutzers 

Mit dem Modify Tabs (MT) Kommando muß der 
falsche Wert entfernt werden. Die Editie- 
rung wird danach automatisch fortgesetzt. 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird bei der Verarbeitung von 
Kommandos, die END LINE Angaben verlangen, 
ausgegeben, wenn in dem Ausdruck bei END 
LINE eine negative relative Zeilennummer 
angegeben wurde. 


Maßnahme des Benutzers 
Das Kommando kann mit einem korrekten Aus- 
druck wiederholt werden. 


Systemfehler 

Die Meldung wird bei der Verarbeitung der 
Kommandos COPY LINES (CL) und MOVE LINES 
(ML) ausgegeben. Für die Ausführung die- 
ser Kommandos ist zusätzlicher Speicher 
erforderlich. Falls nicht genügend Speicher 
verfügbar ist, wird die Meldung ausgegeben. 


Maßnahme des Benutzers 
Das Kommando muß wiederholt werden. 
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Tabelle 5 - 1: Fehlermeldungen des Text Editors (Fortsetzung) 


Meldung 


OUTPUT ACCESS NAME IS 
NOT A FILE 


OUTPUT FILE I/O ERROR 
NO. XXXX 


OUTPUT FILE IS NOT REL REC 
OR SEQUEN 


OUTPUT FILE FULL 


OUTPUT FILE IS WRITE 
PROTECTED 


Bedeutung 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird bei der Verarbeitung des 
QE Kommandos ausgegeben, falls bei OUTPUT 
FILE ACCESS NAME ein Gerätename und nicht 
ein Dateiname eingegeben wurde. Mit dem 
Text Editor kann die Ausgabe nicht auf ei- 
nem Gerät erfolgen. | 


Maßnahme des Benutzers 
Das QE Kommando muß mit einem gültigen Zu- 
griffsnamen einer Datei wiederholt werden. 


Benutzerfehler (möglicherweise auch System- 
oder Hardwarefehler) 

Die Meldung weist auf Standard Ein/Ausgabe- 
fehler hin, die die Ausgabedatei betreffen. 


Maßnahme des Benutzers 
Die Fehlerbedingung ist zu beseitigen und 
das Kommando nochmals auszuführen. 


Benutzerfehler 

Die Meldung wird bei der Verarbeitung des 
QE Kommandos ausgegeben, Es ist eine Aus- 
gabedatei angegeben, die keine sequentiel- 
le Datei und kein Relative Record File ist. 


Maßnahme des Benutzers 

Das QE Kommando ist mit einem anderen Do- 
teinamen bei OUTPUT FILE ACCESS NAME zu 
wiederholen. 


Benutzerfehler 
Die Ausgabedatei ist voll. Es wurde ver- 
sucht, einen weiteren Datensatz in die Da- 
tei einzufügen, obwohl sie bereits 65 250 
Sätze enthält. 


Maßnahme des Benutzers 

Der Benutzer kann entweder nach der Eingabe 
des XE Kommandos Sütze aus der Datei löschen 
oder die Editierung mit dem QE Kommando be- 
enden. 


Benutzerfehler (möglicherweise auch System- 
fehler 

Bei der Verarbeitung des QE Kommandos kann 
keine Datei angegeben werden, die schreibge- 
schützt ist. 
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Tabelle 5 - 1: Fehlermeldungen des Text Editors (Fortsetzung) 


Meldung Bedeutung 
Maßnahme des Benutzers 
Es muß entweder der Dateischutz berich- 
tigt oder das QE Kommando mit einem an- 
deren Dateinamen bei OUTPUT FILE ACCESS 
NAME ausgeführt werden. 


TEMP FILE I/O ERROR Benutzerfehler (möglicherweise auch Sy- 
NO. XXXX stemfehler) 
Die Meldung weist auf Standard Ein/Aus- 
gabefehler hin, die die temporäre Datei 
betreffen. 


Maßnahme des Benutzers 
Die Fehlerbedingung ist zu beseitigen und 
das Kommando zu wiederholen. 


REPLACEMENT STRING Benutzerfehler 
OVERFLOWS LINE Die Meldung wird ausgegeben, wenn bei der = 
Verarbeitung des Replace String (RS) Kom- 
mandos die Länge der Zeichenkette, die 
eingefügt werden soll, plus dem Wert der 
Angabe bei START COLUMN größer ist als 
der Wert der Angabe bei END COLUMN. Die 
angegebenen Zeichenketten werden nicht 
durch neue ersetzt. 


Maßnahme des Benutzers 
Das Kommando ist mit berichtigten Angaben 
zu wiederholen. 


CHANGE TO VDT MODE TO EDIT Benutzerfehler 
Die Meldung wird ausgegeben, wenn an ei- 
nem Terminal, das sich im TTY Modus befin- 
det, das XE Kommando eingegeben wird. Der 
Text Editor unterstützt den TTY Modus nicht. 
Mit dem Modify Terminal Status (MTS) Kom- 
mando muß der Modus des Terminals gewech- 
selt werden; danach kann das QE Kommando 
ausgeführt werden. 


Maßnahme des Benutzers | 

Es sind die Start und Log-In Prozeduren zu 
befolgen, die im OPERATOR HANDBUCH I defi. 
niert sind. Dann kann das XE Kommando wie- 
derholt werden. 


TAB NOT FOUND BEFORE RIGHT Benutzerfehler 

MARGIN Beim Editieren ist ein Tabulator gefunden 
worden, der hinter dem aktuellen rechten 
Rand steht. Es ist zu beachten, daß, wenn 
die Zeilennummern mit ausgegeben werden, 
die Zeile maximal 7/4 Zeichen lang sein kann. 
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Tabelle 5 - 1: Fehlermeldungen des Text Editors (Fortsetzung) 


Meldung Bedeutung 


Maßnahme des Benutzers 

Es muß entweder mit dem Modify Right Margin 
(MRM) Kommando der rechte Rand (engl. Right 
Margin) neu eingestellt werden, oder mit 
dem Modify Tab (MT) Kommando die Tabulato- 
ren so verändert werden, daß für jeden Ta- 
bulator (Tab) 


Tab < Rechter Rand 


gilt. 
STRING EXCEEDS COLUMN Benutzerfehler 
LIMITS Die Meldung wird bei der Verarbeitung der 


Kommandos Find String (FS), Delete String 
(DS) und Replace String (RS) ausgegeben, 
wenn die angegebene Zeichenkette länger 
ist als die Differenz der beiden COLUMN 
(Spalten) Angaben. 


Maßnahme des Benutzers 
Es muß entweder die Zeichenkette oder die 
Spaltenangaben verändert werden, 


END COLUMN PAST RIGHT Benutzerfehler 

MARGIN Die Meldung wird bei der Verarbeitung der 
Kommandos Find String (FS), Delete String 
(DS) und Replace String (RS) ausgegeben, 
wenn der Wert der END COLUMN Angabe größer 
ist als der rechte Rand. 


Maßnahme des Benutzers 

Es muß entweder mit dem Modify Right Margin 
(MRM) Kommando der rechte Rand veründert 
oder das FS, DS oder RS Kommando mit einer 
neuen END COLUMN Angabe wiederholt werden. 


BE 


6 


6.1 


6.2 
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SUPERVISOR CALL-FEHLERMELDUNGEN 


Einführung 


Die Anwender-Tasks treten durch die Supervisor-Calls (SVCs) mit dem TAXO- 
Betriebssystem in Verbindung, die vom Betriebssystem die Ausführung einer 
gegebenen Funktion erwarten. Die SVCs innerhalb des TAX0-Betriebssystems 
sollen Geröüte- und Datei E/A-Operationen, Task-Steuerfunktionen, Speicher- 
Kontrolle und Datei-Dienstprogramme ausführen. 

SVCs werden explizit in Tasks der Assembler-Sprache verwendet, wührend die 
Anweisungen einer höheren Programmiersprache durch den entsprechenden Inter- 
preter oder Compiler verarbeitet und in einzelne SVC übersetzt werden, die 
für die Durchführung der gewünschten Operation notwendig sind. 


Das TAXO-Betriebssystem sieht umfassende, interne logische Prüfungen vor, 
die dazu dienen, den Operationsablauf innerhalb eines jeden Standard-SVCs 
im TAXO-Betriebssystem zu überwachen. Hardware- oder Software-Operationen, 
die nicht korrekt ausgeführt werden, führen zu Fehlerbedingungen, die sich 
ganz speziell auf den angegebenen SVC beziehen, der gerade ausgeführt wurde, 
als der Fehler auftrat. Auf diesen Fehlerbedingungen basierend (z.B. Peri- 
pheriegerüt arbeitet nicht oder ist belegt, Speicher ist voll, nicht zulüäs- 
siger Dateityp usw.) meldet das TAXO-System den Fehler in Codierter- oder 
Textform dem Anwender-Terminal und dem System-Log. Tabelle 6-1 enthält eine 
komplette Aufstellung aller SVCs im TAXO-System (nach SVC-Nummer geordnet) 
die Fehler erzeugen können und die Fehler während der Ausführung melden. 


Es sei noch vermerkt, daß das TAX0-System so angelegt ist, daß es dem An- 
wender gestattet, bestehende SVCs für seine besonderen Anwendungen zu modi- 
fizieren oder seine eigenen SVCs in die Assemblersprache zu implementieren. 
Fehlermeldungen, die während der Ausführung der vom Anwender geschaffenen 
oder nicht standardisierten SVCs entstehen, sind nicht in der Übersicht 
dieses Handbuches enthalten. Eine Hilfe bei der Behebung nicht standardi- 
sierter SVC-Fehler kann durch Kontaktaufnahme mit dein TA-Kundendienst 
gewährt werden. 


Für Änderungen an ihrer Software ist TA jedoch nicht verantwortlich. 


Alle Fehlermeldungen, die hier nicht erörtert wurden oder die technische 
Unterstützung erfordern, sollten der TA-Kundenunterstützung telefonisch 


vorgetragen werden, wo erfahrenes Personal dem Anwender bei der Lösung seiner 
Probleme behilflich ist. 


SVC-Fehlertabellen 


Die das Programm unterstützenden SVCs können in vier logische Kategorien 
eingeteilt werden: die E/A-SVCs, die SVCs zur Programmsteuerung, SVCs zur 
Speicherüberwachung und sonstige SVCs. Tabelle 6-1 zeigt eine Zusammenstel- 
lung von SVCs als vollständige Liste aller programmunterstützenden Aufrufe 
mit SVC-Nummer und welcher Kategorie sie zugehörig sind. 

Die SVC-Fehlertabelle 6-2 beschreibt die Fehlerübergabe, den Fehlertyp und 
die vorgeschlagene Anwender-Maßnahme. 


Tabelle 6-1: SVC-Code-Zuordnung (Fortsetzung) 


SVC Code 
(Hexadezimal) 
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SVC 


EVENT CHARACTER 

MAP PROGRAM NAME TO ID 

GET OVERLAY TABLE ADDRESS 

KILL TASK SVC 

UNLOAD DISK VOLUME 

POLL STATUS OF TASK IN TERMINAL 
TASK SET 

WAIT ON MULTIPLE INITIATE I/0's 
ASSIGN SPACE ON PROGRAM FILE 
INITIALIZE DISK VOLUME 

GET EVENT CHARACTER 

INITIALIZE DATE AND TIME 

RESET END ACTION 

RETRIEVE SYSTEM INFORMATION 


Kategorie 


E/A 

Programm-Steverung 
Programm-Steverung 
Programm-Steverung 
Programm-Steverung 
Programm-Steuerung 


E/A 
Programm-Steverung 
Programm-Steverung 
E/A 

Sonstige 
Programm-Steuverung 
Sonstige 


Tabelle 6-2 SVC Fehler 


SVC-Code 00-E INGABE/AUSGABE 


Fehler- 
Code 


0001 


0002 


0003 


0004 


0005 


Meldung 


ILLEGAL USE OF LOGI- 
CAL UNIT NUMBER 


ILLEGAL INPUT/OUT- 
PUT OPCODE 


LOGICAL UNIT NOT 
OPENED 


RECORD LOST DUE TO 
POWER FAILURE 


ILLEGAL MEMORY 
ADDRESS IN I/O 
CALL BLOCK 
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Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 
Die angegebene logische Gerätenummer wurde 
nicht zugewiesen 


Maßnahme 
LUNO zuweisen und die Task neu starten 


Anwenderfehler 

Der OP-Code der E/A-Operation in Byte 2 des 
Aufruf-Blocks ist für das verwendete Gerät 
nicht erlaubt 


Maßnahme 

Den OP-Code korrigieren oder LUNO neu zuwei- 
sen, um den Fehler zu korrigieren und das 
Programm nochmals starten 


Anwenderfehler 

Es wurde ein Versuch unternommen, eine E/A- 
Operation auf einer nicht eröffneten LUNO 
vorzunehmen 


Maßnahme 

Programm so ändern, daß zuerst die LUNO er- 

öffnet wird und dann prüfen, ob OPEN erfolg- 
reich ausgeführt wurde. (Error-Code bei OPEN 
prüfen). Programm erneut starten. 


Hardware-Fehler 
Die Netzspannung fiel während einer E/A-Ope- 
ration auf angegebener LUNO aus. 


Maßnahme 
Wiederholung der E/A-Operation oder Neustart 
des Systems 


Anwenderfehler 
Entweder die Adresse des SVC-Blocks oder ein 
Adreßfeld innerhalb des SVC-Blocks ist nicht 
im Adreßbereich des Programms enthalten 


Maßnahme 
Korrigieren des Speicher-Adreßfehlers und das 
Programm wieder starten 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 


Maßnahme 

Der Anwender sollte mit den korrekten Datei- 
spezifikationen vergleichen und die Anwei- 
sung erneut vorgeben. 


0063 PHYSICAL RECORD Anwenderfehler 
LENGTH LESS THAN Der Anwender hat versucht, eine Datei anzu- 
LOGICAL RECORD legen, deren angegebene physikalische Satz- 
LENGTH länge kleiner ist als die logische Satzlänge. 
Maßnahme 


Der Anwender muß ein gültiges Verhältnis von 
logischer zu physikalischer Satzlänge angeben 
und die Anweisung noch einmal eingeben. 


0064 LOGICAL RECORD Anwenderfehler 
LENGTH EQUAL TO Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
ZERO Datei einzurichten mit einer logischen Satz- 


länge von Null, 


Maßnahme 

Einen Wert, der nicht gleich Null ist, als 
Parameter angeben und die Anweisung nochmals 
eingeben. 


0065 KEY BLOCK LENGTH Anwenderfehler 
INCORRECT FOR NUMBER Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
OF KEYS SPECIFIED Datei mit unrichtig definiertem Schlüssel- 
block anzulegen. Die Länge des angegebenen 
Blocks steht im Widerspruch zu der Anzahl 
der angegebenen Schlüssel. 


Maßnahme 
Widerspruch beseitigen und die Anweisung 
nochmals eingeben. 


0066 NO KEYS SPECIFIED Anwenderfehler 
Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
Datei anzulegen ohne Schlüsselangabe. 


Maßnahme 
Die Anweisung nochmals eingeben mit korrek- 
ten Schlüsselangaben. 


0067 NUMBER OF KEYS Anwenderfehler 
EXCEEDS MAXIMUM Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
Datei einzurichten, deren Anzahl von Schlüs- 
seln das Maximum von 14 übersteigt. 


Maßnahme 
Die Anweisung nochmals mit einer zugelasse- 


6/23 


Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


0068 


0069 


006A 


006B 


006C 


Meldung 


NUMBER OF RECORDS 


SPECIFIED EQUALS ZERO 


PRIMARY KEY SPECIFIED 


OPTION (MODIFIABLE) 


KEY FIELD EXTENDS 
BEYOND PHYSICAL 
RECORD 


PHYSICAL RECORD 
LENGTH TOO SMALL TO 
HOLD MINIMUM KEY 
BLOCKING FACTOR 


PHYSICAL RECORD 
LENGTH UNABLE TO 
ACCOMMODATE 
SPECIFIED # OF 
RECORDS 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
Datei anzulegen, deren Satzzahlangabe gleich 
Null ist. 


Maßnahme 
Die Zahl der Satzangaben korrigieren und An- 
weisung nochmal eingeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
Datei, deren Primärschlüssel als wahlweise 
(abänderungsfühig) angegeben wurde, einzu- 
richten, 


Maßnahme 
Die Primärschlüsselangabe korrigieren und 
die Anweisung nochmals eingeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
Datei anzulegen, deren Schlüsselfeld so de- 
finiert wurde, daß es über den Bereich der 
physikalischen Satzlänge hinausgeht. 


Maßnahme 

Die Schlüsselangaben so korrigieren, daß 
sie innerhalb der Satzlänge liegen und die 
Anweisung nochmals eingeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
Datei einzurichten, deren physikalische Satz- 
größe nicht ausreicht, die Schlüssel wie an- 
gegeben zu blocken. Die Schlüssel müssen we- 
nigstens mit dem Faktor 4:1 geblockt sein. 


Maßnahme 
Eine größere physikalische Satzlänge defi- 
nieren und die Anweisung nochmals vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
Datei mit definierter Satzgröße anzulegen, 
die nicht alle Schlüssel oder logischen Sätze 
aufnehmen kann, wie sie durch die geschätzte 
Zahl von Sätzen definiert wurden. 


Maßnahme 
Eine größere physikalische Satzlänge defi- 
nieren und die Anweisung nochmals vorgeben. 
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Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 


006D PHYSICAL REC SIZE Anwenderfehler 
UNABLE TO ACCOMMO- Der Anwender hat versucht, eine Key Index 


DATE MINIMUM Datei anzulegen, deren physikalische Satz- 
BLOCKING OF LOGICAL länge zu klein ist, um den Blockungsfaktor 
RECORDS von drei logischen Sätzen plus Organisations- 


daten aufzunehmen. 


Maßnahme 
Eine größere physikalische Satzlänge defi- 
nieren, um den Blockungsanteil aufnehmen zu 


können. 
OO6E INTERSECTION ON Anwenderfehler 
NON-MODIFIABLE & Der Anwender hat versucht, eine Key Index 
MODIFIABLE KEYS Datei einzurichten, deren Schlüssel als nicht 


modifizierbar angegeben wurde und der einen 
als modifizierbar angegebenen Schlüssel über- 
loppt. 


Maßnahme 
Fehlerhafte Schlüsselangabe suchen und kor- 
rigieren, danach wieder vorlegen. 


0070 DIRECTORY IS NOT Anwenderfehler 
EMPTY Der Anwender hat versucht mit "Delete File" 
ein Directory zu löschen. Das angegebene 
Directory enthält jedoch Dateien und kann 
nicht durch "Delete File" gelöscht werden. 
Die Operation wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Dateien im Directory 
identifizieren. Falls gewünscht, sollten ge- 
eignete Maßnahmen in Bezug auf das Löschen 
der Dateien vor dem nochmaligen Eingeben der 
Anweisung erfolgen. 


007 1 BAD-FILE TYPE Anwenderfehler 
SPECIFIED Der Anwender hat einen Dateityp angegeben, 
der für die laufende Operation ungültig war. 


Maßnahme 
Der Anwender sollte den korrekten Dateityp 
feststellen und die Anweisung wieder vor- 


geben, 
0072 BAD USAGE FLAGS Anwenderfehler 
SPECIFIED Der Anwender hat versucht, eine LUNO einem 


Directory, einer Image- oder Programmdatei 
zuzuweisen, ohne die korrekten Datei-Verwen- 
dungsflags zu setzen, 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


0073 


0074 


Meldung 


FILE ALLOCATION IS 
TOO FRAGMENTED 


BAD PARAMETERS 
ON CREATE 


Maßnahme, Erklärung 


Maßnahme 

Prüfen, ob die angegebene Datei für den be- 
absichtigten Verwendungszweck geeignet ist. 
Die entsprechenden Flags setzen und noch 
einmal versuchen. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine Datei einzu- 
richten, aber die Plattenzuweisung für die 
Datei war dafür zu unvollständig. Die Operoa- 
tion wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 
Der Anwender sollte die Plattenbelegung neu 
organisieren, Dies geschieht durch Kopieren 


der Dateien auf eine andere Platte. Anschlies- 


send ist die Anweisung nochmals zu starten. 
Die neve Platte ordnet die Dateien so an, daß 
die nicht zu verwendenden Lücken auf ein 
Minimum reduziert werden. 


Anwenderfehler 
Widersprüche in den Parametern zur Einrich- 
tung einer Datei. Dadurch konnte die Opera- 
tion nicht ausgeführt werden. 
1. Mögliche Ursachen für alle Datei-Typen 
a) Ungerade logische Satzlänge 
b) Ungerade physikalische Satzlänge 
c) Nicht erweiterungsfähige Datei mit 
nicht angegebener (0) Primär-Zuweisung 
d) Physikalische Satzlänge kleiner als 
die logische Satzlänge. (Angenommene 
physikalische Satzlänge (Standardlänge) 
wurde bei diesem Vergleich gebraucht, 
wenn der vom Anwender verwendete Wert 
gleich Null ist.) 


2. Mögliche Ursachen für sequentielle Dateien 
a) Sequentielle Datei mit physikalischer 
Satzlänge kleiner als 10 Bytes. 


3. Mögliche Ursachen für Key Index Dateien 

a) Standardwert für logische Satzlänge 
(Die logische Satzlänge hat keinen 
Standardwert, deshalb muß einer ange- 
geben werden. ) 

b) (Physikalische Satzlänge -18) ist klei- 
ner als (logische Satzlänge +4) 

c) Schlüssellänge größer als 100 

d) Zahl der angegebenen Schlüssel gleich 
Null 

e) Zahl der angegebenen Schlüssel größer 14 


Tabelle 6-2: SVC Fehler 


Fehler- 


Code 


0075 


0076 


Meldung 


LUNO ASSIGNED TO 
FILE 


FILE IS DELETE OR 
WRITE PROTECTED 
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(Fortsetzung) 


Maßnahme 


f) Schlüssel-Beschreibungsblock enthält 
ungenügend Informationen 

9) Ungenügend große B-tree-Blöcke, um die 
maximale Zahl der erwarteten Sätze. 
aufzunehmen 

h) Die durch Parameter definierte Datei 
erfordert mehr als FFFF Blöcke 

i) Primärschlüssel als modifizierbar an- 
gegeben 

j) Der Parameter für die maximale Anzahl 
der logischen Sätze (MAXIMUM SIZE) ist 
gleich Null 

k) Es können nicht wenigstens 4 Schlüssel 
pro physikalischem Satz untergebracht 
werden 

1) Nicht modifizierbare Schlüssel dürfen 
nicht mit modifizierbaren Schlüsseln 
überlappen 


Maßnahme 

Der Anwender sollte vorhergehende Liste nach 
möglichen Fehlerursachen durchsuchen. Nach- 
dem der Anwender den Fehler gefunden hat, 
korrigieren und die Anweisung erneut vor- 
geben, 


Anwenderfehler 
Der Anwender hat versucht, auf eine Datei zu- 
zugreifen, der eine LUNDO zugewiesen wurde. 
Wenn die Anweisung dazu diente, 
eine Datei zu löschen, us 
eine Datei vor dem Löschen zu schützen, 
den Schutz für eine Datei aufzuheben, 
den Schreibschutz für eine Datei zu ge- 
währen, 
dann wurde die Operation nicht ausgeführt, 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Verwendung der Datei 
klären, warten bis die Datei frei ist und 
die Anweisung nochmals vorgeben, 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine Datei zu 
löschen, die vor dem Löschen geschützt ist. 
Die Operation wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Datei-Status klären 
und, falls notwendig, den Dateischutz ändern 
und die Anweisung nochmals vorgeben, 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 


Code 
0077 


rn 
0078 
0079 
as 
00/A 


Meldung 


LUNO NOT ASSIGNED 
TO FILE 


LUNO AND PATHNAME 
DON'T MATCH 


FILE ISN'T AN 
ALIAS 


FILE EXISTS AND 
REPLACE NOT 
SPECIFIED 


Maßnahme, Erklärung 


Systemfehler 

Der Anwender hat versucht, einer Datei einen 
Alternativnamen zuzufügen oder einen anderen 
Namen zu geben. Der Ursprungsdatei wird eine 
LUNO zugewiesen. Die LUNO konnte nicht ord- 
nungsgemäß zugewiesen werden und die Opera- 
tion wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Gültigkeit der ur- 
sprünglichen (alten) Datei prüfen. Ist die 
Datei in Ordnung, nochmals vorgeben, 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, einen alterna- 
tiven Namen einer Datei hinzuzufügen. Der 
Directory-Pfadname der Zieldatei und der 
Directory-Pfadname des alternativen Namens 
sind nicht identisch. Die Operation wurde 
nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Widerspruch im 
Directory Pfadnamen beseitigen und die An- 
weisung wieder vorgeben, 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, einen alternati- 
ven Dateinamen zu löschen, in der der Datei- 
Pfadname kein alternativer Name war. Deshalb 
wurde die Operation nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den geeigneten alterna- 
tiven Datei-Pfadnamen identifizieren und die 
Anweisung nochmals vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine Datei umzu- 
benennen, die bereits existiert und mit "DO 
NOT REPLACE" angegeben war. Die Operation wur- 
de nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Status der Datei be- 
stimmen und entscheiden, ob die Datei ersetzt 
wird oder nicht. Dann die Anweisung wieder 
vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
007B LUNO AND PATHNAME Anwenderfehler 
NOT ON SAME DISK Der Anwender hat versucht, eine Datei umzu- 


benennen, deren Pfadnamen auf einem anderen 
Datenträger ist. Diese Operation ist unzu- 
lässig und wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den entsprechenden Datenträger 
angeben und den Pfadnamen korrigieren. Dann die 
Anweisung nochmals vorlegen. 


007C BAD DATA FORMAT Anwenderfehler 
Der Anwender hat versucht, eine Datei anzu- 
legen, in der das angegebene Datenformat 
nicht zulässig war. Der Datentyp muß entweder 
"compressed" oder binär angegeben sein. Die 
Operation wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 
Der Anwender sollte das geeignete Datenformat 
verwenden. Die Anweisung nochmals vorgeben, 


007D BAD LUNO SCOPE Anwenderfehler 
Der Anwender hat versucht, eine LUNO zuzuwei- 
sen, deren Geltungsbereich ungültig war. Der 
angegebene LUNO Geltungsbereich muß einer 
der folgenden sein: global, Task-local oder 
Station-local. Deshalb wurde die Operation 
nicht ausgeführt. 


Maßnahme 
Der Anwender sollte den richtigen Geltungs- 
bereich festlegen und die Anweisung nochmals 


vorgeben. 
O0O/E NO STATION FOR Systemfehler 
STATION LOCAL LUNO Widersprüchliche System Datenstrukturen sind 
zusammengetroffen. 
Maßnahme 


Das System neu starten. 


00/F REQUESTED OP ILLEGAL Anwenderfehler 
ON "VCATALOG" Der Anwender hat versucht, eine der folgenden 
Operationen durchzuführen: 
Löschen einer geschützten Datei 
Datei umbenennen 
Dateischutz aufheben 
Schreibschutz für die Datei vorsehen 
Ein Versuch, eine der o.g. Operationen im 
VCATALOG durchzuführen, ist nicht zulässig. 
Deshalb wurde die Operation nicht ausgeführt. 


Tabelle 6-2: 


Fehler- 


Code 


0082 


0083 


0084 


0085 


0086 


Meldung 


ANOTHER VALUE 
IS INSTALLED 


FREED AREA NOT IN 
LIST 


LIST TABLE OVERFLOW 


BAD PRIORITY 


BAD OBJECT 
LUNO ASSIGNMENT 
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SVC Fehler (Fortsetzung) 


Maßnahme, Erklärung 


Maßnahme 
Die oben angegenen Operationen dürfen im 
VCATALOG nicht durchgeführt werden. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, ein Install 
Volume oder Initialize New Volume-Kommando 
abzusetzen, obwohl ein Datenträger des glei- 
chen Namens bereits installiert war. Die Da- 
tenträger-Namen in einem System müssen ein- 
deutig sein. 


Maßnahme 

Der Anwender muß warten, bis der andere Da- 
tenträger entnommen wurde oder seinen Daten- 
träger umbenennen. 


Anwenderfehler 
Die Belegungsliste der Programm-Datei ist 
nicht einwandfrei. 


Maßnahme 

Internfehler. Versuchen, das Directory der 
Programm-Datei auf eine andere Datei zu ko- 
pieren, 


Systemfehler 
Die Programm-Datei ist zu sehr mit Lücken 
versehen, um noch etwas hinzuzufügen. 


Maßnahme 
Programm-Datei auf andere Datei kopieren, 
Dadurch werden die Lücken beseitigt. 


Anwenderfehler 
Die von der Task definierte Priorität ist 
außerhalb der zulässigen Prioritätsgrenzen,. 


Maßnahme 
Die Priorität in eine zulässige ändern, 


Anwenderfehler 
Die Objekt LUNO ist keinem Gerät oder einer 
sequentiellen Datei zugeordnet. 


Maßnahme 

Der Anwender muß sich Überzeugen, ob sich 

das Objekt auf dem Gerät oder der sequentiel- 
len Datei befindet. Die LUNO dem Objekt noch- 
mals zuweisen und die Anweisung nochmals vor- 
geben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


0087 


0088 


0089 


008A 


008B 


008C 


Meldung 


CALLER NOT 
PRIVILEGED 


DELETE 
PROTECTED 


PRL SIZE TOO LARGE 
TO BE MAPPED INTO 
SYSTEM 


TASK LENGTH 
TOO LARGE 


OVERLAY REFERENCES 
NONEXISTENT TASK 


SAME ATTACHED 
PROCEDURE ID'S 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 
Der Anwender muß privilegiert sein, um mit 
einer Programm-Datei zu arbeiten. 


Maßnahme 
Der Anwender muß die Task in eine privile- 
gierte Task umwandeln und danach nochmals 
vorgeben. 


Anwenderfehler 
Der löschende Eintrag ist gegen Löschen 
geschützt. 


Maßnahme 
Den Schutz des Eintrags ändern und die Task 
wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Die physikalische Satzlänge ist zu groß, um 
das aktuelle System Speicherabbild in das 
System zu bringen. 


Maßnahme 

Die Operation nochmals versuchen mit einer 
kleineren Root oder kleineren Systemtabelle 
auszuführen. Gewöhnlich ist es ausreichend, 
eine neve System Generierung durchzuführen, 
wobei die alte Konfiguration beibehalten 
und die TABLE-Spezifikation geändert wird. 
In sehr großen Systemen kann es jedoch not- 
wendig sein, die Geräte-Konfigurationen zu 
ändern (d.h. manche Geräte weglassen). 


Anwenderfehler 
Die Anwender-Task ist größer als FFFE Bytes. 


Maßnahme 
Die Task so ändern, daß sie Teil eines Over- 
lays wird und die Task nochmals vorgeben. 


Anwenderfehler 
In der Programm-Datei ist die Task, zu der 
das Overlay gehört, nicht vorhanden. 


Maßnahme 
Erst die Task, dann das Overlay installieren, 


Anwenderfehler 


- Zwei Prozeduren einer Task haben die gleiche 


ID. 


Maßnahme 
Die ID einer der Prozeduren ändern und die 
Task nochmals installieren. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 
Code 


008D INSUFFICIENT SPACE 
ON PROGRAM FILE 


OO8E END ACTION TAKEN 


0090 BAD DIRECTORY 


0091 INCONSISTENT 
DIRECTORY OVERHEAD 
RECORD 


0092 BAD PATHNAME SYNTAX 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Die Programm-Datei wurde als nicht erweite- 
rungsfähig eingerichtet und hat versucht, 
den zur Verfügung stehenden Platz zu über- 
schreiten. 


Maßnahme 

Eine neve Programm-Datei einrichten, die er- 
weiterungsfähig ist und COPY DIRECTORY ver- 
wenden, um die alte Programm-Datei auf die 
neve zu übertragen. Die Task wieder vorlegen 
und die neve Programm-Datei verwenden, 


System-/Anwenderfehler 

Der Anwender hat die vollständige Ausführung 
des SVC nicht zugelassen. Der Anwender hat 
entweder die Task abgebrochen oder ein nicht 
korrigierbarer Task Fehler ist aufgetreten, 


Maßnahme 

Diese Meldung muß man erwarten, wenn der ÄAn- 
wender die Task abgebrochen hat. Die Task 
noch einmal vorgeben, 


System-/Anwenderfehler 

Dieser Fehler zeigt im allgemeinen an, daß 
das Directory wenigstens teilweise zerstört 
worden ist, 


Maßnahme 

Die Beschaffenheit und der Umfang der Direc- 
tory Beschädigungen werden durch das SRF- 
Kommando geprüft und kann die Neveinrichtung 
des Directories erforderlich machen. 


System-/Anwenderfehler 

Die Organisationsdaten des Directory zeigen 
an, daß ein Eintrag im Directory zur Verfügung 
steht, aber keiner gefunden wird. 


Maßnahme 

Unter Verwendung des SRF-Kommandos das Direc- 
tory prüfen und den Widerspruch aufdecken. 

Es kann notwendig sein, das Directory neu 
einzurichten, Zur Unterstützung kann der TA-Kun- 
dendienst hinzugezogen werden. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine LUNO einer 
Datei zuzuweisen. Der angegebene Pathname 
war syntaxmäßig nicht korrekt. Die Operation 
wurde nicht ausgeführt. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


Code 

00D4 SEQ.FILE ZERO 
LENGTH RECORD 
(3.0 ONLY) 

00D5 INCONSISTENCY IN 
FILE STRUCTURE 

00D6 UNABLE TO ALLOCATE 
SYSTEM TABLE AREA 
TO EXTEND FILE 

00D7 BUFFER ADRESS, RECORD 
LENGTH OR CHARACTER 
COUNT IS ODD 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Ein Satz von der Länge Null wurde 
für eine sequentielle Datei ge- 
funden. 


Maßnahme 
Den Satz bestimmen und in eine 
Länge ungleich Null ändern. 


Systemfehler 
Die gerade in Zugriff befind- 


liche Datei hat in ihrer internen 


Kontrollstruktur widersprüchliche 
Daten. 


Maßnahme 

Die Daten in der Datei sind wahr- 
scheinlich nicht mehr brauchbar. 
Versuchen Sie, die Datei über 

ein Backup-Medium wieder herzu- 
stellen. 


Systemfehler 

Ein Versuch, die Datei zu 
erweitern wurde unternommen, 
jedoch im Systemtabellenbe- 
reich kein Platz gefunden. 


Maßnahme 


Die Aktivität im System verringern, 


um die Beanspruchung der System- 
tabelle herabzusetzen oder das 
System neu generieren mit einem 
größeren Systemtabellenbereich. 


Anwenderfehler 

Die im SVC angegebene Puffer- 
adresse, Satzlänge oder die Zahl 
der Zeichen enthalten einen un- 
geraden Wert. Die Dateiverwaltung 
macht es aber erforderlich, daß 
die meisten Transfers auf einer 
geradzahligen Adresse beginnen 
und übertragen eine gerade Zahl 
von Bytes (und ungleich Null). 
Nur sequentielle Dateien lassen 
ungerade Sätze und Sätze von der 
Länge Null zu. 


BE 


| 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


00D8 


00D9 


OODA 


Meldung 


OPERATION ATTEMPTS 
TO VIOLATE ACCESS - 
PRIVILEGES 


ATTEMPT TO REWRITE 
AT BEGINNING OF FILE 


SECONDARY ALLOCATION 
TABLE IS FULL 


Maßnahme, Erklärung 


Maßnahme 

Programm ändern und Pufferbereiche 
auf geraden Adressen beginnen lassen, 
sicherstellen, daß eine gerade Zahl 
von Bytes übertragen wird. 

Programm wieder starten. 


Anwenderfehler 

Ein Versuch wurde unternommen, auf 
einen Satz in nicht zulässiger 
Weise während der Dateieröffnung 
zuzugreifen (z.B. ein Versuch 
wurde unternommen, auf eine Datei 
zu schreiben, die nur für Lesen 
eröffnet wurde). 


Maßnahme 

Das Programm dahingehend korrigieren, 
daß entweder die geforderten Zu- 
griffsprivilegien erweitert werden 
oder die E/A-Operation in eine 
zulässige geändert wird.Programm 
wieder starten. 


Anwenderfehler 

Gemäß Definition wird beim 
(Rewrite) Zurückschreiben um 
einen Satz zurückgesetzt und 

der alte Satz überschrieben. 

Daher ist Zurückschreiben am 
Anfang einer Datei nicht zulässig. 


Maßnahme 

Vor der Rewrite-Operation um einen 
Satz über den gewünschten hinaus 
positionieren. 


Systemfehler 

Eine Datei kann höchstens 17mal 
erweitert werden. Ist diese Grenze 
einmal erreicht, kann die Datei 
nicht weiter vergrößert werden. 


Maßnahme 

Die Zahl der Erweiterungen kann 

durch Kopieren der Datei auf eine 
andere reduziert werden. Anschließend 
ist die neve Datei mit altem Namen 

zu versehen. 


Tabelle 6-2: SVC Fehler 


Fehler- 
Code 


SVC-Code 15-FILE UTILITY REQUEST 


Meldung 
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(Fortsetzung) 


Maßnahme, Erklärung 


1501 


1520 


1521 


LUNO IS NOT 
ASSIGNED 


LUNO IS IN USE 


BAD DISK NAME/ 
DISK VOLUME NOT 
INSTALLED 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht auf eine 

LUNO zuzugreifen, die keiner Datei 

und keinem Gerät zugeordnet ist. 

Sollte die Anweisung 

1) eine Alias hinzufügen 

2) eine Datei umbenennen 

3) ein Schreibzwang für die Datei 
setzen, 
dann wurde die Operation nicht 
ausgeführt. 

Sollte die Anweisung 

1) eine LUNO freigeben, dann 
existiertediese LUNO nicht. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die richtige 
LUNO feststellen und entsprechend 
zuweisen. Danach, falls nötig, 
die Anweisung wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 

LUNO zuzuweisen, die gerade ver- 
wendet wird.Die LUNO kann nicht 


freigegeben werden, wenn sie 


schon gebraucht wird. Die 
Operation wird nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Verwendung 
der LUNO feststellen. Ist es die 
richtige LUNO, muß der Anwender 
warten, bis sie frei ist und die 
Anweisung wieder freigeben. 


Anwenderfehler 

Die vom Anwender angegebene Platte 
oder der Volume Name sind nicht 
zulässig oder das Volume ist nicht 
installiert. Deshalb wurde die 
Operation nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Gültigkeit 
der Platte oder des Volume Name 
prüfen und, falls nötig, das ent- 
sprechende Volume installieren. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
1522 LUNO PREVIOUSLY Anwenderfehler 
ASSIGNED Der Anwender hat versucht eine LUNO 


zuzuweisen, die bereits vorher 
zugewiesen war. Daher wurde die 
Operation nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die LUNO-Zu- 
weisung feststellen und bestimmen, 
ob es die richtige LUNO war. Wenn 
möglich eine andere LUNO wählen 
und die Anweisung wieder vorgeben. 


1525 INSUFFICIENT Anwenderfehler 

DISK SPACE Der Anwender hat versucht eine 
Datei einzurichten. Der für die 
Einrichtung der Datei notwendige 
Plattenbereich übersteigt den 
zur Verfügung stehenden Platz 
auf der Platte. Deshalb wurde 
die Operation nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die geforderte 
Dateigröße nachrechnen und wenn 
möglich reduzieren. Wird damit das 
Problem nicht gelöst oder ist die 
Reduzierung der Datei nicht an- 
nehmbar, kann die Datei auf der 
angegebenen Platte nicht angelegt 
werden. Der Anwender kann die 
Datei auf einer neuen, zweiten 
Platte anlegen. 


1526 FILE ALREADY EXISTS Anwenderfehler 
| Der Anwender hat versucht eine 
Datei anzulegen, oder einen 
Aliasnamen hinzuzufügen, die 
bereits existiert. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Datei 
feststellen und entscheiden, ob 
es möglich ist, die Datei zu 
löschen, oder einen anderen 
Dateinamen zu wählen und die 
Anweisung wieder vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
1527 - NO FILE DEFINED BY Anwenderfehler 
NAME SPECIFIED Der Anwender hat versucht, eine 


LUNO einer Datei zuzuweisen, die 
nicht existiert. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte entscheiden, 
ob der angegebene Dateiname 
richtig ist. Ist dies der Fall, 
muß die Datei eingerichtet werden 
und die Anweisung wieder vorgeben. 


1529 NO SYSTEM TABLE Systemfehler 

SPACE AVAILABLE Der Anwender hat versucht eine LUNO 
zuzuweisen. Das System war nicht in 
der Lage, den für die LUNO-Zuweisung 
notwendigen Speicherplatz, der für 
die interne Datenstruktur gebraucht 
wird, zuzuweisen. Daher wurde die 
Operation nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte nochmals 
versuchen, die Anweisung vorzu- 
geben. Taucht dieses Problem 
häufiger auf, sollte der Anwender 
das System neu generieren und 
einen größeren Systemtabellen- 
bereich vorsehen. 


152C UNABLE TO RELEASE Anwenderfehler 


SYSTEM LUNO Das System hat versucht, eine ws, 


System-LUNO freizugeben. System- 
LUNOS können definitionsgemäß 
nicht freigegeben werden. Die 
Operation wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte bestimmen, ob 
die angegebene LUNO die richtige 
war. War das der Fall, kann die 
Anweisung nicht ausgeführt werden. 


152D BAD DEVICE NAME Anwenderfehler 
Der Anwender hat versucht, eine 
LUNO einem Gerät zuzuweisen, das 
auf diesem System nicht zulässig ist. 


6/53 


Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


Code 

1560 ODD RECORD LENGTH 
SPECIFIED 

156 1 ZERO INITIAL FILE 
ALLOC.SPECIFIED 

1562 PHYSICAL RECORD SIZE 
LESS THAN MINIMUM 

1563 PHYSICAL RECORD LENGTH 


LESS THAN LOGICAL 
RECORD LENGTH 


Maßnahme, Erklärung 


Maßnahme 

Der Anwender sollte bestimmen, ob 
die angegebene Gerütenamensyntax 
gültig ist. Ist dies der Fall, 

so existiert das Gerät nicht und 
die Anweisung kann nicht ausge- 
führt werden. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Datei einzurichten mit einer 
ungeraden physikalischen oder 
logischen Satzlänge. 


Maßnahme 
Unzutreffende Angabe feststellen 
und die Anweisung wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht eine 
Dateieinzurichten, die mit einer 
Anfangsdateizuordnung von Null 
nicht erweiterungsfähig war. 


Maßnahme 
Unzutreffende Angabe feststellen 
und die Anweisung wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Datei einzurichten, die als 
sequentielle Datei mit einer 
physikalischen Satzlänge, die 
kleiner als das Minimum ist 

( 10 Zeichen) angegeben wurde. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die korrekten 
Dateiangaben feststellen und 

die Anweisung wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Datei einzurichten, deren 
physikalische Satzlänge kleiner 
ist als die logische Satzlänge. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte ein richtiges 
Verhältnis von logischer zu 
physikalischer Satzgröße angeben 
und die Anweisung wieder vorgeben. 


6/54 


Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


1564 


1565 


1566 


1567 


1568 


Meldung 


LOGICAL RECORD 
LENGTH EQUAL TO 
ZERO 


KEY BLOCK LENGTH 
INCORRECT FOR NUMBER 
OF KEYS SPECIFIED 


NO KEY SPECIFIED 


NUMBER OF KEYS 
EXCEEDS MAXIMUM 


NUMBER OF RECORDS 
SPECIFIED EQUALS ZERO 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Datei einzurichten, die als Key- 
Index-Datei mit einer logischen 
Satzlänge von Null angegeben wurde. 


Maßnahme 

Einen Wert ungleich Null als Parameter 
angeben und die Anweisung wieder 
vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Key-Index-Datei anzulegen, deren 
Schlüsselblock-Angaben falsch 
definiert waren. Die Länge des 
angegebenen Blocks stimmt nicht 

mit der Zahl der angegebenen Schlüssel 
überein. 


Maßnahme 
Den Widerspruch korrigieren und 
die Anweisung wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Key-Index-Datei ohne Schlüssel 
einzurichten. 


Maßnahme 
Die Anweisung mit korrekter 
Schlüsselangabe wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Key-Index-Datei einzurichten, 
deren Schlüsselanzahl das 
Maximum von 14 übersteigt. 


Maßnahme 

Die Anweisung nochmals mit 
zugelassener Schlüsselanzahl 
vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Key-Index-Datei anzulegen, deren 
Satzzahlangabe gleich Null ist. 


Maßnahme 
Satzangaben korrigieren und die 
Anweisung nochmal eingeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


1569 


156A 


156B 


156C 


Meldung 


PRIMARY KEY SPECIFIED 
OPTIONAL (MODIFIABLE) 


KEY FIELD EXTENDS 
BEYOND PHYSICAL 
RECORD 


Maßnahme, Erklürung 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Key-Index-Datei, deren Primär- 
schlüssel als modifizierbar 
angegeben wurde, einzurichten. 


Maßnahme 

Die Primärschlüsselangabe 
korrigieren und die Anweisung 
nochmal eingeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Key-Index-Datei anzulegen, deren 
Schlüsselfeld so definiert wurde, 
daß es über den Bereich der 
physikalischen Satzlänge hinausgeht. 


Maßnahme 

Die Schlüsselangaben so korrigieren, 
daß sie innerhalb der Satzlänge 
liegen und die Anweisung nochmal 
eingeben. 


PHYSICAL RECORD LENGTH Anwenderfehler 


TOO SMALL TO HOLD 
MINIMUM KEY BLOCKING 
FACTOR 


PHYSICAL RECORD LENGTH 
OF B-TREE BLOCKS 
UNABLE TO ACCOMMODATE 
SPECIFIED # OF RECORDS 


Der Anwender hat versucht, eine 
Key-Index-Datei einzurichten, 

deren physikalische Satzgröße 

nicht ausreicht, die Schlüssel, 
wie angegeben, zu blocken. Die 
Schlüssel müssen wenigstens mit 
dem Faktor 4 : 1 geblockt sein. 


Maßnahme 

Eine größere physikalische 
Satzlänge definieren und die 
Anweisung nochmals vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
eine Key-Index-Datei mit 
definierter Satzgröße anzulegen, 
die nicht alle Schlüssel auf- 
nehmen kann, wie sie durch die 
geschätzte Zahl von Sätzen 
bestimmt wurde. 


Maßnahme 

Eine größere physikalische Satz- 
länge definieren und die An- 
weisung nochmals vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
156D PHYSICAL REC SIZE Anwenderfehler 


UNABLE TO ACCOMMODATE Der Anwender hat versucht, eine 

MINIMUM BLOCKING OF Key-Index-Datei anzulegen, 

LOGICAL RECORDS deren physikalische Satzlänge zu 
klein ist, um den Blockungsfaktor 
von drei logischen Sätzen und die 
Organisationsdaten aufzunehmen. 


Maßnahme 

Eine größere physikalische Satz- 
länge definieren, um die Blockung 
durchführen zu können. 


156E INTERSECTION ON Anwenderfehler 
NON-MODIFIABLE & Der Anwender hat versucht, eine 
MODIFIABLE KEYS Key-Index-Datei einzurichten, 


deren Schlüssel als nicht modi- 
fizierbar angegeben wurde und 
der einen als modifizierbar 
angegebenen Schlüssel überlappt. 


Maßnahme 

Fehlerhafte Schlüsselangabe fest- 
stellen und korrigieren, danach 
wieder vorgeben. 


1570 DIRECTORY IS Anwenderfehler 
NOT EMPTY Der Anwender hat versucht mit 
"Delete File" ein Directory 
zu löschen. Das angegebene 
Directory enthält jedoch Dateien 
und kann nicht durch "Delete File" 
gelöscht werden. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Datei im 
Directory identifizieren. Falls 
gewünscht, sollten geeignete Maß- 
nahmen zur Einstufung der Datei 

in Bezug auf das Löschen erfolgen, 
und zwar vor dem Wiedereingeben 
der Anweisung. 


1571 BAD FILE TYPE Anwenderfehler 
SPECIFIED Der Anwender hat einen Dateityp 
angegeben, der für die laufende 
Operation ungültig war. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den korrekten 
Dateityp feststellen und die An- 
weisung wieder vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- - Meldung 


Code 

1572 BAD USAGE FLAGS 

1573 FILE ALLOCATION IS 
TOO FRAGMENTED 

1574 BAD PARAMETERS ON 


CREATE 


Maßnahme, Erklürung 


Anwenderfehler 

Ein " ASSIGN LUNO" wurde auf ein 
Directory, eine Programm- oder 
Image-Datei gegeben, ohne die 
speziellen Verwendungsflags 

im PRB zu setzen. 


Maßnahme 
Die speziellen Verwendungsflags 
in PRB setzen. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Datei einzurichten, aber die 
Plattenzuweisung für die Datei 
war dafür zu unvollständig. 


Maßnahme 

Der Anwender soll die Platte neu 
organisieren. Dies geschieht durch 
Kopieren der Dateien auf eine andere 
Platte. Anweisung nochmals vorgeben. 


Anwenderfehler 
Widersprüche in den Parametern 
zur Einrichtung einer Datei. 
Dadurch konnte die Operation 
nicht ausgeführt werden. 
1. Mögliche Ursachen für alle 
Datei-Typen 
a) Ungerade logische Satzlänge 
b) Ungerade physikalische Satzlänge 
c) Nicht erweiterungsfähige Datei 
mit nicht angegebener (0) 
Primär-Zuweisung 
d) Physikalische Satzlänge kleiner 
als die logische Satzlänge (Angenommene 
physikalische Satzlänge (Standardlänge) 
wurde bei diesem Vergleich gebraucht, 
wenn der vom Anwender verwendete 
Wert gleich Null ist.) 


2. Mögliche Ursachen für sequentielle 
Dateien 
a) Sequentielle Datei mit physikalischer 
Satzlänge kleiner als 10 Bytes. 


3. Mögliche Ursachen für Key-Index-Dateien 
a) Standardwert für logische Satzlänge 
(Die logische Satzlänge hat keinen 
Standardwert, deshalb muß einer 
angegeben werden). 


Tabelle 6-2: SVC Fehler 


Fehler- 
Code 


1575 


Meldung 


LUNO ASSIGNED TO 
FILE 
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(Fortsetzung) 


Maßnahme, Erklärung 


b) Physikalische Satzlänge -18) ist 
kleiner als (logische Satzlänge +4) 

c) Schlüssellänge größer als 100 

d) Zahl der angegebenen Schlüssel 
gleich Null 

e) Zahl der angegebenen Schlüssel. 
größer 14 

f) Schlüssel-Beschreibungsblock 
enthält ungenügend Informationen 

9) Ungenügend große B-tree-Blöcke, 
um die maximale Zahl der erwarteten 
Sätze aufzunehmen 

h) Die durch Parameter definierte 
Datei erfordert mehr als FFFF Blöcke 

i) Primärschlüssel als modifizierbar 
angegeben 

j) Der Parameter für die maximale 
Anzahl der logischen Sätze 
(MAXIMUM SIZE) ist gleich Null 

k) Es können nicht wenigstens 4 Schlüssel 
pro physikalischem Satz untergebracht 
werden 


1) Nicht modifizierbare Schlüssel dürfen 
nicht mit modifizierbaren Schlüsseln 
überlappen. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte vorhergende Liste 
nach möglichen Fehlerursachen durch- 
suchen. Nachdem der Anwender den 
Fehler gefunden hat, korrigieren 

und die Anweisung erneut vorgeben. 


Anwenderfehler 
Der Anwender hat versucht, auf eine 
Datei zuzugreifen, der eine LUNO 
zugewiesen wurde. Wenn die Anweisung 
dazu diente, 
eine Datei zu löschen, 
eine Datei vor dem Löschen zu schützen, 
den Schutz für eine Datei aufzuheben, 
den Schreibschutz für eine Datei 
zu gewähren, 
dann wurde die Operation nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Verwendung der 
Datei klären, warten bis die Datei frei 
ist und die Anweisung nochmals vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


Code 

1576 FILE IS DELETE 
PROTECTED 

1577 LUNO NOT ASSIGNED 
TO FILE 

1578 LUNO AND PATHNAME 
DON'T MATCH 

1579 FILE ISN'T AN 
ALIAS 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine Datei 
zu löschen, die vor dem Löschen ge- 
schützt ist. Die Operation wurde 
nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Datei-Status 
klären und, falls notwendig, den 
Dateischutz ändern und die Anweisung 
nochmals vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, einer Datei 
einen Aliasnamen hinzuzufügen, oder 
einen anderen Namen zu geben. Der 
Datei wird ein LUNO zugewiesen. Die 
LUNO konnte nicht ordnungsgemäß 
zugewiesen werden und die Operation 
wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Gültigkeit 

der Datei prüfen. Ist die Datei 

in Ordnung, die Anweisung nochmals vor- 
geben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, einen 
alternativen Namen einer Datei 
hinzuzufügen. Der Directory- 
Pfadnamen der Zieldatei und der 
Directory-Pfadnamen des alter- 
nativen Namens sind nicht 
identisch. Die Operation wurde 
nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Widerspruch 
im Directory Pfadnamen beseitigen 
und die Anweisung wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, einen 
alternativen Dateinamen zu löschen, 
in der der Datei Pfadname kein 
alternativer Name war. Deshalb 

wurde die Operation nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den geeigneten 
alternativen Datei-Pfadnamen 
identifizieren ünd die Anweisung 
nochmals vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


157A 


157B 


157C 


157D 


Meldung 


FILE EXISTS AND 
REPLACE NOT 
SPECIFIED 


LUNO AND PATHNAME 
NOT ON SAME DISK 


BAD DATA FORMAT 


BAD LUNO SCOPE 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Datei umzubenennen, die bereits 
existiert und mit "DO NOT REPLACE" 
angegeben war. Die Operation wurde 
nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Status der 
Datei bestimmen und entscheiden, 

ob die Datei ersetzt wird oder nicht. 
Dann die Anweisung wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Datei umzubenennen, deren Pfadnamen 
auf einem anderen Datenträger ist. 
Diese Operation ist unzulässig und 
wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den entsprechenden 
Datenträger angeben und den Pfadnamen 
korrigieren. Dann die Anweisung noch- 
mals vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 

Datei anzulegen, in der das ange- 
gebene Datenformat nicht zulässig 
war. Der Datentyp muß entweder "blank 
compressed" oder binür angegeben 
sein. Die Operation wurde nicht 
ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte das geeignete 
Datenformat verwenden, Die Anweisung 
nochmals vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine LUNO 
zuzuweisen, deren Geltungsbereich 
ungültig war. Der angegebene LUNO 
Geltungsbereich muß einer der 
folgenden sein: global, Task-local 
oder Station-local. Deshalb wurde 
die Operation nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den richtigen 
Geltungsbereich festlegen und die 
Anweisung nochmals vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 

Code 

157F REQUESTED OPERATION Anwenderfehler 
ILLEGAL ON Der Anwender hat versucht, eine 
"VCATALOG" der folgenden Operationen durchzuführen: 


Löschen einer geschützten Datei 

Datei umbenennen 

Dateischutz aufheben 

Schreibschutz für die Datei vorsehen 
Ein Versuch, eine der o.g. Operationen 
im VCATALOG durchzuführen, ist nicht 
zulässig. Deshalb wurde die Operation 
nicht ausgeführt. 


Maßnahme 
Die oben angegebenen Operationen dürfen 
im VCATALOG nicht durchgeführt werden. 


1590 BAD DIRECTORY System-/Anwenderfehler 
Dieser Fehler zeigt im allgemeinen 
an, daß das Directory wenigstens 
teilweise zerstört worden ist. 


Maßnahme 

Die Beschaffenheit und der Umfang 
der Directory Beschädigung werden 
durch das SRF Kommando geprüft 
und kann die Neveinrichtung des 
Directories erforderlich machen. 


1591 INCONSISTENT System-/Anwenderfehler 
DIRECTORY Die Organisationsdaten des 
OVERHEAD RECORD Directory zeigen an, daß ein 


Eintrag im Directory zur Ver- 
fügung steht, aber keiner ge- 
funden wird. 


Maßnahme 

Unter Verwendung des SRF-Kommandos 
das Directory prüfen und den Wider- 
spruch aufdecken. Es kann notwendig 
sein, das Directory neu einzurichten. 


1592 BAD PATHNAME Anwenderfehler 
SYNTAX Der Anwender hat versucht, eine LUNO 
einer Datei zuzuweisen. Der angegebene 
Pfadname war syntaxgemäß nicht korrekt. 
Die Operation wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Syntaxfehler 
im Pfadnamen korrigieren und die An- 
weisung nochmals vorgeben. 


_— 


6/62 


Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
1599 NO LUNOS AVAILABLE Systemfehler 
FOR GENLUN Der Anwender hat versucht, eine LUNO 


vom System automatisch zuweisen zu 
lassen. Es stehen jedoch keine LUNOS 
mehr zur Verfügung. Die Operation 
wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die LUNO-Verwendung 
überprüfen und möglicherweise nicht 
benötigte LUNOS freigeben. Dann die 
Anweisung wieder vorgeben. 


159A NON-LEAF PNC IS Anwenderfehler 

NOT A DIRECTORY Der Anwender hat versucht, eine LUNO 
einer Datei zuzuweisen. Der angegebene 
Directory Pfadname ist kein Directory. 
Nur die niedrigste Stufe einer Pfad- 
namekompenente darf eine Datei sein. 
Alle Stufen darüber müssen Directories 
sein. Die Operation ist nicht ausge- 
führt worden. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den richtigen 
Pfadnamen mit entsprechendem Gebrauch 
der Directories bestimmen und die 
Anweisungen wieder vorgeben. 


15A1 DIRECTORY IS FULL Anwenderfehler 
Anwender hat versucht, einen Aliasnamen 
hinzuzufügen oder eine Datei einzu- 
richten, wobei das Ziel Directory 
keine verfügbaren Eintragungen auf- 
weist. Die Operation wurde nicht 
ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte ein neues Directory 
mit einer entsprechenden Anzahl von 
Eintragungen einrichten, um die not- 
wendige Anzahl von Dateien unterzu- 
bringen. Dann die Anweisungen wieder 


- vorgeben. 
SVC 1C-PUT INTERTASK MESSAGE 


ICFF INSUFFICIENT SYSTEM Anwender-/Systemfehler 
TABLE AREA Das Einordnen dieser Daten in eine 
Warteschlange würde den Benutzer 
veranlassen, den maximalen Bereich 
aus folgenden Gründen zu überschreiten: 


Tabelle 6-2: 


Fehler- 
Code 


Meldung 


SVC Fehler 


6/63 
(Fortsetzung) 


Maßnahme, Erklärung 


1) Zur Generierungszeit wurde dem 
Systemtabellenbereich nicht ge- 
nügend Speicherplatz zugewiesen 
oder 

2) Zur Generierungszeit wurde für 
die Warteschlange der Meldungen nicht 
genügend Speicherplatz zugewiesen. 


Maßnahme 

Neu generieren und genügend Speicherplatz 
für die Warteschlange der Meldungen und 
dem Systemtabellenbereich angeben, um die 
größte zu erwartende Belastung des Systems 
zu bewältigen oder die Task unterbrechen, 
bis genügend Speicherplatz von anderen 
Verwendungen freigegeben wurde und den 

SVC noch einmal ausführen. 


C Code 1D-GET INTERTASK MESSAGE 


Fehler- 
Code 


IDFF 


Meldung 


MESSAGE NOT ON 


QUEUE 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Einer der folgenden Fehler trat auf: 

1) In der Warteschlange war keine 
aktuelle Meldung 

2) Die geforderte Meldung war nicht 
in der Warteschlange. 


Maßnahme 
Die Task unterbrechen und später 
wieder versuchen. 


SVC Code IF-SCHEDULED BID TASK 


IFO1 


ILLEGAL TIME 
SPECIFIED 


Anwenderfehler 
Die in der Task Priorität angegebene 
Zeit ist bereits abgelaufen. oder 


liegt noch zu weit entfernt in der 
Zukunft. 


Maßnahme 

Angegebene Zeit überprüfen und daran 
denken, daß das angegebene Jahr sich 
auf 1900 bezieht und ein Kalendertag 
angegeben werden muß. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


IFFF 


Meldung 


ILLEGAL TASK 
SPECIFIED 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Die im Prioritätsaufruf angegebene Task 

war entweder 

1) nicht in der System Programm-Datei 
installiert 

2) als replicatible Task installiert 
oder 

3) bereits aktiviert. 


Maßnahme 

Die Installation der Task überprüfen 

und, falls nicht korrekt, sie neu, als 
nichtreplicatible Task auf der System 
Programm-Datei einrichten. Ist diese 

Task bereits aktiviert, dann entweder 
abbrechen oder warten, bis sie abschließt, 
bevor der SVC wieder versucht wird. 


SVC CODES 20,34 AND 38 - INSTALL DISK VOLUME (20) 
UNLOAD DISK VOLUME (34) AND INITIALIZE NEW VOLUME (38) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 

Code 

2013 DISK CONTROLLER Hardwarefehler 

TIME OUT Eine E/A-Operation wurde auf der 

Platte eingeleitet und nicht recht- 
zeitig abgeschlossen. 
Maßnahme 
Die INSTALL-Operation nochmals 
versuchen. Wenn noch immer 
erfolglos, die Platten-Hardware 
prüfen. 

2018 DISK UNIT IS Erklärung siehe Fehler 0018 

3818 OFFLINE 

2019 DISK UNIT IS NOT Erklärung siehe Fehler 0019 

3819 READY 

201C DISK SEEK ERROR Systemfehler 


Daten werden vom Platten E/A 
gebraucht, geforderte Daten 
waren physikalisch nicht auf 
der Platte. 


Maßnahme 

Es ist zu prüfen, ob eine 3.X Platte verwendet 
wurde (2.2 Plattenversionen verursachen diesen 
Fehler). Überprüfung der Hardwarefunktionen, 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 
2044 


381A 


2061 


2062 


2063 
3463 
3863 


Meldung 


WRITE RING NOT 
INSTALLED 


DISK WRITE 
PROTECTED 


BAD DISK NAME 


ILLEGAL CHARACTER 
IN DISK NAME 


BAD VOLUME 
NAME 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 
Es wurde versucht, auf ein Magnetband 
ohne Schreibring zu schreiben. 


Maßnahme 
Der Schreibring ist anzubringen und 
die E/A-Operation zu wiederholen. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
neue Platte zu initialisieren, 
wobei die angegebene Platte 
schreibgeschützt war. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Schreibschutz 
der Platte aufheben und die Anweisung 
erneut vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, ein 
INSTALL VOLUME anzugeben, bei dem 
der angegebene Gerätename nicht 
gültig war. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die richtige 
Gerätenummer feststellen. Die 
Anweisung erneut vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Platte zu installieren, bei der 
der angegebene Gerätename 
syntaktisch nicht korrekt war. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Syntax- 
fehler korrigieren und die An- 
weisung nochmals vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, auf 
eine Platte zuzugreifen. 

Sollte die Anweisung eine Platte 
installieren oder entladen, konnte 
der angegebene Plattenname nicht 
gefunden werden. 

Sollte die Anweisung eine neue 
Platte initialisieren, so war 

die Syntax des Plattennamens ungültig. 
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Tabelle 6-2; SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 


Code Maßnahme 


Der Anwender sollte die entsprechende | 
Platte feststellen oder die Syntax | 
des Plattennamens korrigieren | 
und die Anweisung wieder vorgeben: 


2064 ILLEGAL CHARACTER Anwenderfehler 
IN VOLUME NAME Der Anwender hat ein INSTALL VOLUME 
versucht, wobei der angegebene 
Plattenname ein Zeichen enthält, 
das weder alphabetisch noch 
numerisch ist. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den korrekten ww, 
Plattennamen entsprechend der 

Syntax feststellen und die Anweisung 

erneut vorgeben. 


2065 DEVICE IS Anwenderfehler 
NOT A DISK Der Anwender hat ein INSTALL VOLUME 
versucht, wobei das angegebene 
Gerät keine Platte war. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte das richtige 
Plattengerät feststellen und die 
Anweisung erneut vorgeben. 


2066 VOLUME NAMES Anwenderfehler 
DON'T MATCH Der Anwender hat ein INSTALL VOLUME 
versucht, wobei der angegebene 
Plattenname nicht zu dem Namen paßt, 
der auf dem Plattenstapel gefunden 
wurde. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Platte aus 
dem Gerät nehmen, da es nicht die 
gewünschte ist. Die Anweisung kann 
wieder vorgegeben werden, wenn der 
richtige Plattenstapel gefunden 
wurde oder der richtige Name be- 
stimmt wurde ( unter Verwendung 
des SVS Kommandos). 


2067 NO TABLE SPACE Systemfehler 
Der Anwender hat ein INSTALL VOLUME 
versucht. Das System war nicht in der 
Lage, Platz im Systemtabellenbereich 
zuzuweisen, weil 1) oder 2) oder 
beide zusammen zutreffen: 


Tabelle 6-2; SVC Fehler 


Fehler- Meldung 


Code 

2068 COULDN’T FIND 
VCATALOG 

2069 DISK PREVIOUSLY 

3869 INSTALLED 


6/67 


(Fortsetzung) 


Maßnahme, Erklärung 


1.  VCATALOG 
2. Wortbereich des Plattenverwaltungs- 
programmes. 


Die Operation wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Anweisung noch- 
mals vorgeben. Taucht das Problem 
häufiger auf, sollte der Anwender das 
System mit einem größeren Tabellen- 
bereich neu generieren. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht ein 
INSTALL VOLUME anzugeben, wobei die 
angegebene Platte keinen VCATALOG hatte. 


Maßnahme 

Der Platteninhalt ist verloren gegangen 
aufgrund des Verlustes des Platten 
VCATALOG. Eine teilweise Wiederher- 
stellung der Daten ist durch eine 
Untersuchung der im VCATALOG fehlenden 
Teile möglich. Die meisten Anwender 
sollten jedoch versuchen, den Platten- 
inhalt über ein Backupmedium wieder 
herzustellen. 

Tritt der Fehler wiederholt auf, ist 
der TA-Kundendienst zu verständigen. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat entweder ein 
INSTALL VOLUME oder ein INITIALIZE 
NEW VOLUME versucht, wobei im 
angegebenen Plattenlaufwerk bereits 
ein Volume installiert war. 

Die Operation wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte feststellen, ob 
es sich um die richtige Plattenein- 
heit handelt. Dann muß entschieden 
werden, ob die Anweisung mit einer 
anderen Platteneinheit nochmals 
eingegeben oder die aktuelle Magnet- 
platte entnommen wird. Dann die 
Anweisung nochmals eingeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
2083 SAME VOLUME NAME Anwenderfehler 


Der Anwender hat ein IV-Kommando (Install 
Volume) eingegeben, aber die angegebene 
Platte ist bereits im Gerät installiert. 
Die Operation wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Es ist festzustellen, ob die installierte 
Platte korrekt ist. Mit dem SYS-Kommando 
ist das Feld "NAME INSTALLED" auf Rich- 


tigkeit zu überprüfen. 


386A BAD ADU LIST Systemfehler 
IS FULL Der Anwender hat ein INITIALIZE 
- VOLUME versucht und die Anzahl der 
Einträge in der "BAD ADU" Liste 
waren zu groß. Die Operation wurde 
nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den Plattenstapel 
durch einen anderen mit weniger 
fehlerhaften Spuren ersetzen und 

die Anweisung erneut vorgeben. 


386B NOT ENOUGH Hardwarefehler 
CONTINUOUS ADUs Der Anwender hat ein INITIALIZE 
NEW VOLUME versucht und das System 
konnte nicht genügend zusammenhängende 
ADUs finden, um einen VCATALOG ein- 
zurichten. Die Operation wurde nicht 
ausgeführt. 


Maßnahme 
Der Anwender sollte den Plattenstapel 
ersetzen und die Anweisung nochmals 


vorgeben. 
386C TASK MEMORY Systemfehler 
ALLOCATION Der Anwender hat ein INITIALIZE 
ERROR NEW VOLUME versucht. Das System 


war nicht in der Lage, den er- 
forderlichen Speicherplatz zu 
reservieren, um das Kopieren 

des Systemladers auf die initia- 
lisierte Platte im Puffer aufzunehmen. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte warten, bis 
mehr Speicherplatz frei wird 

und die Anweisung nochmals vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 

Code 

386D TRACK 0 OR 1 IS BAD Hardwarefehler 
OR NO GOOD CYLINDERS Der Anwender hat versucht, ein INITIALI- 
FOUND ZE NEW VOLUME einzugeben, wobei auf der 


angegebenen Platte entweder die Spur O 
oder 1 oder beide schadhaft sind oder 
ein einwandfreier Diagnostik-Zylinder 
nicht gefunden werden kann. 

Der Plattenstapel kann in diesem Zustand 
nicht verarbeitet werden. 


Maßnahme 

Die Wechselplatte entfernen und eine an- 
dere, mit einwandfreien Spuren O und | 
und mindestens einem Diagnosik-Zylinder 


initialisieren, 
346F LUNOS ASSIGNED Anwenderfehler 
TO FILE Der Anwender hat versucht ein 


Volume zu entladen, dem angegebenen 

Volume waren LUNOS zugewiesen worden, 
daher kann es nicht entladen werden. 
Die Operation wurde nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die dem Volume 
zugewiesenen LUNOS feststellen und 
freigeben. Dann die Anweisung nochmals 


vorgeben. 
3870 TRACK 1 LOADER TOO Anwenderfehler 
LARGE Der vom Anwender geschriebene Spur-1- 


Lader wurde in einem INV-Kommando (Ini- 
tialize New Volume) angefordert und ist 
zu groß. 


Maßnahme 

Wenn der richtige Pfadname für den Lader 
eingegeben wurde, muß der Lader entspre- 
chend verkleinert werden. Die ersten 
zwei Sektoren des Laders werden als die 
letzten zwei Sektoren der Spur behandelt 
und stehen deshalb für den Lader nicht 
zur Verfügung. 
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Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 


388] INVALID HEAD/ Anwenderfehler 
CYLINDER INPUT Der Anwender hat ein INITIALIZE NEW 
VOLUME versucht. Die vom Anwender 
angegebene Spurliste enthält eine 
nicht zulässige Spurangabe. 
Ursache: fehlerhafter Kopf oder 
fehlerhafter Zylinderwert. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Angabe der 
schadhaften Spur richtigstellen und 
die Anweisung nochmals vorgeben. 


2082 ANOTHER VOLUME Anwenderfehler 

3882 IS INSTALLED Der Anwender hat ein INSTALL VOLUME 
oder ein INITIALIZE VOLUME versucht, 
wobei eine Platte gleichen Namens 
bereits installiert war. 
Die Plattennamen in einem System 
dürfen nur einmal vorkommen. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte warten, bis die 
andere Platte entnommen wurde oder 
den Plattennamen so ändern, daß er 
nur einmal vorhanden ist. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


SVC-Code 21 SYSTEM LOG 


Fehler- Meldung 


Code 

2102 UNABLE TO ALLOCATE 
SYSTEM AREA MEMORY 

2104 MESSAGE LOST 

2105 ILLEGAL MEMORY 
ADDRESS 

2IFF NO SYSTEM 


LOG SYSGENED 


Maßnahme, Erklärung 


Systemfehler 

Nicht ausreichender Systemtabellen- 
platz, um die Meldung in die Warte- 
schlange einzuordnen. 


Maßnahme 

Die Anweisung nochmals versuchen. 
Erscheint der Fehler öfter, ist es 
ratsam, das Betriebssystem neu zu 
generieren und die Systemtabelle 
zu vergrößeren. 


System-/Anwenderfehler 

Die Zahl der Meldungen in der 
Warteschlange, die gedruckt werden 
soll, übersteigt die zulässige 
Anzahl. ( Ein Parameter, der bei 
der Generierungen festgelegt wurde). 


Maßnahme 

Wurde das System Log nicht initialisiert, 
so ist dies nachzuholen. Gehen 

Meldungen häufiger verloren, so 

kann die Warteschlange durch Neu- 
generierung vergrößert werden. 


Anwenderfehler 

Die vom Anwender vorgegebene Meldung 
ist länger als /l Zeichen oder eine 
Adresse liegt außerhalb der Programm- 
speichergrenzen. 


Maßnahme 

Die Länge der Meldung und die Adresse 

im SVC-Block prüfen, den Fehler 
korrigieren und die Task wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Bei der Systemgenerierung wurde für 
die Zahl der Meldungen in der Warte- 
schlange Null angegeben. 


Maßnahme 
Wird ein System-Log gewünscht, muß 
das System neu generiert werden. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


SVC-Code 22- DISK MANAGER 


Fehler- 
Code 


22E0 


22E1 


22E2 


22E3 


Meldung 


UNABLE TO ALLOCATE 
DISK SPACE 


REQUESTED ADU OUT 
OF RANGE OF DISK 


ILLEGAL INPUT 
PARAMETER IN 

UCB (USER REQUEST 
BLOCK) 


SPECIFIED DISK DRIVE 
DOES NOT HAVE A 
VOLUME INSTALLED 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine 
Anweisung für eine Plattenzuweisung 
anzugeben, die den zur Verfügung 
stehenden Platz überschreitet. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die angegebene 
Plattenzuweisung analysieren und sie, 
wenn möglich, verringern. 


Anwenderfehler 
Der Anwender hat versucht, auf eine 
ADU zuzugreifen, die nicht im Bereich 


des angegebenen Plattenlaufwerks liegt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den richten ADU- 
Bereich feststellen und die An- 
weisung mit einem gültigen Wert 
wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 
Der Anwender hat versucht, eine 
Anweisung einzugeben, wobei ein 
Eingabeparameter im Block un- 
gültig war. Mögliche Gründe für 
diese Fehler sind: 
1) Ungültige Zahl von angegebenen ADUs 
2) Die Zahl der ADUs überschreitet 

die Summe auf der Platte. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte den fehlerhaften 
Parameter feststellen, ihn korrigieren 
und die Anweisung erneut eingeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat versucht, eine An- 
weisung einzugeben, wobei die ange- 
gebene Platte nicht installiert war. 
Deshalb wurde die Operation nicht 
ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die entsprechende 
Platte feststellen und installieren. 
Dann die Anweisung wieder vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
22E4 SPECIFIED ADU IS Anwenderfehler 


ALREADY DEALLOCATED Der Anwender hat versucht, den 
Status einer bestimmten ADU 
zu ändern. Diese befindet sich 
jedoch bereits in dem Status, 
den der Anwender für sie fordert. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte sein Programm 
auf mögliche Fehler prüfen; das 
Programm versucht Speicherplatz 
auf der Platte freizugeben, der 
ihm nicht zugewiesen wurde oder 
Speicherplatz zuzuordnen, der 
bereits zugeordnet war. 


22E5 NONPRIVILEGED DISK Anwenderfehler 
MANAGEMENT Die Anwender Task hat Platten-Manager 
(Unterstützung) angefordert, die für 
privilegierte Tasks reserviert war. 


Maßnahme 

Die Spupervisor Call Anweisung 
ändern oder die Task so ändern, 
daß sie privilegiert ist. 


SVC-Codes 25, 26, 27, 28, 29, 2A, 31, 37 -INSTALL TASK (25) 
INSTALL PROCEDURE (26), INSTALL OVERLAY (27), DELETE TASK (28), 

DELETE PROCEDURE (29), DELETE OVERLAY (2A), MAP PROGRAMM NAME TO ID (31) 
ASSIGN SPACE ON PROGRAM FILE (37) 


2501 ILLEGAL USE OF LUNO Anwenderfehler 
2601 Die angegebene LUNO ist entweder über- 
2701 haupt nicht zugewiesen oder keiner 
Programm-Datei zugewiesen. 
Maßnahme 
Die LUNO neu anweisen und wieder versuchen. 
2527 SPECIFIED NAME OR ID Anwenderfehler | 
3127 DOES NOT EXIST Für den Namen oder ID, die im SVC- 


Block angegeben ist, kann keine 
Übereinstimmung gefunden werden. 


Maßnahme 

Den korrekten Namen oder ID in das 
entsprechende Feld des SVC-Blocks 
eintragen und den SVC-Call nochmals 
ausführen. ° 


Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


Code 

2550 BAD OBJECT FORMAT 
2650 

2750 

2551 GIVEN ID IS 
2651 ALREADY DEFINED 
2751 

2851 

2951 

2A51 

3151 

2552 GIVEN NAME IS 
2652 ALREADY DEFINED 
2752 

2553 MISSING COLON 
2653 RECORD IN 

2753 OBJECT FILE 
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Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Dieser Fehler taucht bei einer 
Installierungsoperation auf. 
Mögliche Ursachen dafür sind 
Kontrollsummenfehler, ungültige 
Markierungen oder einige der 


Objektcodes fehlen. 


Maßnahme 

Wenn der Anwender irgendeinen Objekt- 

code geändert hat, sollten die 

Kontrollsummen wie auch die 

aktvelle Änderung auf Richtigkeit 

geprüft werden. Fehlt ein Teil wJ 
des Objekt-Codes, :sollten neue 

Objektcodes generiert werden. Die 

Task kann dann wieder vorgegeben 

werden. 


Anwenderfehler 
Die vorgegebene ID ist bereits 
in der Programm Datei. 


Maßnahme 

Eine ID nehmen, die noch nicht ver- 
wendet wurde oder die gegenwärtige 
ID löschen. Die Task kann dann 
wieder vorgegeben werden. 


Anwenderfehler 
Der Name für den angegebenen Typ 
ist bereits in der Programm-Datei. 


Maßnahme ww 
Eine ID nehmen, die noch nicht ver- 

wendet wurde oder den gegenwärtigen 

Namen löschen. Die Task kann dann 

wieder vorgegeben werden. 


Anwender-/Systemfehler 
Die Doppelpunkt-Karte der Objekt- 
Datei fehlt. 


Maßnahme 

Neue Objektdatei generieren. 

Die Task kann dann erneut vorgegeben 
werden. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 


Code 


2554 
2654 
2754 


2555 
2655 
2755 


2556 
2656 
2756 


Meldung 


NO ID IS 
AVAILABLE 


LENGTH IN 
OBJECT IS 
ZERO 


NO OBJECT 
LUNO GIVEN 


NO PROGRAM FILE 
LUNO GIVEN 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 
Die Programmdatei enthält bereits 
255 Einträge des gewünschten Typs. 


Maßnahme 

Einen Eintrag des gewünschten Typs 
in der Programm-Datei löschen und 
die Task erneut eingeben, oder den 
Eintrag in einer anderen Programm- 
Datei unterbringen. 


Anwenderfehler 

Der Anwender Objektcode enthält 
keine Daten oder ist ein absolutes 
Modul. 


Maßnahme 

Die Quellcodes prüfen, aus denen 

der Objektcode generiert wurde. 
Sicherstellen, daß keine AORG- 
Anweisung eingeschlossen ist. Ist 
dies nicht der Fall, sollte das 
Quellprogramm neu assembliert werden 
und die Task wieder vorgegeben werden. 


Anwenderfehler 
Der Anwender hat keine LUNO im LUNO- 
Objektfeld vorgesehen. 


Moßnahme 

Der Objekt-Datei eine LUNO zuweisen und 
diese im LUNO-Objektfeld der Datei 
unterbringen. Die Task nochmals vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat im LUNO-Feld der 
Programm-Datei keine LUNO zur Verfügung 
gestellt. 


Maßnahme 

Der Programm-Datei eine LUNO zuweisen 
und diese im LUNO-Feld der Programm- 
Datei unterbringen. Die Task wieder 
vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 


Code 


2558 
2658 
2758 
2858 
2958 
2A58 
3158 


2559 
2659 
2759 
2859 
2959 
2A59 
3159 
37/59 


255A 
265A 
275A 


255B 
265B 
275B 
285B 
295B 
2AB5B 
375B 


255C 
285C 
2ASC 
2/5C 


Meldung 


NAME NOT FOUND 
IN DIRECTORY 


PFLUNO NOT A 
PROGRAM FILE 


OBJECT LUNO NOT 
ASSIGNED TO A 
SEQUENTIAL FILE 


LUNO NOT ASSIGNED 


INVALID OVERLAY 


LINK 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Der vom Anwender vorgesehene Name 
ist nicht in der Programm-Datei 
des angegebenen Typs. 


Maßnahme 

Den Namen und angegebenen Typ prüfen 
mit der Ausgabe einer Map-Programm- 
Datei. Den Namen, den Typ oder beides 
in der gewünschten Weise ändern und 
die Task wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Die als Programm-Datei LUNO zuge- 
wiesene LUNO ist ‘nicht der Programm- 
Datei zugeordnet. 


Maßnahme 

Die LUNO der richtigen Programm- 
Datei nochmals zuweisen und die 
Task wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Die als Objekt-Datei LUNO gegebene 
LUNO ist keiner sequentiellen Datei 
zugewiesen. 


Maßnahme 

Überprüfen, ob die Datei die richtige 
Objekt-Datei für die Task ist. Wenn nicht, 
die Task nochmals ausführen unter Ver- 
wendung der richtigen Objekt-Datei. 


Anwenderfehler 
Die als Programm-Datei LUNO gegebene 
LUNO ist nicht zugewiesen. 


Maßnahme 
Die LUNO der Programm-Datei zuweisen 
und die Task wieder vorgeben. 


Systemfehler 
Die internen Links (Zeiger) der Pro- 
gramm-Datei sind zerstört worden. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


00D8 


00D9 


OODA 


Meldung 


OPERATION ATTEMPTS 
TO VIOLATE ACCESS 
PRIVILEGES 


ATTEMPT TO REWRITE 
AT BEGINNING OF FILE 


SECONDARY ALLOCATION 
TABLE IS FULL 


Maßnahme, Erklärung 


Maßnahme 

Programm ändern und Pufferbereiche 
auf geraden Adressen beginnen lassen, 
sicherstellen, daß eine gerade Zahl 
von Bytes übertragen wird. 

Programm wieder starten. 


Anwenderfehler 

Ein Versuch wurde unternommen, auf 
einen Satz in nicht zulässiger 
Weise während der Dateieröffnung 
zuzugreifen (z.B. ein Versuch 
wurde unternommen, auf eine Datei 
zu schreiben, die nur für Lesen 
eröffnet wurde). 


Maßnahme 

Das Programm dahingehend korrigieren, 
daß entweder die geforderten Zu- 
griffsprivilegien erweitert werden 
oder die E/A-Operation in eine 
zulässige geändert wird.Programm 
wieder starten. 


Anwenderfehler 

Gemäß Definition wird beim 
(Rewrite) Zurückschreiben um 
einen Satz zurückgesetzt und 

der alte Satz überschrieben. 
Daher ist Zurückschreiben am 
Anfang einer Datei nicht zulässig. 


Maßnahme 

Vor der Rewrite-Operation um einen 
Satz über den gewünschten hinaus 
positionieren. 


Systemfehler 

Eine Datei kann höchstens 17mal 
erweitert werden. Ist diese Grenze 
einmal erreicht, kann die Datei 
nicht weiter vergrößert werden. 


Maßnahme 

Die Zahl der Erweiterungen kann 

durch Kopieren der Datei auf eine 
andere reduziert werden. Anschließend 
ist die neve Datei mit altem Namen 

zu versehen. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
OODB DEFERRED WRITE ERROR Hardwarefehler 


Bei einer Datei, bei der nicht 

jeder physikalische Block sofort 
geschrieben wird, kann es einige 
Zeit dauern, bis der Satz tat- 
sächlich auf die Platte transferiert 
wird. Dieser Fehlercode zeigt an,daß 
ein Platten-Hardwarefehler bei einem 
vorhergehenden Datentransfer aufge- 
treten ist. 


Maßnahme 
Versuchen, die Daten über ein 
Backup-Medium wieder herzustellen. 


OODC REWRITTEN RECORD WILL Anwenderfehler 
NOT FIT IN OLD Ein Versuch wurde gemacht, einen Satz 
RECORD'S PLACE zurück zu schreiben, der nicht auf dem 


Platz unterzubringen ist, der dem alten 
Satz zugewiesen war. 


Maßnahme 

Sicherstellen, daß der neue Satz die 
gleiche Länge hat wie der alte. Wenn 
die verwendete Datei eine Datei mit 
Leerstellenunterdrückung (blank suppression) 
ist, muß der Anwender detaillierte 
Kenntnisse von der internen Datei- 
Speichertechnik des TAXO -Systems haben, 
um einen Satz zurückzuschreiben. 

Daher wird empfohlen, eine "blank 
suppressed'"Datei nicht für 
Zurückschreib-Operationen zu 


verwenden. 
O0DD ATTEMPT TO WRITE Anwenderfehler 
TO WRITE PROTECTED Ein Versuch wurde unternommen, auf 
FILE eine schreibgeschützte Datei 


zu schreiben. 


Maßnahme 
Entweder Dateischutz oder Programm 
ändern und erneut starten. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
OODE KIF SYSTEM ERROR Systemfehler 


Der Fehler trat bei einer "Delete by 
Key" oder "Delete Current Key Indexed 
File" Operation auf (Opcode >49). Das 
System konnte den Hauptschlüssel eines 
logischen Satzes nicht löschen. Wahr- 
scheinlich existiert in der Datei ein 
Eintrag, der auf einen nicht vorhande- 
nen Datensatz zeigt. Der Fehler 00B5 
wird erzeugt. 


Maßnahme 
Der TA-Kundendienst ist zu verständigen. 


OODF PHYSICAL RECORD SIZE Anwenderfehler 
TOO LARGE Die maximale physikalische Satz- 
größe ist begrenzt und kann nicht 
größer sein, als der speicher- 
residente Puffer, der bei der 
System-Generierung angegeben wurde. 


Maßnahme 

Datei und kleinere, physikalische 
Satzlängen neu anlegen oder das 
System neu generieren, um den 
speicherresidenten Puffer größer 
zu machen. 


O0OEO DISK VOLUME IS FULL Anwenderfehler 
Es sind keine weiteren freien 
ADUS auf dieser Platte. 


Maßnahme 

Starten unter Verwendung einer 

anderen Platte, oder einige Dateien 
auf dieser Platte löschen. Sind 

ADUS dadurch verloren gegangen, daß 
sie als zugewiesen angegeben, aber in 
keiner Datei verwendet wurden, sollte 
die Platte rekonstruiert werden, durch 
die Verwendung von CD oder BD und RD. 


OOE 1 ADU OUT OF RANGE System-/Anwenderfehler 
(DISK) Angegebene ADU liegt außerhalb des 
Bereiches. 
Maßnahme 


ADU-Adressen richtig stellen. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


OOE2 


O0E3 


00E4 


SVC-Code 03 GET DATE & TIME 


O3FF 


Meldung 


ILLEGAL INPUT 
PARAMETER (UCB) 


VOLUME NOT 
INSTALLED 


ADU ALREADY 
DEALLOCATED 


DATE/TIME UPDATE 
IN PROGRESS 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Ein im SVC-Aufruf-Block 
angegebener Parameter ist nicht 
zulässig. 


Maßnahme 
Die Parameter des Aufruf-Blocks 
richtig stellen. 


Anwenderfehler 
Die angegebene Platte ist nicht 
installiert. 


Maßnahme 


Die Platte installieren. 


System-/Anwenderfehler 
Angegebene ADU ist bereits 
freigegeben. 


Maßnahme 
Entsprechende ADU Adresse 
richtig stellen. 


Systemwarnung 

Das an das System zurückgegebene 

Datum oder die Zeit sind nicht 
vollständig und können völlig 

falsch sein. Dies ist ein seltener 
Fehler, der auftritt, wenn der Zeit- 
geber den Sekundenzähler auf 60 bringt, 
während die rufende Task ablief. 


Maßnahme 

Es ist ein SVC "time delay" 
(Zeitverzögerung) mit dem Wert O 
auszuführen. Dadurch wird dem 
Betriebssystem Gelegenheit gegeben, 
die Zeitparameter richtig einzutragen. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


Maßnahme, Erklärung 


Code 
0504 SUCCESSFUL COMPLETION Kein Fehler 
OF BID SVC 
O5FF ILLEGAL TASK ID Anwenderfehler 


O5NN (NN.NE.O4 or FF) 
SPECIFIED TASK 
ALREADY BID 


Dieser Fehler tritt unter 2 

Bedingungen auf: 

1) Die angegebene Task ist in der 
System-Programm-Datei nicht 
installiert. 

2) Die angegebene Task ist als 
replikatible Task installiert. 


Informationscode für Anwender 

Die angegebene nicht replikatible 
Task ist nicht abgeschlossen und 
kann daher nicht aufgerufen werden. 
Der Code NN zeigt den Task-Status 
zur SVC-Zeit an. 


Maßnahme 

Läuft die Task wie beabsichtigt, ist 
keine Maßnahme nötig. Sollte die 
Task neu gestartet werden, ist die 
Task abzubrechen und der SVC noch- 
mals aufzusetzen. 


SVC-Code 07 ACTIVATE SUSPENDED TASK | 


0706 SUCCESSFUL 
COMPLETION OF 
ACTIVATION 

O/FF SPECIFIED TASK 


NOT IN SYSTEM 


O7/NN (NN.NE.06 or FF) 
SPECIFIED TASK NOT 
UNCONDITIONALLY 
SUSPENDED 


Kein Fehler 


Anwenderfehler 

Die angegebene Task ist nicht in 
der laufenden System-Task Liste 
und kann nicht aktiviert werden. 


Maßnahme 

Angegebene ID prüfen. Eine Laufzeit 
ID (nicht die installierte ID) muß 
im SVC verwendet werden. Andere 
Möglichkeiten sind, daß die Task 
durch Fehler ausgefallen oder 
beendet ist. 


Informationscode für Anwender 

Die angegebene Task wurde gefunden, 
war aber nicht unbedingt suspendiert, 
Der Code NN zeigt den Status der 
Task zur SVC-Zeit an. 


Maßnahme 
Keine. Die zu aktivierende Task 


ist bereits aktiviert. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


SVC-Code OB-CONVERT DECIMAL ASCII TO BINARY 


Fehler- 
Code 


OOBFF 


Meldung 


ILLEGAL DECIMAL ASCII 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Die für die Umwandlung angegebene 

Zeichenkette ist aus folgenden 

Gründen nicht zulässig: 

1) Enthält keine Dezimal-ASCII- 
Zeichen, d. h. nicht im 


Bereich 30.14 bis 39.16 


2) Enthält eingeschlossene Leerstellen 
3) Ist größer als 32767 
4) Ist kleiner als -32768 


Maßnahme 
Zeichenkette korrigieren und den 
SVC nochmals versuchen. 


SVC-Code OD-CONVERT HEXADECIMAL ASCII TO BINARY 


ODFF 


ILLEGAL HEXADECIMAL 
ASCII 


Anwenderfehler 

Die für die Umwandlung angegebene 

Zeichenkette ist aus folgenden 

Gründen nicht zulässig: 

1) Enthält keine Hexadezimale ASC II- 
Zeichen, d. h. nicht im Bereich 


30, bis Zp oder lg bis 46, 4- 


2) Enthält eingeschlossene Leerstellen 


Maßnahme 
Zeichenkette korrigieren und den 
SVC nochmals versuchen. 


SVC-Code OE-ACTIVATE TASK FROM TIME DELAY 


OEOS5 


OEFF 


SUCCESSFUL COMPLETION Kein Fehler 


OF ACTIVATION 


SPECIFIED TASK IS 
NOT IN SYSTEM 


Anwenderfehler 

Die angegebene Task wurde in der System- 
Task-Liste nicht gefunden und konnte 
daher nicht aktiviert werden. 


Maßnahme 

Angegebene ID prüfen, eine Laufzeit-ID 
(nicht installiert ID) muß im SVC 
verwendet werden. Andere Möglich- 
keiten sind, daß die Task durch 

Fehler ausgefallen oder beendet ist. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 
Code 


OENN (NN.NE.O5 or FF) 
SPECIFIED TASK IS 
NOT IN TIME DELAY 


SVC-Code 10 GET COMMON AREA 


IOFF ILLEGAL GET 
COMMON CALL 


SCV-Code 11 CHANGE TASK PRIORITY 


Maßnahme, Erklärung 


Informationscode für Anwender 

Die angegebene Task wurde ge- 

funden, war aber für eine Zeit- 
verzögerung nicht suspendiert. 

Der Code NN zeigt den Task-Status zur 
SVC-Zeit. 


Maßnahme 
Keine Maßnahme nötig. 


Anwenderfehler 

Der GET COMMON Anruf wurde aus 

einem der folgenden Gründe abgewiesen: 

1) Im System ist kein COMMON-Modul 
generiert worden. 

2) Das Abbilden von COMMON in den 
Adreßbereich würde die 32 K-Grenze 
überschreiten. 

3) Für das Abilden von COMMON ist 
kein Map-Register verfügbar. 


Maßnahme 

Sicherstellen, daß ein COMMON Module 
im System generiert wurde. Die Task 
kleiner machen, so daß COMMON in 
ihrem Adreßbereich unterzubringen 
ist oder die Task umbilden, um 
weniger als 2 Prozeduren zu haben. 


1180 ILLEGAL PRIORITY 
SPECIFIED 
IIFF CODE MODIFIED TO 


1180 


Anwenderfehler 
Die angegebene Priorität ist kleiner 
als eins oder größer 3. 


Maßnahme 

Die angegebene Priorität größer als 
Null und kleiner als Vier machen, 
SVC nochmals versuchen. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 
SVC-Code 12 GET MEMORY 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
12FB MEMORY REQUEST TOO Anwenderfehler 


(OOFB) LARGE FOR USER AREA Die MEMORY Anforderung führt dazu, 
daß die aufrufende Task größer ist 
als der gesamte Anwenderbereich im 
System (ausschließlich der speicher- 
residenten Tasks). 
Dieser Fehler ist im allgemeinen 
auf kleinere Systeme beschränkt, 
oder aber auf Systeme mit vielen 
speicherresidenten Tasks. 


Maßnahme 

1) Die Speicheraufforderung ver- 

kleinern und den SVC nochmals 
versuchen oder 

2) Speicherresidente Tasks dahin 
überprüfen, ob diese nicht 
plattenresident sein könnten 
und neu installiert oder 

3) Das System neu generieren, dabei 
versuchen, die Systemgröße zu 
verringern oder 

4) Dem System zusätzlichen Speicher- 
platz verschaffen. 


12FC MEMORY REQUEST TOO Anwenderfehler 
LARGE FOR ADDRESS Die Speicheranforderung führt zu 
SPACE einer Verletzung der 32 K Adreß- 


bereichsgrenze für die rufende Task. 


ANMERKUNG 

Entsprechend der Hardware-Begrenzung, indirekt durch den 
Platten-Controller auferlegt, ist der Adreßbereich einer 
Task tatsächlich auf FFEO Bytes begrenzt. 


Maßnahme 

Die Anforderung verringern und 
erwägen, mit einer Overlay-Task 
ihre Größe zu reduzieren. 


12FD COMMON MAPPED INTO Anwenderfehler 
ADDRESS SPACE Eine GET-MEMORY Anforderung kann 
nicht erfüllt werden, da COMMON 
in dem Adreßbereich der Task ab- 
gebildet ist. 


Maßnahme 
Einen RETURN COMMON SVC ausführen 
und SVC nochmals versuchen. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 

Code 

12FE TILINE 1/0 IN 
PROGRESS 

12FF TASK IS MEMORY 
RESIDENT 


SCV-Code 13-RETURN MEMORY 


13F9 RELEASE MEMORY 


13FA ATTEMPT TO RELEASE 
CALL BLOCK MEMORY 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Die rufende Task hat einen 
E/A-Anruf einer Datei oder 

eines TILINE-Geräts angestoßen. 
Die GET MEMORY Anforderung kann 
nicht erfüllt werden, während der 
E/A-Anruf abläuft, ohne das ge- 
samte System zu gefährden. 


Maßnahme 

Einen WAIT für ein E/A-SVC ausführen, 
um festzustellen, wenn der E/A ab- 
geschlossen ist, dann den SVC wieder 
versuchen 


Anwenderfehler 

GET MEMORY Anforderungen von einer 
speicherresidenten Task sind un- 
zulässig. 


Maßnahme 

Die Task als plattenresident neu 
installieren oder GET MEMORY nicht 
verwenden. 


Anwenderfehler 

Über die im Register 9 angegebene Adres- 
se soll der Release-Memory-SVC-Block frei- 
gegeben werden, bevor das System die Mög- 
lichkeit hat, die Parameter im SVC-Block 
zu berichtigen. 


Maßnahme 

Der SVC-Block darf sich nicht in einem 
Speicherbereich befinden, der freigege- 
ben werden soll. 


Anwenderfehler 
Der freizugebende Speicherbereich enthält 
den SVC-Block. 


Maßnahme 

Es muß sichergestellt werden, daß der SVC- 
Block nicht in dem freizugebenden Speicher- 
bereich liegt. Das Programm ist zu prüfen 
und gegebenenfalls zu ändern. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


13FB 
(0OOFB) 


13FC 


13FD 


13FE 


Meldung 


MEMORY MANAGEMENT 
ERROR 


ILLEGAL RETURN 
ADDRESS SPECIFIED 


COMMON MAPPED INTO 
ADDRESS SPACE 


TILINE 1/0 IN 
PROGRESS 


Maßnahme, Erklärung 


Systemfehler 

Dieser Fehlercode zeigt einen Intern- 
fehler an. Der Speicheraufbau des 
Systems wurde modifiziert, das 
Weiterarbeiten ist sehr fragwürdig. 


Maßnahme 

System neu starten. Bleibt das 

Problem bestehen, sollte der TA-Kunden- 
dienst verständigt werden, 


Anwenderfehler 
Die in einer RETURN MEMORY An- 
weisung angegebene Adresse ist ww 


1) Nicht im Adreßbereich der Task 

2) Im Prozedur-Segment des 
Adreßbereiches 

3) Würde zur Freigabe des ge- 
samten Taskbereiches führen 


Maßnahme 

Angegebene Adresse prüfen. Wahr- 
scheinlich führte eine mangelhafte 
Fehlerprüfung einer vorangegangenen 
GET MEMORY Anforderung zu einem 
Mißverständnis bei der Größe der aktu- 


ellen Speicherzuweisung. Nochmals 
versuchen. 


Anwenderfehler 

Eine RETURN MEMORY Anweisung kann 

nicht angenommen werden, solange 

COMMON in dem Adreßbereich der - 
Task abgebildet wird. 


Maßnahme 
Einen RETURN COMMON SVC ausführen 
und SVC nochmals versuchen. 


Anwenderfehler 

Die rufende Task hat einen E/A- 
Anruf einer Datei oder eines 
TILINE-Geräts angestoßen. 

Die RELEASE MEMORY Anweisung 

kann nicht erfüllt werden, 

während der E/A-Anruf abläuft, 

ohne das gesamte System zu gefährden. 


Maßnahme 

Einen WAIT für ein E/A-SVC ausführen, 
um festzustellen, wann der E/A ab- 
geschlossen ist; dann den SVC 

wieder versuchen. 


Tabelle 6-2; SVC-Fehler 


Fehler- 


Code 


I3FF 


Meldung 


TASK IS MEMORY 
RESIDENT 


SVC-Code 14-LOAD OVERLAY 


1485 


141C 


14FF 


ILLEGAL LOAD 
ADDRESS SPECIFIED 


ILLEGAL PROGRAM 
FILE LUNO 


ILLEGAL OVERLAY 
NUMBER 
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(Fortsetzung) 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 
RETURN MEMORY-Anrufe von speicher- 
residenten Tasks sind nicht zulässig. 


Maßnahme 
Die Task plattenresident installieren 
oder RETURN MEMORY nicht verwenden. 


Anwenderfehler 

Das rufende Programm versucht ein 

Overlay zu laden, das den für die 

Task zur verfügungstehenden Adresse 

bereich überschreiten würde. 

Fehlerursachen können sein: 

1) Eine falsche Ladeadreße wurde 
angegeben 

2) Das falsche Overlay wurde geladen 

3) Die falsche Programmdatei wurde 
angegeben 

4) Das Overlay war nicht mit dem 
Programm gelinkt 

5) Verschiebbaren Overlays stand nicht 


genügend Speicherplatz für Overlay 
und Bit-Map zur Verfügung. 


Maßnahme 
Den SVC-Block prüfen, den Fehler 
korrigieren und nochmals versuchen. 


Anwenderfehler 

Die im SVC-Block angegebene 
Programmdatei wurde der 

LUNO nicht zugewiesen oder 

die LUNO wurde keiner Programm- 
datei zugewiesen. 


Maßnahme 

Den SVC-Block auf korrekte Programm- 
datei der LUNO prüfen und sicher- 
stellen, daß sie zur Zeit des Auf- 
rufs zugewiesen ist. 


Anwenderfehler 

Das im SVC-Block angegebene Overlay 
ID ist nicht auf der angegebenen 
Programmdatei installiert. 


Maßnahme 

Den SVC-Block auf korrekte Overlay ID 
und/oder Programmdatei der LUNO 
prüfen und nochmals versuchen. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 


SVC-Code 15-FILE UTILITY REQUEST 


1501 LUNO IS NOT Anwenderfehler 
ASSIGNED Der Anwender hat versucht auf eine 
LUNO zuzugreifen, die keiner Datei 
und keinem Gerät zugeordnet ist. 
Sollte die Anweisung 
1) eine Alias hinzufügen 
2) eine Datei umbenennen 
3) ein Schreibzwang für die Datei 
setzen, 
dann wurde die Operation nicht 
ausgeführt. 
Sollte die Anweisung 
1) eine LUNO freigeben, dann 
existiertediese LUNO nicht. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die richtige 
LUNO feststellen und entsprechend 
zuweisen. Danach, falls nötig, 
die Anweisung wieder vorgeben. 


1520 LUNO IS IN USE Anwenderfehler 
Der Anwender hat versucht, eine 
LUNO zuzuweisen, die gerade ver- 
wendet wird.Die LUNO kann nicht 
freigegeben werden, wenn sie 
schon gebraucht wird. Die 
Operation wird nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Verwendung 
der LUNO feststellen. Ist es die 
richtige LUNO, muß der Anwender 
warten, bis sie frei ist und die 
Anweisung wieder freigeben. 


1521 BAD DISK NAME/ Anwenderfehler 
DISK VOLUME NOT Die vom Anwender angegebene Platte 
INSTALLED oder der Volume Name sind nicht 


zulässig oder das Volume ist nicht 
installiert. Deshalb wurde die 
Operation nicht ausgeführt. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte die Gültigkeit 
der Platte oder des Volume Name 
prüfen und, falls nötig, das ent- 
sprechende Volume installieren. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


285D 
295D 
2A5D 
315D 


315E 


315F 
285F 
295F 
2A5F 


2560 
2660 
2760 


Meldung 


ID NOT PROVIDED 
AS REQUIRED 


INVALID TYPE GIVEN 
FOR MAP NAME 


ID TO DELETE IS 
NOT DEFINED 


NO ATTACHED 
PROCEDURE 1 
FOR SYSTEM TASKS 


Maßnahme, Erklärung 


Maßnahme 

Ein Copy Directory der Programm- 
Datei veranlassen und die Task 
wieder vorlegen unter Verwendung der 
neuen Programm-Datei. Bleibt das 
Copy Directory oder die Task mit 
diesem Fehler erfolglos, wenn sie 
auf der neuen Programm-Datei läuft, 
muß die Task gelöscht werden. Löst 
dies nicht das Problem, sollte die 
gesamte Programm-Datei gelöscht 
werden und neu generiert werden. 


Anwenderfehler 

Der Anwender hat keine Task ID 
angegeben, wie von der Operation 
gefordert. 


Maßnahme 
Die verlangte ID angeben und die 
Task wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Die Bits, die den Typ angeben 
(Task, Overlay oder Prozedur), 
sind falsch gesetzt. 


Maßnahme 

Die Bits entsprechend dem richtigen 
Typ setzen und die Task wieder 
vorgeben. 


Anwenderfehler 
Die zu löschende ID exisiert nicht 
für den angegebenen Typ. 


Maßnahme 

Die Typ-Bits und den ID-Wert mit Hilfe 
eines MPF-Kommandos für die Program- 
Datei prüfen. Die ID oder den Typ, 
oder beides auf korrekte Werte hin 
ändern und die Task wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Es ist nicht zulässig die Prozedur | 
vorzusehen, wenn die gerade installierte 
Task eine System-Task ist. 


Maßnahme 

Die Task wieder vorgeben unter Ver- 
wendung von Prozedur 2 oder statt 
der Prozedur 1 keine Prozeduren. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 


Code 


2561 
266 1 
2761 
286 1 
2961 
2A61 
3161 


2883 
2983 
2A83 


2884 
2984 
2A84 


2585 
2685 
2785 


Meldung 


ID OUT OF RANGE 


FREED AREA 
NOT IN LIST 


LIST TABLE 
OVERFLOW 


BAD PRIORITY 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Die vom Anwender gegebene ID 
überschreitet den Maximalwert, 
der für den gegebenen Typ von 
Programm-Datei (Task, Prozedur 
oder Overlay) zulässig ist. 


Maßnahme 

Die für die Programm-Datei, Typ und 
ID gegebenen Werte überprüfen. Die 
fehlerhaften IDs korrigieren und 
die Task wieder vorgeben. 


Systemfehler na 
Die Speicherplatzliste der 

Programm-Datei ist nicht 

korrekt. 

Maßnahme 

Die ist ein interner Fehler. Ein 

Copy Directory von der Programm- zu 

einer anderen Datei soll versucht 

werden. Damit sollte das Problem 

gelöst sein. 

Svstemfehler 

Die Programm-Datei ist zu bruch- 

stückhaft, um irgendetwas hinzu- 

zufügen. 

Maßnahme 

Eine Copy Directory von der Programn- w 


Datei auf eine andere Datei veranlassen, 
um eine zusammenhängende Kopie der 
Programm-Datei zu erhalten. Die Task 
wieder vorlegen, unter Verwendung 

der neuen Programm-Datei. 


Anwenderfehler 

Die bei der Task angegebene Priorität 
ist außerhalb der Grenzen der zu- 
lässigen Prioritäten. 


Maßnahme 
Die Priorität in eine zulässige 
ändern und die Task wieder vorgeben. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 


Code 


2586 
2686 
2786 


2587 
2687 
27/8/ 
2887 
2987 
2A8/ 
3/87 


2888 
2988 
2A88 


258A 
268A 
278A 


258B 
268B 
278B 


Meldung 


BAD OBJECT LUNO 
ASSIGNMENT 


CALLER NOT 
PRIVILEGED 


TASK, PROCEDURE, OR 
OVERLAY IS DELETE 
PROTECTED 


TASK LENGTH 
TOO LARGE 


TASK ASSOCIATED WITH 
OVERLAY DOES NOT 
EXIST 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Die Objekt-LUNO ist weder einem 
Gerät noch einer sequentiellen 
Datei zugeordnet. 


Maßnahme 

Sicherstellen, daß das Objekt 
auf einer sequentiellen Datei 
oder ein Gerät ist. Die LUNO 
erneut dem Objekt zuweisen 
und die Task wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Der Anwender muß privilegiert sein, 
um mit einer Programm-Datei zu 
arbeiten. 


Maßnahme » 

Der Anwender muß von der nicht- 
privilegierten auf eine privilegierte 
Task wechseln. Nachdem er dies 
vollzogen hat, die Task erneut 
vorgeben. 


Anwenderfehler 
Der zu löschende Eintrag ist gegen 
Löschen geschützt. 


Maßnahme 
Den Schutz des Eintrages ändern 
und die Task wieder vorgeben. 


Anwenderfehler 

Die vom Anwender vorgegebene Task ist größer 
als FFEE Bytes oder eine System Task ist grös- 
ser als 4000, , Bytes. 


Maßnahme 
Die Task so ändern, daß ein Teil davon Overlay 
wird und danach erst installieren.‘ 


Anwenderfehler 

Die Task, in die das Overlay 
gehört, ist in der Programm-Datei 
nicht vorhanden. 


Maßnahme 
Die Task installieren und dann 
das Overlay. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
258C ATTACHED PROCEDURE Anwenderfehler 
265C IDS ARE THE SAME Zwei der Prozeduren einer Task 
278C haben die gleiche ID. 
Maßnahme 
Die ID einer der Prozeduren ändern 
und die Task neu installieren. 
258D NO SPACE ON PROGRAM Anwenderfehler 
268D FILE LARGE ENOUGH Die Programm-Datei wurde als nicht 
278D expandierbar eingerichtet und hat 
den Speicherplatz überschritten. 
Maßnahme 
Eine neve expandierbare Programm- w 
Datei anlegen und mit Copy Directory 
die alte Programm-Datei auf eine 
neve kopieren. Die Task wieder 
vorgeben unter Verwendung der 
Programm-Datei. 
258E END ACTION TAKEN Anwender-/Systemfehler 
268E Der Anwender hat dem SVC nicht 
2/8E gestattet abzuschließen. Entweder 
288E hat der Anwender die Task abge- 
298E brochen oder ein schwerer Task- 
2ASE Fehler ist aufgetreten. 
— Maßnahme 
Die Meldung kann erwartet werden, 
wenn der Anwender die Task unter- 
brochen (KT) hat. Die Anweisung 
nochmals vorlegen. 
Dun 
3103 LOGICAL UNIT Anwenderfehler 
3703 OPENED Es wurde versucht, eine E/A-Operation | 
mit einer LUNO zu starten, die nicht | 
eröffnet war. | 
Maßnahme 
Das Programm ist so zu ändern, daß 
erst die LUNO eröffnet und anschlies- 
send der OPEN auf erfolgreichen Abschluß 
geprüft wird. 
37D8 OPERATION ATTEMPTS Anwenderfehler 


TO VIOLATE ACCESS 
PRIVILEGES 


Es wurde versucht, auf einen Satz in 
unzulässiger Weise zuzugreifen; z.B. der | 
Versuch, auf eine Datei zu schreiben, die | 
beim OPEN als Read-Only privilegiert wurde. 


Tabelle 6-2: SVC Fehler 


Fehler- 
Code 


Meldung 
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(Fortsetzung) 


Maßnahme, Erklärung 


Maßnahme 

Das Programm ist so zu ändern, daß 
entweder die Zugriffsprivilegien oder 
die E/A-Operation den Anforderungen an- 
gepaßt werden. Das Programm ist neu zu 
erstellen. Die Programmdatei muß für 
"Exclusive Write Access" eröffnet wer- 
den, 


SVC-CODES 26 THROUGH 2A (SEE SVC CODE 25) 
SVC CODE 2B-EXECUTE TASK | 


2B01 


ILLEGAL STATION 
NUMBER 


Anwenderfehler 
Die angegebene Terminalnummer existiert 
nicht im System. 


Maßnahme 

Angegebene Terminalnummer prüfen, 
Sicherstellen, daß das aktive 
System mit der gewünschten Terminal- 
nummer generiert ist. 


Die für die "Bid Task" Anforderung ver- 
wendete LUNO prüfen, ob sie der Programn- 
datei, die die aufzurufende Task enthält, 
zugeordnet ist. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


2B02 


2BO3 


2B04 


Meldung 


NO RUN-TIME TASK 
ID'S AVAILABLE 


NO SYSTEM TABLE 
AREA AVAILABLE 


ILLEGAL PROGRAM 
FILE LUNO SPECIFIED 


Maßnahme, Erklärung 


Systemfehler 

Dies ist eine außerordentlich 
unwahrscheinliche Bedingung. 

Sie bedeutet, daß A+B = 255, 
wobei A die Zahl der nicht- 
replikatiblen Tasks, installiert 
auf der System Programm-Datei, 

B ist die Zahl der aktuellen 
Ausführungsaktivitäten aller 
anderen Tasks. 


Maßnahme 

Die System Programm-Datei auf nicht 
replikatible Tasks überprüfen, 
die gelöscht oder auf einer 
anderen Programm-Datei wieder 
installiert werden können. 

Task IDs für nichtreplikatible 
Tasks, installiert in der System 
Programm-Datei, sind reserviert 
und stehen als Run-time IDs 

für andere Tasks nicht zur 
Verfügung. 


Systemfehler 

Der SVC Prozessor war nicht in 
der Lage, im Systemtabellenbereich 
einen Task Status Block für die 
Task zu bilden. Dieser Fehler 
zeigt an, daß das System mit 
ungenügendem Tabellenbereich 
generiert wurde. 


Maßnahme 

Ist dies eine Bedingung bei Spitzen- 
last, dann die SVC nochmals versuchen, 
wenn die Belastung nachgelassen hat. 
Ist dies eine allgemeine Erscheinung, 
so muß eine Neugenerierung in Betracht 
gezogen werden, um die Zuweisung an 
Systemtabellenbereich zu vergrößern. 


Anwenderfehler 

Die angegebene Programm-Datei LUNO 
ist nicht zugewiesen oder ist einer 
anderen, nicht der Programm-Datei 
zugewiesen. 


Maßnahme | 

Die angegebene LUNO prüfen. Ist es eine 
globale LUNO, so ist zu prüfen, ob sie 
durch eine Task oder eine Station Local- 
Zuordnung maskiert werden kann. Die LUNO 
zuweisen, wenn sie noch nicht zugewiesen 
ist und SVC nochmals versuchen. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
2BFO TM$BID END Systemfehler 
ACTION TAKEN Der ausführende Task Prozessor ist 


auf einen schweren Fehler gestoßen. 
Wahrscheinlich ist die Unversehrtheit 
des Systems nicht mehr gegeben. 


Maßnahme 

Neustart. Bleibt das Problem bestehen, auf 
Hardware Probleme prüfen bzw. den TA-Kunden- 
dienst verständigen. 


2BFA ATTEMPT TO Anwenderfehler 
REPLICATE Die angegebene Task ist bereits 
NON-REPLICATABLE aktiv und ist nicht replikatibel. 
TASK 
Maßnahme 


Auf die Beendigung der aktuellen 
Aktivitäten warten, ehe der SVC 
wieder versucht wird. Wird es 
gewünscht, mehr als eine Kopie 
der im Moment aktiven Task zu 
haben, dann muß die Task neu 
installiert werden, mit der 
Möglichkeit, replikatibel zu sein. 


2BFB TASK ABORTED Anwenderfehler 
Die Task wurde während des Lade- 
vorgangs abgebrochen. Das ist 


nur möglich als Ergebnis eines 
Kill-Task-SVC. 


Maßnahme 

Stellen Sie fest, wer den Kill-Task- 
SVC generiert hat, der zum Abbruch 
Ihrer Task geführt hat und verständigen 
Sie ihn davon, daß Ihre Task aktiv ist 
(wie gefordert). 


2BFC PROCEDURE DIRECTORY Anwender-/ wahrscheinlich Hardwarefehler 
ENTRY ERROR Dieser Fehler kann bei einer der folgenden 

Bedingungen entstehen: 

1) Die Task hat eine angeschlossene 
Prozedur, die nicht installiert 
ist. 

2) Die Prozedurlänge kommt in Konflikt 
mit dem Task Lode-Fehlerbereich. 
( Dies geschieht gewöhnlich dann, 
wenn eine Prozedur gewechselt, neu 
assembliert und wieder installiert 
wird, ohne die angeschlossenen 
Tasks zu linken und wieder zu 
installieren.) 

3) Plattenfehler erscheint beim Ver- 
such, den Prozedur Directory-Eintrag 
zu lesen. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 


Maßnahme 

Ein Map Programm-Datei (MPF) Kommando 
auf der angegebenen Programm-Datei 
ausführen und dafür sorgen, daß | 
die angeschlossene Prozedur 

installiert ist. Das "SAME'"-Flag 

prüfen, das anzeigt, ob die 

Prozedur auf derselben Programm- 

Datei gefunden wird, wie die Task. 

Ist das Flag auf "N" gesetzt, so 

muß die Prozedur auf der System 

Programm-Datei sein. Man prüfe 

auf Konflikte zwischen Prozedur- 

länge und Task-Load Bias. Der 

Task Load Bias muß gleich der 

Prozedurlänge sein, aufgerundet WI 
auf die nächst höhere "beet"-Grenze. | 
(| beet = 16 Worte). Task und Prozedur(en) 

neu installieren, wenn eine dieser | 
Bedingungen verletzt wurde. Wenn das 

MPF-Kommando wieder zu einem Fehler 

führt, könnte dies auf ein Platten- 

Hardware-Problem hinweisen. Ein IPL 

des Systems wird gefordert, nachdem 

eine Prozedur als speicherresident 

installiert ist und bevor die Prozedur 

als speicherresidente Prozedur ver- 

wendet werden kann. 


2BFD TASK DIRECTORY Anwender- evt. Hardwarefehler 

ENTRY ERROR Die wahrscheinliche Ursache für diesen 
Fehler liegt darin, daß die angegebene 
Task auf der angegebenen Programm- 
Datei nicht installiert ist. Es 
gibt noch zwei andere, sehr selten 
auftretende Fehlerursachen dafür. 
Die erste ist, daß ein Plattenfehler 
beim Versuch, den Directory-Eintrag 
zu lesen, erscheint; die zweite 
kann auftreten, wenn die Task als 
nicht-replikatibel auf der System- 
Programm-Datei installiert wurde 
und zum erstenmal ausgeführt wird. 
Da eine solche Task mit einer 
Laufzeit ID ausgeführt wird, die 
mit der installierten ID überein- 
stimmen muß, aber jene ID einer 
anderen Task als Laufzeit ID vor 
Installation dieser. Task zugewiesen 
war ( und somit bevor die ID reserviert 


wurde), ist es solange, unmöglich, diese 
Task auszuführen, bis die Laufzeit ID 
wieder einmal zur Verfügung steht. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


Code 

2BFE LUNO NOT ASSIGNED 
TO A PROGRAM FILE 

2BFF ILLEGAL TASK ID 


Maßnahme, Erklärung 


Ist die Task schließlich ausführ- 
bar, wird ihre Laufzeit ID als 
reserviert gekennzeichnet, so daß 
das Problem nicht wieder auftaucht. 


Maßnahme 

Sicherstellen, daß die angegebene 
Task installiert ist. Prüfen, ob 
die entsprechende Programm-Datei 
LUNO angegeben war und, daß sie 
nicht durch eine Task oder Station 
Local LUNO Definitionen verfälscht 
war. Ein Map Programm-Datei (MPF)- 
Kommando ausführen zur Überprüfung 
auf Disk-Fehler. 


Anwenderfehler 

Die angegebene Programm-Datei LUNO ist 
entweder überhaupt nicht zugewiesen 
oder einer anderen, nicht der Programm- 
Datei zugewiesen. 


Maßnahme 

Angegebene LUNO prüfen, sicherstellen, 
daß sie einer Programm-Datei zuge- 
wiesen wurde und daß sich nicht 
durch eine Task oder Station Local 
LUNO-Definitionen verfälscht war. 

SVC nochmal versuchen. 


Anwender-/evt. Hardwarefehler 

Die wahrscheinliche Ursache für 

diesen Fehler liegt darin, daß die 
angegebene Task nicht auf der ange- 
gebenen Programm-Datei installiert 

ist. Es gibt noch zwei andere mögliche 
Ursachen. Die erste ist, daß ein 
Plattenfehler beim Versuch, den 
Directory-Eintrag zu lesen, erscheint; 
die zweite kann auftreten, wenn die 
Task als nicht replikatibel auf der 
System-Programm-Datei installiert wurde 
und zum erstenmal ausgeführt wird. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- 
Code 


Meldung 


SVC-Code 2C READ/WRITE TSB 


2C01 MODIFICATION ADDRESS 
IS OUT OF RANGE 
2C04 RUN ID SPECIFIED 


DOES NOT EXIST 


Maßnahme, Erklärung 


Da eine solche Task mit einer 
Laufzeit ID ausgeführt wird, die 
mit der installierten ID überein- 
stimmen muß, aber jene ID einer 
anderen Task als Laufzeit ID vor 
Installation dieser Task zuge- 
wiesen war ( und somit bevor die 


ID reserviert wurde), ist es solange un- 
möglich, diese Task auszuführen, bis die 
Laufzeit ID wieder einmal zur Verfügung 


steht. Ist die Task schließlich aus- 
führbar, wird ihre Laufzeit ID als 
reserviert gekennzeichnet, so daß 
das Problem nicht wieder auftaucht. 


Maßnahme 

Sicherstellen, daß die angegebene 
Task installiert ist. Prüfen, ob 
die entsprechende Programm-Datei 
LUNO angegeben war und daß sie 
nicht durch eine Task oder Station 
Local LUNO Definitionen verfälscht 
war. Ein Map Programm-Datei (MPF)- 
Kommando ausführen zur Überprüfung 
auf Disk-Fehler. 


Anwenderfehler 

Der TSB Offset-Wert, der im Lesen/ 
Schreiben TSB SVC-Block gegeben 
wurde, ist größer als die Länge 
einer TSB. 


Maßnahme 
Den SVC-Block prüfen und wieder 
versuchen. 


Anwenderfehler 

Die im SVC-Block gegebene Task 

Laufzeit ID kann zum Zeitpunkt 

der Anweisung nicht im System 

gefunden werden. Mögliche Gründe 

für diesen Fehler sind: 

1) Die falsche ID wurde dem SVC-Block 
übergeben 

2) Die rufende Task hat angenommen, 
daß die angegebene Task als nicht 
replicatibel installiert war und 
die gleiche Laufzeit ID hatte, 
wie die installierte replikatibele 
Task oder wurde nicht von der 


System Programm-Datei aus aufgerufen. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code | 


Maßnahme 
Prüfen des SVC-Blocks und der 
Laufzeit ID der Ziel-Task. 


2C06 PRIVILEGED SVC Anwenderfehler 
ATTEMPTED BY A Der Lese/Schreib TSB SVC ist ein 
NONPRIVILEGE D privilegierter SVC und kann nur 
TASK von einer privilegierten oder einer 


System-Task aufgerufen werden. 
Die Task, die die Anweisung ausgibt, 
ist keine privilegierte Task. 


Maßnahme 

Überprüfen, ob Sie diesen SVC 

in Ihrer‘ Task haben wollten. 

Wenn ja, dann mul der Status 

der Task geändert werden, ent- 
weder wird sie eine privilegierte 
oder eine System Task. 


SVC-Code 2D READ/WRITE TASK 


2D03 TARGET TASK IS IN Anwenderfehler 

WRONG STATE FOR SVC Der Lese/Schreib Task SVC hat die 
Einschränkung, daß die angegebene 
Task entweder zur Zeit des Anrufs 
im Speicher sein muß, oder sich 
im Status 6 befindet (suspendiert). 
Dieser Fehler ergibt sich, wenn 
die angegebene Task aus dem Speicher 
ausgelagert ist und die Task zum 
Zeitpunkt des SVC nicht suspendiert 
ist. 


Maßnahme 

Die Zieltask ist in den suspendierten 
Status zu versetzen, bevor die SVC 
Anweisung ausgegeben wird. Man kann 
SVC 2C verwenden, um die TSB Flags 

zu setzen, die den Benutzer in die 
Lage versetzen, die Zieltask zu 
suspendieren, wenn sie das nächste 

Mal ausgeführt wird. 


| 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


Fehler- Meldung 


Code 

2D04 RUN ID SPECIFIED 
DOES NOT EXIST 

2DO05 ILLEGAL MEMORY 
ADDRESS SPECIFIED 

2DO06 PRIVILEGED SVC 


ATTEMTED BY A 
NON-PRIVILEGED 
TASK 


Maßnahme, Erklärung 


Anwenderfehler 

Die im SVC-Block gegebene Task 

Laufzeit ID kann zum Zeitpunkt 

der Anweisung nicht im System 

gefunden werden. Mögliche Gründe 

für diese Fehler sind: 

1) Die falsche ID wurde dem SVC-Block 
übergeben 

2) Die rufende Task hat angenommen, 
daß die Zieltask als nicht 
replikatibel installiert war und 
die gleiche Laufzeit ID hatte, 
wie die installierte replikatible 
Task oder wurde nicht von der 


System Programm-Datei aus aufgerufen. 


Maßnahme 
Prüfen des SVC-Blocks und der 
Laufzeit ID der Ziel-Task. 


Anwenderfehler 

Die im SVC-Block angegebene Speicher- 

adresse liegt nicht innerhalb des 

Adressbereiches der angegebenen Task. 

Die Gründe dafür sind: 

1) Die gegebene Adresse liegt nicht 
im Adressbereich der Task 

2) Der gesamte von der Task ge- 
forderte Pufferblock ist nicht 
in einem Segment der Task einge- 
schlossen, z. B. Prozedur-Segment, 


Task-Segment oder COMMON-Segment. 


Maßnahme 
Prüfen des SVC-Blocks und des Zieltask 
Adressbereichs, dann wieder versuchen. 


Anwenderfehler 

Der Lese/Schreib TSB SVC ist ein 
privilegierter SVC und kann nur 

von einer privilegierten oder einer 
System-Task aufgerufen werden. 


Die Task, die die Anweisung ausgibt, 


ist keine privilegierte Task. 


Maßnahme 

Überprüfen, ob Sie diesen SVC 

in Ihrer Task haben wollten. 

Wenn ja, dann muß der Status. 

der Task geändert werden, ent- 
weder wird sie eine privilegierte 
oder eine System Task. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


SCV-Code 30-GET EVENT CHARACTER BY STATION NUMBER 
SVC-Code 39-GET EVENT CHARACTER BY LOGICAL UNIT 


Fehler- Meldung 


Code 
3001 NO EVENT CHARACTERS 
3901 ARE PENDING 
3002 STATION NOT 
2902 AVAILABLE 
3003 ILLEGAL STATION 
3903 NUMBER 
LUNO NOT ASSIGNED 
TO STATION 


SVC-Code 31 (SEE SVC CODE 25) 
SCV-Code 33-KILL TASK 


3301 TASK DOES 
NOT EXIST 


Maßnahme, Erklärung 


System-Status 
Kein Ereignis-Zeichen wurde vom 
angegebenen Terminal eingegeben. 


Maßnahme 
Wieder versuchen, bis die Zeichen 
eingegeben wurden. 


System-/Anwenderfehler 

Das angegebene Terminal wurde 

von einem anderen Programm für 
die Ereignis-Zeichen eröffnet. 


Maßnahme 
Von der Anwendung des Benutzers 
abhängig. 


Anwenderfehler 

Entweder ist die angegebene Stations- 
nummer nicht im System oder die 
angegebene LUNO ist keiner Station 
zugewiesen. 


Anwenderfehler 

Die angegebene Task wurde in der 
System-Task-Liste nicht gefunden, 
oder wenn sie gefunden wurde, war 
sie mit der angegebenen Terminal- 
nummer nicht verbunden. 


Maßnahme 

Angegebene ID prüfen, es sei daran 
erinnert, daß eine Laufzeit ID 

( keine installierte ID) in diesem 
SVC verwendet werden muß. Sicher- 
stellen, daß die Task der angegebenen 
Stationsnummer zugeordnet ist. 

Andere Möglichkeiten sind, daß die 
Task bereits abgeschlossen ist oder 
wegen Fehler beendet wurde. 
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SVC-Code 34 (CODE 20) 
SVC-Code 35-POLL STATUS OF TASK 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung | 
Code 
35FF SPECIFIED TASK Anwenderfehler 

NOT FOUND Das rufende Programm hat den Status | 


der Task angefordert und stieß 

auf folgende Bedingungen: 

1) Die angeforderte Task befand 

. sich nicht im Ausführungszustand 

2) Die Task befand sich im Ausführungs- 
zustand, war aber dem angegebenen 
Terminal nicht zugeordnet. 

3) Die Task befand sich im Ausführung ss- 
zustand, aber keine Terminal war 
angegeben und die Task war dem | u 
aufrufenden Programm nicht zuge- 
ordnet. ( Standard-Terminal ist 
diejenige Terminal, das dem auf- 
rufenden Programm zugeordnet ist). 


Maßnahme 

Dies ist ein SVC zur Informations- 
beschaffung. Sollte sich die Task 
im Ausführungszustand befinden, so 
kann sie jetzt aufgerufen werden. 
Befindet sie sich im Ausführungs- 
zustand, so war die Terminalnummer 
im SVC nicht korrekt. Bei Verwendung 
der Terminalnummer von FF, wird der 
Status der Task ohne Rücksicht auf 
das zugeordnete Terminal angegeben. 


SVC-Code 37 ( siehe SVC-Code 25) 
SVC-Code 38 ( siehe SVC-Code 20) 
SVC-Code 39 ( siehe SVC-Code 30) 
SVC-Code 3B-INITIALIZE TIME AND DATE 


3BFF PRIVILEGED SVC Anwenderfehler 
REQUEST BY A Der INSTALL DATE und TIME-SVC 
NONPRIVILEGED kann nur durch privilegierte Tasks 
TASK angefordert werden. Die den Fehler 


aufnehmende Task war nicht als 
privilegierte oder System-Task installiert. 


Maßnahme 

Der Anwender sollte sich darüber im 
klaren sein, ob er den TIME oder DATE 

SVC zu verwenden wünscht. Ist dies 

der Fall, so müssen die Task-Parameter 

so geändert werden, daß eine privilegierte 
Task entsteht. 
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Tabelle 6-2: SVC Fehler (Fortsetzung) 


SVC-Code 3E-RESET END ACTION 


Fehler- Meldung Maßnahme, Erklärung 
Code 
3EFD Anwenderfehler 


Die Task war bereits vorher abge- 
brochen durch eine Kill Task- 
Anweisung. 


Maßnahme 
Überprüfen, wo die Task abgebrochen 
wurde. 


3EFE Anwenderfehler 
Angegebene Laufzeit ID wurde nicht 
gefunden, oder die Task war nicht 
im System. 


Maßnahme 
Die angegebene Laufzeit ID überprüfen. 


g3EFF Anwenderfehler 
Keine End Action für die Task 
angegeben. 


Maßnahme 
Das dritte Wort der Task auf 
End Action prüfen. 
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FEHLERMELDUNGEN BEI SYSTEM CRASH_FEHLERN 


System Crash Fehler 


Im Betriebssystem TAXO ist eine Vielzahl von internen Konsistenzabprü- 
fungen enthalten. Falls bei einer solchen Abprüfung im System ein Fehler 
erkannt wird, gibt es einen sogenannten System Crash (Systemzusammenbruch). 


Der Benutzer kann einen Systemzusammenbruch daran erkennen, daß alle Ter- 
minals gesperrt sind und am Front Panel sowohl die Fault Lampe als auch 
die Idle Lampe leuchten. Die acht rechten Leuchtdioden des Front Panels 
stellen zu diesem Zeitpunkt einen hexadezimalen Crash Code dar, Nach einem 
Systemzusammenbruch muß das System neu geladen werden. 


Gewöhnlich treten Systemzusammenbrüche als Folge von schweren Hardwarefeh- 
lern oder Fehlern in der System Software auf. Da die Umstände, die einen 
solchen Zusammenbruch hervorrufen, unerwartet auftreten und unvorhersehbar 
sind, ist es schwierig, im voraus Maßnahmen zu beschreiben, wie der Be- 
nutzer die Schwierigkeiten beseitigen oder umgehen könnte. Möglicherweise 
können die Geschehnisse, die dem Systemzusammenbruch vorangingen, bestimmt 
und zur Vermeidung erneuter Zusammenbrüche zukünftig vermieden werden. Auf 
jeden Fall sollte nach einem System Crash ein sogenannter Crash Dump (siehe 
Paragraph 7.1.1) erstellt und analysiert werden. Der Crash Dump kann auch 
an TA gesendet werden. Zur Analyse benötigt TA jedoch außerdem eine Kopie 
der Link Liste des Systems und eine Beschreibung der Vorgänge, die zum 
Zeitpunkt des Systemzusammenbruchs auf dem System abliefen. 


Tabelle 7-1 enthält die System Crash Codes und eine Beschreibung der Ur- 

sachen, die zu dem System Crash Fehler geführt haben. Falls eine Möglich- 
keit besteht, daß die Fehlerbedingung vom Benutzer beseitigt werden kann, 
ist bei dem entsprechenden Code zusätzliche Information angegeben. 


Bei einem Systemzusammenbruch sind alle Terminals am System unwirksam und 
das Betriebssystem gibt am Front Panel des Computers folgende Informati- 
onen aus: 


1. Die Datenlampen der Zentraleinheit stellen einen der in Tabelle 7-1] 
beschriebenen System Crash Codes dar. 
2. Die Anzeigelampen POWER, FAULT, IDLE und RUN des Computers leuchten. 


Abbildung /-1 zeigt das Front Panel nach einem Systemzusammenbruch, 


Crash Dump (Abzug des Speicherinhaltes) 


Nach einem System Crash kann der Speicherinhalt auf die Datei .S$CRASH 
der Systemplatte geschrieben werden. Dies geschieht durch Drücken der 
Tasten HALT/SIE gefolgt von RUN am Front Panel. Nach dem Wegschreiben 
des Speicherinhaltes wird am Front Panel wieder der System Crash Code 
angezeigt. Ist dies nicht der Fall, ist beim Erzeugen des Crash Dumps 
ein Fehler aufgetreten (z.B. .S$CRASH ist zu klein 0.ä.). Nach der Er- 
zeugung des Crash Dump kann das System wieder geladen und der Crash Dump 
mit dem Dienstprogramm XANAL untersucht werden. 


7.1.2 


Yıluy 
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Falls der Crash Dump nicht sofort analysiert werden kann, sollte der In- 
halt von „S$CRASH nach Neustart des Systems so früh wie möglich (am 

besten direkt nach der Initialisierung der System Log) gerettet werden. 
Die Datei S$CRASH kann mit dem Copy Directory (CD) Kommando in ein anderes 
Directory kopiert werden. Dadurch kann, falls erforderlich, ein neuer Crash 
Dump erzeugt werden, ohne daß ein früherer zerstört würde. 


6) 
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Abbildung 7-1: Front Panel nach einem System Crash 
Neustart des Systems 
Nach einem Systemzusammenbruch kann, nachdem eventuell ein Speicherabzug 
gemacht wurde, das System folgendermaßen neu gestartet werden: 
1. Drücke die HALT/SIE Taste am Front Panel des Computers. | 
2. Drücke die LOAD Taste am Front Panel des Computers. Das Betriebssystem 

wird in den Speicher geladen. 
3. Mit dem Initialize System (IS) Kommando muß nun das System Datum und 

die System Zeit neu initialisiert werden. 
4. Indem die System Log Dateien (.S$SYSLG1 und S$SYSLG2) kopiert werden, 

können Log Informationen über den Systemzusammenbruch gerettet werden. 
5. Falls gewünscht, kann die System Crash Datei (.S$CRASH) mit dem Copy 

Directory (CD) Kommando in eine andere Datei kopiert werden. er 


Erzwingen eines System Crash 


Es können auch Unstimmigkeiten im System auftreten, die nicht direkt zu 
einem System Crash führen, jedoch brauchbares Arbeiten am System verhindern 
(d.h. das System funktioniert nicht richtig, obwohl die FAULT Lampe am 
Front Panel nicht eingeschaltet ist). Zum Beispiel kann eine System- 
routine in einer Endlosschleife laufen, wenn die System Table Area zerstört 
wird oder es tritt eine unvorhergesehene Deadlock Situation auf. Um auch 
in einem solchen Fall einen Crash Dump für die Systemanalyse zu erhalten, 
ist es nützlich, einen System Crash zu erzwingen. 


Um einen System Crash zu erzwingen, muß folgendermaßen vorgegangen werden: 


1. Drücke die HALT Taste zweimal. Dies zwingt das System in den Clock 
Handler, wo es sich in einem definierten Zustand befindet. 


3. 
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Drücke die folgenden Tasten in der angegebenen Reihenfolge: 
a) PC DISPLAY 


b) MA ENTER 
c) CLR 
d) MDE 
e) RW 


Das System müßte nun mit dem Crash Code 20 zusammenbrechen. Der Crash 
Dump kann durch Drücken von HALT/SIE und RUN erzeugt werden. 


Das System kann jetzt neu gestartet werden (siehe Abschnitt 7.1.2). 


7.1.4 Tabellen der System Crash Fehler 
Tabelle 7-1; 


Crash 
Code 


10-1F 


20 


21 


22 


23 


24 


27 


28 


ZA 


Meldung 


ILLEGAL INTERRUPT 


ILLEGAL INTERRUPT 
(1-D$DATA, 2-TM$INT) 


MEMORY LIST 
INCONSISTENCY- 
USER AREA (MM$MGR) 


MEMORY LIST 
INCONSISTENCY- 
SYSTEM TABLE AREA 
(MM$MGR) 


QUEUING ERROR 
(SEVERAL) 


SVC BUFFERING ERROR 
(SVCBUF) 


ERROR IN BIDDING 
QUEUE SERVER 
( TM$OUE) 


TM$EXT NON-ZERO AFTER 
ERROR INTERRUPT 
(TM$INT) 


SVC BUFFERING 
ERROR (SVCBUF) 


MAPPING ERROR (TMIMAG) 


System Crash Codes 
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Ursache (Modul wurde aufgerufen von) 


Ein Interrupt ist auf einer Ebene aufge- 
treten, für die kein Gerät generiert wur- 
de. Der Interrupt entspricht dem Crash- 
Code minus >10, | 


Es ist entweder ein Interrupt auf einer 

Ebene aufgetreten, für die bei der System- 

generierung kein Gerät generiert wurde, 

oder im System ist ein Fehler Interrupt 

(falscher Op-Code, Speicherparitätsfehler 

usw.) aufgetreten. 

Es ist zu prüfen, ob das System richtig ws 
generiert wurde oder ob ein Speicherpari- 

tätsfehler vorliegt. 


Die Liste der verfügbaren Blöcke im Anwen- 
derspeicher ist nicht mehr in Ordnung. Die 
Meldung weist auf einen Fehler in der 
System Software hin. 


Die Liste der verfügbaren Blöcke in der | 
System Table Area ist nicht mehr in Ord- | 
nung. Die Meldung weist auf einen Fehler 
in der System Software hin. 


Gewöhnlich ist aus einer System Queving | 
Routine mit einem unerwarteten oder unde- 
finierten Fehler in die aufgerufene Routi- 
ne zurückgesprungen worden. 


Aus einem Unterprogramm, in dem kein Feh- 
ler definiert ist, ist über einen Fehler- = 
ausgang zurückgesprungen worden, 


Bei dem Versuch, eine Queue Server Task 
zu aktivieren, ist über einen Fehleraus- 
gang zurückgesprungen worden. Möglicher- 
weise ist die System Table Area voll. 


Bei der Verarbeitung eines kritischen Ab- 
schnitts ist in einer System Task ein Feh- 
ler Interrupt erkannt worden. Der Speicher 
sollte auf Paritätsfehler untersucht werden, 


Es sind interne Tabellen, welche der SVC 
Pufferung dienen, zerstört worden. 


Es wurde über einen Fehlerausgang zurück- 
gesprungen, als für das Laden einer Task 
bzw. Prozedur mit dem Mapping Verfahren 
Speicherbereich zugewiesen werden sollte. 
Dieser Fehler tritt auf, wenn das System 
größer ist als FFCO Bytes. 


Tabelle 7-1: 


Crash 
Code 


2C 


2D 


2E 


2F 


30 


3] 


32 


33 


34 


35 


36 


40 


Meldung 


TM$EXT LESS THAN ZERO 
IN TM$RTN (TM$RTN) 


TM$LDR END ACTION 
TAKEN (TM$LDR) 


UNDEFINED ERROR 
RETURN (SO$CPR) 


1/0 ERROR IN READING 
SYSTEM OVERLAY (SOVLDR) 


SYSTEM TABLE AREA UNDER 
SIZED 


TIME-ORDERED-LIST 
ERROR (BM$REL) 


MAPPING ERROR 
(BM$REL) 


TIME-ORDERED-LIST 
ERROR (BM$W) 


UNDEFINED ERROR 
RETURN (BM$CLO) 


TIME-ORDERED-LIST 
ERROR (BM$CLO) 


UNDEFINED ERROR 
RETURN (BM$CLO) 


UNDEFINED ERROR 
RETURN (BM$BID) 
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System Crash Codes (Fortsetzung) 


Ursache (Modul wurde aufgerufen von) 


Der Scheduler Inhibit Switch (TM$EXT) ist 
öfters erniedrigt als erhöht worden. Dies 
deutet darauf hin, daß in der System Soft- 
ware falsche Programmstücke durchlaufen 
worden sind. Möglicherweise ist ein Keller 
übergelaufen. 


Der Task Lader (TM$LDR) ist auf einen Feh- 
ler Interrupt gestoßen. Der Speicher ist 
auf Paritätsfehler zu untersuchen. 


Nach einem Aufruf der System Queuing Rou- 
tine, für den kein Fehler definiert ist, 
ist über einen Fehlerausgang zurückgesprun- 
gen worden. 


Der Systemoverlay-Lader (SOVLDR) konnte ein 
Overlay nicht laden. 


Es wurde festgestellt, daß die während des 
SYSGEN-Prozesses definierte "System Table 


Area" für die aktuelle Bearbeitung zu klein 
ist. 


Die Verzeigerung der Time-Ordered-List zeigt 
auf einen Block, der nicht im Anwenderbe- 
reich des Speichers liegt. Dies führt zu 
einem Fehlerrücksprung, wenn versucht wird, 
die Verzeigerung aufzulösen. 


Der Versuch, einem Blockpuffer mit dem 
Mapping Verfahren Speicher zuzuweisen, führ- 
te zu einem Fehler. Dieser Fehler tritt auf, 
wenn das System größer ist als FFCO Bytes. 


Siehe Crash Code 31. 


Die Routine, die die Verzeigerung der Time- 
Ordered-List aufbaut und in der kein Fehler 
definiert ist, ist mit einem Fehler zurück- 
gekommen. 


Siehe Crash Code 31. 
Siehe Crash Code 34. 


Eine von mehreren Routinen, die vom Task 
Bidder (TM$BID) aufgerufen wurden, liefer- 
te einen Fehler zurück, als kein Fehler 
definiert war. 


Tabelle 7-1: 


Crash 
Code 


4] 


42 


43 


Ad 


45 


50 


51 


70-76 


80 


81 


82 


Meldung 


SYSTEM TABLE AREA 
ERROR (TM$DGN) 


END ACTION TAKEN 
{TM$DGN) 


TSB/PSB NOT FOUND 
(MMSTSK) 


SYSTEM TABLE AREA 
ERROR (MM$TSK) 


SVC BUFFERING ERROR 
(TM$SBD) 


ERROR ON REQUE Or 
INSTALL REQUEST 


INCONSISTENT LDT 
POINTER FOR PROGRAM 


END ACTION TAKEN 
(DM$TSK) 


UNEXPECTED ERROR 
RETURN (DM$TSK) 


UNDEFINED SUB-OPCODE 
(DM$TSK) 


System Crash Codes 
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(Fortsetzung) 


Ursache 


Bei dem Versuch, TSB Speicher in der System 
Table Area freizugeben, wurde der Termino- 
tion Task (TM$DGN) ein Fehler zurückgemeldet. 


Die Termination Task (TM$DGN) hat einen Feh- 
ler Interrupt festgestellt. Der Speicher 
ist auf Paritätsfehler zu untersuchen. 


Ein TSB/PSB, der im System existiert, kann 
in der TSB/PSB Liste nicht gefunden werden. 


In der TSB/PSB Liste ist ein Element gefun- 
den worden, das in der System Table Area 
nicht vorhanden ist. Der Fehler wird gemel- 
det, wenn versucht wird, das Element wieder 
aus der Liste zu lösen. Es deutet darauf 
hin, daß in der System Software falsche Pro- 
grammstücke durchlaufen worden sind. Mög- 
licherweise ist ein Keller übergelaufen. 


Der Bid Task Processor (TM$SBD) hat bei dem 
Versuch, den gepufferten SVC Block wieder 
freizugeben, einen Fehler festgestellt. Es 
deutet darauf hin, daß der SVC Block außer- 
halb der System Table Area gepuffert wurde. 


Bei dem Versuch, eine Installierungsanfor- 
derung in der Warteschlange wieder hinten 
einzuhängen, um eine Zeitverzögerung zu er- 
reichen, wurde ein Fehler festgestellt (PF 
und MN). 


Es ist ein Fehler beim Anlegen einer LDT 
für eine Programmdatei aufgetreten (PF$). 


In Tabelle A-I sind Zusatzinformationen über 
diese Crash-Codes angegeben. Ist dies nicht 


ausreichend, sollte die Begleitdokumentation 
der Datenübertragungs-Software hinzugezogen 
werden, 


Die Disk Management Task (DM$TSK) hat einen 
Fehler Interrupt festgestellt. Der Speicher 
ist auf Paritätsfehler zu überprüfen. 


Eine aufgerufene Routine meldete einen Feh- 
ler als keiner erwartet wurde. 


Der SVC Block spezifiziert eine Operation, | 
die für den Disk Manager undefiniert ist. 

Gewöhnlich deutet es darauf hin, daß die 

System Table Area zerstört worden ist. 


Tabelle 7-1: 


Crash 
Code 


83 


Meldung 


PARTIAL BIT MAP 
INCONSISTENCY 
(DM$TSK) 
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System Crash Codes (Fortsetzung) 


Ursache (Modul wurde aufgerufen von) 


Der Disk Manager hat in seinen Belegungs- 
tabellen eine Unstimmigkeit festgestellt. 
Ein Bereich, der in den Bit Map Tabellen 


als verfügbar gekennzeichnet ist, ist in 
der partiellen Bit Map als belegt gekenn- 
zeichnet. Tritt der System Crash nur ein- 
mal auf, kann es daran liegen, daß die 
System Table Area zerstört wurde; tritt er 
jedoch immer wieder auf, ist der Fehler 
auf der Magnetplatte zu suchen. Dieser Feh- 
ler kann ein Seiteneffekt eines früheren 
Systemzusammenbruchs sein, der, während 
die Belegungstabellen auf den neuesten 
Stand gebracht wurden, aufgetreten war. 


84 ERROR IN ALLOCATION 
TABLES (DM$TSK) 


Die Belegungstabelle der Magnetplatte zeigt 
ein verfügbares ADU an, das außerhalb des 
Plattenbereiches liegt. 


85 ATTEMPTED ACCESS ON 
NON-EXISTENT PARTIAL 
BIT MAP (DM$SK) 


Es wurde versucht, auf eine nicht-existie- 
rende partielle Bit Map zuzugreifen. Ge- 
wöhnlich weist dieser Fehler darauf hin, 
daß versucht wurde, ein ADU, das außerhalb 
des Plattenbereiches liegt, freizugeben. 
Der Fehler rührt wahrscheinlich daher, daß 
ein File Descriptor Record (FDR) modifi- 
ziert wurde. 


86 PARTIAL BIT MAP HAS 
BEEN STEPPED ON 


Der Disk Manager hat festgestellt, daß die Bit 
Map im Speicher verändert wurde. 


Die Partial Bit Map (PBM) wurde nicht korrekt 
auf die Platte geschrieben. Die Hardware ist 
zu überprüfen. Die Platten-PBM ist fehlerhaft. 
Die richtige PBM befindet sich in XANAL. 


Der Fehler trat während eines Zugriffs auf die 
Roll File auf. Das System ist mit einer Backup- 
Platte neu zu starten. Die schadhafte Platte 
kann als zweite Systemplatte installiert wer- 
den. Dabei sind die Systemdateien neu zu er- 
stellen. 


8/ A BAD WRITE TO DISK 
PARTIAL BIT MAP 


88 WRITING ROLL >#£ FILE 
(TM$LDR) 


89 (SOVLDR) TAKEN Ein Internfehler-Interrupt ist aufgetreten. 
Der Speicher ist auf Paritätsfehler zu über- 


prüfen. 


Tabelle 7-1: 


Crash 
Code 


AO 


Al 


A2 


Ag 


Ad 


AF 


EO 


E1 


E3 


E4 


E5 


100 


Meldung 


END ACTION TAKEN 
(FILMGR) 


UNEXPECTED ERROR 
RETURN (FILMGR) 


SYSTEM TABLE AREA 
ERROR (FILMGR) 


SYSTEM TABLE REQUEST 
ERROR (FILMGR) 


KEY-INDEXED FILE 
CRASH CONDITION (KIF) 


NONEXISTENT ENTRY IN 
FILE MANAGER (FILMGR) 


END ACTION TAKEN (DDT) 


QUEUEING ERROR (DDT) 


UNDEFINED ERROR 
RETURN (DDT) 


SYSTEM TABLE AREA 
ERROR (DDT) 


SYSTEM TABLE AREA 
ERROR (DDT) 


END ACTION TAKEN 
(FUTIL) 


System Crash Codes 
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(Fortsetzung) 


Ursache (Modul wurde aufgerufen von) 


Der File Manager hat einen Fehler Interrupt 
festgestellt. Der Speicher ist auf Paritäts- 
fehler zu prüfen. 


Eine aufgerufene Routine meldete einen Feh- 
ler, als keiner definiert oder erwartet 
wurde. 


Bei dem Versuch, eine Struktur in der 
System Table Area freizugeben, ist ein Feh- 
ler aufgetreten. Gewöhnlich sind irgendwel- | 
che Zeiger zerstört worden. 


Es wurde ein Fehler zurückgemeldet, als 
Speicherplatz in der System Table Area an- 
gefordert wurde. Dies weist darauf hin, 
daß der System Table Area Header zerstört 
worden ist. 


Bei der Verarbeitung einer Key Index Datei 
ist eine interne Unstimmigkeit festgestellt 
worden, 


Es wurde versucht, Routinen des File Managers 
aufzurufen; dabei ist ein falscher Ansprung 
gewählt worden. 


Die Device Driver Task (DDT) hat einen Feh- 
ler Interrupt festgestellt. Der Speicher 
ist auf Paritätsfehler zu prüfen. 


Es wurde vergeblich versucht, ein Gebilde, 
das sich bekanntermaßen in der Warteschlan- 
ge befindet, aus der Warteschlange zu nehmen, 


Aus einer Routine, in der kein Fehler de- 
finiert ist, wurde über einen Fehleraus- 
gang zurückgesprungen., 


Als versucht wurde, nach einem E/A-Aufruf 
den Puffer wieder freizugeben, ist ein Feh- 
ler zurückgemeldet worden. Dies weist darauf 
hin, daß die System Table Area zerstört wor- 
den ist. 


Als versucht wurde, nach einem E/A-Aufruf 
den gepufferten SVC-Block wieder freizuge- 
ben, ist ein Fehler zurückgemeldet worden. 
Dies weist darauf hin, daß die System Table 
Area zerstört worden ist. 


Der Speicher ist auf Paritätsfehler zu 
prüfen, 


Tabelle 7-1: 


Crash 
Code 


101 


102 


103 


104 


105 


106 


107 


108 


109 


10A 


10B 


Meldung 


FILE UPDATE ERROR 
(FUTIL) 


LINKAGE ERROR (FUTIL) 


INCONSISTENT LDT/FCB 
LINKAGE (FUTIL) 


SYSTEM TABLE AREA 
ERROR (FUTIL) 


UNEXPECTED ERROR 
RETURN (FUTIL) 


SYSTEM TABLE AREA 
ERROR (FUTIL) 


FILE LDT LIST 
INCONSISTENCY (FUTIL) 


BAD DIRECTORY (FUTIL) 


SYSTEM TABLE REQUEST 
ERROR (FUTIL) 


DISK MANAGEMENT 
ERROR (FUTIL) 


INCONSISTENT DIRECTORY 
OVERHEAD RECORD (FUTIL) 


System Crash Codes 


7/9 


(Fortsetzung) 


Ursache (Modul wurde aufgerufen von) 


Bei dem Versuch, während der Verarbeitung von 


Release LUNO einen Block Puffer auf die LUNO 
Magnetplatte zu bringen, ist ein Platten- 
fehler aufgetreten. 


Es wurde vergeblich versucht, ein Gebilde, 
das sich bekanntermaßen in der Liste be- 
findet, aus dieser herauszulösen. Dies weist 
darauf hin, daß die System Table Area zer- 
stört worden ist. 


Eine LDT, die einem bestimmten FCB zuge- 
ordnet ist, konnte in der FCB Liste nicht 
gefunden werden. Dies weist darauf hin, 
daß die System Table Area zerstört worden 
ist, 


Bei dem Versuch, eine LDT wieder freizu- 
geben, ist ein Fehler zurückgemeldet worden. 


Eine aufgerufene Routine meldete einen Feh- 
ler, als keiner definiert oder erwartet 
wurde, 


Bei dem Versuch, einen FCB wieder freizu- 
geben, ist ein Fehler zurückgemeldet worden. 


Der FCB zeigt an, daß keine LUNO's mehr 
der Datei zugeordnet sind, die LDT Liste 
der Datei ist jedoch noch nicht leer. 


Dieser Fehler zeigt im allgemeinen an, daß 
das Directory zumindest teilweise zerstört 
worden ist. Mit dem Show Relative To File 
(SRF) Kommando kann das Directory unter- 
sucht werden. 


Dieser Fehler weist darauf hin, daß der 
System Table Area Header zerstört worden 
ist. 


Bei der Beseitigung von Plattenfehlern ist 
versucht worden, Plattenspeicher, der ge- 
rade angelegt wurde, wieder freizugeben; 
der Disk Manager meldet in diesem Fall einen 
Fehler. 


Der Directory Overhead Record ist inkon- 

sistent, er zeigt ein verfügbares "Loch" 

in der Directory an, obwohl keines gefun- 
den werden kann. 


Tabelle 7-1: 


Crash 
Code 


10C 


10D 


10E 


120 


121 


122 


130 


131 


132 


133 


Meldung 


FAILURE ALLOCATING 
INTERNAL LDT (FUTIL) 


FAILURE RELEASING 
INTERNAL LDT (FUTIL) 


FILE ADU COUNT 
OVERFLOW (FUTIL) 


UNABLE TO DELETE 
TEMP FILES (SYSRST) 


UNABLE TO INITIALIZE 
SYSTEM FILES (SYSRST) 


END ACTION TAKEN 
(SYSRST) 


BAD OPCODE IN SVC 
BLOCK (INSTAL) 


UNDEFINED ERROR 
RETURN (INSTAL) 


END ACTION TAKEN 
(INSTAL 


UNEXPECTED ERROR 
RETURN (INSTAL ) 


System Crash Codes 


7/10 
(Fortsetzung) 


Ursache (Modul wurde aufgerufen von) 


Der FUTIL Routine ist es nach 65.000 Ver- 
suchen nicht gelungen in der System Table 
Area einen Speicherbereich für eine interne 
LDT zu belegen. Möglicherweise ist die 
System Table Area nicht groß genug. 


Bei dem Versuch, eine interne LDT aus der 
System Table Area herauszunehmen, ist ein 
Fehler gemeldet worden; die angegebene Ad- 


resse liegt außerhalb der System Table Area. 


Der Fehler zeigt an, daß in FUTIL ein in- 
terner Zeiger zerstört worden ist. 


Bei der Erstellung eines FCB für die Datei 
ist festgestellt worden, daß mehr als 
65.535 ADU's für die Datei angelegt sein 
sollen, was nicht möglich ist. Dieser Feh- 
ler zeigt an, daß Teile der Dateibeschrei- 
bung zerstört worden sind. 


Die System Restart Task hat einen Fehler 
festgestellt, als versucht wurde, rest- 
liche temporäre Dateien zu löschen. Man 
sollte sich hier vergewissern, daß die 
Magnetplatte nicht schreibgeschützt ist. 


Die System Restart Task hat einen Fehler 
festgestellt, als versucht wurde, eine 
Systemdatei zu kreieren oder System LUNO's 
zuzuweisen. Man sollte sich vergewissern, 
daß die Magnetplatte nicht schreibgeschützt 
ist. 


Die System Restart Task hat einen Fehler 
festgestellt, der schwerwiegend genug war, 
um die Ausführung der Task zu beenden. 


Der Opcode in dem gepufferten SVC Block ge- 
hört nicht zu denen, die von der INSTALL 
Task verarbeitet werden (Install Volume, 
Unload Volume, Initialize New Disk). 


Nach einem Aufruf der System Queveing Rou- 
tine, für den kein Fehler definiert ist, 
ist ein Fehler zurückgemeldet worden. 


Die INSTALL Routine hat einen Fehler Inter- 
rupt festgestellt. Der Speicher ist auf 
Paritätsfehler zu prüfen. 


Nach einem Aufruf einer System Routine ist 
ein Fehler zurückgemeldet worden, als kei- 
ner definiert oder erwartet wurde. 


Tabelle 7-1: 


Crash 
Code 


134 


135 


136 


137 


138 


139 


13A 


13B 


177 


Meldung 


DISK LUNO UNDEFINED 
(INSTAL ) 


ERROR RELEASING LUNO 
(INSTAL) 


ERROR RELEASING FCB 
(INSTAL) 


SYSTEM TABLE REQUEST 
ERROR (INSTAL ) 


ERROR RETURN FROM 
DM$TBL (INSTAL) 


DISK ALLOCATION 
FAILURE (INSTAL) 


INVALID BIT MAP 
NUMBER (INSTAL) 


BAD ADU LIST RANGES 
OVERLAP (INSTAL) 


SYSTEM LOG MESSAGE 
FORMATTING ERROR 


DS01 USED AS COPY 
DEVICE IN DCOPY 
- IPL REQUIRED 


7/1 


System Crash Codes (Fortsetzung) 


Ursache (Modul wurde aufgerufen von) 


Die Platten LUNO ist undefiniert, d.h. die 
vordefinierte Platten LDT wurde in der 
System LDT Liste nicht gefunden. 


Beim Abmelden einer Platte (Un- 

load Volume) solle die zugewiesene LUNO 
freigegeben werden; dabei ist ein Fehler, 
der das Freigeben vom Systemspeicher be- 
trifft, aufgetreten. Möglicherweise ist 
die System Table zu voll, um den Release 
LUNO Aufruf zu puffern. 


Bei dem Versuch einen FCB, der einer Plat- 
teneinheit zugewiesen ist, freizugeben, 
ist ein Fehler aufgetreten; der Fehler 
hängt mit dem Freigeben vom Systemspeicher 
zusammen, 


Der Fehler zeigt an, daß der System Table 
Area Header zerstört worden ist. 


Beim Anmelden einer Platte 
(Install Volume) sollte die Plattenbele- 
gungstabelle initialisiert werden; dabei 
ist ein Fehler aufgetreten. 


Es wurde versucht, eine schon belegte ADU 
neu zu belegen. Dieser Fehler zeigt eine 
Inkonsistenz an. 


Es wurde versucht, von der Magnetplatte, 
welche initialisiert werden soll, eine 
nicht-existierende partielle Bit Map zu 
lesen. 


Bei der Initialisierung einer Platte ist 
festgestellt worden, daß die Liste der 
schlechten ADU's (Bad ADU List) sich über- 
lappende ADU Bereiche enthält. 


Beim Übertragen von Daten in die "System Table 
Area" durch die System Logbuch Routine oder 
beim "Delinken" der internen Systemwarte- 
schlange ist ein Fehler erkannt worden. 


Während des Kopiervorganges wurde DSOI1 als 
Quell- oder Zielgerät verwendet. Um sicher- 
zustellen, daß die Speicherstruktur mit den 
Daten auf der neuen Systemplatte überein- 
stimmt, ist. ein Systemneustart (IPL) erfor- 
derlich. 

Anmerkung: Bei diesem Crash Code kann kein 
Crash Dump erzeugt werden. 


Tabelle 7-1; 


Crash 
Code 


200 


201 


202 


203 


204 


205 


> 229 


> 221 


> 222 


> 223 


> 224 


> 225 


> 226 


Meldung 


QUEUING ERROR 


INSTRUCTION NOT 
SUSPENDABLE 


CRU-ADDRESS RANGE 
ERROR 


RELEASING SYSTEM 
DATA BUFFER 


CONTROLLER ACTIVE 
SEMAPHORE ERROR 


TASK STATUS ERROR 


SMLMGR : COULDN'T 
FIND SML PDT 


SMLMGR : QUIT 
PROCESSING ERROR 


SMLMGR : SVC 
PROCESSING ERROR 


SMLMGR: RELEASE 
SYSTEM TABLE AREA 
ERROR 


SMLMGR: ENL ACTION 


TAKEN 


SMLMGR : SVC CLEANUP 


ERROR 


DIRECT SML CALL BY 


DX1I05 


7/12 


System Crash Codes (Fortsetzung) 


Ursache (Modul wurde aufgerufen von) 


Inkonsistente Datenstruktur im TAXO 


Das Format ist nicht eindeutig iden- 
tifizierbar. 


Die generierte Adresse liegt außer- 
halb des Bereiches von 1400 - 1B80. 


Inkonsistente System Table Area. 


Die Semaphore wurde nicht in der rich- 
tigen Reihenfolge bedient. 


Der "TSB" ist nicht in der Puffer-An- 
forderungsliste oder in der Zeitver- 
zögerungsliste. 


Der SML (System Message Line - System- 
zeile) Manager konnte die PDT für die 
Systemzeileneingabe nicht finden, 


Bei der Verarbeitung einer Systenmzei- 
lenquittung (Tastenfolge Shift + De- 
lete) trat ein nicht vorhergesehener 
Fehler auf. 


Beim Ausgeben einer Meldung auf die 
Systemzeile eines DTS trat ein nicht 
vorhergesehener Fehler auf. 


Beim Versuch, in der System Table Area 
einen Puffer freizugeben, wurde dem 
SML Manager ein Fehler zurückgemeldet. 


Die End Action Routine des SML Managers 
wurde aufgerufen. 


Der SML Manager konnte eine Task, die 
auf die Quittierung einer Systemzeilen- 
meldung wartete, nicht aktivieren. 


Die TAXO Ein-/Ausgabe-Verwaltung (Mo- 
dul DXIOS) aktivierte eine Systemzei- 
lenmeldung ohne den SML Manager. 


ANHANG A 


FEHLERCODES DES BETRIEBSSYSTEMS 


TAXO IN NUMERISCHER REIHENFOLGE 


A/1 
ANHANG A 
FEHLERCODES DES BETRIEBSSYSTEMS TAXO IN NUMERISCHER REIHENFOLGE 


In diesem Anhang sind die Fehlercodes aufgelistet, die vom Betriebssystem 
TAXO und von systemunterstützenden Dienstprogrammen gemeldet werden. 
Außerdem sind auch Fehler enthalten, die von Sprachprozessoren gemeldet 
werden. Die Fehlercodes der Sprachprozessoren sind in den zugehörenden 
Handbüchern erklärt und sollten dort nachgelesen werden. 


Mit Hilfe dieses Anhangs soll dem Benutzer das Auffinden der Erklärungen 
und der Benutzermaßnahmen von TAXO Fehlermeldungen erleichtert werden. 


Die von TAXO gemeldeten Fehlercodes sind in aufsteigender, numerischer 
Reihenfolge (von 0000 bis FFFF) aufgelistet. Zu jedem Fehlercode ist 
entsprechend der zugehörigen TAX0O Textfehlermeldungen eine kurze, eng- 
lische Beschreibung des Fehlers gegeben. Falls diese zur Fehlerdiagnose 
und zur Beseitigung des Problems nicht ausreicht, weist die ganz rechts 
stehende Tabellennummer auf die Tabelle, in welcher der Fehlercode ent- 
halten und näher beschrieben ist. Falls nicht ausdrücklich auf andere 
Handbücher verwiesen wird, befinden sich alle diese Tabellen in diesem 
Handbuch. 


Manche Fehlermeldungen sind hier nicht angegeben, da sonst die Liste zu 
lang und schwer lesbar sein würde. Die Fehlercodes sind jedoch nach den 
allgemeinen Regeln des XXYY Formats aufgebaut. 


CCEE FEHLER OOEE ZU SVC CC 


(KODIERTER FEHLERCODE) 4.3, 4.19, 4,23 
PPQQ PARAMETER PP, SUB PARAMETER 0Q 4.8 
XXYY FEHLER 00YY ZU E/A OPCODE XX 

(KODIERTER FEHLERCODE)) 4.4, 4.12, 4.13, 4.16 
XXYY FEHLER O00YY ZU LUNO XX 

(KODIERTER FEHLERCODE) 4.17 


Fehler, die vom SVC Prozessor gemeldet werden, sind vor dem Fehlercode 
mit '*' gekennzeichnet. Fehler die vom SCI gemeldet werden, müssen etwas 
anders interpretiert werden. Die ersten zwei Ziffern kennzeichnen den 
Prozessor, in welchem der Fehler aufgetreten ist, die anderen beiden Zif- 
fern sind für jeden Prozessor redefiniert. Für diese Fehler muß also eher 
der ganze, 4 Ziffern umfassende Fehlercode verwendet werden; das oben 
beschriebene Verfahren mit 2 Ziffern zur Identifikation und zwei Ziffern 
als Fehlercode ist nur eingeschränkt verwendbar: 


90XX und FFXX SCI TEXT FEHLER 3-3 
DOXX bis DFXX DEBUGGER FEHLER 3-6 


A/2 


In vielen Fällen kann die System Log zusätzliche Informationen zu Feh- 
lern geben. Diese Meldungen der System Log können dekodiert werden, und 
man erhält so die Task ID (Installierungs ID und Laufzeit ID), den Feh- 
ler und den WP, PC und ST der fehlerhaften Task. Es werden dort auch an- 
dere Fehler gemeldet, welche beim Testen von Tasks und bei der Analyse 
von Systemfehlern sehr nützlich sein können. 


Erläuterung der System Log Einrichtung Kapitel 2.2 
Gerätefehler | - Kapitel 3.2.1 
Task Fehler Kapitel 3.2.2 

Task Fehlercodes Tabelle 3-5 


Falls ein Fehlercode nicht gefunden werden kann, sollte versucht werden, 
mit Hilfe der oben beschriebenen Formate den Fehlercode zu dekodieren. 
Falls die gewonnenen Informationen zur Fehlerdiagnose nicht ausreichen, 
sollte man sich an den TA Kundendienst wenden und ihm den Fehlercode und 
das Problem beschreiben. Es wird dann alles versucht werden, dem Benutzer 
beim Lösen seines Problems zu helfen. 


A/3 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


0000 


0000 
0000 
0000 
0000 


Meldung 


BAD DIRECTORY DETECTED, SAME AS FUTIL 


CRASH > 108 

CANNOT OBTAIN TCA 

CAN'T GET DIRECTORY NODES OPTION 
CAN'T GET SHORT FORM OPTION 
CAN'T GET TCA 

CAN'T GET TOP LEVEL OPTION 

CAN'T INITIALIZE OUTPUT FILE 


COBOL I/O STATUS - SUCCESSFUL COMPLETION 


ERROR IN PATHNAME FOR LIST OUTPUT 
ERROR IN PATHNAME TO MAP 
ERROR ON PATHNAME TO MAP 


ERROR: CANNOT FIND LUNO JUST OPENED 


ERROR: VOLUME NOT INSTALLED 
FILE NOT REQUESTED TYPE 


ASCIE CONVERSION ERROR 
CANNOT INITIALIZE OUTPUT FILE 
CANNOT OBTAIN TCA 

CAN'T FIND SPECIFIED DISK UNIT 
CAN'T WRITE A HEADER LINE 
DATE/TIME FORMATTING ERROR 
ERROR FORMATTING OUTPUT 
ERROR IN HEX CONVERSION 
ERROR IN WRITING TO OUTPUT BUFFER 
ERROR INITIALIZING INPUT 
ERROR ON GET PARAMETER 
ERROR ON GET TCA 

ERROR OPENING OUTPUT FILE 
ERROR WRITING TO OUTPUT FILE 
ERROR WRITING TO TERMINAL LOCAL FILE 
FILE INITIALIZATION FAILED 

/O ERROR (0001 to OOFF) 

/O INITIALIZATION ERROR 
ILLEGAL USE OF LUNO 

INVALID INPUT FILE TYPE 
INVALID KEY 

INVALID OUTPUT FILE TYPE 
INVALID PARAMETER 


INVALID VERB CODE PARAMETER IN PROC 
LUNO NOT FOUND 

SYSTEM ERROR O$HEX 

SYSTEM ERROR OSINIT CALL 

TASK NOT FOUND 

UNABLE TO OPEN INTERMEDIATE FILE 
UNABLE TO OPEN OUTPUT FILE 

VERB PROCESSING INITIALIZATION ERROR 


Tabelle(n) 


4-5; 4-12 


4-5; 4-12 


4-4 

b-2; 4-4 
3-1 

4-20 

6-2 

bu 

u 
hun 

4-2; 4-1 
4-8; 4-13 


4-15; 4-16 


4-3 
4-21 
4-16 
4-16 
4-18 

4-8 

4-8 
4-20 


* Fehler vom SVC Prozessor ; ** COBOL Programmierhandbuch 


Im Synonym $$CC wird bei Fehlercode (None) 0000 abgelegt. Am Bildschirm wird keine Feh- 


lernummer angezeigt. 


4/21; 


4/21; 


Seite 
4/50 
4/20 


4/49 
4/49 


u/47 


4/49 
4/48 


4/48 
4/48 
4/21 
4/83 
4/82 
4/22 


4/14 
4/6 
4/5 


4/101 


4/33; 


4/2; 


4/2; 
4/33; 
4/57; 


4/47 
4/77 
4/83 
4/35 
4/53 
4/80 
4/73 
4/72 
4/6h 
4/65 
4/14 
4/15 

3/1 
4/77 

6/5 
4/15 
4/17 
4/16 
4/13 
4/52 
4/63 

4/7 
4/78 
4/65 
4/66 
4/69 
4/36 
4/34 
4/76 


A/u 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 
0002 


0002 
0002 
0002 


0003 
0003 
0003 
0003 
0003 
0003 
0003 
0003 


0003 
0003 
0003 
0003 
0003 
0003 
0003 


0004 
0004 
0004 
0004 
0004 
0004 


0004 
0004 
0004 


Meldung 


ASCIIE CONVERSION ERROR 
CAN'T WRITE A HEADER LINE 
DATE TIME FORMATTING ERROR 


"DISK UNIT IS AN INVALID DEVICE 


ERROR FORMATTING OUTPUT 


ERROR IN ASSIGNING OR OPENING PROGRAM FILE 


ERROR IN HEX CONVERSION 

ERROR IN WRITING TO OUTPUT BUFFER 
ERROR IN WRITING TO OUTPUT FILE 
ERROR ON GET PARAMETER 

ERROR OPENING OUTPUT FILE 

ERROR OPENING TERMINAL LOCAL FILE 
ERROR WRITING TO TERMINAL LOCAL FILE 
ILLEGAL INPUT/OUTPUT OPCODE 

INVALID PARAMETER 


INVALID VERB CODE PARAMETER IN PROC 
SYSTEM ERROR 
UNABLE TO OPEN OUTPUT FILE 


ASCII CONVERSION ERROR 

CANNOT REMEMBER DISK UNIT 

CANNOT FIND DISK UNIT AGAIN 

ERROR IN HEX CONVERSION 

ERROR ON GET PARAMETER 

ILLEGAL PARAMETER 

INTERNAL ERROR WHILE COUNTING DISK 
INVALID PARAMETER 


INVALID VERB CODE PARAMETER IN PROC 
LOGICAL UNIT NOT OPENED 

MODULE DOES NOT EXIST 

NO KSB FOR TERMINAL LOCAL LUNO 
SPECIFIED DISK UNIT NOT A DISK 

SYSTEM ERROR 

TASK NOT FOUND 


ASCIE CONVERSION ERROR 
ERROR IN FORMATTING DISPLAY 
ERROR IN HEX CONVERSION 
ERROR IN OUTPUT 

ERROR ON GET PARAMETER 
INVALID PARAMETER 


INVALID VERB CODE PARAMETER IN PROC 
RECORD LOST (DUE TO POWER FAIL) 
VERIFICATION ERROR 


* Fehler vom SVC Prozessor 


Tabelle(n) 


bu 

4-12 
4-20 
h-26 
4-22 
4-15 

8 

4-8; 4-13 
4-16 
4-19 
h-16 

bh 

bB 

6-2 

b-2; 4- 
4-8; 4-13 
4-16; 4-18 
4-3 

4-21 

4-8 


4-8 
4-26 
4-26 

4-8 
4-19 
4-21 
4-26 

h-2; 4-4 
4-8; 4-13 
4-16 

4-3 

6-2 
4-15 
4/21 
4-26 
4-18 
b-21 


4-5 
4-18 
4-8 
4-21 
4-19 
b-2; b-4 
4-8; 4-13 
b-16 
4-3 

6-2 
b-15 


Seite 


4/14 

4/47 

4/77 
47/101 
4/83 

4/57 

4/35 
4/33; 4/53 
4/65 

4/73 

h/6u 

4/13 

4/14 

6/5 

4/2; 4/13 
4/33; 4/52 
4/63; 4/69 
4/7 

4/78 

4/34 


4/14 
4/101 
4/102 

4/35 

4/73 

4/78 
4/101 

4/2; 41/13 
4/33; 4/52 
4/63 
4/7 
6/5 

4/57 

4/78 
4/101 

4/69 

4/79 


4/14 
4/69 
4/35 
4/78 
4/73 
4/2; 4/13 
4/33; 4/52 
4/63 

4/7 

6/5 

4/58 


A/5 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


0005 
0005 
0005 
0005 


0005 
0005 


0006 


* 0006 
* 0007 


* 


KR RR RR IRRE RER RO RIO ION IN IR NS 


°r re RR RR KR RR 


0007 


0008 
0008 


0009 
0009 


000A 
000B 
000C 
000D 
O00E 
000F 
0010 
0010 
0011 

0012 

0013 
0014 
0015 
0016 
0017 
0018 
0017 
001A 
001B 
001C 
001D 
o01E 


0020 
0021 
0022 
0022 
0023 
0025 
0026 
0027 
0028 
0029 
002A 


** COBOL Programmierhandbuch; 


Meldung 


**WARNING**ERROR WHILE MODIFYING PROGRAM 


ERROR ON GET PARAMETER 
ILLEGAL MEMORY ADDRESS IN I/O CALL BLOCK 
INVALID PARAMETER 


INVALID VERB CODE PARAMETER IN PROC 
WRITE ERROR ON OUTPUT 


ERROR IN FORMATTING DISPLAY 
/O ABORT OR TIME OUT 


DEVICE ERROR 
ILLEGAL MEMORY ADDRESS 


ERROR IN I/O TO PROGRAM FILE 
ILLEGAL FILE TYPE 


**WARNING**ERROR IN CLOSING PROGRAM FILE 
PRIVILEGED I/O ATTEMPTED (DIRECT DISK) 


DATA CARRIER LOSS ON REMOTE TERMINAL 
LUNO IN USE BY ANOTHER PROGRAM 

NO TSB ADDRESS IN LDT 

SYSTEM TABLE AREA NOT AVAILABLE 

NO SYSTEM TABLE SPACE FOR I/O REQUEST 
ANOTHER LUNO CONTROLING DEVICE 
COBOL I/O STATUS - PERMANENT ERROR 
DIRECT DISK I/O ABNORMAL COMPLETION 
ID WORD ERROR (DISK) 

GAP ERROR (DISK) 

DISK CONTROLLER TIME OUT 

MEMORY PARITY ERROR (DISK) 

DISK PARITY ERROR 

TIMING ERROR (DISK) 

SEARCH ERROR (DISK) 

DISK UNIT OFF LINE 

DISK UNIT NOT READY 

DISK UNIT WRITE PROTECTED 

UNIT CHECK ERROR (DISK) 

ILLEGAL DISK ADDRESS 

SEEK INCOMPLETE (DISK) 

DELETED SECTOR DETECTED 


LUNO IN USE 

BAD DISK NAME (OR NOT INSTALLED) 

LUNO PREVIOUSLY ASSIGNED 

PATHNAME SYNTAX ERROR 

KEY INDEXED FILE AND SYSTEM SUPPORT DIFFER 
INSUFFICENT DISK SPACE 

FILE ALREADY EXISTS 

FILE NAME UNDEFINED AS SPECIFIED 

MEMORY PROTECTION VIOLATION IN SVC BLOCK 
SYSTEM TABLE SPACE EXHAUSTED 
SYSTEM CANNOT GET MEMORY 


Tabelle(n) 


4-15 
4-19 
6-2 

4-2; 4-4 
4-8; 4/1 
4-16 
4-3 
4-26 


4-15 
6-2 
6-2 

4-15 

4-15 
6-2 

4-15 
6-2 


DDDy DDRDNDIDDDNDDNDPDDBNDNDDMDID 


ge Ir 
DDDDNDDDMD 


* Fehler vom SVC Prozessor 


Seite 


4/58 

4/73 

6/5 

4/2, 4/13 
4/33; 4/52 
4/63 

4/7 

4/103 
4/58 

6/6 


6/6 
4/59 


4/59 
6/6 


4/59 
6/6 


6/6 
6/6 
6/7 
6/7 
6/7 
6/7 


6/7 
6/8 
6/8 
6/8 
6/8 
6/8 
6/9 
6/9 
6/7 
6/9 
6/9 
6/10 
6/10 
6/10 
6/11 


6/11 
6/12 
6/12 


6/12 
6/12 
6/13 
6/13 
6/13 
6/13 
6/14 


A/6 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. Meldung Tabellen Seite 
* 002C WUNABLE TO RELEASE SYSTEM LUNO 6-2 6/14 
* 002D BAD DEVICE NAME 6-2 6/14 
* 002E ABNORMAL TERMINATION 6-2 6/14 
0030 COBOL //O STATUS - PERMANENT ERROR xx 
* 0030 OPERATION EXCEEDS RANGE OF FILE 6-2 6/14 
00 34 COBOL I/O STATUS - BOUNDARY VIOLATION *%k 
* 0036 FILE VO ABNORMAL TERMINATION 6-2 6/14 
* 003A UNABLE TO ALLOCATE SYSTEM TABLE AREA 6-2 6/15 
* 003B UNABLE TO GIVE REQUESTED ACCESS PRIVILEGES 6-2 6/15 “ 
* 003E DISK BLOCK NUMBER OUT OF RANGE . 6-2 6/15 
003F FILE DIRECTORY FULL (DISKETTE) 
* 003F INVALID PARMS IN INTERNAL SYSTEM STRUCTURES 6-2 6/15 
* 0040 MAG TAPE CONTROLLER TIME OUT 6-2 6/15 
* 0041 BEGINNING OF TAPE (MT) 6-2 6/16 
* 0042 END OF TAPE (MT) 6-2 6/16 
* 0043 MAG TAPE UNIT OFFLINE 6-2 6/16 
* 0044 WRITE-RING MISSING (MT) 6-2 6/16 
* 0045 PARITY ERROR (MT) 6-2 6/17 
* 0046 CONTROLLER MEMORY PARITY ERROR (MT) 6-2 6/17 
* 0047 CONTROLLER ABNORMAL COMPLETION (MT) 6-2 6/17 
* 0048 TILINE TIME-OUT (MT) 6-2 6/17 
* 0049 MAG TAPE FORMAT ERROR 6-2 6/17 
* 004A TIMING ERROR (MT) 6-2 6/17 
0050 PARITY ERROR 6-2 6/18 
* 0050 BAD OBJECT FORMAT 6-2 6/18 
0051 FRAMING ERROR 6-2 6/18 
* 0051 ID ALREADY DEFINED 6-2 6/18 
0052 LOST CHARACTERS 6-2 6/19 wu 
* 0052 NAME ALREADY DEFINED 6-2 6/18 
* 0053 COLON RECORD MISSING 6-2 6/19 
* 0054 NO ID AVAILABLE 6-2 6/19 
* 0055 OBJLENGTH ZERO 6-2 6/19 
* 0056 NO OBJECT LUNO 6-2 6/19 
* 6057 NO PROGRAM FILE LUNO 6-2 6/19 
* 0058 NAME NOT IN DIRECTORY 6-2 6/20 
* 0059 PFLUNO NOT A PROGRAM FILE 6-2 6/20 
* 005A OBJ LUNO NOT ASSIGNED TO SEQ FILE 6-2 6/20 
* 005B LUNO NOT ASSIGNED 6-2 6/20 
* 005C INVALID OVERLAY LINK | 6-2 6/20 
* 005D ID NOT PROVIDED AS REQUIRED . 6-2 6/21 
* 005E INVALID TYPE FOR MAP NAME 6-2 6/21 
* 005F ID TO DELETE NOT DEFINED 6-2 6/21 


** COBOL Programmierhandbuch; * Fehler vom SVC Prozessor 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


*0060 
*006 1 
*0062 
*6063 
*0064 
*0065 
*0066 
*0067 
*0068 
*0069 
*006A 
*006B 
*006C 
*006D 
*006E 


*0070 
*0071 
*0072 
*0073 
*+0074 
*0075 
*0076 
*0077 
*0078 
*0079 
*007A 
*007B 
*007C 
*007D 
*007E 
*007F 


*0080 
*0081 
*0082 
*0083 
*0084 


“ *0085 


*0086 
*0087 
*0088 
*0089 
*008A 
*008B 
*008C 
*008D 
*008E 


Meldung Tabelle(n) 


ODD LENGTH RECORD 

ZERO INITIAL ALLOCATION 

PRL SIZE <MINIMUM (SEQUENTIAL) 

PRL SIZE <LRL SIZE 

LRL = 0 (KIF) 

KEY BLOCK LENGTH INCORRECT FOR#OF KEYS 
NO KEYS SPECIFIED 

#KEYS >MAX#OF KEYS ALLOWED 

#RECORDS SPECIFIED=0 

PRIMARY KEY CAN'T BE OPTIONAL 

KEY FIELD >PRL LIMIT 

PRL SIZE TOO SMALL FOR MIN KEY BLK FACTOR 
PRL SIZE B-TREE BLKS CAN'T HANDLE#OF RECS 
PRL SIZE TOO SMALL FOR MIN BLOCKING FOR LRL 
INTERSECTION OF MODIFIABLE AND NONMODIFIABLE KEYS 


DIRECTORY NOT EMPTY 

BAD FILE TYPE 

BAD FILE USAGE FLAGS 

FILE ALLOCATION TOO FRAGMENTED 
BAD PARAMETERS ON CREATE 

LUNO ASSIGNED TO FILE 

FILE IS DELETE OR WRITE PROTECTED 
LUNO NOT ASSIGNED TO FILE 

LUNO AND PATHNAME DO NOT MATCH 
FILE NOT AN ALIAS 

FILE EXISTS-REPLACE NOT SPECIFIED 
LUNO AND PATHNAME NOT ON SAME DISK 
BAD DATA FORMAT 

BAD LUNO SCOPE 

NO STATION FOR STATION LOCAL LUNO 
OP ILLEGAL ON "VCATALOG" 


NACK RECEIVED LIMIT EXCEEDED 

NACK TRANSMITTED LIMIT EXCEEDED 
ANOTHER VOLUME 15 INSTALLED 

FREED AREA NOT IN LIST 

LIST TABLE OVERFLOW 

BAD PRIORITY 

BAD OBJECT LUNO ASSIGNMENT 
CALLER NOT PRIVILEGED 

DELETE PROTECTED 

PRL SIZE TOO LARGE TO BE MAPPED INTO SYSTEM 
TASK LENGTH TOO LARGE 

OVERLAY REF'S NONEXISTENT TASK 
SAME ATTACHED PROCEDURE IDS 
INSUFFICIENT SFACE ON PROGRAM FILE 
END ACTION TAKEN 


* Fehler vom SVC Prozessor; *** DF Handbuch TAXO 


Erik 3 TE BI DI EN EN 
DDNDNDDDNDDNDDDNDDDMNMD 


OO NONOAONOONONON ON OOo 


ıı a a N 
DDyDNDDDDDDDDNDDDNDDNDDIBD 


an ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON 


% 
* 
* 


ia Tr Li SE LES 
DDDDDNDDDDDDDIDNM 


NOANONNNOANOAN NN NO 


Seite 


6/21 
6/21 
6/21 
6/22 
6/22 
6/22 
6/22 
6/22 
6/23 
6/23 


"6/23 


6/23 
6/23 
6/24 
6/24 


6/24 
6/24 
6/24 
6/25 
6/25 
6/26 
6/26 
6/27 
6/27 
6/27 
6/27 
6/28 
6/28 
6/28 
6/28 
6/28 


6/29 
6/29 
6/29 
6/29 
6/29 
6/30 
6/30 
6/30 
6/30 
6/30 
6/30 
6/31 
6/31 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


008F 
0090 
0090 
0091 
0091 
0092 
0092 
0093 
0094 
0095 
0096 
0097 
0099 
0099 
009A 
009B 
009C 
009D 
009F 
00A1 
00BO 
00B1 
00B2 
00B3 
00B4 
00B5 
00B6 
0087 
0058 
00B9 
00BA 
00BB 
00BC 
00BD 
OOBE 
0OBF 
00C0O 
00C 1 
00C2 
00C3 
00C4 


00DO 
00D1 
00D2 
00D3 
00D4 


A/B 


Meldung Tabelle(n) 
REMOTE DEVICE BUFFER OVERFLOW ++ 
BAD DIRECTORY HOLE SEARCH 6-2 
COBOL I/O STATUS-INVALID OPERATION +* 
COBOL I/O STATUS-FILE NOT OPENED ** 
DIRECTORY LOOKUP INCONSISTENCY 6-2 
BAD PATHNAME SYNTAX 6-2 


COBOL I/O STATUS-FILE NOT CLOSED 
COBOL I/O STATUS-FILE NOT AVAILABLE 
COBOL 1/O STATUS-INVALID OPEN FUNCTION 
COBOL I/O STATUS-INVALID DEVICE 

COBOL I/O STATUS-INVALID CURRENT RECORD POINTER 
COBOL I/O STATUS-INVALID RECORD LENGTH: 
COBOL I/O STATUS-LOCKED RECORD 

NO LUNOS AVAILABLE (GENLUN) 

NONLEAF PNC IS NOT A DIRECTORY 

DEVICE IS OFFLINE 

DEVICE IS IN THE DIAGNOSTIC STATE 

DEVICE IS IN AN UNDEFINED STATE 

REMOTE DEVICE NOT READY 

DIRECTORY FULL 

FILE INCONSISTENT (RECONSTRUCT) 

FILE'S MAX CAPACITY REACHED 

LOGICAL RECORD TOO LARGE 

NO MORE RECORDS TO READ 

DUPLICATE KEY VALUE FOUND 

RECORD NOT IN FILE 

INVALID CURRENCY 

RECORD ALREADY LOCKED 

RECORD DOES NOT EXIST 

NON-MODIFIABLE KEY MODIFIED 

RECORD NOT LOCKED 

OUT OF LOG BLOCKS 

REQUIRED KEY MISSING 

CANNOT 'GET NEXT' RECORD 

CAN'T REWRITE NONEXISTENT RECORD (KIF) 
ILLEGAL KEY NUMBER 

RECORD TOO SMALL FOR ALL KEYS 

NO KEY INDEX FILE SUPPORT 

CANNOT OPEN KIF FILE 

CANNOT PERFORM 1/O ON OPEN TO KIF FILE 
PREIMAGES OF REC'S CAN'T BE APPLIED TO KIF FILE 


INVALID OPERATION FOR FILE TYPE 

INVALID USE OF REPLACE OPTION 

ATTEMPT TO ACCESS LOCKED RECORD 

CANNOT GET SYSTEM TABLE AREA FOR REC LOCK 
SEQ FILE ZERO LENGTH RECORD (3,0 ONLY) 


ı 3 Is ı3 23 FI BF LA 


Bere PrEr Peer rer Iterr 
DDRDRDDNDNDDNDDDIDDIRBDNDDDNDHKHDDNDDDD 


DERTT 
DDyNDDMID 


Seite 


6/31 


6/31 
6/31 


6/32 
6/32 
6/32 
6/32 
6/33 


6/33 
6/33 
6/33 
6/34 


.6/34 


6/34 
6/34 
6/34 
6/34 
6/34 
6/34 
6/35 


6/35 
6/35 
6/35 
6/35 
6/36 
6/36 
6/36 
6/36 
6/36 


6/37 
6/37 
6/37 
6/37 
6/38 


k*%k siehe DF Handbuch TAXO; ** COBOL-Programmierhandbuch, * Fehler vom SVC 
Prozessor 


ERERERTEERENRERN 


*ERRR 


* 


* 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


00D5 
00D& 
00D7 
00D8 
00D9 
00DA 
DODB 
00DC 
00DD 
O0DE 
DODF 


00EO 
OOE1 
00E2Z 
00E3 
00E4 
00ED 
00F2 
00FB 
00XX 
OONN 
01XX 
0100 
0101 
0102 
0108 
0121 
0172 


02XX 
0202 


03XX 
0303 


030E 
O3FF 


Meldung Tabelle(n) 
INCONSISTENCY IN FILE STRUCTURE 

CANNOT GET SYSTEM TABLE AREA TO EXTEND 
ODD BUF ADDR, REC LEN, OR CHAR CNT 
ACCESS FRIVILEGE VIOLATION 

REWRITE AT BEGINNING OF FILE 

SECONDARY ALLOCATION TABLE FULL 
DEFERRED WRITE ERROR 

REWRITE RECORD WILL NOT FIT 

FILE WRITE PROTECTED 

KIF SYSTEM ERROR 

PRL TOO LARGE 


u u 
Bunnn 


I VER l 
DNDNDNDMN 


A a 


DISK VOLUME FULL 

ADU OUT OF RANGE (DISK) 
ILLEGAL INPUT PARAMETER (UCB) 
VOLUME NOT INSTALLED 

ADU ALREADY DEALLOCATED 


DI 1n 


A a a 
D N 


(UNKNOWN STR#1619) 
(UNKNOWN FROM FORTRAN STR#1754) 
BAD MEMORY REQUEST - SEE 12FB OR 13FB 6-2 


ONE OF THE ABOVE CODES 4-754-954-12;54-19;4-22;4-24 


4-26: 4-27; 4-28 


INVALID PARAMETER*# 4-26 
OPEN ERROR 00XX 3-1 
CANNOT OBTAIN STATION INFORMATION 4-3 


UNEXFECTED ERROR OR ERROR IN 
ERROR PROCESSING 4-3 
ERROR 0002 FOR I/O OPCODE 01 6-2 
INTERNAL ERROR 4-5 
ERROR 0021 FOR I/O OPCODE 01 6-2 


ERROR 0072 FOR I/O OPCODE 01 6-2 
OPEN INPUT ERROR 00XX 6-2; 3-1 
PARAMETER OUT OF RANGE 4-6 
OPEN OUTPUT ERROR 00%XX 3-1 
PARAMETER OUT OF RANGE 4-6 
INTERNAL ERROR (DEVICE OUTPUT TERMINATED) 
DATE/TIME UPDATE IN PROGRESS 6-2; 3-1 
4-6 


* Fehler vom SVC Prozessor 


Seite 


6/38 
6/38 
6/38 
6/39 
6/39 
6/39 
6/40 
6/40 
6/40 
6/41 
6/41 


6/41 
6/41 
6/42 
6/42 
6/42 


6/46 


6/42; 3/2 


4/29 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


04XX 
0404 


05XX 
*0500 
*0501 
*0502 
*0503 
*0504 
*0505 
*0505 
*0506 
*0507 
*0508 
*0509 
*050A 
*050B 
*050C 
*050D 
*050E 


*050F 


*0511 
*0512 
*0513 
*0514 
*0515 


*0517 
*0518 
*0519 
*O51A 
*051B 


*0524 


*05F0 
*0O5FA 
*O5FB 
*O5FC 
*OSFD 
*05FE 
*O5SFF 


0506 
06XX 
0606 


Meldung 


CLOSE ERROR 00XX 
PARAMETER OUT OF RANGE 


CLOSE INPUT ERROR 00XX 

TASK, ACTIVE AT PRIORITY 0 
TASK, ACTIVE AT PRIORITY 1 
TASK, ACTIVE AT PRIORITY 2 
TASK, ACTIVE AT PRIORITY 3 

BID SVC COMPLETE AND O.K 
PARAMETER OUT OF RANGE 

TASK IN TIME DELAY 

TASK IN SUSFENDED STATE 

TASK CURRENTLY EXECUTING 
TASK AWAITING CHARACTER INPUT 
TASK AWAITING COMPLETION OF I/O 
TASK AWAITING DEVICE FOR 1/0 
TASK AWAITING FILE UTILITY 

TASK AWAITING COMPRESS 

TASK AWAITING FILE MANAGEMENT 
TASK AWAITING OVERLAY LOADER 


TASK AWAITING INITIAL LOAD 


TASK AWAITING DISK MANAGEMENT 

TASK AWAITING TAPE MANAGEMENT 

TASK AWAITING SYSTEM OVERLAY LOADER 
TASK AWAITING TASK DRIVEN SVC PROCESSOR 
TASK AWAITING GET MEMORY 


TASK SUSPENDED FOR ACTIVATION OF CALLED TASK 


TASK AWAITING DIAGNOSTIC TASK 

TASK AWAITING COMPLETION OF ANY I/O 
TASK AWAITING MEMORY MANAGEMENT 
TASK MAY BE ROLLED WHEN I/O COMPLETES 


TASK AWAITING QUEUE INPUT 


TM$BID END ACTION TAKEN 

CAN'T REPLICATE TASK 

TASK ABORTED 

PROCEDURE DIRECTORY ENTRY ERROR 
TASK DIRECTORY ENTRY ERROR 

LUNO NOT ASSIGNED TO A PROGRAM FILE 
ILLEGAL TASK ID 


PARAMETER OUT OF RANGE 
CLOSE OUTPUT ERROR 00XX 
PARAMETER OUT OF RANGE 


* Fehler vom SVC Prozessor 


Tabelle(n) 


3-1 
4-6 


RIEF PRETSPREFETDTET 
DDDDPRNDDNDDIDNDOANDNDDND. 


a a a a 
DDDNDDND 


Seiten 


3/2 
4/23 


3/2 


6/43 


6/40 
6/40 
6/40 
6/40 
6/40 
6/40 
6/10 
6/40 
6/40 
6/40 


6/40 


6/40 
6/40 
6/40 
6/40 
6/40 


6/40 
6/10 
6/40 
6/40 
6/40 


6/40 


6/40 
6/40 
6/40 
6/40 
6/40 
6/40 
6/43 


4/29 
3/2 
4/25 


A/11 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 

Nr. Meldung Tabelle(n) 
07XX READ ERROR 00XX 3-1 
07XX SVC ERROR(07XX ERRORS IN TABLE 6-2) 4-2 
*0700 TASK,ACTIVATE AT PRIORITY 0 6-2 
*0701 TASK,ACTIVATE AT PRIORITY 1 6-2 
*0702 TASK,ACTIVATE AT PRIORITY 2 6-2 
*0703 TASK,ACTIVATE AT PRIORITY 3 6-2 
*0704 TASK TERMINATED 6-2 
*0705 TASK IN TIME DELAY 6-2 
*0706 ACTIVATE COMPLETE AND O.K. 6-2 
*0707 TASK CURRENTLY EXECUTING 6-2 
*0708 TASK AWAITING CHARACTER INPUT 6-2 
*0709 TASK AWAITING COMPLETION OF 1/O 6-2 
*070A TASK AWAITING DEVICE FOR I/O 6-2 
*070B TASK AWAITING FILE UTILITY 6-2 
*070C TASK AWAITING COMPRESS 6-2 
*070D TASK AWAITING FILE MANAGEMENT 6-2 
*070E NO SYSTEM TABLE SPACE - 000E FOR OPCODE 07 6-2 
*070E TASK AWAITING OVERLAY LOADER 6-2 
*070F TASK AWAITING INITIAL LOAD 6-2 


*5711 TASK AWAITING DISK MANAGEMENT 6-2 
*0712 TASK AWAITING TAPE MANAGEMENT 6-2 
*0713 TASK AWAITING SYSTEM OVERLAY LOADER 6-2 
*0714 TASK AWAITING TASK DRIVEN SVC PROCESSOR 6-2 
*0715 TASK AWAITING GET MEMORY 6-2 


*0717 TASK SUSPENDED FOR ACTIVATION OF CALLED TASK 6-2 
*0718 TASK AWAITING DIAGNOSTIC TASK 6-2 
*0719 TASK AWAITING COMPLETION OF ANY I/O 6-2 
*071A TASK AWAITING MEMORY MANAGEMENT 6-2 
*071B TASK MAY BE ROLLED WHEN I/O COMPLETES 6-2 


*0724 TASK AWAITING QUEUE INPUT 6-2 
*07FF ILLEGAL TASK ID 6-2 
07XX SVC ERROR 4-2 
08XX WRITE ERROR 00XX 3-1 
*080E NO SYSTEM TABLE SPACE - 000E for OPCODE 08 6-2 
*0913 ERROR 0013 FOR I/O OPCODE 09 6-2 
*0A15 ERROR 0015 FOR I/O OPCODE 0A 6-2 
*0BDD ERROR 00DD FOR I/O OPCODE OB 6-2 


* Fehler vom SVC Prozessor 


Seite 


3/2 
4/2 


6/43 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 


6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 
6/41 


6/43 
4/7 


3/3 
6/7 
6/8 
6/8 


6/38 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


*OBFF 
*ODFF 
OEXX 


*0E00 
*0EO1 
*0EO2 
*0E03 
*0EO4 
*0EO05 
*OEO06 
*0E07 
*0E08 
*0E09 
*0EOA 
*GEOB 
*DEOC 
*0EOD 
*GEOE 
*0EOF 


*0E11 
*0E 12 
*0E13 
*0E 14 
*GE 15 


*0E17 
*0E 18 
*0E19 
+0E1A 
*0E1B 
*0E24 
*DEFF 
OFXX 
*10FF 


*1180 


Meldung Tabelle(n) 
ILLEGAL DECIMAL ASCII 6-2 
ILLEGAL HEXADECIMAL ASCII 6-2 
LOAD OVERLAY ERROR 14XX 3-2; 6-2 


TASK,ACTIVATE AT PRIORITY 0 
TASK,ACTIVATE AT PRIORITY 1 
TASK,ACTIVATE AT PRIORITY 2 
TASK,ACTIVATE AT PRIORITY 3 
TASK TERMINATED 

ACTIVATE COMPLETE AND O.K. 
TASK SUSPENDED 

TASK CURRENTLY EXECUTING 
TASK AWAITING CHARACTER INFUT 
TASK AWAITING COMPLETION OF I/O 
TASK AWAITING DEVICE FOR I/O 
TASK AWAITING FILE UTILITY 

TASK AWAITING COMPRESS 

TASK AWAITING FILE MANAGEMENT 
TASK AWAITING OVERLAY LOADER 
TASK AWAITING INITIAL LOAD 


TASK AWAITING DISK MANAGEMENT 

TASK AWAITING TAPE MANAGEMENT 

TASK AWAITING SYSTEM OVERLAY LOADER 
TASK AWAITING TASK DRIVEN SVC PROCESSOR 
TASK AWAITING GET MEMORY 


TASK SUSPENDED FOR ACTIVATION OF CALLED TASK 
TASK AWAITING DIAGNOSTIC TASK 

TASK AWAITING COMPLETION OF ANY I/O 

TASK AWAITING MEMORY MANAGEMENT 

TASK MAY BE ROLLED WHEN I/O COMPLETES 

TASK AWAITING QUEUE INPUT 

ILLEGAL TASK ID 

BIDb TASK ERROR 2BXX 

ILLEGAL GET COMMON 


ILLEGAL PRIORITY SPECIFIED 


* Fehler vom SVC Prozessor 


a ae a a a ae a ae 
DDDNDNDDIDDyDNDDNDDDININDDMI 


PR 
DDDDNDMN 
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DD N DNDNND 


T 
n 


6-2 


Seite 


6/uh 
6/uu 
3/4; 6/46 


6/42 
6/42 
6/2 
6/42 
6/L2 
6/hu 
6/h2 
6/42 
6/L2 
6/42 
6/42 
6/42 
6/42 
6/42 
6/42 
6/42 


6/12 
6/42 
6/42 
6/12 
6/42 


6/42 
6/42 
6/42 
6/2 
6/42 
6/42 
6/44 

3/4 
6/45 


6/45 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 

Nr. Meldung Tabelle(n) Seite 
*12FB MEMORY REQUEST TOO LARGE FOR USER AREA 6-2 6/46 
*12FC MEMORY REQUEST EXCEEDS 32K ADDRESS SPACE 6-2 6/46 
*12FD COMMON MAPPED INTO ADDRESS SPACE 6-2 6/46 
*12FE TILINE I/O IN PROGRESS 6-2 6/47 
*12FF TASK IS MEMORY RESIDENT 6-2 6/47 
*13F9 RELEASE MEMORY ERROR 6-2 6/47 
*13FA RELEASE CALL BLOCK MEMORY 6-2 6/47 
*13FB MEMORY MANAGEMENT ERROR 6-2 6/48 
*13FC ILLEGAL RETURN ADDRESS SPECIFIED 6-2 6/48 
*13FD COMMON MAPPED INTO ADDRESS SPACE 6-2 6/48 
*13FE TILINE I/O IN PROGRESS 6-2 6/48 
*13FF TASK IS MEMORY RESIDENT 6-2 6/49 
*1405 ILLEGAL LOAD ADDRESS SPECIFIED 6-2 6/49 
*141C ILLEGAL PROGRAM FILE LUNO 6-2 6/49 
*j1LFF ILLEGAL OVERLAY NUMBER 6-2 6/49 
*1501 LUNO NOT ASSIGNED 6-2 6/50 
*1520 LUNO IS IN USE 6-2 6/50 
*1521 BAD DISK NAME (OR NOT INSTALLED) 6-2 6/50 
*1522 LUNO PREVIOUSLY ASSIGNED 6-2 6/51 
*1525 INSUFFICIENT DISK SPACE 6-2 6/51 
*1526 FILE ALREADY EXISTS 6-2 6/51 
*1527 NO FILE DEFINED BY NAME SPECIFIED | 6-2 6/52 
*1529 NO SYSTEM TABLE SPACE AVAILABLE 6-2 6/52 
*152C UNABLE TO RELEASE SYSTEM LUNO 6-2 6/52 
*152D BAD DEVICE NAME 6-2 6/52 
*1560 ODD LENGTH RECORD 6-2 6/53 
*1561 ZERO INITIAL FILE ALLOCATION 6-2 6/53 
*1562 PRLSIZE <MINIMUM (SEQUENTIAL) 6-2 6/53 
*1563 PRLSIZE <LRL SIZE 6-2 6/53 
*1564 LRL = 0 (KIP) 6-2 6/54 
*1565 KEY BLOCK LENGTH INCORRECT FOR#OF KEYS 6-2 6/54 
*1566 NO KEYS SPECIFIED 6-2 6/54 
*1567 #KEYS >MAX#OF KEYS ALLOWED 6-2 6/54 
*1568 #RECORDS SPECIFIED=0 6-2 6/54 
*1569 PRIMARY KEY CAN'T BE OPTIONAL 6-2 6/55 
*156A KEY FIELD >PRL LIMIT 6-2 6/55 
*156B PRL SIZE TOO SMALL FOR MIN KEY BLK FACTOR 6-2 6/55 
*156C PRL SIZE B-TREE BLKS CAN'T HANDLE#OF RECS 6-2 6/55 
*156D PRL SIZE TOO SMALL FOR MIN BLOCKING FOR LRL 6-2 6/56 
6-2 6/56 


*156E INTERSECTION OF MODIFIAB.& NONMODIFIABLE KEYS 


* Fehler vom SVC Prozessor 


A/14 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 

Nr. Meldung Tabelle(n) Seite 
*1570 DIRECTORY NOT EMPTY 6-2 6/56 
*1571 BAD FILE TYPE 6-2 6/56 
*1572 BAD FILE USAGE FLAGS 6-2 6/57 
*1573 FILE ALLOCATION TOO FRAGMENTED 6-2 6/57 
*1574 BAD PARAMETERS ON CREATE 6-2 6/57 
*1575 LUNO ASSIGNED TO FILE 6-2 6/58 
*1576 FILE DELETE PROTECTED 6-2 6/59 
*1577 LUNO NOT ASSIGNED TO FILE 6-2 6/59 
*1578 LUNO AND PATHNAME DO NOT MATCH 6-2 6/59 
*1579 FILE NOT AN ALIAS 6-2 6/59 
*157A FILE EXISTS-REPLACE NOT SPECIFIED 6-2 6/60 
*157B LUNO AND PATHNAME NOT ON SAME DISK 6-2 6/60 
*157C BAD DATA FORMAT 6-2 6/60 
*157D BAD LUNO SCOPE 6-2 6/60 
*157F OP ILLEGAL ON"VCATALOG" 6/61 
*1590 BAD DIRECTORY HOLE SEARCH 6/61 
*1591 DIRECTORY LOOKUP INCONSISTENCY 6/61 
*1592 BAD PATHNAME SYNTAX 6/61 
*1599 NO LUNOS AVAILABLE (GENLUN) 6/62 
*159A NONLEAF PNC NOT A DIRECTORY 6/62 
*15A1 DIRECTORY FULL 6/62 
*1CFF SYSTEM TABLE AREA EXHAUSTED 6/62 
*1DFF MESSAGE NOT ON QUEUE 6/63 
*1E01 LUNO NOT ASSIGNED 
*1E02 ABORT I/O NOT SUPPORTED FOR THIS DEVICE 
*1F01 ILLEGAL TIME SPECIFIED 6/63 
*1FFF ILLEGAL TASK SPECIFIED 6/64 
*2013 DISK CONTROLLER TIME OUT 6/64 
*2018 DISK UNIT OFFLINE 6-2 6/64 
*2019 DISK UNIT NOT READY 6-2 6/64 
*201C ILLEGAL DISK ADDRESS 6-2 6/64 
*2044 WRITE RING NOT INSTALLED 6-2 6/65 
*2061 BAD DISK NAME 6-2 6/65 
*2062 ILLEGAL CHARACTER IN DISK NAME 6-2 6/65 
*2063 BAD VOLUME NAME 6-2 6/65 
*2064 ILLEGAL CHARACTER IN VOLUME NAME . 6-2 6/66 


* Fehler vom SVC Prozessor 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 


Nr. 


*2065 
*2066 
*2067 
*2068 
*2069 


*2082 
*2083 
*2102 


*2104 
*2105 


*Z1FF 


*Z2E0 
*22E1 
*22E2 
*22E3 
*22E4 
*22E5 


23FF 
*2501 


*2527 
*2530 
*2550 
*2551 
*2552 
*2553 
*2554 
*2555 
*2556 
*2557 
*2558 
*2559 
*255A 
*255B 
*255C 


*2560 
*256 1 


*2585 
*2586 
*2587 


Meldung 


DEVICE IS NOT A DISK 
VOLUME NAMES DO NOT MATCH 


NO SYSTEM TABLE SPACE AVAILABLE 


COULD NOT FIND VCATALOG 
DISK PREVIOUSLY INSTALLED 


ANOTHER VOLUME IS INSTALLED 
SAME VOLUME NAME 
SYSTEM AREA EXHAUSTED 


MESSAGE LOST 
ILLEGAL MEMORY ADDRESS 


NO SYSTEM LOG SUPPORT 


CAN'T ALLOCATE DISK SPACE 

ADU OUT OF RANGE (DISK) 

ILLEGAL INPUT PARAMETER IN UCB 
VOLUME NOT INSTALLED (DISK) 
ADU ALREADY DEALLOCATED 
NONPRIVILEGED DISK MANAGEMENT 


CODE MODIFIED TO 3BFF FOR RELEASE 3,2.0 


ILLEGAL USE OF LUNO 


FILE NAME UNDEFINED AS SPECIFIED 
OPERATION EXCEED RANGE OF FILE 
BAD OBJECT FORMAT 

ID ALREADY DEFINED 

NAME ALREADY DEFINED 

COLON RECORD MISSING 

NO ID AVAILABLE 

OBJ LENGTH ZERO 

NO OBJECT LUNO 

NO PROGRAM FILE LUNO 

NAME NOT IN DIRECTORY 

PFLUNO NOT A PROGRAM FILE 


OBJ LUNO NOT ASSIGNED TO SEQ FILE 


LUNO NOT ASSIGNED 
INVALID OVERLAY LINK 


PROCEDURE 1 REQUIRED (SYS TASK) 


ID OUT OF RANGE 


BAD PRIORITY 
BAD OBJECT LUNO ASSIGNMENT 
CALLER NOT PRIVILEGED 


* Fehler vom SVC Processor 


Tabelle(n) 


6-2 
6-2 


a a 
DDDNDDNDDDNDNND 


Ü 
N 


Seite 


6/66 
6/66 
6/66 
6/67 
6/67 


6/70 
6/68 
6/71 


6/71 
6/71 


6/71 


6/72 
6/72 
6/72 
6/72 
6/73 
6/73 


6/73 


6/73 
6/70 
6/74 
6/74 
6/74 
6/74 
6/75 
6/75 
6/75 
6/75 
6/76 
6/76 
6/76 
6/76 
6/76 


6/77 
6/78 


6/78 
6/79 
6/79 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 

Nr. Meldung Tabelle(n) Seite 
*258A TASK LENGTH TOO LARGE 6-2 6/79 
*258B OVERLAY REF'S NONEXISTENT TASK 6-2 6/79 
*258C SAME ATTACHED PROCEDURE IDS 6-2 6/80 
*258D INSUFFICIENT SPACE ON PROGRAM FILE 6-2 6/80 
*258E END ACTION TAKEN 6-2 6/80 
*2601 ILLEGAL USE OF LUNO 6-2 6/73 
*2650 BAD OBJECT FORMAT 6-2 6/74 
*2651 ID ALREADY DEFINED 6-2 6/74 
*2652 NAME ALREADY DEFINED 6-2 6/74 
*2653 COLON RECORD MISSING 6-2 6/74 
*2654 NO ID AVAILABLE 6-2 6/75 
*2655 OBJLENGTH ZERO 6-2 6/75 
*2656 NO OBJECT LUNO 6-2 6/75 
*2657 NO PROGRAM FILE LUNO 6-2 6/75 
*2658 NAME NOT IN DIRECTORY 6-2 6/76 
*2659 PFLUNO NOT A PROGRAM FILE 6-2 6/76 
*265A OBJLUNO NOT ASSIGNED TO SEQ FILE 6-2 6/76 
*265B LUNO NOT ASSIGNED 6-2 6/76 
*2660 PROCEDURE 1 REQUIRED (SYS TASK) 6-2 6/77 
*2661 ID OUT OF RANGE 6-2 6/78 
*2685 BAD PRIORITY 6-2 6/78 
*2686 BAD OBJECT LUNO ASSIGNMENT 6-2 6/79 
*2687 CALLER NOT PRIVILEGED 6-2 6/79 
*268A TASK LENGTH TOO LARGE 6-2 6/79 
*268B OVERLAY REF'S NONEXISTENT TASK 6-2 6/77 
*268C SAME ATTACHED PROCEDURE IDS 6-2 6/80 
*268D INSUFFICIENT SPACE ON PROGRAM FILE 6-2 6/80 
*268E END ACTION TAKEN 6-2 6/80 
*2701 ILLEGAL USE OF LUNO 6-2 6/73 
*2750 BAD OBJECT FORMAT 6-2 6/74 
*2751 ID ALREADY DEFINED 6-2 6/74 
*2652 NAME ALREADY DEFINED 6-2 6/74 
*2753 COLON RECORD MISSING 6-2 6/74 
*275h NO ID AVAILABLE 6-2 6/75 
*2755 OBJ LENGTH ZERO 6-2 6/75 
*2756 NO OBJECT LUNO 6-2 6/75 
*2757 NO PROGRAM FILE LUNO 6-2 6/75 
*2758 NAME NOT IN DIRECTORY 6-2 6/76 
*2759 PFLUNO NOT A PROGRAM FILE 6-2 6/76 
*275A OBJLUNO NOT ASSIGNED TO SEQ FILE 6-2 6/76 
*275B LUNO NOT ASSIGNED 6-2 6/76 
*275C INVALID OVERLAY LINK 6-2 6/76 


* Fehler vom SVC Prozessor 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 


Nr. 


* 2760 
* 2761 


* 2785 
* 2786 
* 2787 
* 278A 
* 278B 
* 278C 
* 278D 
* 278E 

2851 
* 2858 
* 2859 
* 285B 
* 285C 
* 285D 
* 285F 
* 2861 


* 2883 
* 2884 


* 2887 
* 2888 


* ZB8E 

2951 
* 2958 
* 2959 
* 295B 
* 295D 
* 295F 
* 2961 


* 2983 
* 2984 


* 2987 
* 2988 


Meldung 


PROCEDURE 1 REQUIRED (SYS TASK) 


ID OUT OF RANGE 


BAD PRIORITY 


BAD OBJECT LUNO ASSIGNMENT 


CALLER NOT PRIVILEGED 


TASK LENGTH TOO LARGE 


OVERLAY REF'S NONEXISTENT TASK 


SAME ATTACHED PROCEDURE IDS 
INSUFFICIENT SPACE ON PROGRAM FILE 


END ACTION TAKEN 

GIVEN ID IS ALREADY DEFINED 
NAME NOT IN DIRECTORY 
PFLUNO NOT A PROGRAM FILE 
LUNO NOT ASSIGNED 

INVALID OVERLAY LINK 

ID NOT PROVIDED 

ID NOT DEFINED 

ID OUT OF RANGE 


FREED AREA NOT IN LIST 
LIST TABLE OVERFLOW 


CALLER NOT PRIVILEGED 
DELETE PROTECTED 


END ACTION TAKEN 

GIVEN ID IS ALREADY DEFINED 
NAME NOT IN DIRECTORY 
PFLUNO NOT A PROGRAM FILE 
LUNO NOT ASSIGNED 

ID NOT PROVIDED 

ID NOT DEFINED 

ID OUT OF RANGE 


FREED AREA NOT IN LIST 
LIST TABLE OVERFLOW 


CALLER NOT PRIVILEGED 
DELETE PROTECTED 


* Fehler vom SVC Prozessor 


Tabelle(n) 


6-2 
6-2 


6-2 
6-2 
6-2 


Seite 


6/77 
6/78 


6/78 
6/79 
6/79 
6/77 
6/79 
6/80 
6/80 
6/80 
6/74 
6/76 
6/76 
6/76 
6/76 
6/77 
6/77 
6/78 


6/78 
6/78 


6/79 
6/79 


6/80 
6/74 
6/76 
6/76 
6/76 
6/77 
6/77 
6/78 


6/78 
6/78 


6/79 
6/79 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 


Nr. 
* 298E 


2A51 
* 2A58 
* 2A59 


* 2A5SB 
* 2ASC 
* ZASD 


* ZAS5SF 
* ZA61 


* ZAB3 
* ZABU 


* 2A87 
*ZAB8 


* ZABE 


* 2B01 
* 2B02 
* 2BO3 
* zBO4 


* 2BFO 


2BFA 
ZBFB 
2BFC 
* ZBFD 
* 2BFE 
* Z2BFF 


xx x* 


* 2C01 
* 2C04 
* 2C06 
* 2D03 
* 2D04 


* 2D05 
* 2D06 


A/18 


Meldung 
END ACTION TAKEN 


GIVEN ID IS ALREADY DEFINED 
NAME NOT IN DIRECTORY 
PFLUNO NOT A PROGRAM FILE 


LUNO NOT ASSIGNED 
INVALID OVERLAY LINK 
ID NOT PROVIDED 


ID NOT DEFINED 
ID OUT OF RANGE 


FREED AREA NOT IN LIST 
LIST TABLE OVERFLOW 


CALLER NOT PRIVILEGED 
DELETE PROTECTED 


END ACTION TAKEN 


ILLEGAL STATION NUMBER 

NO RUN-TIME ID'S5 

SYSTEM TABLE AREA EXHAUSTED 
ILLEGAL PROGRAM FILE LUNO 


TM$BID END ACTION TAKEN 


CANNOT REPLICATE 

TASK ABORTED 

PROCEDURE DIRECTORY ENTRY ERROR 
TASK DIRECTORY ENTRY ERROR 

LUNO NOT ASSIGNED TO PROGRAM FILE 
ILLEGAL TASK ID 


ADDRESS OUT OF RANGE 

RUN ID DOES NOT EXIST 
PRIVILEGED SVC 

TARGET TASK IN WRONG STATE 
RUN ID DOES NOT EXIST 


ILLEGAL MEMORY ADDRESS 
PRIVILEGED SVC 


* Fehler vom SVC Prozessor 


Seite 
6/80 


6/74 
6/76 
6/76 


6/76 
6/76 
6/77 


6/77 
6/78 


6/78 
6/78 


6/79 
6/79 


6/80 


6/81 
6/82 
6/82 
6/82 


6/83 


6/83 
6/83 
6/83 
6/84 
6/85 
6/85 


6/86 
6/86 
6/87 
6/87 
6/88 


6/88 
6/88 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 

Nr. Meldung Tabelle(n) Seite 
* 3001 NO EVENT CHARACTERS PENDING 6-2 6/89 
* 3002 STATION NOT AVAILABLE 6-2 6/89 
* 3003 ILLEGAL STATION LUNO NOT ASSIGNED 6-2 6/89 

3103 LOGICAL UNIT OPENED 6-2 6/80 
* 3127 FILE NAME UNDEFINED AS SPECIFIED 6-2 6/73 
* 3151 ID ALREADY DEFINED 6-2 6/74 
* 3158 NAME NOT IN DIRECTORY 6-2 6/76 
* 3159 PFLUNO NOT A PROGRAM FILE 6-2 6/76 
* 315D ID NOT PROVIDED 6-2 6/77 
* 315E INVALID TYPE FOR MAP NAME 6-2 6/77 
* 315F ID NOT DEFINED 6-2 6/77 
* 3161 ID OUT OF RANGE 6-2 6/78 
* 318E END ACTION TAKEN 6-2 6/80 
* 3301 TASK DOES NOT EXIST 6-2 6/89 
* 3461 BAD DISK NAME 6-2 6/63 
* 3462 ILLEGAL CHARACTER IN DISK NAME 6-2 6/63 
* 3463 BAD VOLUME NAME 6-2 6/65 
* 346E CAN'T UNLOAD SYSTEM DISK 6-2 
* 346F LUNOS ASSIGNED TO FILE 6-2 6/69 
* 35FF SPECIDIED TASK NOT FOUND 6-2 6/90 

3703 LOGICAL UNIT OPENED 6-2 6/80 
* 3757 NO PROGRAM FILE LUNO 6-2 6/75 
* 3759 PFLUNO NOT A PROGRAM FILE 6-2 6/76 
* 375B LUNO NOT ASSIGNED 6-2 6/76 
* 3787 _ CALLER NOT PRIVILEGED 6-2 6/79 
* 378E END ACTION TAKEN 6-2 6/80 

37D8 OPERATION VIOLATES ACCESS 6-2 6/80 
* 3818 DISK OFFLINE 6-2 6/64 
* 3819 DISK NOT READY | 6-2 6/64 
* 381A DISK WRITE PROTECTED 6-2 6/65 
* 3863 BAD VOLUME NAME 6-2 6/65 


* Fehler vom SVC Prozessor 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 


Nr. 


* 3869 
* 386A 
* 386B 
* 386C 
* 386D 
* 3870 
* 3881 
* 3882 


* 3901 
* 3902 
* 3903 
3BFF 
* 3BFF 
3EFD 


3EFE 
3EFF 


Meldung 


DISK PREVIOUSLY INSTALLED 

BAD ADU LIST FULL 

NOT ENOUGH CONTINUOUS ADUS 
TAS“% MEMORY ALLOCATION ERROR 
TRACK 0 OR 1 BAD 

TRACK 1 LOADER TOO LARGE 
INVALID HEAD/CYLINDER INPUT 
ANOTHER VOLUME INSTALLED 


NO EVENT CHARACTERS PENDING 

STATION NOT AVAILABLE 

ILLEGAL STATION #/LUNO NOT ASSIGNED 

SVC TO STORE DATE/TIME ENCOUNTERED ERROR 
PRIVILEGED SVC 


RESET END ACTION 


* Fehler vom SVC Prozessor 


Tabelle(n) 


l 
DDyDDDNDMDIN 


Tre PrrrrTrr 
DDN 


o\ P 
l i I 
DD o\ 


j2 
1 


Seite 


6/67 
6/68 
6/6B 
6/68 
6/69 
6/67 
6/70 
6/70 


6/89 
6/84 
6/89 
4/30 
6/90 


6/91 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


* 4515 
51B4 


80XX 
80XX 
80F 1 
80rFz 
80F4 
80F5 
BOF6 
80F7 


8100 
8102 


8190 
8191 


8193 
SırF 


9000 
9001 
9002 
9003 
9004 
9005 
9006 
9007 
9008 
9009 
900A 
900B 
900C 
900D 


Meldung Tabelle(n) 


ERROR 0015 FOR I/O OPCODE 45 
ERROR 00B4 FOR I/O OPCODE 51 


LINK EDITOR ERROR 00XX (TABLE 6-2) 
SET DISKETTE FORMAT SVC ERROR 
FUNCTION MISSING 

DISK UNIT MISSING 

ILLEGAL FUNCTION 

INVALID TASO FORMAT 

INVALID IBM FORMAT 

INVALID SPECIAL FORMAT 


FILE ALREADY OPEN (INTERNAL LINK EDITOR ERROR) 
FILE NOT OPEN (INTERNAL LINK EDITOR ERROR) 


FILE IS NOT RELATIVE RECORD (TXXLE) 
REL REC FILE RECORD LENGTH IS NOT 256 (TXXLE) 


TOO MANY OVERLAYS; MORE THAN 255 (TXXLE) 
ATTEMPTED TO DUMMY TASK UNDER FORMAT IMAGE 


INVALID SYNTAX 

INVALID ACCESS NAME SYNTAX 
INVALID INTEGER EXPRESSION 
INVALID KEYWORD SYNTAX 
INVALID NAME SYNTAX 

INVALID COMMAND NAME SYNTAX 
INVALID RELATION NAME 

INVALID TYPE SPECIFICATION 
INVALID SYNONYM NAME SYNTAX 
MISSING COMMA 

SPURIOUS CHARACTERS ON END OF COMMAND 
MISSING "=" CHARACTER 
UNEXPECTED END-OF-LINE 
MISSING PARENTHESIS 


* Fehler vom SVC Prozessor 


6-2 


ırı ı ı DA 
WW I in In In In I N In In a in in WW 


a re 


Seite 
6/8 


6/33 


4/98 
4/96 
4/97 
4/98 
4/100 
4/100 
4/101 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fenler 

Nr. Meldung Tabelle(n) Seite 
900E UNKNOWN COMMAND NAME 3-3 3/7 
900F UNKNOWN KEYWORD 3-3 3/7 
9010 UNKNOWN FILE OR DEVICE 3-3 3/8 
9011 REQUIRED ARGUMENT IS NOT PRESENT 3-3 3/8 
9012 PRIVILEGED COMMAND 3-3 3/8 
9013 "YES" OR "NO" IS REQUIRED 3-3 3/8 
9014 INVALID LEFT OP OF .IF„UNTIL „. WHILE 3-3 3/9 
9015 INVALID RIGHT OP OF .IF „UNTIL. WHILE 3-3 3/9 
9016 INVALID SYNTAX FOR A LIST 3-3 3/9 
9017 COMMAND OUT OF PLACE 3-3 3/9 
9018 UNEXPECTED END-OF-FILE 3-3 3/10 
9019 INVALID KEYWORD VALUE 3-3 3/10 
901A INVALID STRING VALUE 3-3 3/10 
901B OUTPUT TEXT BUFFER IS TOO SMALL 3-3 3/10 
901C USER PROC LIBRARY REQUIRED . 3-3 3/10 
901D BG TASK ALREADY PENDING 3-3 3/11 
901E CAN'T QUIT WITH BG TASK PENDING 3-3 3/11 
901F INVALID USER ID 3-3 3/11 
9020 DUPLICATE USER ID (NUMBER) 3-3 3/11 
9021 USER ID IS IN USE 3-3 3/11 
9022 INVALID USE OF DEVICE NAME 3-3 3/11 
9023 COMMAND IS INVALID IN BATCH MODE 3-3 3/12 
9024 A DEVICE NAME IS REQUIRED 3-3 3/12 
9025 INVALID PASSCODE 3-3 3/12 
9026 INVALID FILE TYPE : 3-3 3/12 
9027 INVALID NESTING OF ".IF/.LOOP" 3-3 3/12 
9028 WARNING - DEFAULT MENUE NOT FOUND 3-3 3/12 
9029 COMMAND NOT ALLOWED FROM PRIMARY INPUT 3-3 3/13 
ADXX 2.2 CONVERSION UTILITY ERROR 00XX 6-1 6/3; 6/4 
DO001 VALUE EXCEEDS 16 BITS 3-5 3/26 
D002 VALUE EXCEEDS 8 BITS 3-5 3/26 
D003 INVALID TASK STATE FOR HALT 3-5 3/26 
D004 UNABLE TO SUSPEND TASK 3-5 3/26 
D005 USER NOT SYSTEM USER 3-5 3/27 
D006 INVALID RUN ID 3-5 3/27 
D007 NULL PARAMETER 3-5 3/27 
DC08 NO SUCH ENTRY IN BREAKPOINT TABLE 3-5 3/27 
D009 DUPLICATE BREAKPOINT ADDRESS 3-5 3/27 
DOOA TASK NOT SUSPENDED 3-5 3/27 
DOOB STATE=TERMINATED.MEMORY RESIDENT 3-5 3/28 
DOOC BREAKPOINT TABLE FULL 3-5 3/28 
DOOD COMMAND INVALID IN BATCH 3-5 3/28 
DODE °  EXCEEDED MEMORY LIMITS 3-5 3/28 
DSOF TASK NOT AT BREAKPOINT 3-5 3/28 
DO10 NO TASK IN DEBUG 3-5 3/28 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


Fehler 
Nr. 


D011 
DO12 
DO013 
DO14 
D015 
DO16 
D017 
DO018 
D019 
DO1A 
DO1B 
DOIC 
DO1D 
DO1E 


DEC5 
DFG4 
EAO4 


FFO1 
FFO2 
FFO3 
FFO4 
FFO5 
FFO6 
FFO7 
FFO8 
FFG9 
FFOA 


A/23 


Meldung Tabelle(n) 


TASK ALREADY IN DEBUG 

TASK NOT IN TERMINAL SET 

INVALID BREAKPOINT TYPE 
EXPRESSION STACK OVERFLOW 
INVALID OBJECT TAG 

INVALID SYMBOLIC NAME 

OUTPUT TEXT BUFFER OVERFLOW 
SYMBOL TABLE OVERFLOW 
UNBALANCED PARENTHESIS 

INVALID REGISTER NUMBER 

NUMBER OF VALUES EXCEEDS 16 WORDS 
MISSING QUOTE CHARACTER 

TASK TERMINATED-DEBUG TERMINATED 
TASK TERMINATED 


ERROR 0005 IN DEBUGGER 
TASK ALREADY TERMINATED 
OP-SYSTEM DOESN'T SUPPORT SDF 


"EXIT" OR ",EOP" OUT OF PLACE 
PROCEDURE LIBRARY ERROR 

TEXT SUBSTITUTION ERROR 

MEMORY MANAGEMENT INIT ERROR 
UNABLE TO ACCESS TCA 

OVERFLOW NCT SYN TABLE 

INVALID TCA CONTENTS 

INVALID MODE/STATE 

SUBROUTINE RETURN STACK OVERFLOW (SDCALL) 
NO ROOM IN BG TASK QUEUE 
KEYWORD TABLE OVERFLOW 
"ıF/.LOOP" NESTING LIMIT EXCEEDED 


INVALID PARAMETER TO .BID.GBID .DBID,..OVLY 
INVALID PARAMETER .BID.GBID.DBID,..OVLY 
PARAMETER NO.=FFXX-FF80 

INVALID PARAMETER TO.BID,.GBID,.DBID,.OVLY 
INVALID PARAMETER TO.BID „GBID „DBID.OVLY 


S$FMT-DEFAULT VALUE LONGER THAN 30 CHARACT. 
S$FMT-NULL KEYWORD POINTER 


S$ GKEY-INVALID KEYWORD NUMBER 
S$GKEY-NULL ACTUAL VALUE POINTER 
INTERACTIVE ROUTINE ILLEGAL IN BG 
S$IO-TLF NOT OPENED 

S$IO-INVALID COLUMN NUMBER 


TEE IT 
von umawuıauıaan WW 


T 
nn 


I 
WW 0 a u WW WB in 0 a 9 in In m in a u ws 


rn... 


A/zl 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 
Fehler 
Nr. Meldung Tabelle(n) Seite 


FFFA _S$IO-TEXT TOO LONG FOR OUTPUT BUFFER 


3-3 3/16 
FFFB SSIO-ALTERNATE FILE ALREADY OPEN 3-3 3/17 
FFFC PROCEDURE CALLING STACK OVERFLOW 3-3 3/17 
FFFD INSUFFICIENT MEMORY 
FFFF UNSPECIFIED ERROR 3-3 3/17 
FFFF PARAMETER OUT OF RANGE bob 4/16 
FFFF FILE EXISTS AND REPLACE NOT SPECIFIED 4-4 4/16 


A/25 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 
Crash Codes 


Fehler 

Nr. Meldung Tabelle(n) Seite 
01 DISK I/O ERROR 2-1 2/1 
02 NOT ENOUGH MEMORY IN THE SYSTEM 2-1 2/1 
03 UNABLE TO FIND SYSTEM DISK PDT 2-1 2/1 
04 ERROR IN PROGRAM FILE DIRECTORY 2-1 2/1 
05 SYSTEM MEMORY MANAGEMENT ERROR 2-1 2/2 
06 DISK BIT MAP ROUTINE ERROR 2-1 2/2 
07 UNABLE TO BID MEMORY RESIDENT TASK 2-1 2/2 
08 UNABLE TO FIND LOADER FILE 2-1 2/2 
09 UNABLE TO FIND SYSTEM IMAGE FILE 2-1 2/2 
0A UNABLE TO FIND A SYSTEM SEGMENT 2-1 2/3 
OB UNABLE TO FIND VCATALOG 2-1 2/3 
oc UNABLE TO FIND SYSTEM OVERLAY FILE 2-1 2/3 
OD UNABLE TO FIND SYSTEM PROGRAM FILE 2-1 2/3 
OE UNABLE TO FIND SYSTEM ROLL FILE 2-1 2/3 
OF OVERLAY FILE CHARACTERISTICS CONFLICT 2-1 2/4 
10 INTERRUPT 2 TRAP 2-1 2/4 
11 WCS FILE NOT AVAILABLE 2-1 2/4 
12 ATTEMPT TO BOOT UNPATCHED SYSTEM 2-1 2/4 
13 ATTEMPT TO BOOT OUT OF DATE BETA TEST 2-1 2/4 


SOFTWARE 


A/26 


Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


System Crash Codes 


Fehler 

Nr. Meldung Tabelle(n) Seite 
10-1F ILLEGAL INTERRUPT 7-1 7/4 
0020 ILLEGAL INTERNAL INTERRUPT IN TAXO 7-1 7/4 
0021 RETURN USER AREA ERROR 7-1 7/4 
0022 RETURN SYSTEM AREA ERROR 7-1 7/4 
0023 TASK MANAGEMENT QUEUING ERROR 7-1 7/4 
0024 ERROR FROM MEMORY MANAGEMENT ROUTINES 7-1 7/4 
0025 TM$LDR STATE ERROR 7-1 7/4 
0026 INVALID SERVER TASK ID 7-1 7/4 
0027 TM$EXT NOT ZERO IN KILTSK 7-1 7/% 
0028 UCB DEFINITION TABLE ERROR 7-1 7/% 
0029 INVALID TASK QUEUED TO TM$LDR 7-1 7/4 
002A UNABLE TO MAP AN IMAGE AREA 7-1 7/4 
002B ERROR IN LDT BUILT FOR PROGRAM FILE 7-1 

002C TM$SEXT OINTMSRTN 7-1 7/5 
002D TM$LDR HAS TAKEN END-ACTION 7-1 7/5 
002E SO$CPR ERROR 7-1 7/5 
002F SOVLDR ERROR 7-1 7/5 
0030 SYSTEM TABLE AREA UNDER SIZED 7-1 7/5 
0031 UNEXPECTED ERROR RETURN IN BMSREL 7-1 7/5 
0032 UNEXPECTED ERROR RETURN IN BMS$REL 7-1 7/5 
0033 UNEXPECTED ERROR RETURN IN BM$W 7-1 7/5 
0034 UNEXPECTED ERROR RETURN IN BM$CLO 7-1 7/5 
0035 UNEXPECTED ERROR RETURN IN BM$SCLO 7-1 7/5 
0036 UNEXPECTED ERROR RETURN IN BM$CLO 7-1 7/5 
0040 UNEXPECTED ERROR RETURN IN BMS$BiID 7-1 7/5 
0041 UNEXPECTED ERROR RETURN IN TM$DGN 7-1 7/6 
0042 TM$DGN HAS TAKEN END-ACTION 7-1 7/6 
0043 TSB OR PSB NOT FOUND BY MMSTSK 7-1 7/6 
0044 UNEXPECTED ERROR RETURN IN MMSTSK 7-1 7/16 
0045 UNEXPECTED ERROR RETURN IN TM$SBD 7-1 7/6 
0050 ERROR ON REQUEUE OF INSTALL REQUEST 7-1 7/6 
0051 INCONSISTENT LDT POINTER FOR PROGRAM FILE 7-1 7/6 
70-76 SEE TABLE A-1 

0080 DISK MANAGER HAS TAKEN END-ACTION 7-1 716 
0081 UNEXPECTED ERROR RETURN IN DISK MANAGER 7-1 7/6 
0082 UNDEFINED OPCODE FOR DISK MANAGER 7-1 7/6 
0083 ADU ALLOCATED WHEN BIT MAP BIT SET 7-1 7/7 
0084 PBM # OF FIRST ADU OUT OF RANGE 7-1 7/7 
0085 ATTEMPTED ACCESS OF NONEXISTENT PBM 7-1 7/7 
0086 PARTIAL BIT MAP HAS BEEN STEPPED ON 7-1 7/7 
0087 A BAD WRITE TO DISK PARTIAL BIT MAP 7-1 7/7 
0088 ERROR READING OR WRITING ROLLS$FILE 7-1 77 
0089 END ACTION TAKEN (SOVLDR) 7-1 7/7 
00AO FILE MANAGER HAS TAKEN END-ACTION 7-1 7/8 
00A1 UNEXPECTED ERROR RETURN IN FILE MANAGER 7-1 7/8 
00A2 SYSTEM AREA DEALLOCATION ERROR 7-1 7/8 
00A3 SYSTEM TABLE REQUEST ERROR 7-1 7/8 
00A4 KIF CRASH CONDITION 7-1 7/8 
00AF NONEXISTENT ENTRY IN FILE MANAGER 7-1 7/8 
O0EO END-ACTION TAKEN (DDT) 7-1 7/8 
O0E 1 QUEUEING ERROR (DDT) 7-1 7/8 
00E3 UNDEFINED ERROR RETURN 7-1 7/8 
00E4 SYSTEM TABLE AREA ERROR (DDT) 7-1 7/8 
00E5 SYSTEM TABLE AREA ERROR (DDT) 7-1 7/8 
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Tabelle A-1: Numerische Zusammenstellung der System-Fehlercodes 


System Crash Codes 


Fehler 
Nr. Meldung Tabelle(n) Seite 
0100 FUTIL HAS TAKEN END-ACTION 7-1 7/8 
0101 FILE UPDATE ERROR (FUTIL) 7-1 713 
0102 LOOKUP, DE-LINK FAILURE OF LDT 7-1 7/9 
0103 FILE LDT NOT IN FCB LDT LIST 7-1 7/9 
0104 ERROR RETURNING LDT MEMORY 7-1 71/9 
0105 UNEXPECTED ERROR RETURN IN FUTIL 7-1 7/9 
0106 ERROR RETURNING FCB MEMORY 7-1 7/9 
0107 BAD FILE LDT LIST (CLA=0 & FLL<>0) 7-1 7/9 
0108 BAD DIRECTORY - LOOKUP FAILURE) 7-1 7/9 
0109 SYSTEM ALLOCATION INCONSISTENCY 7-1 719 
010A ERROR RELEASING ADU JUST ALLOCATED 7-1 7/9 
010B BAD DIRECTORY - FIND HOLE FAILURE 7-1 7/9 
010C FAILURE TO ALLOCATE INTERNAL LDT 7-1 7/10 
010D FAILURE DE-ALLOCATING INTERNAL LDT 7-1 7/10 
010E FILE ADU COUNT OVERFLOW (FUTIL) 7-1 7/10 
0120 UNABLE TO DELETE TEMPORARY FILE 7-1 7/10 
0121 UNABLE TO INITIALIZE SYSTEM FILES (SYSRST) 7-1 7/10 
0122 SYSRST HAS TAKEN END ACTION 7-1 7/10 
0130 BAD OPCODE IN SVC BLOCK (INSTAL) 7-1 7/10 
0131 UNDEFINED ERROR RETURN (INSTAL) 7-1 7/10 
0132 END ACTION TAKEN (INSTAL) 7-1 7710 
0133 UNEXPECTED ERROR RETURN (INSTAL) 7-1 7/10 
0134 DISK LUNO UNDEFINED (INSTAL) 7-1 7/91 
0135 ERROR RELEASING LUNO (INSTAL) 7-1 7/11 
0138 ERROR RELEASING LUNO (INSTAL) 7-1 7/11 
0137 SYSTEM TABLE REQUEST ERROR (INSTAL) 7-1 7/91 
0138 ERROR RETURN FROM DMSTBL (INSTAL) 7-1 7/11 
0139 ADU ALREADY ALLOCATED (INSTAL) 7-1 7/9 
013A INVALID BIT MAP NUMBER (INSTAL) 7-1 7/1 
013B BAD ADU LIST RANGES OVERLAP (INSTAL) 7-1 7/1 
0140 SYSTEM LOG MSG FORMATTED ERROR 7-1 7/91 
0177 DS01 USED AS COPY DEVICE 

IN DCOPY - IPL REQUIRED 7-1 7/11 
0200 QUEING ERROR 7-1 7112 
0201 INSTRUCTION NOT SUSPENDABLE 7-1 7/12 
0202 CRU-ADDRESS RANGE ERROR 7-1 7/12 
0203 RELEASING SYSTEM DATA BUFFER 7-1 7/12 
0204 CONTROLLER ACTIVE SEMAPHORE ERROR 7-1 112 
0205 TASK STATUS ERROR 7-1 712 
>220 SMLMGR: COULDN'T FIND SML PDT 7-1 712 
>221 SMLMGR: QUIT PROCESSING ERROR 7-1 7/12 
>222 SMLMGR: SVC PROCESSING ERROR 7-1 7/12 
>223 SMLMGR: RELEASE SYSTEM TABLE 7-1 212 
>224 SMLMGR: END ACTION TAKEN 7-1 7/12 
>225 SMLMGR: SVC CLEANUP ERROR 7-1 712 
>226 DIRECT SML CALL BY DXIOS 7-1 ın2 
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ALPHABETISCHES VERZEICHNIS DER SC|-KOMMANDOS 


Kommando Funktion Abschnitt Priv. St. Fehler Ref. 
(Bed. Hdb, IN) Tabelle 

* AA ADD ALIAS TO PATH NAME 1:7 4 4-3 
* ABL ASSIGN BAD LOCATIONS 6.3.2 6 4-35 
x AF APPEND FILE h I 3 4-19 
* AGL ASSIGN GLOBAL LUNO 9.2 & 43 
* AL ASSIGN LUNO 9.4 u 4-3 
* ALN ASSIGN LOGICAL NAME 1.11 & & 
* AS ASSIGN SYNONYM VALUE 1,3 ı 6-2 
* AUI ASSIGN USER ID 5.4.1 5 6-2 
* BATCH BEGIN BATCH 8.6.1 e) 6-2 
* BD BACKUP DIRECTORY II u h-24 
* BL BACKSPACE LUNO 9.8 Li 43 
* BPPF BUILD PARTIAL PRINT FILE 2.8.7 u - 
* CC COPY CONCATENATE 3.2 4 4-19 
* CD COPY DIRECTORY 3.9.1 ä 4.24 
* CF CREATE FILE 7.2 L 4-3 
* CFDIR CREATE FILE DIRECTORY FB ä 4-3 
* CFIMG CREATE FILE IMAGE 7.8 ä 43 
* CFKEY CREATE FILE KEY INDEX 7.4 & 4-3 
* CFPRO CREATE FILE PROGRAMM #47 4 4-3 
* CFREL CREATE FILE RELATIVE 7.5 u 4-3 
* CFSEQ CREATE FILE SEQUENTIAL 7.6 ä 4-3 
* CKD CHECK DISK CONSISTENCY 12 6 4-29 
* CKS COPY KEY TO SEQUENTIAL 3% ä bh 
* CKSR COPY KIF TO SEQUENTIAL 

FILE RANDOMLY Fi u 4-4 
* CM CREATE MESSAGE 10.3 0) 6-2 
* COPYIBM COPY IBM UTILITY 16.3.2 4 4-32 
* CPI COPY PROGRAM IMAGE 3.8 u - 
* CSF CREATE SYSTEM FILE 15.3 6 4-3 
* CSK COPY SEQUENTIAL TO KEY 3.3 & b-4 
* CSLM CREATE SYSTEM LINE 

MESSAGE 10.3.4 0) 4-39 
* CSM COPY SEQUENTIAL TO MEDIUM 13.2 5 Vol. Il 
* CVD COPY AND VERIFY DISK 13.3.4 2 4-28 
* DAS DELETE ALL SYNONYMS 1.6 4 4-37 
* DSPF DELETE PRINTED FILES 2.8.8.2 4 = 
* DA DELETE ALIAS FROM PATHNAME 1.8 ü 4-3 
* DCOPY DISK COPY UTILITY 13.3 5 4-28 
* DD DELETE DIRECTORY 7,9 4 49 
* DF DELETE FILE 7.10 4 4-3 
* DMTS DUMP MODIFY TRACK SECTOR 16.5.2 7 
= DO DELETE OVERLAY 125,3 2 4-3 
* DP DELETE PROCEDURE 12.5.2 u 4-3 
* DT DELETE TASK 12.5.1 u 4-3 
* DTS DUMP TRACK SECTOR 16.5.1 6 . 
* DU DELETE USER ID 5.4.3 5 6-2 
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Kommando Funktion Abschnitt Priv.St. Fehler Ref, Tab, 
EBATCH END BATCH 8.6.2 Ö 6-2 
EC ERROR COUNT 8.8 0 - 
FCU FILE CONVERSION UTILITY 16.2.2 4 4-30 
FFADU FIND FILE ADU 17.3.2 4 4-33 
FFCHS FIND FILE CYL. HEAD SECT. 17.3.4 & 4-33 
FFTS FIND FILE TRACK SECTOR 17.3.3 4 4-33 
PL FORWARD SPACE LUNO 9,7 4 4-3 
HO HALT OUTPUT 2.8.2 0 6-2 
IBMMD IBM MAP DISK 16.3.4 N - 
IDS INITIALIZE DISK SURFACE 6.3.5 5 4-36 
IDT INITIALIZE DATE AND TIME 14.3 Ö 4-6 
INITASO INITIALIZE TASO DISKETTE 16.2.3 5 - 
INITIBM INITIALIZE IBM DISKETTE 16.3.3 5 - 
INV INITIALIZE NEW VOLUME 6.2 5 4-3 
IO INSTALL OVERLAY 12.4.4 & 4-3 
IP INSTALL PROCEDURE 12.4.3 L 4-3 
IPF International PRINT FILE 2.8.10 u - 
IRT INSTALL REAL TIME TASK 12.4.2 (4) 4-3 
IS INITIALIZE SYSTEM 14.2 OD 3-3 
ISL INITIALIZE SYSTEM LOG 14.5 0 3-3 
ISO INSTALL SYSTEM OVERLAY 15.4 7 4-7 
IT INSTALL TASK 12.4.1 4 4-3 
IV INSTALL VOLUME 6.4 4 4-3 
KBT KILL BACKGROUND TASK 8.4 N 6-2 
KO KILL OUTPUT 2.8.4 0 6-2 
KT KILL TASK 4,6 4 4-3 
LADU LIST LADU ALLOCATION 17.3.5 & 4-33 
LD LIST DIRECTORY 2.2 4 4-10 
LDC LIST DEVICE CONFIGURATION 10.6 a - 
LDF LIST DISKETTE FORMAT 16.4.3 & 4-26 
LLR LIST LOGICAL RECORD 2.6 h 4-8 
LPWIDTH LINE PRINTER PAPER WIDTH 2.8.9 6 4-34 
LS LIST SYNONYMS 1.4 ä 4-11 
LTS LIST TERMINAL STATUS 5.3 6) = 
LUI LIST USER ID 5.4.4 5 6-2 
MAD MODIFY ABSOLUTE DISK 17.7. 7 4-13 
MADU MODIFY ALLOCABLE DISK UNIT 17.7 7 4-13 
MCC MODIFY COUNTRY CODE 10.7.7.3 7 4-41 
MD MAP DISK 2.3 4 4-3, 4- 
MFN MODIFY FILE NAME 1.9 4 4-3 
MFP MODIFY FILE PROTECTION 1.10 ä 4-3 
MKF MAP KEY INDEXED FILE 2.4 A 4-5 
MKL MODIFY KEY INDEXED FILE 

LOGGING 3.4 4 431 
MLP MODIFY LUNO PROTECTION 9,11 6 5-1 
MOE MODIFY OVERLAY ENTRY 12.6.3 4 4-27 
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Kommando 


MPE 
MPF 


STS 
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Funktion Abschnitt 


MODIFY PROCEDURE ENTRY 12.6.2 


MAP PROGRAM FILE 2.5 
MODIFY PROGRAM IMAGE 12.8 
MODIFY RELATIVE TO FILE 17,5 
MODIFY SYNONYMS 1.5 
MODIFY SPOOLER DEVICE 2.8.6 
MODIFY TASK ENTRY 12.6.1. 
MODIFY TERMINAL STATUS 5.2 
MODIFY USER ID 5.4.2 
MODIFY VOLUME INFORMATION 15.2 
PRINT FILE 2.8.1 
CLEAR SECRET SYNONYMS 10.7.5 
QUIT PROGRAM DEVELOPMENT 10.7.3 
RELEASE ALL LUNOS 9.6 
RESET BAD LOCATIONS 6.3.3 
RECOVER DISK 17.3.7 
RESTORE DIRECTORY 3.9.4 
RESET DISKETTE FORMAT 16.4.2 
RECOVER END OF FILE 17.8 
RELEASE GLOBAL LUNO 9.3 
RELEASE LUNO 9,5 
RELEASE LOGICAL NAME 1.12 
RESUME OUTPUT 2.8.3 
REWIND LOGICAL UNIT 9.9 
SHOW PRINTED FILES 2.8.8.1 
SHOW ABSOLUTE DISK 17.6 
SHOW ALLOCATABLE DISK UNIT 17,6 
SHOW BAD LOCATIONS 6.3.4 
SHOW BACKGROUND STATUS 8.3 
SHOW COUNTRY CODE 10.7.7.2 
SET DISKETTE FORMAT 16.4.1 
SHOW DATE AND TIME 10.2 
SHOW DTS LOG 10.7.4 
SHOW FILE 2.7 
SHOW YO STATUS 9.10 
WRITE TO SYSTEM LOG 10.7.2 
SHOW MEMORY STATUS 10.5.0 
SHOW MEMORY MAP 10.6.4 
SHOW OUTPUT STATUS 2.8.5 
START PROGRAM DEVELOP- 

MENT 10.7.3 
SHOW PROGRAM IMAGE 12.7. 
SHOW RELATIVE TO FILE 17.4 
SHOW TERMINAL INFORMATION 10.4 


SHOW TASK STATUS 4,5 


Priv, St. Fehler Ref, Tab, 


NO Fr FO rrr»r 


Bei 


PO 


FF Orrr rr00»> 


oOoı OooOor FOOrF FOONO CO 


2 2.O Fr» 


4-27 
4-5 

4-15 
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Kommando 


SVS 
TASOMD 
UV 


VB 
vc 


WAIT 
WEOF 
XB 


XHT 
XLE 


xT 
xT5 
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Funktion Abschnitt 
SHOW VOLUME STATUS 6.6 
TASO MAP DISK 16.2.4 
UNLOAD VOLUME 6.5 
VERIFY BACKUP 3,9.5 
VERIFY COPY 3.9.2 
WAITING FOR BG TASK 

COMPL, 8.7 
WRITE END-OF=FILE 

TO LUNO 9.12 
EXECUTE BATCH 8.2 
EXECUTE AND HALT TASK 4.6 
EXECUTE LINKAGE EDITOR 1 


EXECUTE TASK 


EXECUTE TASK SUSPEND SCI 
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